NEUE PLUG-INS 


LION TUNING Wa For saranıs 


Die besten Tools gegen Bugs undÄrger Ken MELDuns mehr 


Europas große Mac-Zeitschrift 


acW 


10/11 €5,90 Schweiz: SFR 11,80 - Österreich, Belgien, Luxemburg: € 6,90 - Niederlande: € 7,60 - Italien, Spanien: € 7,90 www.macwelt.de 


» So machen Sie das System sicher 
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www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


- 
Parallels 
Desktop 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und sparen Sie € 190,-. 
Inklusive Parallels 6 für Mac Vollversion, 5 Jahres Garantie- 
versicherung und das OSX Lion Buch aus dem Amac Verlag. 


* qualifizierte Produkte sind: Mac mini, iMac, Mac Pro, MacBook Pro, MacBook Air. € 190,85 MacTrade regulärer Verkaufspreis. Aktion nur solange Vorrat reicht. 


eff. Jahreszins 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit 
von 10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% 
bei einer Laufzeit von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


APPLE COMPUTER 


xTENDED Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


Apple Mac Pro z.B. 
1x 2.8 GHz Quad-Core, 3 GB, 1 TB HD, 
1x SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 


2x 2.4 GHz Quad-Core, 6 GB, 1 TB HD, 
1x SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 
iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.5 GHz € 1.089,- 
4GB, 500GB, 8x DL SD, ATI R. HD 6750M 

iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.7GHz € 1.389,- 
4GB, 1TB, 8x DL SD, ATI R. HD 6770M 
iMac 27“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz 
4GB, 1TB, 8x DL SD, ATI R. HD 6770M 
iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.1 GHz 
AGB, 1TB, 8x DL SD, ATIR. HD 6970M 


€ 1195,- 


€ 3.099,- 


€ 1.519,- 


€ 1.819,- 


Zahlungsarten: 


(@) sofort 


überweisung.de 


Vorkasse 
INETeilatzlalaat:ı 


5 Prozent Rabatt auf alle Rechner + gratis 
250 GB mobile USB Festplatte für alle 
Rechner für Schüler, Studenten, Lehrer und 
Dozenten über 18 Jahre. 


Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 


Mac mini 2.3 GHz Intel Core i5 

2. GB, 500GB, AirPort & BT 4.0 

Mac mini 2.5 GHz Intel Core i5 

4GB, 3206GB, AirPort & BT 4.0 

Mac mini 2 GHz Intel Core i7 Lion Server € 965,- 
4GB, 2x 500 GB, AirPort, BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 64 GB 
2GB, 64GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 128 GB 
4GB, 128GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 13.3” 1.7 GHz i5 128 GB 
4GB, 128GB, AirPort + BT 4.0 


MacBook Air 13.3” 1.7 GHzi5 256 6B € 1.445,- 
AGB, 256GB, AirPort + BT 4.0 


€ 895,- 
€ 1.095,- 


€ 1.19,- 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


Bestell-und 
Beratungshotline 


0941/7 85 32-20 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/7 85 32-13 


MadRADt 


11“ ab € 895,- 
13“ ab € 1.195,- 


Jeder sollte so ein geniales Notebook haben. 
Und jetzt kann's auch jeder. 

Das neue, schnellere MacBook Air mit Intel Core 
i5 und i7 Prozessoren, dem ultraschnellen 
Thunderbolt Anschluss und einer hintergrund- 
beleuchteten Tastatur. 


FLIPg, EUPEINEW. 


Geben Sie Ihren alten Rechner bei MacTrade in 
Zahlung. Wir verrechnen den Ankaufsbetrag 
direkt mit Ihrer Bestellung und schenken Ihnen 
eine 1 TB USB Festplatte. 


Dünner. Leichter. Schneller. 
FaceTime. Smart Cover. 
Und bei MacTrade erhalten Sie noch kostenlos 
das 300 seitige iPad 2 Buch zu jedem iPad 2. 


- | iPad2 WiFi + 3G ab€ 579,- 


MacBook Pro 13.3” 2.3 GHz Dual i5 
4GB, 320GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 13.3” 2.7 GHz Dual i7 
4.GB,500GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.0 GHz Quad i7 
4GB, 500GB, SuperDrive 

MacBook Pro 15.4” 2.2 GHz Quad i7 
AGB, 750GB, SuperDrive 

MacBook Pro 17” 2.2 GHz Quad i7 
AGB, 750GB, SuperDrive 


€ 1.099,- 
€ 1.319,- 


€ 1.669,- 
€ 1.009,- 


€ 1.329,- 


Zur jeder Bestellung erhalten Sie gratis das neue 
Kult T-Shirt „Clickwheel“ von Maclrade. 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 
Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung ist 
leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
‚Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
halten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/78532-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 
Versandkosten. 
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Der Kapitan verlässt 
das Schiff 


M. Buschbeck-Idlachemi, 
stellv. Chefredakteurin, 
m.buschbeck@macwelt.de 


Geht der 24. August in die Geschichte ein? Der Tag, an dem Steve Jobs seinen Rück- 
tritt als CEO von Apple erklärt, wird sicherlich in vielen Jahrbüchern vermerkt - al- 
lerdings nicht als der schwarze Tag der Apple-Historie wie so mancher es befürchtet. 
Dafür ist Steve Jobs samt seinem Führungsteam viel zu professionell. Wer sich die 
Bausteine der beispiellosen Erfolgsgeschichte von Apple in unserem Beitrag ab Seite 
8 vor Augen führt, sieht, dass das Unternehmen auf einem sicheren Fundament aus 
innovativen Produkten, spannenden Patenten und weitreichenden Plänen steht, um 
uns auch künftig begeistern zu können. Investitionen wie in den neuen Apple Cam- 


pus garantieren, dass Apple auch künftig viele kluge Köpfe an sich binden wird. 


Was ist mit der Magie Doch der Erfolg von Jobs kommt nicht nur von Ideen und 


Produkten. Von Keynote zu Keynote beschwor er uns, seine Begeisterung für seine Neuvorstellungen zu teilen 


und war sich nicht zu schade, uns das mit ungezählten „fantastic“, „gorgeous“ oder „awesome“ einzuhämmern, 


bis sich der Enthusiasmus auch in die letzte Reihe des Publikums verbreitet hatte. Die Geheimniskrämerei, die 


Sprunghaftigkeit und die gnadenlose Bereitschaft, einen einmal gefassten Entschluss ohne Rücksicht auf Ver- 


luste durchzuführen, haben Apple oft zu einem schwierigen Geschäftspartner gemacht - auch IDG hat dies in 


vielen Jahren immer wieder erfahren. Mit solchen Qualitäten bringt man ein Unternehmen an die Spitze, das 


hat Jobs eindrucksvoll bewiesen. Es dort oben zu halten, erfordert andere Stärken und hier hat das neue Füh- 


rungsteam viel Potenzial. Bleibt uns nur, die vielen spannenden Momente aus den letzten Jahren in Erinnerung 


zu halten, und die fantastischen Werkzeuge, die Apple uns in die Hand gibt, zu nutzen, um selbst die Begeiste- 


rung zu erzeugen, die Jobs so oft beschworen hat: Mit Lion, mit iLife, mit Mac, iPhone und iPad 


Herzlichst, Ihre 


I Buschlad td 


Kontakt 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 01 80 5/72 72 52-248 
(aus dem deutschen Festnetz 
nur € 0,14 pro Minute) 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Alle Magazine jetzt 
auch am iPad! 


Macwelt, iPad- 
Welt, iPhone- 
Welt und 
mymac gibt es 
auch am iPad! 
Der Vorteil: Alle 
Ausgaben lassen 


sich Bomeik archivieren, aktive 
Internet-Links bieten weiterfüh- 
rende Informationen, es gibt einen 
digitalen Datenträger, jede Aus- 
gabe ist einen Euro günstiger als 
die gedruckte! Mehr Infos 

unter http://apps.macwelt.de 


Lion-Umstieg 
ganz einfach 


=‘ Laden, installie- 
ren, Spaß haben 
— unter dieses 
a 3 Motto stellt die 
Be fünfte Ausgabe 
onz entachi@ - der mymac Ihren 


ü 
vis 


Umstieg auf das neue OS. Für 


a 
mymac 
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Beitrag zum 


alle, die noch nicht so lange auf 
dem Mac zuhause sind, zeigt sie 
Schritt für Schritt, wie Sie das Up- 
date installieren und wie Sie die 
neuen Funktionen sofort nutzen 
können: www.macwelt.de/shop 


EDITORIAL 


num a ® 


zum Umstieg 


UMS RENNEN SEE. a 


aa App Yitanı 
| 


u 50 Power-Tools 


Neu! Jetzt im Handel 


IPadwelt 5/2011 


Jetzt am iPad lesen 
oder bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Macwelt vor Ort: 
Developer Days 


Oft lässt sich 
63 Wissen im 
r persönlichen 
m IN 
q k 5 Kontakt noch 
besser vermit- 


Developer Days 


teln als über 
Internet oder Papier. Daher laden 
wir am 13./14.9. App-Entwickler 
zu einem HTML5-Workshop nach 
München und am 19.9. zum 
„Enterprise Day: iPhone und iPad 
im Unternehmen“ nach Düssel- 
dorf. Alle Infos unter 
www.idgevents.de 
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CD-Inhalt 


Lion Tuning, neue Plug-ins für Safari, 
exklusive Macwelt-Tools, Macwelt TV 


Steve Jobs tritt ab 

Mit seinen Produkten und Patenten 
hat Jobs Apple nicht nur groß, sondern 
auch fit für die Zukunft gemacht 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


Mit dem iPhone in die Firma 
Immer mehr iPhone-Besitzer nutzen 
ihr privates Gerät auch bei der Arbeit. 
Klare Regeln vermeiden dabei Ärger 


iPhone und iPad im Unternehmen 


iPhone und iPad machen sich daran, 
Handel und Fertigung zu erobern 


iPhone 5 

Wilde Gerüchte über neue iPhones fin- 
den sich täglich im Internet. Wir prü- 
fen ihren Wahrheitsgehalt 


Lob für die Sicherheit von Lion 


OS X Lion erschwert Hackern und Vi- 
renschreibern die Arbeit. Wir erklären, 
wie das funktioniert 


Was HTMLS5 bringt 
Tipps und Entwickler-Workshop für 
Web-Apps 


Die Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 


Steve Jobs tritt zurück 


Der CEO gibt nach 14 Jahren ab, hat aber gut vor- 
Seite 8 


gesorgt: Unser Special zeigt wie 
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NY 


Samsung 


Günstige Monitore in 23 und 24 Zoll 


Gute Ausstattung und sehr gute Bilddarstellung - 
das können auch unsere Testkandidaten Seite 64 


45 Produkte im Test 


36 Die aktuellen Top-Produkte 


Einzeltests 

Digitaler Stift: Echo Smartpen 
Digitalkamera: Olympus Tough TG-810 
Sound-Sampler Plug-in: Halion 4 
Streaming-Musik-Player: Networks 
Externes Raid-System: Pegasus R6 
Audio-Player: Squeezebox Touch 
Video-Komprimierer: Compressor 4 
Gedankensteuerung: Mindwave 
Video-Effekte-Software: Motion 5 
iPhone-Ständer: Belkin Mini Dock 
Kopfhörer: Bowers & Wilkins P5 
iPhone-Hülle: Elektropulli iPhone 
iPhone-Hülle: Feuerwear Mitch 
iPod-Lautsprecherregal: Hohrizontal 51 
Kopfhörer: Steelseries 7H 
iPad-2-Hülle: Belkin Max Folio Stand 
Inear-Hörer: iGroove Earbud 
iPad-Ständer: DTG iProp 

iPad-Hülle: Incase Grip Protective Cover 
Adapter: USB Charging Adapter iPad 
Lautsprecher: WHD Jackport 
Animations-Tool: Hype 1.0.4 

Apps im Überblick: Comment Cast 1.0 
Fonts sichten: Corel Quick Sort 1.0 
E-Book-Ersteller: eCub 1.12 
iTunes-Alternative: Enqueue 0.4.5 
Installationshilfe: Lion Disk Maker 1.3 
Bankingsoftware: Pecunia 0.3.7 
Körperhaltung: Posture Track 1.23. 
Spiel: Nuts 

Spiel: Death Rally 

Audio-Tool: Hokusai Audio Editor 
Spiel: Let‘s Golf 3 

Mess-Tool: My Measure Lite 
Fotofilter: PixIr-o-Matic 

Flash-Player: Puffin 
Musik-Streaming-Player: Simfy 


46 


Spiel: Sid Meiers Pirates 62 
Media-Player: BBC iPlayer 63 
Media-Player: Boxee 63 
Schriftenlexikon: Font Book 1.0 63 
Musik-Player: Groove 63 
Spiel: Starfront Collision HD 63 


Test-Highlights 


40 


48 


64 


Systemkamera 


Systemkameras haben zwei 
Vorteile: Sie sind klein und 
bieten deutlich bessere Vi- 


deo-Funktionalität. Die Lumix DMC- 
G3 ist dafür ein gutes Beispiel 


Erstes Thunderbolt-Raid 
Das Promise Pegasus R6 soll 
bisher nicht da gewesene 


Fr 
Sa 
= 9 Datenraten erreichen. Wir 


fühlen dem Sechsfach-Raid-System or- 
dentlich auf den Zahn 


LCD-Monitore der Mittelklasse 
= Wer keine 1000 Euro für 
das aktuelle Cinema Dis- 
play ausgeben will, findet 
trotzdem gute Monitore in 23/24 Zoll, 
wie unseren Samsung-Testsieger 
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Lion-Troubleshooting: So haben Sie das neue OS im Griff 


Manches ist ungewohnt beim neuen OS X. Bevor Sie sich entnervt das alte Mac-OS zurückwünschen, 
sollten Sie die Ärgernisse mit unseren Tipps und Tools einfach abschalten 


Praxis 


68 Lion Troubleshooting 


Nicht nur beim Scrollen wünscht sich 
mancher Anwender das alte Mac-OS 
zurück. Wir zeigen, wie Sie Bugs und 
Ärgernisse abstellen 


74 Lion mit Gesten steuern 


Zwei Finger nach rechts oder Doppel- 
tipp? Wir klären auf, wie Sie OS X Lion 
am Mac steuern 


76 Nie mehr sichern dank Autosave 


Im Eifer des Gefechts vergisst man 
schon mal zu speichern. Kein Problem, 
das übernimmt OSXLion 


80 iCloud am Mac nutzen 


Offiziell startet Apple iCloud erstim 
Oktober. Wir zeigen, welche Funk- 
tionen jetzt schon nutzbar sind 


84 Neue Funktionen von iOS 5 


So sieht das neue OS für iPhone 5 aus: 
Benachrichtigungen, Newsstand u.v.m 


88 Fotos im Comic-Stil 
Mit Photoshop geht das ganz einfach 


90 Tipps für Adobe Reader 
So holen Sie mehr aus Ihren PDFs 


92 Digitale Magazine erstellen 


Mit der CS5 verspricht Adobe ein- 
faches digitales Publizieren. Wir haben 
es ausprobiert 


96 Videos publizieren 
Ohne rechtlichen Ärger auf Youtube 


102 Die besten Tipps für iMovie 
So schneiden Sie Ihre Urlaubsfilme 


Inhalt 


soo WouTihe - Woademt Younelt 

Laim] + Bm smmupunneronmsormane-m S Ya: can 

Youkf Suchen] | Kutgerien | Visa hochladen 

30 yaara ol NABAY Spaca Si 

(a strmhaanm aha 20 ae han mrae parat Antara Epacn Ste amenaddoun,Himansfne Ti band it m angmakaa 

nur 390 Dat ou map man Bra 3R an orapace ran muie 

Heute meistgesehen en] 
7 Er 


17 Seiten Tipps & Tricks 


Photoshop, iMovie, Adobe Reader, Youtube, iCal, 


ab Seite68 Excel, Safari, iPhoto u.v.m. ab Seite 88 
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106 Mac-0SX & 5 
Die besten System-Tipps Lion Tuning 
Das neue OS X Lion kann zwar viel, 
108 Forum hakt aber doch noch an manchen 


Stellen. Mit unseren Tools beheben Sie 
Bugs und passen das OS wieder an 


Excel, Safari, iPhoto, Lion 


112 iCal 


So nutzen Sie den Terminkalender Plug-ins für Safari 5 


Sie blocken unerwünschte Werbung, 


116 Troubleshooting sorgen für Tempo und Sicherheit 


Die besten Problemlösungen 
Exklusiv: Macwelt-Tools 


So prüfen Sie selbst Rechner und 
Monitore 


Macwelt-TV: 20 neue Apps 
Neue Software im Video-Test 


Rubriken 


3 Editorial 
119 Service Guide 
121 Impressum 
122 Vorschau 


iPadWelt ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
Ausgabe der iPadWelt 3/2011 als E-Paper. 


| 
I) Aut c0: 75 Top-rooı 


AKTUELL 


JETZT NEU! 


CD-INHALT 


MIT ONLINE-CD, 


HIER TIPPEN! 


Macwelt 
Monitor-Test 


Qualität selbst testen 


Passend zu unserem großen LCD- 
Monitor-Vergleichstest ab Seite 
64 liefern wir Ihnen eine aktuelle 
Version des Macwelt-Monitor- 
Test. Das für Macwelt-Leser ex- 
klusiv erhältliche Testprogramm 
Monitor-Test stellt verschiedene 
Testbilder dar, anhand derer man 
Röhrenmonitore, TFT-Displays, 
LCD-TVs, Plasma-TVs und Beamer 
leichter justieren und überprüfen 
kann. 


Vollversion 
win Lion Tester 


Kompatibilität zu Lion prüfen 


Der Lion Tester ist eine exklusive 
Vollversion für Leser der Macwelt. 
Die Software prüft die Hardware 
eines Mac auf Kompatibilität mit 
OS X Lion. Zudem listet das Tool 
alle PPC-Programme auf. 


ai y Lion-Tuning 


OS X Lion anpassen 


AUTOCORRECT BEEPER Die Auto- 
korrektur von Lion korrigiert au- 
tomatisch Rechtschreibfehler. Der 
Autocorrect Beeper informiert 
über jede Korrektur per Ton. 

CANDELAIR Candelar ist ein alter- 
nativer Treiber für die Apple Re- 
mote. Die Freeware verbessert die 


Fernsteuerun von Programmen 
von Drittherstellern wie Eyetv. 
DROPBOX Dropbox ist ein kosten- 
loser Dienst, der per Internet Ord- 
ner synchronisiert. Die neue Ver- 
sion ist mit Lion kompatibel. 
LAUTER UND LEISER Unter 
früheren Systemen konnte man 
die Systemlautstärke mit ge- 
drückter Wahl- und Shift-Taste 
in kleinen Stufen ändern. Die 
Skripts erhöhen und vermindern 
bei jedem Aufruf die Lautstärke. 
LION BLEACHER Nicht jedem ge- 
fällt das neue Design von iCal und 
Adressbuch. Mit Lion Bleacher 
kann man den Leder-Look der bei- 
den Lion-Programme durch neu- 
trale Farben ersetzen. 

LION CACHE CLEANER Den Cache 
des Apple-Unix zur Problembe- 
hebung zu säubern ist nur eine 
der Funktionen des Programms 
Lion Cache Cleaner. Die neue 
Lion-Version kann Status-Siche- 
rungsdateien löschen und aus 
der Lion-Installationsdatei eine 
Installations-DVD erstellen. 

LION FTPD ENABLE Bisher konnte 
man über die Systemeinstellung 
Freigaben einen FTP-Server akti- 
vieren, offenbar hat Apple diese 
Funktion aus Sicherheitsgründen 
gestrichen. Für einige Workflows 
ist aber ein FTP-Server erforder- 
lich und kann mit diesem Skript 
eingeschaltet werden. 

LION TWEAKS Die simple Free- 
ware Lion Tweaks kann Neue- 
rungen von Mac-OS X 10.7 deak- 
tivieren, die manche Anwender 
lästig finden. Über eine simple 
Oberfläche kann man insgesamt 
siebzehn Effekte deaktivieren und 
bei Bedarf auch wieder aktivie- 


CD-Inhalt 


Nicht alle Neuerungen von OS X Lion überzeugen. Mancher 
stört sich an Fenster-Animationen oder dem neuen iCal-Design. 
Unser Lion-Tuning-Paket hilft weiter. Zusätzlich liefern wir Ih- 
nen auf der Heft-CD eine Sammlung mit Safari-Erweiterungen 
und stellen Ihnen zehn neue Lion-Features als Video vor 
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80 Lion Tweaks , 
Welcome to Lion Tweaks 1.2 
Lion Tweaks allows you to customize and correct certain features in Mac OS X 10.7. 
Donate 

Show the user Library folder Yes No Enable repeating keys Yes No 
Enable Ihe 2D-Dock Yes No Enable permanent scrollbars Yes No 
Remove system Window animation Yes No Show hidden files Yes No 
Remove Mail Window animation Yes No Disable the Crash Dialog Popup Yes No 
Remove Reading List icon in Safari Yes No Change Addressbook Leather to Alu | Yes No 
Disable Spelling Correction Yes No Disable resume for a single app Yes No 
Get a new Stack (Dock) List View Yes No Enable the hidden FTP-server Yes No 
Highlight Stack items on mouseover | Yes No Customize Launchpad folder Yes No 
Change ICal Leather to Aluminium | Yes No Backainign 


Mit der Freeware Liontweaks kann man unter anderem den Library-Ordner 
sichtbar machen und den Hintergrund des neuen Launchpads ändern. 


ren. Möglich ist das Sichtbarma- 
chen des Library-Ordners, Akti- 
vieren einer 2D-Darstellung des 
Docks, Entfernen der Fenster- und 
Mail-Animation. 

MENU AND DOCKLESS Mit Menu 
And Dockless kann man unter 
OS X Lion für bisher nicht unter- 
stützte Programme den Vollbild- 
modus aktivieren. Die verwen- 
dete Erweiterung SIMBL wird al- 
lerdings nicht offiziell von Apple 
unterstützt. 

MY LION WINDOW ANIMATION 
Öffnet man unter Lion ein neues 
Fenster, wird dies unter Apples 
neuem Betriebssystem animiert. 
Der Zoom-Effekt kann auf Dauer 
auch lästig werden, man kann ihn 
aber mit dem Tool problemlos de- 
aktivieren. 

TUXERANTFS Mac-OS X kann nur 
lesend auf NTFS-Medien zugrei- 
fen. Will man Daten auf einer 
Festplatte in diesem Format bear- 
beiten oder löschen, braucht man 
einen Treiber wie Tuxera NTFS. 
Bisher sind nur die kommerziellen 


Versionen mit Lion kompatibel, 
inoffizielle Versionen der Open- 
Source-Version NTFS-3G sind 
aber in Arbeit. 

UTILITY MPEG2 COMPONENT LION 
Unter Lion funktioniert der In- 
staller des MPEG-2 Component 
nicht mehr. Das Skript Utility liegt 
MPEG Streamclip bei und instal- 
liert die Komponente. 


Weitere Dateien und 
Programme 


Die im Heft vorgestellten Pro- 
gramme Hype, Comment Gast, 
Lion Disk Maker, Pecunia, En- 
queue und eCub finden sie im 
Ordner Test der Heft-CD. Im 
Ordner Praxis finden Sie zwei 
aktuelle Versionen des Adobe 
Reader und Beispieldateien zum 
Workshop. Zudem finden Sie eine 
zwölfseitige Leseprobe der aktu- 
ellen Ausgabe der iPadWelt. 
Stephan Wiesend 


stephanwiesend@gmx.de 
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Erweiterungen für safarlı 


so... Koosneeneennenenennnennnennne 


Erst ab der Version 5 lässt Apple Erweiterungen für seinen Browser 
Safari zu. Wir haben die Besten zusammengestellt 

AUTODISTRACT Das Tool löscht so genannte Tracking-Cookies, vom 
Browser gespeicherte Mini-Dateien. 

CLICK TO FLASH Click to Flash verhindert das Laden einer Flash-Ani- 
mation und zeigt statt dessen eine Platzhaltergrafik. 

COOKIE Mit dem englischsprachigen Cookie kann man zwischen er- 
wünschten und unerwünschten Browser-Cookies auswählen. 
FACEBOOK BLOCKER Diese kleine Erweiterung verhindert, dass man 
ständig Facebook-Elemente auf Webseiten sehen muss. 

HOVER ZOOM Bei vielen Webseiten ruft man mit dem Anklicken 
eines Bildes eine größere Version auf. Mit Hover Zoom ist dies durch 
das Berühren mit dem Mauszeiger möglich. 

IP ADRESS INFORMATION Das Tool liefert mit einem Mausklick auf 
einen eigenen Browser-Knopf die IP-Adresse einer Webseite sowie 
Routing, Hosting, WHOIS-Angaben sowie Einträge bei Blacklists. 
JAVASCRIPT BLACKLIST Mit dieser Anwendung kann man gefähr- 
liche Skripte blockieren. 

MIN! GOOGLE MAPS Mini Google Maps blendet per Klick ein Pop-up- 
Fenster mit einer Karte von Google Maps ein. 

MORESEARCH Fügt bis zu 16 Suchmaschinen ein, die man in einem 
Pulldown-Menü auswählt. 


CD-INHALT AKTUELL 


ÜCKLIITELTELTEIEEIILTERTEEEEIEEEN 


PROGRESSIVE DOWNLOADER hilft bei komplizierteren Downloads 
und importiert beispielsweise Listen von Download-Links. 

OPEN SEARCH Unterstützte Suchmaschinen wie Amazon, IMDB und 
Wikipedia kann man mit Open Search ergänzen. 

PDF BROWSER PLUG-IN PDF Browser Plug-in lädt PDFs direkt im 
Browserfenster und bietet Funktionen für das Drucken oder Öffnen 
in anderen PDF-Programmen. 

PURITY Cache-Dateien des Browsers und Benutzerspuren bei vielen 
Programmen löscht Purity. 

QUICKSTYLE ändert die Darstellung einer Webseite, vergrößert den 
Text oder blendet Elemente aus. 

SAFARI SORT basiert auf einem Skript namens Sortosaurus. Startet 
man die Software, sortiert es alle Lesezeichen alphabetisch. 

SAFARI| PRAIRIEFIRE kann die Lesezeichensammlung von Safari 
durchsuchen und nicht mehr verfügbare Seiten auflisten. 

SHELF Zeigt Kontakt und Status einer Person, wenn deren Namen in 
Apps wie Safari und Mail vorkommen. 

ULTIMATE STATUS BAR Das Plug-in erweitert den Standard-Status- 
balken durch einen zweiten, der Kurz-URLs aufschlüsselt, Links an- 
zeigt und Dateigrößen-Infos ausgibt. 

WOT Installiert man die Erweiterung WOT, erhält man beim Aufruf 


einer riskanten Internet-Seite eine Warnung. 


] en WW, 


Falsches Üben von Xylophonmusik 


Für Fans britischer Serien ist die neue App BBC iPlayer einen Blick wert. 
Gegen eine Monatsgebühr bekommt man Zugriff auf das TV-Archiv. 


Das Fontbook ist die Referenz für Schriften. Die 5 Euro teure iPad-Ver- 
sion bietet 620 000 Schriftmuster und großen Funktionsumfang. 


Die neuen deutschen Stimmen bieten eine erhebliche bessere Sprach- 
qualität, man muss sie aber erst herunterladen und installieren. 


Vorschau kann jetzt eine Unterschrift in PDFs einfügen, für das Importie- 
ren greift das Tool auf die iSight zu. 
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eve Jobs tritt als 
pple-CEO ab 
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Steve Jobs gibt seinen Posten als CEO auf und wechselt in den Ver- 
waltungsrat von Apple, Nachfolger ist der bisherige COO Tim Cook. 
Unser Special zeigt die Highlights der Apple-Jobs-Erfolgsstory 


teve Jobs Rücktritt als Apple- 

CEO erfolgt nach fast 14 Jahren, 
nachdem er zunächst interimsweise 
den Posten von Gil Amelio übernom- 
men hatte. Chief Operations Officer 
(COO) Tim Cook, der in Jobs’ krank- 
heitsbedingten Auszeiten 2004, 2009 
und 2011 das Tagesgeschäft verant- 
wortet hatte, folgt ihm als Vorstands- 
chef nach. Jobs bittet den Verwal- 
tungsrat des Unternehmens, ihn zum 
Vorsitzenden (Chairman) des Gremi- 
ums zu küren. Diese Position gab es 
bei Apple bislang nicht. 

Grund für Jobs Rücktritt dürften 
seine gesundheitlichen Probleme 
sein. Im Jahr 2004 musste sich Jobs 
einer Krebsoperation unterziehen, 
kehrte jedoch nach wenigen Mona- 
ten an seinen Schreibtisch zurück. 
Von Januar bis September 2009 
dauerte seine zweite Auszeit, in der 
er eine neue Leber transplantiert 
bekam. Seit Januar 2011 hatte Jobs 


seinen Posten als CEO ruhen las- 
sen, blieb aber in allen wichtigen 
Entscheidungen involviert. Zwei öf- 
fentliche Auftritte hatte er in dieser 
Zeit: Zur Vorstellung des iPad 2 am 
2. März und zur Eröffnung der Ent- 


wicklerkonferenz WWDC am 6. Juni 
hielt er selbst die Eröffnungsrede. 
Am 24. August erklärte Jobs seinen 
Rücktritt in einem öffentlichen Brief 
an Verwaltungsrat und Apple-Com- 
munity mit folgenden Worten: 


Ich habe immer gesagt, dass ich es Euch als Erste wissen lasse, wenn der Tag 
kommt, an dem ich nicht mehr meinen Aufgaben und Pflichten als Apple-CEO 
nachkommen kann. Unglücklicherweise ist der Tag nun gekommen. 

Ich trete hiermit als CEO von Apple zurück. Ich würde aber gerne - falls 

das Board damit einverstanden ist - als Chairman des Boards, Director und 


Apple-Mitarbeiter tätig sein. 
Was meinen 


achfolger betrifft, empfehle ich wärmstens, dass wir unseren 


Nachfolgeplan einhalten und Tim Cook zum CEO von Apple ernennen. 
Ich glaube, dass die besten und innovativsten Tage noch vor uns liegen. Und 
ich freue mich darauf, zuzusehen und zu Apples Erfolg in einer neuen Rolle 


beitragen zu können. 


Ich habe einige der besten Freunde meines Lebens bei Apple kennengelernt 
und ich danke Euch für die vielen Jahre, in denen ich mit Euch zusammenar- 


beiten konnte. 


Steve 


© IDG 
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In Apples Pressemitteilung erklärt 
das Apple-Verwaltungsratsmitglied 
und Chairman von Genentech Art 
Levinson, dass Jobs in seiner neuen 
Rolle als Verwaltungsratschef Apple 
„mit seinen einzigartigen Erkennt- 
nissen, Kreativität und Inspiration“ 
dienen werde: „Steves außergewöhn- 
licher Weitblick und Führungsstärke 
haben Apple gerettet und es zum 
innovativsten und wertvollsten Tech- 
nologie-Unternehmen auf der Welt 
gemacht. Steve hat unzählige Bei- 
träge zum Erfolg von Apple geleistet 
und seine Art hat Apples unglaub- 
lich kreative Mitarbeiter als auch 
das erstklassige Team an Führungs- 
kräften gefesselt und inspiriert. In 
seiner neuen Rolle als Aufsichtsrats- 
vorsitzender wird Steve Apple auch 
weiterhin mit seinen einzigartigen 
Kenntnissen, seiner Kreativität und 
Inspiration zur Verfügung stehen.“ 


Reaktionen auf den Rücktritt 
Das Lob des Verwaltungsrates liest 
sich fast wie ein Nachruf, und so zeigt 
sich der Analyst von Creative Strate- 
gies Tim Bajarin gegenüber unseren 
Kollegen von Macworld recht be- 
sorgt. Der Wechsel hänge natürlich 
mit dem Gesundheitszustand Jobs’ 
zusammen. Aber immerhin bleibe er 
Chef des Verwaltungsrats und habe 
nur gesagt, dass er die Rolle des CEO 
nicht mehr ausfüllen könne. Bajarin 
ist jedoch nur über Jobs persönlich 
besorgt und nicht über Apple als 
Firma. Apple habe eine lange „Aus- 
wechselbank“ an Managern, die ge- 
nau wüssten, wie Jobs denke und 
fühle und seine Vision teilten. 

Michael Gartenberg von Gartner 
teilt Bajarins Ansicht: „Obwohl dies 
das Ende einer Ära bei Apple bedeu- 
tet, sei der Hinweis gestattet, dass 
Apple aus mehr als der Person Steve 
Jobs bestehe. In seiner Funktion als 
Chairman wird Jobs weiter seinen 
Einfluss auf die Firma und den CEO 
Tim Cook ausüben.“ 

„Steve Jobs ist eine Ikone und was 
er mit Apple getan hat, ohne Beispiel“, 
meint der IDC-Analyst Al Hilwa. Der 
Fall werde noch in Jahrzehnten an 
Businessschulen gelehrt werden. 

Der britische Analyst Richard Hol- 
way hält viel von Jobs’ designiertem 
Nachfolger Tim Cook: „Tim Cook 
war ein sehr fähiger COO und ich 
vermute, er wird auch den Job als 
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Jobs bei Apple und die Jahre im Exil: 
Produkte einer Karriere 


Sollte die Frage „Wer ist der Erfinder des Mac?“ 
in einer Quiz-Show auftauchen, wäre die kor- 
rekte Antwort: „Jef Raskin“. Steve Jobs dagegen 
hat viele Hardware-Innovationen angestoßen 
oder begleitet: Hardware und Software, die ele- 
gant und einfach ist, und auf die Bedürfnisse des 
Käufers zugeschnitten. Jobs war auch nicht im- 
mer bei Apple beschäftigt. Ein kurzer Abriss sei- 
ner Karriere bei Apple und im Exil: 


1976 Zusammen mit Steve Wozniak und dem 
erfahrenen Manager Ronald G. Wayne gründet 
Steve Jobs die Firma Apple. In das Handelsregis- 
ter eingetragen wird sie am 1. April des Jahres. 
Wayne verlässt die Firma jedoch schon nach we- 


nigen Monaten. 


1976: Apple I © Ed Uthman 
1976 Apples erster Computer entsteht noch in 
Handarbeit. Der Apple I war eine Entwicklung 
des Apple-Mitbegründers Steve Wozniak. Steve 
Jobs half bei der Produktion in der elterlichen 
Garage. Den Apple I gab es nur als Bausatz. Er 
basierte auf dem 6502-Prozessor, der später 
auch von Commodore im Heimcomputer C64 
eingesetzt wurde. Für den Prototypen schrau- 
ben Jobs und Wozniak ein Holzgehäuse zusam- 
men, der Bausatz kostete 666,66 US-Dollar. 


1977: Apple Il 


© Marcin Wichary 


1977 Mit dem Apple II erscheint der erste Kas- 
senschlager des jungen Unternehmens, diesmal 
mit Gehäuse. Auch der Apple II ist mit dem 
6502-Chip ausgerüstet. Er ist jedoch einer der 
ersten Personal Computer, die industriell in 
Massenproduktion gefertigt werden. Den Apple 
II verkauft Apple in verschiedenen Varianten 
noch bis November 1993, insgesamt mehr als 
fünf Millionen Mal. 


1980 Der Apple III wird zum ersten Flop der 
Apple-Geschichte, unter anderem wegen des 
lüfterlosen Designs, auf dem Jobs besteht. Bau- 
teile verziehen sich in der von Prozessor produ- 
zierten Hitze derart, dass Apple allen Ernstes 
empfiehlt, den Apple III um wenige Zentimeter 
anzuheben und auf den Schreibtisch fallen zu 
lassen. 120 000 Geräte verkaufte Apple. 


1981 IBM „erfindet“ den Personal Computer 
gut fünf Jahre nach Apple. In einer ganzsei- 
tigen Zeitungsanzeige begrüßt Apple den neuen 
Konkurrenten PC in einem ironischen Ton. Das 
Lachen soll Apple jedoch bald vergehen, der PC 
mit dem Betriebssystem MS-DOS etabliert sich 
in den nächsten Jahren als Quasistandard. 


1983: Apple Lisa 2 


© Michael Vokabre 


1983 Angeregt durch einen Besuch bei Xerox 
leitet Steve Jobs die Entwicklung des ersten 
Apple-Computers mit grafischer Bedienoberflä- 
che und Mausbedienung. 1983 kommt die Lisa 
auf den Markt, ist aber mit knapp 10 000 Dollar 
viel zu teuer für den Massenmarkt. 


1983 Nach 18-monatigem Werben heuert Steve 
Jobs den bisherigen Pepsi-Chef John Sculley als 
CEO an. Legendär der Satz, mit dem Jobs Scul- 
ley angeblich überzeugt hat: „Willst du weiter 
Zuckerwasser verkaufen oder die Welt verän- 
dern?“ Steve Jobs wird jedoch schnell von Scul- 
ley in den Hintergrund gedrängt. 


Fortsetzung auf den nächsten Seiten 
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Apple Macintosh 


© Macwelt 


1984 Mit großem Aufsehen bringt Apple im Januar 1984 
den Macintosh. Steve Jobs hat den etwa 2500 Dollar teuren 
Computer gegen Widerstände in der eigenen Firma durch- 
gepeitscht. Er wird der erste kommerziell erfolgreiche 
Computer mit Mausbedienung. Heute - 27 Jahre später 
— beruhen immer noch wesentliche Teile des Bedienkon- 
zepts von Computern auf Grundlagen, die der Macintosh 
legte. Jobs hatte zwar die Leitung der Macintosh-Gruppe 
übernommen, als eigentlicher Vater des Mac muss jedoch 
der Ingenieur Jef Raskin gelten, der dem Rechner auch den 
Namen gegeben hatte. Sensationell ist das (namenlose) Be- 
triebssystem, dem man Befehle mit der Maus erteilt — die 
Texteingabezeile („Kommandozeile“) fehlt. 


1985 Die Differenzen zwischen Steve Jobs und John Scul- 
ley nehmen zu, Apple hat für das Jahr 1985 keinen neuen 
Knüller parat. Im September kündigt Jobs, mittlerweile an 
den Rand des Apple-Campus verdrängt, seinen Job und 
verkauft alle seine Apple-Aktien bis auf eine. 

Mit dem Erlösen aus seinen Aktienverkäufen gründet Jobs 
im selben Jahr die Firma Next Computer, schätzt seine 
Chancen jedoch realistisch ein: „Entweder werden wir die 
letzte Computerfirma, die es schafft, oder die erste, die es 
nicht schafft.“ Zunächst konzentriert sich Next auf diesel- 
ben Märkte wie Apple: moderne Computer-Hardware mit 
grafischem Betriebssystem. 


1986 Weil der Star-Wars-Regisseur George Lukas wegen 
einer teuren Scheidung Bares benötigt, verkauft er den 
Computeranimationsbereich seiner Firma Industrial Light 
and Magic. Jobs schlägt zu, investiert in Pixar und küm- 
mert sich nun um zwei Firmen. 


1987 US-Milliardär Ross Perot - im Jahr 1992 unabhän- 
giger Präsidentschaftskandidat - investiert in Next, das je- 
doch den ursprünglichen Termin für die Vorstellung seines 
ersten Computers verpasst. 


1988 Next stellt mit einem Jahr Verspätung seinen ersten 
Rechner vor: eine Workstation mit dem Betriebssystem 
Nextstep; Chefentwickler der Software ist Avie Tevanian. 
Bemerkenswert ist die gestochen scharfe Zeichendarstel- 
lung unter Nextstep mit Display Postscript. 
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Erfindungen aus der Ära 


Steve Jobs hat zwar den Ruf, sich in kleinste Details der Apple-Produkte 
einzumischen, gilt aber als technisch eher wenig versierter Computerpi- 
onier. Unzählige Design-Patente, in denen Jobs als Miterfinder genannt 
wird, zeigen aber, dass er nicht nur Visionär mit vagen Vorstellungen für 
Apple, sondern an zahlreichen Entwicklungen direkt beteiligt war 


1983 beantragt Apple, das Design 
des später erscheinenden Macin- 
tosh zu patentieren. Steve Jobs ist 
einer von drei Personen, die im An- 
trag als Erfinder genannt werden. 


us Dass. s 


Das Patent, welches das grundle- 
gende Aussehen des Ur-iPods schüt- 
zen sollte, hat gleich ein Dutzend 
Erfinder im Antrag von 2001. Auch 
hier gehört Steve Jobs dazu - ne- 
ben Apple-Designer Jonathan Ive. 
Insgesamt wird Jobs laut New York 
Times bei insgesamt 85 Patenten 
mit iPod-Bezug genannt. 


CEO gut machen, Zeit zum Üben 
hatte er ja.“ Zudem seien wichtige 
Köpfe weiterhin an Bord: „Jonathan 
Ive ist noch da und gestaltet wunder- 
bare Produkte. Ich vermute, die Pro- 
duktankündigungen für das nächste 
Jahr und darüber hinaus sind bereits 
vorbereitet. Zudem hatte Jobs viel 
Zeit, seinen Ausstieg zu planen. Es 
gibt starke Hinweise darauf, dass 
er ein Team nach seinem Abbild ge- 
formt hat.“ 


U.S. Patent Jan. 1,2008 Sheet Korz US DSS,758 S 


FIG. 1 


Im Januar 2007 beantragt Apple 
ein Patent auf das Aussehen dieses 
„elektronischen Geräts“. 


U.S. Patent Aug 12,20 Shest Tofd US DATR3I0 S 


FIG. 1 


U.S. Patent 00.8200 Sheet 1ofa 


m 
SS 


Fig. 1 


US DEM.I1TS 


Selbst bei Alltagsgegenständen und 
der Optik des Zubehörs hatte Jobs 
mitzureden. Peripherie, Zubehör 
und vieles mehr trägt seinen Namen 
im Patentantrag. Sogar die Glastrep- 
pen der Apple Stores sind paten- 
tiert - und zwar unter anderem auf 
Steve Jobs. 


James Post, Professor an der Bos- 
ton University School of Manage- 
ment, teilt jedoch den Optimismus 
der Analysten nicht: „Cook ist sehr 
talentiert. Aber er hat nicht den Geist 
der Innovation von Jobs - das liegt 
nicht in seinen Genen.“ Post zweifelt 
auch daran, dass Jobs Strukturen 
geschaffen habe, die sein Wirken 
langfristig überleben würden. Ohne 
Jobs und seinen charismatischen 
Führungsstil, der seine Mitarbeiter 
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dazu anregte, über den Tellerrand zu 
denken, müsse man sich fragen, wie 
lange Apple in der Lage sein werde, 
Markttrends zu setzen. „Visionäre 
sind leicht zu finden, aber Visionäre, 
die ihre Visionen vom Konzept bis 
zur realen Umsetzung für den Mas- 
senmarkt führen, sind in der Tat rar,“ 
fürchtet Post. Für Probleme nach 
dem Ausscheiden des Gründers fin- 
det Post Beispiele in der Vergangen- 
heit: Disney, Ford und Dell seien da- 
nach in Schwierigkeiten geraten, die 
sich erst nach teils langer Zeit lösen 
ließen. Immerhin sieht Post für Apple 
eine transparentere Zukunft. Die 
Geheimniskrämereien des Konzerns 
seien ein Ausdruck von Jobs Para- 
noia und Persönlichkeit, meint der 
Wirtschaftswissenschaftler, Apple 
werde nun offener. 


Der Nachfolger: Wer ist Tim 
Cook? 

Nach dem Personenkult um Steve 
Jobs ist der Blick auf seinen Nachfol- 
ger besonders streng. Wir stellen den 
neuen Apple-CEO vor: 

In der Öffentlichkeit hat Tim Cook 
bislang ein eher blasses und trockenes 
Image - oder schlimmer: gar keines. 
Der 50-Jährige ist im Gegensatz zu 
seinem viel beachteten Vorgänger 
keine Bühnenpersönlichkeit, sondern 
gilt eher als sachlicher Lenker. Öffent- 
liche Auftritte blieben bislang eher 
selten. Dabei wird sein Anteil am Er- 
folg Apples stets unterschätzt. Es war 
Cook, der Ende der Neunzigerjahre 
Apples Produktion und Logistik auf 
Effizienz trimmte. Er schaffte App- 
les eigene, teure und weit verstreute 
Fabriken ab und setzte stattdessen 
auf Auftragshersteller, eine klare Zu- 
liefererpolitik und niedrige Lagerbe- 
stände. Damit trug er maßgeblich zur 
wirtschaftlichen Erholung des Un- 
ternehmens bei, die Gewinnmargen 
wuchsen deutlich. 


Cooks Stärken 

Seine Spezialität ist das operative 
Geschäft: Abläufe, Prozesse und Ef- 
fizienz. Seit 2005 ist er deshalb COO 
(Chief Operating Officer). Er gilt als 
detailversessen und ist intern keines- 
wegs so wenig profiliert, wie es von 
außen wirken mag. Das Magazin For- 
tune erzählt folgende Anekdote über 
den neuen Apple-Chef: Manager um 
Cook beraten über ein aktuelles Pro- 
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1992 Nextstep läuft auf Intel-PCs, später auch 
auf Sun Sparc und HP PA Risc Workstations. 


1993 - 1994 Nextstep wird mit Hilfe von Sun 
zu Openstep; Ziel ist eine objekt-orientierte 
Programmierung, mit der sich Software für 
Unix, Windows NT und Sun Solaris entwi- 
ckeln lässt. 


1993 Next stellt die Produktion von Compu- 
tern wieder ein und konzentriert sich auf Next 
Step, das mittlerweile Version 3.0 erreicht 
hat. Zur gleichen Zeit bringt Microsoft Win- 
dows 3.1 auf den Markt und Apple damit in 
Bedrängnis. 


1995 Next wird profitabel, Windows 95 er- 
höht den Druck auf Apple, das sich mit seiner 
Betriebssystemstrategie gehörig verzettelt. 


1996 Apples CEO Gil Amelio, Nachfolger von 
Sculley entscheidet in der Betriebssystemfrage 
und kauft für 400 Millionen US-Dollar Next 
Computer. Steve Jobs kehrt zurück und wird 
zunächst als freier Berater geführt. 


1996 Next veröffentlicht Webobjects, eine 
Server-Programmiersprache basierend auf 
Java, mit der sich Internet-Server-Software 
entwickeln lässt. 


1997 Start der Anpassung von Nextstep an 
die Power-Macintosh-Hardware. 


1997 Apple schreibt auf Grund des Missma- 
nagements und der zerfahrenen Produktstra- 
tegie der letzten Jahre Milliardenverluste und 
steht kurz vor der Pleite. Im August nimmt Gil 
Amelio seinen Hut, Steve Jobs wird Interims- 
CEO. 


1998 Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 
schreibt Apple erstmals wieder schwarze Zah- 
len, die von Amelio angestoßenen Power Macs 
G3 verkaufen sich gut. Den missglückten PDA 
Newton, ein Lieblingsprodukt von John Scul- 
ley, stellt Jobs ein. 


Fortsetzung auf den nächsten Seiten 


Apple iMac © Apple 
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Ein System, um Ihr iPad überall anzubringen 
Universelles Befestigungssystem 


BESTES PRODUKT 
DES JAHRES 
2011 


Holder für iPad 2 
[Auch für iPad 1 verfügbar] 


Sämtliche Funktionen des 
iPad bleiben verfügbar 


Rundumschutz für das iPad 


Cover aus griffigem, 
weichen Material 


Kompatibel mit dem 
Apple Smart Cover 


_ Gesamthöhe nur 17 mm Passive Klangverstärkung 


— 


Weitere Informationen: 
www.iPadonthewall.com 
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Flex Mount 


Table Stand 
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Wall Mount 


Wohnzimmer 


Car Mount 
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1998 Auch wenn der iMac nicht Steve Jobs 
alleiniges Kind ist (seine Entwicklung wurde 
noch von Gil Amelio gestartet), wird der knub- 
belige Internet-Computer untrennbar mit Steve 
Jobs und dem Wiedererstarken der Marke 
Apple verbunden bleiben. 


1998 Jobs konkretisiert die Betriebssystem- 
strategie, das System Next Step geht in Mac-OS 
Xauf. 


1999 Der iMac verkauft sich immer besser, 
bunte Gehäuse locken immer mehr Käufer. 
Mac-OS X Server erscheint. 


2000 Nach fast vierjähriger Entwicklungszeit 
tragen Steve Jobs Bemühungen, aus Next Step 
ein neues Mac-Betriebssystem zu machen, erste 
Früchte. Im September 2000 kommt Mac-OS X 
offiziell auf den Markt, zunächst in Form einer 
kaum benutzbaren Betaversion, die trotzdem 
Geld kostet: Apple verlangt für den Testlauf 30 
US-Dollar vom Anwender. 


Apple Power Mac G4 
Cube © Apple 


2000 Nicht alles, von 
dem Steve Jobs über- 
zeugt ist, wird zum 
wirtschaftlichen Er- 


folg. Bestes Beispiel 
ist der Power Mac G4 Cube. Mitte 2000 vorge- 
stellt, ist er technisch seiner Zeit weit voraus. 
Kein anderer Computerhersteller schafft es, 
diese CPU- und Grafikleistung in einen Würfel 
von lediglich acht Zoll Kantenlänge zu pressen. 
Doch der Cube ist viel zu teuer und ziemlich 
schwer aufzurüsten. Er findet nur wenige Käu- 
fer — unter anderem in der Macwelt - und ein 
Jahr später wird er aus dem Programm genom- 
men. 


Apple iPod 5 GB 
© Apple 


2001 Apple schreibt 
wieder Verluste, die 
Wirtschaftskrise nach 
dem Platzen der Dot- 
en y—. =  Com-Blase und dem 
dem Unternehmen schwer zu schaffen. Zu- 
nächst kaum beachtet, stellt Steve Jobs im Ok- 
tober 2001 einen kleinen, Festplatten-basierten 
MP3-Player vor. Mit fünf Gigabyte Kapazität 
und Firewire-Anschluss ist das Gerät damals 


11. September macht 


einzigartig in der Leistung. Aber der Preis von 
520 Euro ist zuviel Geld für den weißen Player 


mit dem Drehrad. Zudem ist der iPod zunächst 
nur mit Mac-Computer benutzbar. Erst Anfang 
2003 bringt Apple die Synchronisationssoft- 
ware iTunes auch für Windows heraus. Damit 
beginnt ein unvergleichlicher Siegeszug des 
iPod um die Welt. 


MÄRZ 2001 Verkaufsstart von Mac-OS X 10.0 
„Cheetah“ mit Cocoa-Bibliothek für Software- 
Entwickler (basiert auf Openstep, Nachfolger 
von Next Step) und Carbon (Hilfssoftware für 
Mac-OS-9-Programme) 


AUGUST 2002 Mac-OS X 10.2 „Jaguar“ mit 
Quarz Extreme (Display PDF; Weiterentwick- 
lung von Display Postscript) 


2003 Der iTunes Store eröffnet zunächst in den 
USA und stellt den Musikvertrieb komplett auf 
den Kopf. Mit der exklusiven Bindung des iPod 
an iTunes begründet Apple ein neues Ökosys- 
tem und schafft sich ein neues Standbein als 
Mediendistributor. 


Apple Power Mac G5 
© Apple 


SEPTEMBER 2003 
Stolz stellt Steve Jobs 
2003 den ersten Po- 
wer Mac mit G5-CPU 
als schnellsten Com- 
puter der Welt vor. 


Schnell war er tat- 
sächlich, aber auch 
ein ausgesprochener Stromfresser. Nur durch 
besondere Kühlungsmaßnahmen lässt sich der 
von IBM gefertigte G5-Chip bändigen. Die für 
ein Jahr später angekündigte Drei-Gigahertz- 
Version kommt wegen technischer Probleme 
nie auf den Markt, was letztlich Auslöser für 
den Wechsel von IBM zu Intel gewesen sein 
dürfte. 


2004 Steve Jobs muss sich einer Operation un- 
terziehen, nachdem er seine Krebserkrankung 
ein Jahr lang alternativ hatte behandeln lassen. 
Die Auszeit währt nur drei Monate. 


APRIL 2005 Mac-OS X 10.4 erscheint mit der 
Suchfunktion Spotlight. 


2005 Im Juni verkündet Steve Jobs den Wech- 
sel des Prozessorenherstellers für die Macs. In- 
tel macht als neuer Lieferant aber eine völlige 
Anpassung von System und Programmen not- 
wendig, der Paradigmenwechsel vollzieht sich 
unerwartet problemlos. Erste Intel-Macs kom- 
men im Januar 2006 auf den Markt. 
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Timothy D. Cook 
in Zahlen 


« Geboren: 1960 in Alabama 


« Studium: Arbeitsingenieurwesen 
(Bachelor 1982, Masterabschluss 
1988) 


« Bei Apple seit: 1998 


« Frühere Stationen: 12 Jahre IBM, 
kurz bei Compaq 


« COO seit: 2005 
« CEO seit: 2011 


« Einkommen: 60 Millionen US-Dol- 
lar 2010 (inklusive Aktien-Boni 
für die Zeit als Interims-CEO). 
2009: 1,6 Millionen Dollar 


blem in Asien. „Das ist schlimm“, sagt 
Cook. „Jemand sollte sich direkt in 
China darum kümmern!“ Eine halbe 
Stunde später blickt er einem der An- 
wesenden ins Gesicht und fragt: „Wa- 
rum sind Sie eigentlich noch hier?“. 
Der Manager fährt angeblich direkt 
zum Flughafen und kauft sich ein Ti- 
cket ohne festes Rückflugdatum - so 
die Geschichte, die sich in den Neun- 
zigerjahren bei Apple zugetragen ha- 
ben soll. 

Cook ist als Nachfolger von Steve 
Jobs in der Rolle des CEO zwar eine 
unspektakuläre, aber nahe liegende 
Entscheidung. Denn er hat bereits Er- 
fahrung darin, Apple zu lenken: Bei 
jeder der Erholungspausen von Steve 
Jobs hatte Cook das Ruder in der 
Hand. Dies war 2004 der Fall, 2009 
und auch seit Januar 2011 kümmert 
sich Tim Cook als Interims-CEO um 
das Tagesgeschäft bei Apple. 

In der Praxis des unternehme- 
rischen Alltags wird dieser, jetzt 
offizielle Wechsel, kaum einen Un- 
terschied ausmachen. Bei all der 
Aufmerksamkeit auf Steve Jobs, dem 
alle Erfolge des Unternehmens per- 
sönlich zugeschrieben werden, ist 
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Tim Cook einer der wenigen aus dem 
Management, der ein Stück aus Jobs‘ 
Schatten hervortreten konnte. 


Cooks Schwächen 

Trotz aller Detailverliebtheit: Beo- 
bachter zweifeln, ob Cook die Krea- 
tivität und den Blick für Design hat 
wie Steve Jobs. In einem Interview 
mit unseren Kollegen der Macworld 
sagte der Marktanalyst Roger Kay 
2009: „Er ist nicht das kreative Ge- 
nie. Auch wenn er ein guter Manager 
ist und Jobs den Rücken frei hält; er 
ist derjenige, der dafür sorgt, dass 
die Züge pünktlich fahren, nicht der- 
jenige, der weiß, wie die Züge in fünf 
Jahren aussehen sollen.“ 

In der Öffentlichkeit hat Tim Cook 
bislang womöglich zu wenig Ein- 
druck hinterlassen, als man es von 
einer schillernden Firma wie Apple 
erwartet hätte. Cook übernimmt 
zwar Verantwortung und spricht im 
Namen Apples - dies bislang jedoch 
eher bei Anlässen wie der Telefon- 
konferenz anlässlich der Quartals- 
ergebnisse, nicht bei öffentlichkeits- 
wirksamen Keynotes. 

Dies ist aber nur die Metaebene, 
das Image der Firma. Auch wirt- 
schaftlich muss sich Cook in seiner 
neuen Rolle beweisen. In der Ver- 
gangenheit konnte er dies bereits. 
Während des halben Jahres als Inte- 
rims-CEO 2009 ist der Aktienkurs um 
rund zwei Drittel gestiegen. Auf die 
Meldung vom Rücktritt Steve Jobs‘ 
reagierte die Börse zunächst panisch, 
im nachbörslichen Handel verlor die 
Apple-Aktie fünf Prozent ihres Wer- 
tes. Am Handelstag darauf hatte sich 
AAPL jedoch wieder stabilisiert und 
die Verluste in Grenzen gehalten. 


Gute Aussichten 

Die Zeiten umjubelter Auftritte sind 
nach dem Rücktritt von Steve Jobs 
wohl ein Stück weit vorbei. Cook 
oder ein anderer Nachfolger wird nie 
an das Image von Steve Jobs heran- 
reichen - er wird aber auch nicht den 
Fehler begehen und es versuchen. 
Wirtschaftlich ist Apple offenbar in 
guten Händen und die Verantwor- 
tung für die Produkte war immer 
schon auf weit mehr Schultern ver- 
teilt als die Medien zu Zeiten von 
Jobs annahmen. 

Redaktionsteam Macwelt 


peter.mueller@macwelt.de 


Der erste Intel-Mac 
war ein iMac © Macwelt 


2006 Im Januar 2006 
erklärt Steve Jobs die 
Ära der Power-PC- 
Prozessoren für been- 
det. Von nun an soll 
der frühere Erzrivale 
Intel die Herzen der 
Macs bestücken. Die 
Entscheidung war 


> 


— von langer Hand vor- 
bereitet. Ein kleines 
Team im Apple-Campus bereitet die Portierung 
von Mac-OS X auf Intel-Chips über Jahre hin- 
weg vor. Die vielen Kritiker der Entscheidung 
verstummen schnell, denn seit der Einführung 
der Intel-Macs verkauft Apple mehr Computer 
als jemals zuvor. Apple installiert auf die neuen 
Rechner Mac-OS X 10.4 Tiger mit Rosetta, der 
Übersetzungssoftware, die Power-Mac-Soft- 
ware an Intel-Prozessoren anpasst. 


Er j 
Di === 
Apple TV © Apple 


2006 Als iPod für das Wohnzimmer ist das 
Apple TV gedacht. Entgegen aller Gewohn- 
heiten stellt Steve Jobs das Gerät in einer Vor- 
ankündigung bereits im September 2006 un- 
ter dem Codenamen „iTV“ vor. Auf den Markt 
kommt es erst im März 2007. Sonderlich er- 
folgreich ist die Settop-Box nie. Die Neuauflage 
von 2010 läuft mit iOS und ist deutlich preis- 
werter zu haben. 


Das erste iPhone 


© Apple 


2007 Lange erwar- 
tet, macht Apple 
2007 den Traum 
von einem eigenen 
Mobiltelefon wahr. 
Stolz präsentiert 
Steve Jobs das Handy 
einem begeisterten 


Publikum auf der weltweiten Entwicklerkon- 
ferenz WWDC 2007. Ähnlich wie der iPod das 
Musikgeschäft weltweit umkrempelt, sorgt das 
iPhone für Schockwellen im Mobilfunkmarkt, 
die bis heute anhalten. 


JOBS TRITT ZURÜCK AKTUELL 


OKTOBER 2007 Mac-OS X 10.5 erscheint mit 
der Backup-Software Time Machine und Boot 
Camp für die Installation von Windows auf 
Intel-Macs. 


MITTE/ENDE 2007 Das iPhone hat zunächst 
das Betriebssystem iPhone OS, ab Juli 2008 Co- 
coa Touch (Basis für iPhone Apps). 


2008 Das Macbook Air zeigt die Zukunft des 
Notebook und ist Apples Antwort auf den Net- 
book-Hype: Diese Subnotebooks nennt Jobs 
„Schrott“. Währenddessen wird der Apple-CEO 
immer dünner und Spekulationen über seinen 
Gesundheitszustand werden laut. 


2009 Apple gibt zunächst bekannt, im Januar 
das letzte Mal auf einer Macworld Expo auszu- 
stellen: „We don’t believe in tradeshows“. Jobs 
zieht sich aus medizinischen Gründen aus dem 
Tagesgeschäft zurück und erhält eine Spender- 
leber. Im September tritt er erstmals wieder öf- 
fentlich auf. 

iPad © Apple 
2010 Nach mona- 
telangen Spekulati- 
onen zeigt Apple den 
ersten erfolgreichen 
Tablet-Computer, das 
iPad. Der Netbook- 
Markt ist damit auf einen Schlag tot und Apple 


definiert eine neue Geräteklasse. Auf Grund 
seines technischen Vorsprungs wird Apple 
noch mehrere Jahre den Tablet-Markt domi- 
nieren, zudem verteidigt Apple seine Patente 
vehement vor Gericht gegen Nachahmer. Steve 
Jobs’ Vision einer „Post-PC-Ära“, bei der man 
auf klassische Computer mit Maus und Tasta- 
tur bald ganz verzichten kann, scheint mit dem 
iPad tatsächlich Wirklichkeit zu werden. 


2011 Das iPad 2 setzt den Siegeszug des Ta- 
blet-Computers fort, doch Steve Jobs muss ab 
Januar erneut eine gesundheitlich bedingte 
Auszeit nehmen. Zur Vorstellung des iPad 2 er- 
scheint er aber genauso auf der Bildfläche wie 
zur WWDG, auf der Apple seine Software-Stra- 
tegie der nächsten Jahre vorführt: iOS und OS 
X Lion wachsen immer weiter zusammen und 
werden im Hintergrund von iCloud unterstützt. 
Im Juli kommt OS X Lion mit erweitertem 
Schutz vor Datenverlust „Automatisch Sichern“ 
und „Versionen“. 


24. AUGUST 2011 Steve Jobs gibt bekannt, 
seine Aufgaben als CEO nicht mehr wahrneh- 
men zu können. 


13 


AKTUELL HARD- UND SOFTWARE 
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Quark von Platinum Equity 


ubernommen 


Das Investmentunternehmen Platinum 
Equity hat die Firma Quark gekauft, der 
Kaufpreis ist nicht bekannt 


rian Wall, Teilhaber bei Platinum und Leiter des Teams, das die 

Übernahme vorbereitet hat: „Wir sind überzeugt davon, dass 
Quark auf Grund seiner Expertise und seiner innovativen Software das 
Potenzial hat, das Publishing erneut zu revolutionieren.“ Das Opera- 
tions-Team von Platinum arbeite nach eigenen Angaben eng mit dem 
Management-Team von Quark zusammen, um sich auf die Kernmärkte 
von Quark zu konzentrieren. Zudem wolle man „die Tiefe und Breite 
des Leistungsangebots“ von Quark Produkten und ihre geografische 
Reichweite weiter ausbauen. Laut Raymond Schiavone, Präsident und 
CEO bei Quark, habe Quark seinen Kunden in den letzten Jahren die 
Vorteile des Dynamic Publishing eröffnet und Xpress kontinuierlich 
verbessert. So soll Quark nach eigenem Bekunden eine führende Rolle 
im Zukunfsmarkt des Digital Publishing einnehmen. mas 


Quark, www.quark.com/de Platinum Equity, www.platinumequity.com 


3D-Brille für alle 


Panasonic, Samsung, Sony und XPand 3D entwickeln unter dem Motto 
„Full HD 3D-Brillen Initiative“ einen gemeinsamen Standard für eine Full- 
HD-fähige 3D-Brille 

Laut Panasonic wollen die Unternehmen zusammen die Entwicklung 
und Lizenzierung einer funkgesteuerten aktiven 3D-Brillentechnologie 
vorantreiben. Diese beinhaltet Funk-Systemprotokolle zwischen ak- 
tiven 3D-Brillen für Endverbraucher und 3D-Bildschirmen wie Fern- 
sehern, Computermonitoren, Projektoren sowie 3D-Kinos, die aktive 
XPAND Shutterbrillen nutzen. Erste Universalbrillen mit den neuen 
IR/Funk-Protokollen soll es 2012 geben. Sie sollen zu den 2011er 3D- 
Fernsehmodellen mit Aktivtechnik kompatibel sein. mas 


Panasonic, www.panasonic.de 


27-Zoll-LED-Display 
von Samsung 


Der Samsung Syncmaster S27A950D mit 27-Zoll-Diagonale kommt im 
asymmetrischem Design und einer 2D- zu 3D-Konvertierung, die zweidi- 
mensionalen Bildern auf Wunsch plastische Tiefe gibt 

Ermöglicht wird dies durch die Active-Shutter-3D-Technologie und 
eine im Lieferumfang enthaltene 3D-Brille. Der Full-HD-LED-Bild- 
schirm bietet eine Auflösung von 1920 mal 1080 Bildpunkten und 
wird insbesondere für Multimedia-Anwendungen empfohlen. Die 
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Quark ist in guten Händen 


4 ) Sehr viel Information war der Pressemeldung über den 
si Verkauf von Quark an die Investmentfirma Platinum Equity 
nicht zu entnehmen 
Auf jeden Fall scheint die auf Firmenübernahme und Restrukturie- 
rungen spezialisierte Investmentfirma eine gute Adresse zu sein, wenn 
man sich anschaut, was das 1995 gegründete Unternehmen bisher 
an Investitionen getätigt hat. Die zu den größten Privatunternehmen 
der USA gehörende Firma ist nämlich nicht auf den schnellen An- und 
Verkauf von Firmen aus, sondern versucht durch eigene Investitionen, 
Umstrukturierungen und Beratung im operativen Geschäft die über- 
nommenen Firmen langfristig zu stärken. Der Investor ist dabei nicht 
auf bestimmte Branchen spezialisiert. 
In welche Richtung Platinum Equity nun Quark weiterentwickeln 
möchte, wird sich erst in einiger Zeit herausstellen. Zumindest haben 
die Investoren aber schon damit begonnen, zusammen mit der Ge- 
schäftsführung von Quark an der zukünftigen Unternehmensstrategie 


zu arbeiten. Wir lassen uns überraschen. Thomas Armbrüster 


Reaktionszeit beträgt zwei Millisekunden bei einer Bildwiederholfre- 
quenz von 120 Hertz, das Kontrastverhältnis des Ultra-Clear-Panels 
liegt bei 1000:1. Laut Samsung deckt der Monitor den sRGB-Farbraum 
zu 100 Prozent ab. Zur Ausstattung des Bildschirms gehören darüber 
hinaus eine HDMI-1.4-Schnittstelle, ein Display-Port 1.2 sowie ein DVI- 
D-Dual-Link-Anschluss. Der Syncmaster S27A950D soll ab sofort zu 
einem Preis von 649 Euro erhältlich sein. km 


Webcode 377958 
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Grafiktablett 


Auch am Mac lassen sich die Grafiktabletts der Tavla-Serie von Braun 
betreiben 

Die Grafiktablett-Serie besteht aus drei Geräten mit Arbeitsflächen von 
14 mal 10,2 cm, 20,3 mal 15,2 cm und 30,5 mal 22,9 cm. Sie bieten 

je Gerät eine Auflösung von 2000 bis 4000 Ipi und 1024 Druckstufen. 
Laut Braun eignen sich die Grafiktabletts als professionelle und ergo- 
nomische Alternativen zur Maus und Tastatur. Mitgeliefert sind unter 
anderem Ersatzspitzen für den Stift. Das Tavla 5 kostet 80 Euro, das 
Tavla 8 109 Euro und das Tavla 12 knapp 200 Euro. mas 


Braun, www.braun-phototechnik.de 


Ein Update für Suitcase Fusion 3 bringt die 
Kompatibilität zu Lion 


Suitcase Fusion 3 von Extensis ist eine professionelle Lösung für Font- 
Management. Nun ist die Anwendung mit Mac-OS X Lion kompatibel 
Extensis hat ein Update auf Suitcase Fusion 3 14.0.6 ins Netz gestellt, 
das die Schriftenverwaltung kompatibel zu Mac-OS X Lion macht. 
Außerdem wurden die Plug-ins auf die Creative Suite 5.5 von Adobe 
angepasst. Eine Xtension für Xpress 9 gibt es aber noch nicht, nur die 
Versionen 7 und 8 werden unterstützt. Das Update ist momentan nur in 
der englischen Fassung verfügbar. th 

Info Extensis 

Webcode 377911 


Beamer fürs BUro 


Die beiden Projektoren MS500 und MX501 sollen sich unter anderem für 
den privaten Bereich und kleinere Büroumgebungen eignen 

Benq zufolge kommt es bei den beiden Projektoren auch nach langer 
Nutzungszeit nicht zu einem Farbverfall. Verzerrte Projektionen lassen 
sich über eine manuelle Trapezkorrektur von bis zu +/-40 Grad behe- 
ben. Der MS500 leistet im Einsatz 2500 ANSI-Lumen und der MX501 
2700 ANSI-Lumen. Laut Hersteller sollen die Betriebskosten der beiden 
Geräte gering sein, da sie keinen Filter beherbergen und mit Lampen 
ausgerüstet sind, die im Eco-Modus um die 6000 Stunden Lebens- 
leistung erbringen sollen. Der MS500 von Bengq kostet 299 Euro, der 
MX501 499 Euro. cja 


Webcode 377840 


HARD- UND SOFTWARE AKTUELL 


© Braun 


Dokumentenkamera Sceye X mit Treiber für 
Snow Leopard und Lion 


Silver Creations bietet die Dokumentenkamera Sceye X mit Software für 
Mac-OS X 10.6 Snow Leopard und OS X Lion an 

Die Kamera in der Größe einer Schreibtischlampe wartet mit einem 
10-Megapixel-Sensor auf. Die Stromversorgung des Gerätes erfolgt 
über den USB-Port des Mac. Eine eigene Lichtquelle soll für eine gleich- 
mäßige Ausleuchtung der Vorlage sorgen. Das Fotografieren erfolgt 
laut Hersteller deutlich schneller als ein Scanvorgang, Vorteile habe 
eine Dokumentenkamera gegenüber einem Scanner auch bei gehef- 
teten oder geklammerten Vorlagen. Innerhalb einer Sekunde soll die 
740 Gramm schwere Sceye X beliebige Vorlagen mit bis zu 400 dpi Auf- 
lösung erfassen können. Den Preis von Kamera und Software gibt der 
Hersteller mit 800 Euro an. pn 


Webcode 378000 


© Silver Creations 
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1&1 DSL: DAS 


Starten Sie jetzt mit 1&1 DSL in das beste WLAN aller Zeiten! Gemeinsam mit den Profis von AVM 


hat 1&1 den 1&1 HomeServer der nächsten Generation entwickelt. Er ist DSL-Modem, WLAN- 


Router und Telefonanlage in Einem, als zentrale Schnittstelle für Ihre kabellose Kommunikation 


in allen Räumen. Und er bietet mehr Power, mehr Sicherheit und mehr Komfort als je zuvor! 


HIGHSPEED-WLAN! 


Mit bis zu 300 MBit/s und optimaler 
Frequenzwahl wird kabelloses Surfen 
zum echten Highspeed-Erlebnis! 


ECO-MODE! 


Der 1&1 Home$erver funkt nur, 

wenn er aktiv ist und Daten überträgt. 
Das heißt für Sie: geringstmöglicher 
Stromverbrauch. 


WPS! (wI-FI PROTECTED SETUP) 

Zur Einrichtung neuer WLAN-Geräte, die ebenfalls WPS 
unterstützen, drücken Sie einfach den WLAN-Knopf am 
1&1 HomeServer — die Eingabe spezieller Zugangscodes 
ist nicht mehr notwendig! fe 


7 
100 GB SPEICHER! 


Nutzen Sie 100 GB Online-Speicherplatz in einem der 
1&1 Hochleistungs-Rechenzentren für Ihre Dateien, 
Bilder, Musik etc. Mit passwort- 

geschütztem Zugriff von 100 GB 

zu Hause oder von ONLINE-SPEICHER 


unterwegs übers » 
- j CD 
Internet. ag N = / kü 


ea Internet 
) made in 


j 
Germany 


BESTE REICHWEITE! 


Dank MIMO Mehrantennentechnik findet der 1&1 Home- 
Server stets die beste Verbindung zu Ihren Geräten. 
Für optimale Reichweite und besten Datendurchsatz. 


SICHERHEIT! 


Die TÜV-geprüfte Firewall und die 
spezielle WPA2-Verschlüsselung des 
1&1 HomeServers gewährleisten 
höchste Sicherheit. 


GAST-ZUGANG! 


Das gibt's nur beim 1&1 Home$erver: Bieten Sie Besuchern 
einen eigenen WLAN-Zugang (z. B. für Netbooks, Smart- 


phones) — natürlich getrennt _ _ 


von Ihrem Heimnetzwerk 
zum Schutz Ihrer Daten. 

GELD ZURUCK! 

Wir sind sicher, dass Sie von der 

Leistungsfähigkeit der 1&1 WLAN- 

Technik begeistert sein werden! ur 
Sollte das nicht der Fall sein, rufen Sie uns einfach an 
und schicken Sie uns den 1&1 HomeServer zurück. Ihr 
1&1 DSL-Vertrag endet dann umgehend und wir zahlen 
Ihnen Ihr Geld zurück. Fairer geht's nicht! 


*1&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. Telefonie (Privatkunden): für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz, Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min 
Hardware-Versand einmalig 9,60 €. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 


BESTE WLAN! 


INTERNET 9 9. 


1 >> Mona 
volle 24 Mon 
ach 24,99 €/ Se 


Inklusive 1&1 HomeServer 
der nächsten Generation! 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 / 96 90 www.iund1.de 


AKTUELL HARD- UND SOFTWARE 


© Sony vw 


Sony CMT-CX5iPB, Musikanlage inklusive 
Dockingstation 


Sonys neue Micro-Systemanlage CMT-CX5iP richtet sich an designver- 
liebte User, die einen guten Kompromiss aus Docking-Station und Stereo- 
anlage suchen 

So fungiert die CMT-CX5iP als Docking-Station für iPods und iPhones. 
Via USB lassen sich aber auch andere mobile Endgeräte anschließen. 
Darüber hinaus spielt die Anlage CDs ab und verfügt über einen FM- 
Tuner für das klassische Radio. Für den Sound sorgen Zwei-Wege-Bass- 
reflexlautsprecher mit 20 Watt und separate Bassverstärker. Die Boxen 
lassen sich je nach Modell unabhängig von der restlichen Anlage frei 
im Raum positionieren. Die CMT-CX5iP ist laut Hersteller für 199 Euro 
erhältlich. Alexander Dreyßig 


Webcode 2491949 


Screencasting-Tool Screenflow kommt in 
Version 3 


Mit Screenflow 3 lässt sich alles auf dem Mac-Desktop in Ton und Bild 
aufzeichnen und bearbeiten 

Eigene Kommentare und Musik kann man ebenfalls hinzufügen. Dies 
ist etwa für die Anfertigung von Screencasts nützlich. Eine wichtige 
Neuerung des Updates ist die bessere Kompatibilität mit OS X Lion. 
Unter anderem unterstützt das Tool nun automatisches Sichern, meh- 
rere Versionen eines Dokuments, den Vollbildmodus und es bringt eine 
bessere Bedienung sowie eine optimierte Timeline. Hinzugekommen 
sind auch neue Funktionen wie freihändige Callouts, mit denen sich 
Objekte oder Regionen auf dem Bildschirm hervorheben oder auch 
wichtige Daten durch Weichzeichner ausblenden lassen. Screenflow 3 
kostet 73 Euro und läuft auf Intel-Macs ab Mac-OS X 10.6.4. tha 


Webcode 378059 
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Festplatte lädt IPad und 
iPhone 


lomega hat eine externe Festplatte im zu Apple-Produkten passenden 
Design herausgebracht, die über einen separaten Lade-Anschluss für iOS- 
Geräte verfügt 

Das Iomega Mac Companion Hard Drive bietet der Hersteller in Kapa- 
zitäten von zwei und drei Terabyte an. Ein an der Seite angebrachter 
USB-Port dient als Ladegerät für iPad, iPhone und iPodTouch. Mit dem 
Mac synchronisieren lassen sich die Geräte darüber nicht. Das Gehäuse 
des Laufwerks ähnelt im Design dem Mac Mini, laut Iomega soll sich 
das Mac Companion Drive gut auf dem Fuß des iMac oder des Cinema 
Displays machen. 

Die Festplatte bietet zwei Firewire-800- und einen USB-2.0-Port an. 
Zudem bekommt man einen USB-2.0-Hub mit zwei weiteren Ports. 


Eine Art Füllstandsanzeiger an der Frontseite gibt Auskunft über den 
belegten Speicherplatz. Das Zwei-Terabyte-Modell kostet 219 Euro, die 
Ausgabe mit drei Terabyte Kapazität ist für 329 Euro zu haben. pm 


Webcode 377933 


Lion jetzt auf USB-Stick erhältlich 


Für diejenigen, die eine langsame Internetverbindung haben, bie- 
tet Apple seit Mitte August OS X Lion auf einem Datenträger an 
Apple bietet das OS X Lion USB-Flashlaufwerk für 59 Euro in den 
Apple Stores, dem Apple Store Online und über den Fachhandel 
an. Wem seine Internetleitung zu langsam erscheint, um das 

4 GB große Update aus dem Mac App Store zu laden oder die 
Erstellung einer Kopie des Installers auf DVD oder Stick zu kom- 
pliziert, kann den Lion nun also auch auf einem Trägermedium 
erwerben. Der Preisunterschied zur Download-Version ist jedoch 
nicht unerheblich: Der Download kostet nur 24 Euro. Einen wei- 
teren Nachteil muss man mit dem USB-Flaschlaufwerk in Kauf 
nehmen: Das Wiederherstellen des Systems über Internet ist da- 
mit nicht möglich. Bei einem Defekt muss man also die auf dem 
Laufwerk erworbene Lion-Fassung installieren und nach und 
nach alle bis dahin erschienenen Updates - über den Mac App 
Store und die mit dem Rechner verknüpfte Apple ID kann Apple 
jedoch stets die aktuelle Fassung des Lion wieder herstellen. pn 


Info http://store.apple.com/de 


© Iomega 
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Dragon Dictate 2.5 für 
Word und Facebook 


Nuance hat seine Spracherkennung für den Mac überarbeitet und bringt 
nun Unterstützung für Word 2011, Facebook, Twitter sowie neue Sprach- 
befehle 

Mit der neuen Version von Dictate ist es laut Hersteller nun möglich, 
Microsoft Word 2011 problemlos durch Diktieren zu bedienen. Außer- 
dem lassen sich iPhone, iPad oder iPod als kabelloses WLAN-Mikrofon 
verwenden. Dazu ist eine App aus dem App Store erforderlich, die 
Nuance dort kostenlos anbietet. Ferner kann man nun direkt per 
Spracheingabe Beiträge auf Facebook und Twitter posten. Der Einstieg 
ins Diktieren sei jetzt schneller und einfacher. Außerdem sollen sich 
Texte schneller formatieren und neue Sprachbefehle nutzen lassen. 
Die deutsche Version von Dragon Dictate wird von Application Systems 
Heidelberg für knapp 200 Euro inklusive USB-Headset vertrieben. 
Dictate 2.5 ist für Lizenzinhaber von Dictate 2.x kostenlos und wird 
beim Programmstart bei Internet-Download angeboten. Updates von 
früheren Versionen schlagen mit 50 Euro zu Buche. tha 


Webcode 377984 


Technaxx macht FM-Transmitter kompatibel 
zum iPad 


Serienmäßige Anschlüsse für iPhone oder iPad sind an Autostereoanla- 
gen nach wie vor rar, Nachrüstung ist teuer 

Technaxx hat mit dem FMT-X 4000 nun den nach eigenen Angaben 
ersten FM-Transmitter für das iPad vorgestellt. Die Besonderheit des 
Geräts ist die Halterung, die sich per Saugnapf an die Windschutz- 
scheibe montieren lässt und neben iPhone und iPod in seinen variablen 
Klammern auch ein iPad aufnimmt. Der Blickwinkel auf das iPad lässt 
sich laut Technaxx justieren. So ließe sich das Gerät in der Halterung 
auch zur Navigation nutzen. Der FMT-X4000 Transmitter lässt sich 

an den Zigarettenanzünder anstecken und versorgt das iPad und Co 
unterwegs mit Energie. Die unverbindliche Preisempfehlung des Her- 
stellers liegt bei 40 Euro. 


Webcode 377943 


© Technaxx 


Redaktion: Markus Schelhorn NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


HARD- UND SOFTWARE AKTUELL 


nn 


© Drift HD 


Drift-HD-Camcorder für 
Sportaufnahmen 


Der Drift-HD-Camcorder richtet sich an Sportler, die Ihre Höchstleis- 
tungen filmisch dokumentieren wollen 

Das Gerät lässt sich dank mitgelieferter, variabler Halterung flexibel 
montieren, beispielsweise an Helmen, Lenkern oder anderen Teilen 
von Sportgeräten. Zudem lässt sich der Camcorder kabellos über eine 
Fernbedienung am Handgelenk steuern. Das Modell bietet eine ma- 
ximale Auflösung von 1080 p. Normale Fotos können mit bis zu neun 
Megapixel aufgenommen werden. Darüber hinaus verfügt Drift HD 
über einen 4-fach digitalen Zoom, ein drehbares Weitwinkelobjektiv 
sowie einen 1,5 Zoll TFT-Bildschirm auf der rechten Geräteseite. Drift 
HD kostet 260 Euro. Alexander Dreyfig 


Webcode 2491958 


Optisches Medium M-Disc mit steinähnlicher 
Struktur 


Entwickelt wurde die so genannte „M-Disc“ von dem Startup-Unterneh- 
men Millenniata in Zusammenarbeit mit Hitachi-LG-Data-Storage. Die 
optischen Scheiben sollen so robust sein, dass selbst das abwechselnde 
Eintauchen in Flüssigstickstoff und kochendes Wasser keinen Schaden 
anrichtet 

Die M-Disc enthält im Gegensatz zu anderen optischen Speichern keine 
reflektive Schicht, auf die geschrieben wird. Der Laser brennt die Da- 
ten dauerhaft in eine „stein-ähnliche“, aus einer natürlichen Substanz 
bestehende Schicht. Die beschriebenen Datenträger sind anschließend 
DVD-kompatibel und können in jedem entsprechenden Gerät mit Firm- 
ware-Update gelesen werden. Nur für das Schreiben ist ein spezielles 
Laufwerk notwendig. Laut Millenniata sind theoretisch auch Blurays 
auf diese Weise herstellbar. Durch die Unempfindlichkeit gegenüber 
Temperatur und Feuchtigkeit sind M-Discs besonders gut für die Lang- 
zeitarchivierung wichtiger Daten geeignet. Bei einem Stresstest des 
US-Militärs mit verschiedenen Datenträgern zeigten nur die M-Discs 
keinerlei Datenfehler, während andere Datenträger zum Teil überhaupt 
nicht mehr lesbar waren. Im Handel sollen die M-Discs laut unserer 
US-Schwesterpublikation Computerworld ungefähr zwei Euro pro Me- 
dium kosten. Georg Wieselberger 

Webcode 2037158 
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© Klaus Westermann 


Private Apple-Geräte 
bei der Arbeit 


Das private iPhone oder das eigene Macbook ist oft attraktiver als die Hard- 
ware, die Mitarbeitern in Unternehmen angeboten wird. Darf man die privaten 
Geräte aber einfach mit zur Arbeit bringen und dort nutzen? 
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er privat ein iPhone nutzt oder 
WE Macbook Air besitzt, für 
den wirkt das Firmenhandy oder der 
Standard-Laptop des Unternehmens 
womöglich wenig interessant. An- 
dere Mitarbeiter bekommen even- 
tuell keines dieser Arbeitsmittel und 
wollen deshalb ihre eigenen Geräte 
auch beruflich nutzen. Aber wo sind 
die Grenzen, was darf der Arbeitneh- 
mer und worauf müssen Nutzer und 
Arbeitgeber achten? 

Firmen-Mails auf dem Privat- 
handy, Kundendaten auf dem pri- 
vaten Macbook. Das ist nur bei ge- 
nauer Planung eine gute Idee. In 
der IT nennt man dieses Phänomen 
„BYOD“ - ein Akronym für „Bring 


your own device“ (Bring Dein eige- 
nes Gerät mit). Unter IT-Verantwort- 
lichen wird dieser Trend zurzeit in- 
tensiv diskutiert, die meisten Firmen 
haben aber immer noch keine Regeln 
dafür. Die Praxis wirft hier viele Fra- 
gen und Problemstellungen auf. Die 
Sicherheit von Firmendaten und der 
Datenschutz müssen garantiert sein, 
auch Fragen nach dem Support und 
der Haftung muss das Unternehmen 
zuvor klären. 

Während es noch vor kurzem un- 
denkbar war, dass die IT-Abteilung 
fremde IT-Systeme und Geräte in ih- 
rer Infrastruktur überhaupt duldet, 
sind private Geräte heute auf dem 
Vormarsch. Sogar das Europaparla- 


ment will die Abgeordneten laut Me- 
dienberichten mit iPads ausstatten. 
Diese „Konsumerisierung“ der IT am 
Arbeitsplatz ist faktisch nicht mehr 
aufzuhalten: Über zwei Drittel aller 
Kommunikationsgeräte werden nicht 
nur für private Zwecke, sondern 
auch geschäftlich genutzt. Nicht zu- 
letzt die Verbreitung von sozialen 
Netzwerken führt dazu, dass die 
Grenzen zwischen privat und dienst- 
lich immer weiter verschwimmen. 
Daher überlegen immer mehr 
Firmen, neue Modelle für den kos- 
tengünstigen Einkauf von IT und 
etablieren - wie etwa Procter & Gam- 
ble - Pilotprogramme. Teilweise fi- 
nanzieren Unternehmen wie Citrix, 
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Tipps für kleine Unternehmer 


In kleinen Firmen gibt es keine IT-Abteilung und keinen Justiziar. Hier muss man individuelle Lösungen finden 


Die meisten Unternehmen bestehen aus dem Chef und wenigen Mit- Laptops das Haus verlassen. Im Zweifel sollte man sich an einen spezi- 
arbeitern. Wie kann man auch hier eine Möglichkeit für flexible IT alisierten Dienstleister wenden. Dieser kann Hilfestellung bei konkreten 
schaffen? Da gibt es zum Beispiel die Möglichkeit, dass man sich mit Fragen im Umgang mit Firmendaten bieten. Eine Übersicht für solche 
einfachen Mitteln eine passende und geeignete Infrastruktur schaffen Experten findet man etwa auf OSXperts.de oder bei Apple unter dem 
kann. So kann eine virtualisierte Arbeitsumgebung über einen zentralen Stichwort „Autorisierte Service Partner“: www.apple.com/de/buy/locator 
Server dafür sorgen, dass alle Unternehmensdaten sicher im Hause NUR NACH ABSPRACHE Konstellationen, bei denen Mitarbeiter Firmen- 
bleiben und trotzdem immer verfügbar sind - unabhängig vom Endge- oder Kundendaten direkt und unverschlüsselt auf dem privaten Gerät 
rät. Ein Beispiel für eine solche Lösung kann schon ein OS X Server sein. oder zum Beispiel auf eigene Faust bei einem Cloud-Webanbieter spei- 
NETZLAUFWERK Wenn es günstiger und kleiner sein soll, kann unter 
Umständen bereits eine Minimallösung wie ein Netzlaufwerk reichen, 
auf dem alle Projektdateien gesichert werden. Der Anwender sollte in 
iesem Fall aber alle Dateien und Programme schließen, bevor er in 
den Feierabend geht, damit keine Daten versehentlich im Speicher des 


chern, sollten unbedingt vermieden werden. Alle Daten müssen auch für 
das Unternehmen zugänglich sein, kritische Daten (Firmengeheimnisse 
und Kundendaten) dürfen das Unternehmen nicht verlassen. In jedem 
Fall sollten Mitarbeiter erst eine Regelung mit ihrem Chef treffen und 
nicht eigenmächtig private Geräte in der Firma benutzen. pw 


Q 


EMC und Kraft Foods bereits die 
Anschaffung privater Geräte mit Zu- 
schüssen in der Größenordnung von 
1500 Euro für das IT-Equipment, das 
dann auch in der Firma verwendet 
werden darf (und soll). Diese Art der 
IT-Beschaffung kann erheblich zur 
Zufriedenheit der Nutzer beitragen 
und auch Kosten einsparen. Laut 
Gartner können Firmen so bis zu 40 
Prozent der Anschaffungs- und Un- 
terhaltskosten sparen, die sie sonst 
für ein Firmen-Notebook aufwenden 
müssten. Erwünschter Nebeneffekt: 
Die Mitarbeiter sind auch außerhalb 
der regulären Arbeitszeit erreichbar. 


Voraussetzung Sicherheit 

Selbstverständlich müssen beim 
„BYOD-Modell“ die sich aufdrän- 
genden Fragen der IT-Sicherheit 
beantwortet werden. Hier können 
Desktop-Virtualisierung und Termi- 


Der Business Case für „Bring your 
own Computer“ muss jedoch auch 
mit den Juristen abgeklärt werden. 
Denn die notwendige Trennung zwi- 
schen Firmendaten und privaten Da- 
ten ist auch bei diesem Modell eine 
Pflicht, die aus IT-Compliance (Er- 
füllung der gesetzlichen Vorgaben) 
und Datenschutz resultiert. Selbst 
wenn der PC dem Mitarbeiter gehört, 
muss der Arbeitgeber jederzeit Zu- 
griff auf die unternehmenswichtigen 
Informationen haben - hier müssen 
in Einklang mit dem Bundesdaten- 
schutzgesetz (BDSG) rechtssichere 
Konzepte für die revisionssichere 
Archivierung und entsprechende 
Einsichtsrechte des Arbeitgebers 
erarbeitet werden. Das Bundesda- 
tenschutzgesetz sieht hier in Pa- 
ragraph 32 Grenzen vor, die nicht 
überschritten werden dürfen. So 
dürfen personenbezogene Daten des 
Arbeitnehmers nur im Rahmen des 


muss, wie die Wartung der privaten 
Geräte durchgeführt wird, ob und 
auf welchem Wege also vom Arbeit- 
geber Ersatz beschafft werden muss, 
ob eventuell Leihgeräte für die Aus- 
fallzeit bereitgehalten werden und 
wer im Falle eines Verlustes eines 
Gerätes letztlich haftet. Denn norma- 
lerweise muss ein Betriebsmittel dem 
Mitarbeiter kostenfrei zur Verfügung 
gestellt werden und ein Ausfall dieser 
Arbeitsmittel fällt somit in das Risiko 
der Firma. Hier kann ein Rundum- 
Sorglos-Paket eine nützliche Option 
sein; Hardware-Anbieter offerieren 
bereits seit geraumer Zeit solche 
BYOD-Betreibermodelle, die auch 
Szenarien für den Ausfall privater 
Geräte enthalten. Dabei wird ein Ge- 
räte-Pool vorgehalten, aus dem kurz- 
fristig Ersatzgeräte beschafft werden 
können. 

Der Zuschuss des Arbeitsgebers 


nal-Lösungen den Spagat zwischen zum privaten PC muss auch steuer- Dr. Michael Rath 

privater und dienstlicher Nutzung Beschäftigungsverhältnisses genutzt lich betrachtet werden - ist der inso- . ii 

erleichtern. Wichtige Firmendaten werden. Zudem soll der Beschäf- weit gewährte geldwerte Vorteil zu ne 
Rechtsanwalt, Fachan- 


lagern in dem Fall etwa auf einem 
Server und nicht auf den Privatge- 


tigtendatenschutz im nächsten Jahr 
vollständig überarbeitet werden. Es 


versteuern oder kann der Betrag, der 
eventuell über dem Zuschuss des Ar- 


walt für IT-Recht und 


räten, diese bieten dann nur den |liegtaufder Hand, dass alte Betriebs- beitgebers liegt, sogar als Werbungs- Be a 
Zugang dazu. Wichtige Unterneh- vereinbarungen oder IT-Richtlinien kosten geltend gemacht werden? Rath Ist seit öber zwölf 
mensdaten und sensible personenbe- die Anschaffung privater IT-Geräte Geregelt werden muss schließlich Yan das und 
zogene Daten müssen natürlich auch durch den Mitarbeiter nicht regeln. auch, wem beispielsweise privat an- Bhenschutarseiiiene 


auf den privaten PCs verschlüsselt 
werden. Eine bestimmte Mindestaus- 
stattung der privaten Geräte ist da- 
her ebenso ein Muss wie der Einsatz 
standardisierter Software. So sollten 
auf allen Geräten ein einheitliches 
Betriebssystem und identische Ver- 
sionen der Software installiert sein, 
um den Support zu erleichtern. 


Auch diese IT-Richtlinien müssen da- 
her überarbeitet werden. 


Wer haftet? 


Dabei muss auch verabredet werden, 
wer bei einem Ausfall oder Defekt 
der privaten Hardware haftet. Dies 
bedeutet, dass vor der Anschaffung 
privater IT genau geregelt werden 


geschaffte Software (etwa Apps) bei 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
gehört oder ob ein Zuschuss zum 
Gerät nur als Darlehen gewährt wird 
und deshalb auf Raten zurückzuzah- 
len ist, sollte das Arbeitsverhältnis 
vorzeitig beendet werden. 

Michael Rath 
patrick.woods@macwelt.de 


zialisiert. michael.rath@ 


uther-law 


firm.com 
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as IPad erobert 
ie Unternehmen 


Weniger medienwirksam, aber mindestens genauso spannend zu 
beobachten wie in der Verlagsbranche, ist der Erfolg des iPad in 


Handel und Produktion 


as iPad und Co entwickeln sich 
DA einem vielversprechenden 
Antriebsmotor für den Online-Han- 
del. Wie aus einer aktuellen Unter- 
suchung von Forrester Research her- 
vorgeht, sind Tablets schon heute bei 
vielen Nutzern die bevorzugte Wahl, 
wenn es ums Einkaufen im Web geht. 
Bei Usern, die mehrere Geräte besit- 
zen, landen sie deutlich vor Smart- 
phones und Desktop-Rechnern. Als 
Hauptgründe entpuppen sich der 
große Bildschirm, die leichte Bedien- 
barkeit und die optisch ansprechende 
Aufbereitung der Angebote. 
„Hierzulande sind Tablets noch 
nicht so verbreitet wie in den USA. 
Durch den Boom, den Apple mit sei- 
nem iPad ausgelöst hat, wird sich das 
aber in Zukunft sicher bald ändern“, 
stellt Stefan Weinfurtner, Research 
Scientist bei Ibi Research fest. Dass 


derartige Geräte in puncto Online- 
Shopping ein enormes Potenzial 
haben und auch Smartphones aus- 
stechen, liege auf der Hand: „Tablets 
sind im Vergleich zu Desktop-PCs 
und Laptops wesentlich bequemer 
in der Handhabung. Gerade für den 
Einkauf im Internet ist der Bild- 
schirm eines Smartphones oft ein- 
fach zu klein.“ 


Vorreiter beim mobilen 
Einkaufen 

Wer das Top-Management glücklich 
machen will, baut ihm eine iPad- 
Applikation. Diese Erfahrung hat 
auch Ulrich Lattekamp, Projektver- 
antwortlicher bei der Metro Systems, 
gemacht. Unter seiner Regie erhielt 
das deutsche Board der Cash-and- 
Carry-Märkte sowie des Tochter- 
unternehmens C+C Schaper ein 


„Management Cockpit“, das auf dem 
Apple-Tablet läuft. Die Anwendung 
ersetzt eine Excel-basierende Appli- 
kation mit der Bezeichnung „Metro 
Management Short Info“. Diese fasst 
auf jeweils 15 Slides das Wichtigste 
zu Kunden, Verkaufsstellen und 
Waren zusammen. Die Informati- 
onen stammen aus dem 80 Terabyte 
umfassenden Data Warehouse der 
Metro. Zu den Hauptvorteilen der 
bisherigen Anwendung zählten zum 
Beispiel Übersichtlichkeit, Schnellig- 
keit und - für viele Manager offenbar 
von entscheidender Bedeutung - die 
Möglichkeit zum Ausdrucken der In- 
formationen. 

Der Organisationsabteilung schien 
diese Applikation ideal, um in einem 
überschaubaren Rahmen und zu 
verträglichen Kosten neue techno- 
logische Optionen auszuprobieren. 
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Der interne IT-Dienstleister Metro 
Systems erhielt den Auftrag, eine Ap- 
plikation zu entwickeln, die genauso 
schnell und einfach zu bedienen sein 
sollte wie die alte Short-Info-Anwen- 
dung, aber auf zeitgemäßen Endge- 
räten läuft. Inzwischen hatte sich das 
deutsche Metro-Management näm- 
lich mit iPads ausgestattet. 

Innerhalb von zwei Monaten hatte 
das Metro-Team mit Microstrate- 
gie eine Applikation fertiggestellt, 
die dem Projektmanager Latte- 
kamp nach eigenen Angaben quasi 
„aus den Händen gerissen“ wurde. 
Mittlerweile arbeitet das deutsche 
Management der beiden Cash-and- 
Carry-Marktketten geschlossen mit 
der neuen Lösung. „Keiner hat ge- 
fragt, ob man das auch ausdrucken 
kann“, wundert sich Lattekamp. 
Auch die lokale Speicherung von 
Kundendaten sei für die Anwender 
kein Thema gewesen. Das Fazit des 
Projektmanagers: „Offenbar haben 
die Board-Mitglieder inzwischen Ei- 
niges gelernt.“ 


Vorreiter bei Produktion und 
Prozesssteuerung 

Während die Fachwelt noch über die 
Business-Tauglichkeit des iPad dis- 
kutiert, macht Audi den Praxistest: 
Beim Automobilkonzern läuft ein Pi- 
lotprojekt zur Einführung des Tablet- 
PCs von Apple in der Produktion. 

Die Frage, aus wie vielen Tei- 
len ein Auto besteht, lässt sich nur 
schwer beantworten: Es dürften um 
die 12 000 sein, lässt man kleinste 
Schrauben und Schellen außer Acht. 
Mit Sonderzubehör und kleinteiliger 
Zählung erreicht man aber leicht 
auch ein Vielfaches davon. 

Es ist eher eine sportliche Aufgabe, 
bei der Automobilproduktion umfas- 
send zu dokumentieren, welche Teile 
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Der Enterprise Day 


iPhone und iPad im Unternehmenseinsatz 


AKTUELL 


Enterprise Days 


WANN 19. September 2011 

wo Düsseldorf, Templum 

SPRECHER Jürgen Gerreser (Wirtschaftsförderung IT/Mobile Stadt Düsseldorf), Ste- 
phan Schneider (Vodafone D2), Dr. Gerd Wolfram (Metro Systems), Flo- 
rian Oelmaier (Corporate Trust), Thorsten Jekel (Jekel & Partner) u.v.m 

PREIS 299,- Euro (zzgl. MwSt.) 


INFO UND ANMELDUNG 


http://bit.Iy/epd11 


THEMEN U.A. iPhone und iPad als Mittel zur Kundenbindung 


iPhone und iPad für die Prozessoptimierung 
Was tun Apple & Co für Unternehmen? 
iPhone und iPad im Vertriebsaußendienst 
iPhone und iPad als Sicherheitsrisiko im Unternehmen? 


Audi und Metro Systems sind Vorreiter bei der Integration von IiPad & iPhone in ihre Unternehmen, 
viele Firmen überlegen noch, wie sie mobile Geräte und Apps am besten nutzen können. Daher ver- 


anstalten Macwelt und iPadWelt zusamme 


ernehmenseinsatzes von iPhone und iPad 


ACHTUNG, DIE TEILNEHMERZAHL IST BEGRENZT. 


tatsächlich verbaut worden sind, falls 
es doch mal Fragen gibt. Bei Audi in 
Ingolstadt erledigen die Mitarbeiter 
ihre Dokumentationspflichten in der 
Produktion bislang anhand umfang- 
reicher Papierlisten, auf denen sie 
die mitunter kryptischen Einträge 
abhaken. Anschließend werden diese 
Dokumente gescannt und in einer 
Datenbank digital weiterverarbeitet. 
Bei rund 1200 Fahrzeugen, die täg- 
lich allein in Ingolstadt montiert wer- 
den, ergeben sich daraus riesige Da- 


iPhone und iPad eignen sich gut, um beispielsweise im Vertrieb oder am P.o.S. zu 
unterstützen. 


tenbestände.die IT-Verantwortlichen 
von Audi haben nun ein Pilotprojekt 
aufgesetzt, das die bislang papierba- 
sierte Erfassung der verbauten Ein- 
zelteile durch digitale Protokolle ab- 
lösen soll. Das Gerät, mit dem schon 
Ende dieses Jahres die Produktion 
protokolliert werden könnte, hat sich 
nicht von vornherein als Business- 
Device aufgedrängt. 


Enterprise-Lösungen 

Die Malaysia Airlines zum Beispiel 
offerieren auf Basis des iPad einen 
Self-Service für das Einchecken. 
Auch die Anbieter von Business-Soft- 
ware haben iPad und Co entdeckt 
und arbeiten mit Hochdruck daran, 
ihre Anwendungen für die Tablets fit 
zu machen. So bietet etwa SAP, das 
mit der Übernahme von Sybase seine 
mobile Plattformstrategie auf eine 
neue Basis gestellt hat, zahlreiche 
Apps an, mit deren Hilfe iPad-An- 
wender auf SAP-Systeme im Backend 
zugreifen können. 

Computerwoche, CIO 


n mit der Digitalen Stadt Düsseldorf und Mobile Capital 
Düsseldorf am 19. September im Düsseldorfer Templum den „Making Apps Enterprise Day“. 

Ob Sie mit Apps die Bindung zu Kunden und Mitarbeitern stärken wollen, am iPad Ihre Produkti- 
onsprozesse steuern oder Daten statt auf Papier smart digital erfassen, der Enterprise Day zeigt die 
passenden Lösungen. Mit hochkarätigen Sprechern aus Industrie und Entwicklerszene, einer Mischung 
aus Best-Practise-Beiträgen sowie Referaten und Workshops bildet er die wichtigen Bereiche des Un- 
ab. Als Highlight können sich die Besucher des Enterprise 
Days zu einer exklusiven Führung durch den Future Store der Metro Group anmelden und einen Blick 
in die „Zukunft des mobilen Einkaufens“ werfen (www.future-store.org). 
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DAS IPHONE 5 
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Das IPhone 5 Im 
Gerüchte-Check 


Der Sommer 2011 verstreicht ohne ein neues iPhone. In diesem 
Jahr kommt die neue Generation des Apple-Smartphones nach 
aktuellem Stand erst im Herbst 


2G 3G 
01/07 06/08 
29.06.07 11.07.2008 


it den Gerüchten ist es wie 

mit den Horoskopen: Meist 
sind es banale Vorhersagen, wenn 
dann der eine oder andere Treffer 
dabei ist, bleibt vor allem dieser im 
Gedächtnis. Die zahlreichen Fehl- 
versuche sind dagegen schnell wie- 
der vergessen. Das Rätsel um das 
jeweils nächste iPhone ist eines der 
beliebtesten Technikratespiele über- 
haupt. Kaum ein anderes elektro- 
nisches Produkt ist so sehr im Fokus 
der Medien - bevor es überhaupt 
Fakten, handfeste Hintergrundbe- 
richte oder gar ein offizielles Wort 
dazu gibt. Dies drückt sich auch 
in der erstaunlichen Zahl der ge- 
fälschten Gerüchte aus. 

Falsche Fotos, falsche Videos und 
wilde Spekulationen haben Tradition 
und werden von der Diskrepanz zwi- 
schen Apples Schweigsamkeit und 
dem großen Interesse der Öffent- 
lichkeit immer weiter befeuert. Bis 
dann schließlich das fertige Produkt 


3GS 4 5 
06/09 06/10 ? 
19.06.2009 24.06.2010 ? 


zu sehen ist und sich nur ein Teil der 
Spekulationen als wahr erweist. Hier 
folgt dann oft leichte Enttäuschung 
bei den erwartungsvollen Kunden. 
Gerüchtefälscher treffen stets auf ein 
dankbares Publikum und seit 2010 
ein Entwickler filmreif einen iPhone- 
Prototypen in einer Bar verloren hat, 
erscheint sowieso alles möglich. 

Wir prüfen die Gerüchte auf Wahr- 
heitsgehalt und zeigen, was tech- 
nisch machbar und sinnvoll ist- und 
wo blanke Spekulationen wuchern. 


Die Terminfrage 

Im Hochsommer wird es nichts mehr 
mit einer neuen iPhone-Generation. 
Dagegen verdichten sich die Hin- 
weise auf den Zeitraum September 
oder Anfang Oktober. Womöglich 
stimmt beides: Vorstellung noch im 
September, Verkaufsstart im Okto- 
ber. So gibt es Gerüchte, dass sich der 
US-Provider AT&T auf eine Menge 
Arbeit im Oktober einstellt. Gleich- 


zeitig häufen sich Berichte, dass es 
am oder um den 7. September einen 
Event zum iPhone geben könnte. Im 
September hält Apple traditionell 
ein „Special-Event“ für die jeweils 
neuen iPods ab. Der Verkaufsstart 
des iPhone 5 soll angeblich der 7. 
Oktober sein. Dazu passt auch, dass 
bereits im August Bilder angeblicher 
iPhone-Bauteile auftauchen. Sollten 
diese authentisch sein, passt dieser 
zeitliche Ablauf gut zu den speku- 
lierten Terminen. Aber Fakt ist: Zum 
Redaktionsschluss dieses Heftes gibt 
es noch keine offizielle Ankündi- 
gung, nur Indizien. 


Frische Optik 


Einige Gerüchte behaupten immer 
mal wieder, dass Apple das Aussehen 
des iPhone verändern will. Dies ist 
so nahe liegend wie auch gut mög- 
lich. Denn das optisch und technisch 
prägende Designelement des iPhone 
4, das umlaufende Antennenband, 
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hat sich in der Praxis als nicht ganz 
so großer Wurf entpuppt. Auch wenn 
sich die öffentliche Aufregung längst 
gelegt hat; einen Trubel wie um 
„Antennagate“ möchte Apple nicht 
wiederholen. Konkrete Hinweise 
auf Designänderung gibt es bis Re- 
daktionsschluss nicht. Dass es noch 
flacher werden könne, ist ein immer 
gern genommenes Gerücht, hängt in 
der Praxis aber vor allem davon ab, 
wie viel Platz Apple für den Akku be- 
nötigt, um die angepeilte Laufzeit zu 
realisieren. Wunder sind hier nicht 
zu erwarten. 


Anatomie des iPhone 5 

Was das iPhone 5 können wird, ist in 
einigen Punkten sehr vorhersehbar. 
Es ist mehr als wahrscheinlich, dass 
Apple bei der grundlegenden Hard- 
ware immer eine Schippe nachlegt. 
Der Prozessor und der Grafikchip 
werden wohl dem iPad 2 nacheifern 
und um eine Generation erneuert. 
Konkret bedeutet dies, dass das 
iPhone 5 eine vergleichbare Grafi- 
keinheit wie das aktuelle iPad er- 
halten wird. Dies ist in diesem Falle 
ein „Power VR SGX 543“. Im iPhone 
4 steckt noch der gleiche Grafikchip 
wie im Vorgänger iPhone 3GS - ein 
SGX 535. Und das bei der vierfachen 
Anzahl Pixel auf dem Bildschirm am 
iPhone 4 im Vergleich zum 3GS. Hier 
deutet sich Änderungsbedarf an. 

Das iPad ist prozessorseitig längst 
mit einem „Apple A5“ unterwegs, ei- 
ner Unterart des „Cortex A9“, eines 
aktuellen Prozessors der ARM-Archi- 
tektur, die Apple bei den Mobilgerä- 
ten nutzt. Er arbeitet mit zwei Ker- 
nen und einem Gigahertz Taktrate. 
Der Apple A4 aus dem vierten iPhone 
ist nicht nur dem Namen nach eine 
Generation älter, sondern basiert 
tatsächlich auf einem älteren Modell, 
dem Cortex A8, und hat im Gegen- 
satz zum Dualcore im iPad 2 nur ei- 
nen Prozessorkern. 

Noch ist völlig ungewiss, wie 
schnell Apple das iPhone 5 machen 
wird. Bislang hat Apple die Ge- 
schwindigkeit an Akkulast und Wär- 
meentwicklung angepasst - über die 
Taktrate des Prozessors. So ist der A4 
im iPhone 4 etwas niedriger getaktet 
als der gleiche Prozessor beim ersten 
iPad. Der geringere Raum für Wär- 
meabfuhr und Akkukapazität fordert 
hier seinen Tribut. 


iPhone5Website 1 Video [7] Abonnieren 
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‚Apple - iPhone 5 - Sieh dir Fotos und Bilder des iPhone 5 an. 
lm |1&] + Ping smwe.anpie.cam/chde/inhone/2253769h81j50xkSmnan3 galiery/ 
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Dieses Youtube-Video zeigt die offizielle Webseite zum iPhone 5 - eine plumpe 


Fälschung, wird dennoch viel beachtet. 


Apropos Akku: Kürzlich ist ein 
Foto eines angeblichen Akkus des 
iPhone 5 aufgetaucht. Optisch ist 
kaum ein Unterschied zum Energie- 
speicher des iPhone 4 zu erkennen. 
Der Aufdruck des möglichen Bauteils 
verrät aber, dass die neuere Version 
5,3 statt 5,25 Wattstunden (bei 3,7 
Volt) bietet. 

Apple dürfte die Leistungsauf- 
nahme also nicht erhöhen, wenn die 
Laufzeit gleich bleiben soll. 

Es gibt noch weitere kleine Bau- 
stellen, die Apple mit der nächsten 
iPhone-Generation beheben könnte. 
So unterstützt das iPhone 4 Wi- 
Fi-seitig den 5GHz-Modus des N- 
Standards noch nicht. Andere Dinge 
wie ein OLED-Bildschirm, der keine 
Hintergrundbeleuchtung bräuchte, 
erscheinen heute immer noch so un- 
wahrscheinlich wie zuvor. 


Mehr Raum für Apps und Musik 
Beobachter gehen routiniert davon 
aus, dass sich der Speicherplatz mit 
jeder Generation deutlich vergrö- 


Der Prozessor aus dem iPhone 4 und 
ersten iPad ist ein Auslaufmodell. 


ßert. Doch iPhone und iPad kann 
man nicht mit den gleichen Maßstä- 
ben messen wie die iPods vor eini- 
gen Jahren. Hier gelten die gleichen 
Marktbedingungen, die auch den 
endgültigen Durchbruch von SSD- 
Speicher seit Jahren bremsen: Die 
Preise von Flash-Speicher sind weit 
stabiler als prognostiziert und entzie- 
hen sich hier den üblichen Gesetzen 
in der Elektronikbranche. Deshalb ist 
es weiterhin möglich bis wahrschein- 
lich, dass es ein iPhone mit 64 Giga- 
byte Speicher geben wird, sicher ist 
es jedoch nicht. 


Standards setzen 

Mit dem Verizon-iPhone hat Apple 
eine zweite Reihe des Smartphones 
etabliert. Obwohl äußerlich fast 
identisch, unterscheiden sich die 
beiden Modelle im Kern: Beim Mo- 
bilfunkchipsatz. Dies liegt an den un- 
terschiedlichen Mobilfunkstandards 
der Anbieter. Gerüchte prophezeien 
immer wieder, dass es bald ein Ein- 
heits-iPhone geben werde. Ein Gerät, 


Die Kamera soll ebenfalls besser wer- 
den. Die Chancen hierfür stehen gut. 


Vorschläge 


© Klaus Westermann 
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Wahrscheinlichkeit 


4 Hoch 

@ Möglich Mehr Bedienkomfort 

@ Möglich 

v Niedrig Sehr schnelle Datenübertragung 
@ Möglich Antennenprobleme iPhone 4 

4 Hoch 

4 Hoch 

@ Möglich Sinnvoll für Intensivnutzer 


Die bisherigen Mobilfunkstandards bleiben uns wohl noch einige Zeit erhalten. 


das sich für beide Techniken eignet. 
Die passenden Chipsätze dafür gibt 
es bereits. Doch schon beim iPad 2 
waren diese Gerüchte falsch. 

LTE ist ein neuer Funkstandard, 
der deutlich mehr Bandbreite als 
UMTS liefert. Damit kann man in der 
Theorie sogar mehr Daten in der glei- 
chen Zeit übertragen als mit einem 
herkömmlichen DSL-Anschluss. In 
den USA und auch in Deutschland 
sind zwar bereits die ersten Sen- 
demasten in Betrieb, ein flächen- 
deckender Ausbau wird jedoch noch 
Jahre dauern, falls dies überhaupt 
geschieht. Deshalb gehen Experten 
davon aus, dass Apple beim nächsten 
iPhone noch darauf verzichten wird. 
Apple nutzt zwar gerne Schnittstel- 
len und Techniken, die im Markt 
noch keine Verbreitung haben, ver- 
kauft dann aber immerhin das pas- 
sende Zubehör dafür. Das wird mit 
einem nicht existenten Mobilfunk- 
netz nicht so einfach. 


Dafür spricht 


Technik vorhanden, muss nur angepasst werden 


Bietet viele mögliche Anwendungen 


Nur noch ein Modell zu produzieren 


Konkrete Gerüchte zu einem 8MP-Sensor 


Es gibt aber zumindest Anzeichen 
dafür, dass sich Apple des Themas 
LTE angenommen hat: Bereits in den 
Beta-Versionen von iOS 5 finden sich 
Spuren, dass der neue Mobilfunk- 
standard darin berücksichtigt ist. 
Dabei geht es mutmaßlich um erste 
interne Tests, um Erfahrungen damit 
zu sammeln. 


Was macht die Konkurrenz? 

Der Smartphone-Markt hat sich in 
den letzten Wochen sichtbar ver- 
dichtet. Die Reste der Marke Palm, 
jetzt in Händen des PC-Riesen HP, 
werden bis auf Weiteres verschwin- 
den. Mit Web OS hatte Palm ein 
schickes Mobil-System entwickelt. 
Neu-Besitzer HP hat aber offenbar 
selbst nicht mehr daran geglaubt, 
den vorhandenen Rückstand bei der 
Gunst der Kunden aufzuholen und 
will sich lieber auf Geschäftskunden 
konzentrieren. Ob man in Zukunft 
mit neuen Geräten wieder angreifen 
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will, ist fraglich. Google dagegen, 
Apples schärfster Konkurrent, hat 
sich Motorolas Mobilsparte einver- 
leibt. Angeblich vor allem wegen des 
Patentschatzes des früheren Mobil- 
funkpioniers. Die Politik rund um 
Android will Google angeblich nicht 
verändern. 


Die Zukunft des iPhone 4 


Wie bisher wird Apple auch dieses 
Mal den Vorgänger als Billig-Variante 
im Programm behalten. Das iPhone 4 
bleibt also voraussichtlich noch eine 
Weile erhalten. Aktuelle Gerüchte 
behaupten, dass es ein „iPhone 45“ 
geben werde, das mit 8 GB Speicher- 
platz ausgeliefert wird. Dies soll pa- 
rallel zum iPhone 5 verkauft werden. 


Was noch fehlt 


Viele mögliche Änderungen und 
Detailverbesserungen beim iPhone 
5 sind vorhersehbar, an andere hat 
vielleicht noch niemand gedacht. 
Eine echte Überraschung, eine ein- 
schneidende Neuheit fehlt bislang 
noch. Etwas, das den Markt vor sich 
her treibt. So wie es beim Retina-Dis- 
play des iPhone 4 der Fall war. Oder 
der Möglichkeit beim iPhone 3G, 
zusammen mit iPhone-OS 2 endlich 
echte Anwendungen zu installieren 
und man so den App-Hype geschaf- 
fen hat. Drei Jahre ist dies nun her. 
Eine solch große Neuheit ist jetzt 
noch nicht abzusehen und macht das 
Warten auf die tatsächliche Ankündi- 
gung weiterhin spannend. 

Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 
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Nichts 


Gehäuse müsste eventuell größer werden. Bild- 


schirmauflösung muss zur Auflösung der Apps 


passen 


Noch kein internationaler Standard vorhanden 


Kaum Sendemasten vorhanden, keine Mobilfunk- 


verträge mit LTE vorhanden 


Design noch relativ neu, erfordert technische 


Anpassungen 


Nichts 


Zuliefererwechsel nötig 


Stabil hohe Speicherpreise 
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ob fur Sicherheits- 
unktionen 


In einem Interview mit der englischen Internet-Seite „The Register“ loben 
Charlie Miller und Dino Dai Zovi den neuen Sicherheitsstandard von OS X Lion. 
Apple erschwere Hackern und Virenschreibern damit die Arbeit enorm 


abei sind einige der Parameter von Mac- 

OS X seit Jahren in der Kritik. Beispiels- 
weise dass man bei der ersten Einrichtung 
des Mac nur einen Benutzer-Account anlegen 
muss. Selbstverständlich muss dieser Account 
das Recht haben, alles zu verändern, was im 
Umkehrschluss heißt, dass man mit einem 
solchen Benutzer-Account alle Dateien auf 
der Festplatte löschen und verändern kann. 
Erschwerend kommt hinzu, dass viele Mac- 
Benutzer mit diesem einen Account arbeiten. 
Schafft es ein Virus auf den Mac, kann der 
Angreifer deshalb viel Schaden anrichten. Ei- 
ner der Gründe, weshalb Sicherheitsexperten 
empfehlen, am Mac einen zweiten Account 
anzulegen und diesem (in den Systemeinstel- 
lungen unter „Benutzer“) das Recht zur Ver- 
waltung des Computers zu entziehen. 

In aller Stille hat Apple mit Mac-OS X 10.6 
(„Snow Leopard“) einen Schutz vor Viren ein- 
gebaut: Ein Hintergrundprogramm, prüft bei 
einem Download (nur beim Download mit 
Safari oder iChat), ob die Datei bestimmte 
Merkmale aufweist, die auf eines von drei be- 
kannten trojanischen Pferden hinweist. Diese 
trojanischen Pferde tarnen sich zum Beispiel 
als Erweiterung für Quicktime und wurden in 
den vergangenen zwei bis drei Jahren im In- 
ternet beispielsweise als Teil einer kostenlosen 
(„gehackten“) Version von iWork angeboten. 


[Safari Zbare Bearbeiten Snielkng. Verlauf Lesezeichen Entwickler Fenster Hilfe 
Startseite - VCD Umwelt, Verkehr, nachhaltige Mobilität 
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Vera ser nu-Ausaung 


Für Plug-ins und für die Internet-Seiten startet Safari eigene Hilfsprogramme - bei einem Fehler sollte 
der Browser nicht mehr so leicht abstürzen. 


Diese Virenprüfung gibt es noch in OSX 
Lion - beschränkt auf Safari und iChat. Wer 
Schutz vor Mac- und vor Windows-Viren 
sucht, muss eine Antiviren-Software kaufen. 


Macbooks schützen mit Filevault 2 


Lob gibt es für Apple zudem für Filevault 2. 
Die neue Software verschlüsselt eine kom- 


Ssandbox - Sandkasten mit Türsteher 
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plette Festplatte (und nicht wie bisher nur 
einen Benutzerordner und dessen Unterord- 
ner) und fragt direkt beim Einschalten des 
Mac nach dem Kennwort. Wer sensible Daten 
(Geschäftsgeheimnisse oder andere Informati- 
onen, die im Datenschutzgesetz genannt wer- 
den) auf einem Macbook hat, sollte sich über- 
legen, Filevault 2 zu aktivieren. Wird das Mac- 
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Die „Ssandbox“ (Deutsch ungefähr: „Sandkasten“) gibt es im Mac-Be- 
triebssystem schon lange, doch erst mit OS X Lion wird sie Pflicht 

Sandbox besteht aus mehreren Teilen: Einem virtuellen Mac, in dem 
eine Software wie Safari von einem Aufseher beispielsweise das 
Recht erbitten muss, Daten vom Internet zu lesen. Dafür braucht 
Safari zwei Zugeständnisse (Englisch „entitlement“); eines um zum 
Beispiel bei www.macwelt.de nach der Startseite zu fragen und ein 
zweites, um diese Daten zu laden. Jedes Zugeständnis muss der Pro- 
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grammierer einer Software in der App genau beschreiben. Letzter 
Baustein ist die „Signatur“, die zumindest im Mac App Store Pflicht 
ist. Jeder Software-Hersteller muss eine digitale Unterschrift leisten, 
bevor die Software im Mac App Store akzeptiert wird. Damit ist der 
Hersteller eindeutig identifizierbar; außerdem ist die Software ge- 
schützt: Ein Virus kann sich auf dem Mac zwar in eine Software ein- 
nisten, doch beim nächsten Start würde die Prüfung der Unterschrift 
scheitern und OS X Lion den Start des Programms abbrechen. 
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book gestohlen, kann der Dieb die Daten auf 
der Festplatte ohne das Kennwort nicht lesen. 
Ärgerlich ist daran, dass Filevault 2 nur funkti- 
oniert, wenn eine Rettungspartition existiert. 
Ohne Rettungspartition lässt sich Filevault 
nicht einschalten (http://support.apple.com/ 
kb/HT4718). 


Sandkasten ab November 2011 Pflicht 


Erfreulich ist dagegen der Ausbau des Sand- 
kastens - jede Software, die ab November 
2011 über Apples Internet-Laden Mac App 
Store verkauft werden soll, muss das Sandbox- 
System verwenden. Eine solche Software hat 
grundsätzlich keine Rechte; sie darf Dateien 
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bringt, beschränkt sich dieser Fehler auf diese 
eine Seite, alle anderen Seiten bleiben offen 
und Safari läuft weiter. Lediglich der Tab oder 
das Fenster mit dem Fehler wird geschlossen. 

Quicktime Player wiederum verwendet ein 
Unterprogramm, um Video-Dateien zu lesen 
und deren Inhalt zu entschlüsseln. Bei einem 
Fehler im Video oder im Entschlüsselungsalgo- 
rithmus stürzt nur dieses Programm ab, aber 
Quicktime Player arbeitet weiter. 


Zufall im Arbeitsspeicher 

Sollte sich trotz dieser Schutzmechanismen 
ein Schädling auf dem Mac einnisten, hat er 
mit OS X Lion weniger Chancen, Schaden 


eo Sicherheit 
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Mit FileVault werden die Daten Ihrer Festplatte geschützt, indem der Inhalt 

verschlüsselt wird. Ihre Dateien werden automatisch verschlüsselt und 
e entschlüsselt, während Sie diese verwenden. 

ACHTUNG: Sie benötigen Ihr Anmeldekennwort oder einen Wiederherstellungsschlüssel, 

um auf Ihre Daten zuzugreifen. Ein Wiederherstellungsschlüssel wird bei dieser 


Konfiguration automatisch generiert. Wenn Sie sowohl Ihr Kennwort als auch den 
Wiederherstellungsschlüssel vergessen, sind Ihre Daten verloren. 


FileVault für die Festplatte 
„Minuspol* ist deaktiviert. 


FileVault aktivieren 


Die neue Festplatten-Verschlüsselung Filevault 2 ist ein effektiver Schutz, der einem Dieb keinen 
Zugriff mehr auf die Festplatte eines gestohlenen Mac gibt. 


weder lesen noch verändern und keine Inter- 
net-Verbindung aufbauen oder die eingebaute 
Kamera des Mac nutzen (technische Details 
siehe „Sandbox - Sandkasten mit Türsteher“). 

Jeder Software-Entwickler muss deshalb 
vorher überlegen, welche Ordner und Dateien 
für seine Software lesbar und veränderbar sein 
müssen und diese Information innerhalb der 
Software eindeutig deklarieren. Beim Start 
der Software räumt OS X Lion dann nur diese 
Rechte ein - alle anderen Ordner und Dateien 
sind für die Software nicht nutzbar. 

Damit einher geht Apples dringende Bitte 
an Software-Entwickler, wichtige Teile einer 
Software an kleine Unterprogramme auszula- 
gern. Nur diese Unterprogramme bekommen 
dann die nötigen Rechte, während der Rest 
des Programms keine Rechte hat. Sichtbar ist 
das zum Beispiel bei Safari und Quicktime Pla- 
yer. Safari arbeitet mit mehreren Hintergrund- 
programmen, die für die Darstellung der Sei- 
ten auf dem Monitor verantwortlich ist. Wenn 
ein Fehler in einer Seite Safari zum Absturz 


anzurichten. Denn Apple hat in OS X Lion 
„Adress Space Layout Randomization“ (ASLR) 
eingebaut. Beim Start des Rechners werden 
wichtige Teile von OS X Lion an zufällige Stel- 
len im Arbeitsspeicher geladen. Ein Hacker 
kann deshalb nicht - wie noch unter Mac-OS 
X Snow Leopard - davon ausgehen, dass zum 
Beispiel der Tastaturtreiber an Position 11440 
im Arbeitsspeicher (RAM) ist. Der Versuch 
eines Hackers jeden Tastendruck auf dem Mac 
mitzulesen, ist damit praktisch unmöglich. 


Fazit 

Apple liefert mit OS X Lion mehr Schutz als 
bisher, was Hackern und Virenschreibern die 
Arbeit erschwert. Sicher fühlen darf man sich 
trotzdem nicht: Computerschädlinge werden 
heute programmiert, um etwa an die Zugangs- 
daten zum Online-Banking zu kommen. Davor 
gibt es keinen Schutz — darum raten wir im In- 
ternet weiterhin zur Vorsicht. 

Walter Mehl 

walter.mehl@macwelt.de 
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Drei Vorteile fur 
Browser mit HTML 


HTMLS5 soll bald fertig sein - das erzählt man sich jedenfalls. Jene, die 
dies verbreiten, verzichten meist darauf, „fertig“ zu definieren. Fakt ist 
namlich: Viele Aspekte von HTML5 kann man schon verwenden 


bwohl HTMLS in erster Linie 

darauf ausgerichtet ist, neue 
komplizierte Javascript-APls für dy- 
namische Webanwendungen bereit- 
zustellen, kann auch Otto Normal- 
webentwickler einiges an nützlichen 
neuen Funktionen gebrauchen. 


Tipparbeit sparen 

Selbst wenn man von neuen HTMLS5- 
Features gar nichts wissen will, kann 
man sich so manchen Tastendruck 
und so manches Denkmanöver spa- 
ren, denn HTML5 macht einiges 
einheitlicher und vieles kürzer. Das 
Paradebeispiel ist der sicher vielen 
schon bekannte Doctype: 
<!DOCTYPE:html> 

Da HTMLS in erster Linie eine Erwei- 
terung bekannter (X)HTML-Stan- 
dards ist, kann man bei 99 % aller 
Webseiten einfach den Doctype aus- 
tauschen und hat auf einen Schlag 
eine gültige HTMLS5-Seite. Im Gegen- 
satz zu seinem Vorgänger kann man 
sich diesen Doctype bequem merken. 
Kein Browser, nicht einmal der rück- 
ständigste Internet Explorer, wird da- 
mit Probleme haben. 

Ebenfalls angenehm ist, dass das 
Type-Attribut der Script- und Style- 
Elemente in HTMLS5 die Standard- 
werte text/javascript und text/css 
hat. Das bedeutet, dass man diese 
Attribute nicht zu notieren braucht, 
wenn man Javascript oder CSS ein- 
betten möchte. Auch hier gilt: Die 
Attribute sind für alle Browser gültig. 
<script> -alert(‚Ich-brauche kein- 
type-Attribut!‘);-</script> 
<style>-body:before{-content:‘Ich- 
auch.nicht‘;-}-</style> 
Außerdem ist HTMLS5 eine Variante 
von HTML und keine Methasprache 
XHTML. Das heißt, man kann im Ver- 


gleich zu XHTML1 auf schließende 
Schrägstriche bei leeren HTML-Ele- 
menten verzichten und braucht bool- 
sche Operatoren wie AND, NOT, OR 
nicht mehr vollständig ausschreiben: 
<input-type=“text“ disabled=“dis 
abled“-/>-<!-- XHTML-Style---> 
<input-type=“text“-disabled> -<!-- 
HTML(5)-Style---> 

Wichtig: Solche Formatierungen 
sind optional. HTMLS5 ist recht an- 
spruchslos bezüglich Code-Syntax. 


Formular-Elemente verwenden 
HTMLS5 führt eine Reihe neuer Ele- 
mente für Formularfelder ein, unter 
anderem Schieberegler und Datum- 
Eingabefelder. Diese funktionieren 
nur dann, wenn sie vom Browser un- 
terstützt werden (Opera ist hier Vor- 
reiter), doch bei Nicht-Unterstützung 
machen die anderen Browser etwas 
sehr sinnvolles: Sie verwandeln das 
Feld in ein ganz normales Textfeld. 
So würde das folgende Datum-Input 
<input-id=“datumsfeld“ -type= 
“date“> 

durch Opera mit einem Datumspi- 
cker ausgegeben, im IE6 aber in ein 
normales Text-Input verwandelt. 

Das ist vielleicht für den IE6-Be- 
nutzer nicht optimal, hält ihn aber 
in keiner Weise vom Ausfüllen des 
Feldes ab. Um Fehler zu vermeiden, 
gibt man noch das erforderliche Da- 
tumformat an, beispielsweise JJJJ- 
MM-DD. Somit bleiben keine Surfer 
ausgesperrt, wobei die Nutzer von 
aktuellen Browsern ein deutlich 
komfortableres Formular zur Verfü- 
gung haben. Letztlich bringt der Ein- 
satz von HTML5-Formularen für alle 
Surfer Vorteile, die Nutzer von aktu- 
ellen Browsern aber genießen bereits 
mehr Benutzerfreundlichkeit. 


data-*-Attribute nutzen 
Mit data-*-Attributen kann man 
unsichtbare Daten in ein HTML-Ele- 
ment schreiben. Das Sternchen steht 
dabei für eine beliebige Zeichen- 
kette, was bedeutet, man kann ei- 
gene HTML-Attribute einführen. Im 
Einsatz könnte das Ganze beispiels- 
weise so aussehen: 
<ul-id=“metal“> 
<li-data-artist=“Judas-Priest“-data- 
album=“Painkiller“>Painkiller</ 
li> 
<li-data-artist=“Metallica“-data- 
album=“Ride the Lightning“>For- 
Whom:the-Bell-Tolls</li> 
<li-data-artist=“Iron-Maiden“- 
data-album=“The-Number-of-The- 
Beast“>Run-to-the-Hills</li> 
</ul> 

data-*-Attribute verwendet man 
zur Ausgabe der Informationen im 
Browser per Javascript. Die benö- 
tigten Informationen baut man am 
besten noch während der Erzeugung 
der Seite durch ein PHP-Script ein. 
HTMLS sieht für die richtige Aus- 
gabe eine eigene JS-Schnittstelle 
vor. Diese ist zwar noch in keinem 
Browser implementiert, doch das 
muss kein Hindernis sein: die data-*- 
Attribute sind letztlich ganz normale 
HTML-Attribute und können ent- 
sprechend auch ohne spezialisierte 
API ausgelesen werden. Übrigens: in- 
nerHTML wird mit HTMLS5 auch Be- 
standteil des Webstandards-Kanon. 


Fazit 


Die neue Hypertext-Auszeichnungs- 
sprache bringt Vorteile für Benutzer 
wie Entwickler: Erstere erleben mehr 
Komfort beim Surfen, Webentwickler 
ersparen sich viele unnötige Hand- 
griffe. Peter Kröner 


Schnell an 
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HTML 


HTML5 AKTUELL 


Making Apps Developer Days HTML5 


Neue Workshops für Entwickler: Web-Apps im Eigenbau 


HTMLS5 heißt das Zauberwort für alle App-Entwickler, die 
OS-übergreifende Apps entwickeln wollen. Die Grundlagen 
dafür liefert Making Apps mit einem zweitägigen Entwick- 
ler-Workshop am 13./14. September in München 


melden und letzte 


plätze sichern unter: 


eb-Apps sind die Lösung für alle, die ihre Apps nicht für eine 

bestimmte Plattform entwickeln wollen. HTMLS bietet für 
dynamische Web-Apps viele neue Möglichkeiten und erlaubt kom- 
plexere Angebote. 
Wie das funktioniert, welche Vorteile und Nachteile dieser Ansatz 
bietet und was man als Rüstzeug für die Umsetzung von HTMLS5- 
Apps benötigt, zeigen die Referenten Peter Kröner und Jens Grocht- 
dreis auf den zweitägigen Developer Days in München. Nach der 
Einführung in das Thema folgt ein gemeinsamer Programmier- 
Workshop, in dem die Teilnehmer unter Führung der Referenten 
eine erste News-App erstellen. 


Themen von Tag 1: 


EINFÜHRUNG IN HTML5 UND CSS3 Ein kompakter HTML5-Überblick 
räumt mit den wichtigsten Mythen und Missverständnissen auf und 
erklärt die Geschichte und Hintergründe von HTMLS5. CSS3 ist der 
nächste, logische Schritt in der Weiterentwicklung von CSS. Insbe- 
sondere im mobilen Bereich wird CSS3 immer wichtiger, da man 
durch diese Technik auf viele Grafiken verzichten kann. 

DIE ÜBERGANGSZEIT Neue Techniken entstehen und werden im 
Browser implementiert. Nicht alle alten Browser sterben schnell aus 
und so wird es noch ein paar Jahre viele Nutzer älterer Internet Ex- 
plorer geben, die mit den modernen Techniken HTMLS5 und CSS3 
nichts anfangen können. 

DER REST DER ZUKUNFT HTMLS und CSS3 sind nur zwei Technolo- 
gien aus der Webwelt der Zukunft. Alle Bereiche des WWW befin- 
den sich zur Zeit in einem technischen Umbruch, so dass ein Blick 
über den HTML5/CSS3-Tellerrand empfehlenswert ist. 


Programmier-Workshop Tag 2: 


PLAYING WITH REAL CODE Ziel des Workshops am zweiten Tag ist 
die Vertiefung der Kenntnisse in HTML5 und CSS3 mit anschlie- 
ßender Umsetzung des Gelernten. Im Rahmen des Workshops wird 
eine kleine News-Applikation entwickelt, die in Echtzeit Nachrich- 


ten-Feeds ausliest und neue Nachrichten versendet. Die Beispielan- 
wendung nutzt folgende Features moderner Webtechnologie: 

Teil 1: HTML5-Markup 

Teil 2: CSS3 

Teil 3: HTML5-Networking 

Teil 4: Offline-Features 

Für den Workshop an Tag 2 sollten die Teilnehmer folgende Voraus- 
setzungen erfüllen: 

- Grundkenntnisse in HTML, CSS und Javascript 

- Laptop mit mindestens einem aktuellen Browser (optimal: aktuel- 
ler Chrome oder Safari und aktueller Firefox mit installiertem Fire- 
bug und Web Developer Toolbar) sowie ein modernes Smartphone. 


Referenten 


PETER KRÖNER arbeitet als Webentwickler und HTMLS5- 
Experte in Osnabrück (www.peterkroener.de). Seit dem 
Erscheinen des HTML5-Buchs „Webseiten innovativ und 
zukunftssicher“ ist er vor allem als HTMLS-Trainer tätig, 
bloggt und podcastet und entwickelt und lehrt zu Themen rund um 
Webtechnologien von morgen. 


JENS GROCHTDREIS ist freier Webentwickler und Berater 
(www.grochtdreis.de). Er ist dabei auf moderne Front- 


end-Entwicklung und Barrierefreiheit spezialisiert. Vor 
seiner Selbstständigkeit arbeitete er zehn Jahre in Agen- 
turen u.a. für eine sehr große deutsche Bank und einen großen Te- 
lekommunikationsanbieter. Jens gründete 2005 die Webkrauts 
(www.webkrauts.de), um für ein besseres Medium zu streiten. 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 
DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


Die Developer Days auf einen Blick 


Zweitägiger HTML5-Programmier-Workshop Making 
für App-Entwickler d Ss 


WANN 13./14. September 2011 


Peveloper bay 
wo München, Skylounge 


SPRECHER Peter Kröner 
Jens Grochtdreis 


Beide Referenten führen gemeinsam durch diese Veranstaltung. 
Schwerpunkt liegt auf der Mitarbeit der Anwender. Ergebnis des 
gemeinsamen Programmierens an Tag 2 ist eine News-App, die 
in Echtzeit Nachrichten-Feeds ausliest und neue Nachrichten 
versendet. 


PREISE Tag 1: 199 Euro (zzgl. MwSt.) 
Tag 2: 599 Euro (zzgl. MwSt.) 
Tag 1+2: 749 Euro (zzgl. MwSt.) 
Eine Veranstaltung von Macwelt, iPhoneWelt, iPadWwelt 


INFO UND ANMELDUNG http://bit.Iy/madd5 
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UPDATES 


Updates des Monats 


Ein erstes Update für Lion ist in diesem Monat zu verzeichnen, das 
einige kleinere Fehler behebt. Für Mac-OS X Snow Leopard und Boot 


Camp gibt es neue Software sowie ein Firmware-Update für den iMac 


System 
Mac-OS X 10.6.8 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses nur wenige Megabyte 
umfassende Update für Snow 
Leopard 10.6.8 beinhaltet eine 
aktualisierte Version des Migrati- 
onsassistenten, die diesen kompa- 
tibel zu OS X Lion macht, behebt 
ein Problem beim Drucken auf 
einigen Netzdruckern das dazu 
geführt hatte, dass die Druckjobs 
sofort angehalten wurden, und 
korrigiert einen Fehler bei der 
Tonausgabe über HDMI und op- 
tische Audiokabel. Ein analoges 
Update gibt es für die Server-Ver- 
sion von Mac-OS X Snow Leopard. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


OS X Lion Update 10.7.1 

Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update für OS X Lion behebt 
einige kleinere Fehler. So friert 
Safari beim Abspielen von Vi- 
deos nicht mehr ein, die Audio- 
Ausgabe über HDMI und den op- 


tischen Audio-Ausgang sollte nun 
funktionieren und drahtlose Netz- 


Neue Treiber 


Mac OS X Lion 


Yon in inte von ha 04 
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Ein Firmware-Update für den iMac behebt ein Problem, das unter OS X Lion zum Einfrieren des Rechners führt. 


verbindungen sind stabiler gewor- 
den. Außerdem wird ein Problem 
bei der Migration von Daten auf 
einen neuen Mac behoben. Das 
Update gibt es in einer Version für 
Clients, einer für Server sowie je- 
weils ein spezielles Update für das 
neue Macbook Air und den neuen 
Mac Mini. Bei diesen Macs wer- 
den noch weitere Fehler behoben. 
So startet das Macbook Air nicht 


Apple Brother Printer Drivers v2.7 

Apple Epson 2.8 Printer Drivers 

Apple HP Printer Drivers v.2.7 

Apple Samsung Printer Drivers v2.2 

Dymo Labelwriter 8.3.1.1533 

Hamrick Vuescan 9.0.55 

Logitech Control Center 3.4.0 

Plentycom Steer Mouse 4.1.3 

Sonnet Tempo SATA E4P Mac Pro Driver 2.2.6 
Sonnet 
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Tempo SATA Pro ExpressCard/34 Driver 2.2.6 


mehr automatisch, wenn man das 
Netzteil anschließt, auch das Fla- 
ckern des Bildschirms sollte nicht 
mehr auftreten. Und der Mac Mini 
arbeitet mit einer SD- oder SDHC- 
Karte nicht mehr langsamer. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Mac-OS X 10.6.8 v.1.1 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update auf Snow Leopard 
10.6.8, das es wie gewohnt in 
einer normalen Version und als 
Combo-Update gibt, jeweils für 
Clients und für den Server, ist für 
alle Anwender gedacht, die noch 
eine ältere Version von Snow Leo- 
pard installiert haben. Es beinhal- 
tet neben dem schon früher von 
Apple veröffentlichten Update auf 
die Version 10.6.8 auch alle da- 
nach erschienenen kleineren Up- 
dates. Ist auf dem Mac schon Mac- 


OSX 10.6.8 installiert, ist dieses 
Update nicht erforderlich sondern 
es genügt, das Supplemental Up- 
date zu installieren. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Boot Camp Software 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Apple hat zwei verschiedene Up- 
dates für Boot Camp ins Netz ge- 
stellt. Das Boot Camp Software 
Update 3.2 for Windows 64 bit 
erweitert die Unterstützung un- 
ter Windows auf die Grafikkarte 
Radeon HD 5870, den USB-Ether- 
net-Adapter von Apple und das 
externe Superdrive-Laufwerk und 
behebt einige Fehler. Boot Camp 
Software Update 3.3 for Windows 
behebt von Apple nicht näher spe- 
zifizierte Fehler. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


© Klaus Westermann 
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iMac Graphic FW Update 
Update-Empfehlung: Installieren 


Diese neue Firmware für die ak- 
tuellen iMacs behebt ein Problem 
das dazu geführt hatte, dass unter 
OS X Lion die Rechner hin und 
wieder nicht mehr reagiert hat- 
ten. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Quicktime 7.7 for Leopard 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update für Quicktime ist 
nur für Mac-OS X 10.5.8 Client 
und Server gedacht und schließt 
eine Reihe von kritischen Sicher- 
heitslücken. In Snow Leopard 
wurden diese Lücken schon mit 
der letzten Systemversion ge- 
schlossen. Analog gilt das für 
Lion. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Migrationsassistent 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update behebt ein Problem 
mit dem Migrationsassistenten 
von Mac-OS X Leopard, das die 
Übertragung der Daten, Einstel- 
lungen und Programme auf einen 
Mac mit OS X Lion verhindert 
hatte. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Lion Recovery Disk 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit diesem Programm lässt sich 
unter OS X Lion auf einem USB- 
Stick oder einem externen Lauf- 
werk eine Wiederherstellungs- 
partition einrichten, die genauso 
funktioniert wie die Partition auf 
dem internen Datenträger. Vo- 
raussetzung ist, dass auf dem in- 
ternen Datenträger eine Wieder- 
herstellungspartition vorhanden 
ist, was in der Regel der Fall sein 
sollte. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Programme 


iTunes 10.4.1 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update für iTunes macht 
iTunes kompatibel zu Tastaturen 
von Drittanbietern mit Spezial- 
tasten für die Medienwiedergabe 
und behebt Probleme beim Hin- 
zufügen von Covern, beim Kauf 
von HD-Filmen im iTunes Store, 
mit Voice Over sowie beim Pro- 
grammstart, wenn man den Ru- 
hezustand eines Mac beenden 
möchte. 

Info: Apple, http://www.apple.com/ 
itunes/download 


Suitcase Fusion 3 14.0.6 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update für Suitcase Fusion 
3 macht die Schriftverwaltung 
kompatibel zu OS X Lion. Außer- 
dem wurden die Plug-ins auf die 
Creative Suite 5.5 von Adobe an- 
gepasst. Eine Xtension für Xpress 
9 gibt es aber noch nicht, nur die 
Versionen 7 und 8 werden unter- 
stützt. 

Info: Extensis, http://www.extensis. 
de 


Photoshop Multiplugin 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Photoshop CS5/CS5.1 Stan- 
dard-Multiplugin-Update schließt 
eine Sicherheitslücke, die man 
nutzen konnte, beim Öffnen einer 
präparierten GIF-Datei Photoshop 
abstürzen zu lassen. 


Info: Adobe, http://www.adobe.de 


Filemaker Pro 11 v4 
Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesem Update für Filemaker 
Pro 11 und Filemaker Pro 11 Ad- 
vanced werden einige Probleme 
behoben, die unter Lion aufgetre- 
ten waren. Dazu gehören die feh- 
lerhafte Eingabe von Nullen und 
negativen Zahlen im Inspektor 


Stand: 25. August 2011, Redaktion: Thomas Armbrüster, 


Weitere wichtige Updates 


- 1Password 3.8.1 
- Adobe AIR 2.7.1 
- Adobe Drive 3.0 


- Apple Remote Desktop 3.5.1 
Admin 


SIBBZEdIW@IGLGEI 

- Bento 4.0.5 

- Carbon Copy Cloner 3.4.2 
- Chrome 13.0.782.215 

- ClamXav 2.2.2 

- Cross Over 10.1.1 

- Default Folder X 4.4.3 

- Deja Vu 4.0 

- Devon Agent Express 3.0.3 
- Devon Note 2.2.1 

Devon Think 2.2.1 

- Dragon Dictate 2.5.1 

- Dropbox 1.1.43 

- Firefox 6.0 

Flux 3.1.42 


I 


j 


Fontexplorer 3.1 


{ 


Graphic Converter 7.3.1 
iFFmpeg 2.5.6 

Libre Office 3.4.2 

Lion Cache Cleaner 6.0.3 


und im Dialogfenster für die Di- 
agramme sowie die Anzeige von 
asiatischen Schriftzeichen. 

Info: Filemaker, http://www.file 
maker.de 


Quark Xpress 9.0.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit diesem Update hat Quark 
unter anderem Probleme mit 
Schriften beim PDF-Export, mit 
dem linken Texteinzug in nicht- 
rechteckigen Textrahmen sowie 
einen Speicherfehler behoben, 
der zu einer Warnmeldung über 
zuwenig Arbeitsspeicher geführt 
hatte. Außerdem werden plat- 
zierte Vektorgrafiken nicht mehr 
als Pixelbild ausgegeben, wenn 
man die Auflösung der Voransicht 
ändert, und Xpress stürzt auch 
nicht mehr ab, wenn man Text mit 
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- Little Snitch 2.4.2 
- M-Player X 1.0.8 
- Mellel 2.9.0 


- Microsoft Communicator 
13.1.2 


- OnyX 2.4.0 

- Parallels Desktop 6.0.12094 
- Path Finder 5.7.7 

- Photo to Movie 5.0.1.1 
- Pixelmator 1.6.7 

- Plex 0.9.3.4 

- Rapid Weaver 5.2.1 

- Real Studio 2011.3.0.0 
- Sea Monkey 2.3 

- Skype 5.3.0.1074 

- Techtool Pro 6.0.3 

- Things 1.5.1 

- Thunderbird 6.0 

- Tinkertool 4.61 

- Toast Titanium 11.0.4 
- Total Finder 1.2.5 

- Virtual Box 4.1.2 

- Xcode 4.1.1 

- ea 2.7.5 


bedingten Stilen in ein anderes 
Projekt einsetzt. 

Info: Quark, http://www.quark. 
com/de/Support/Downloads 


Logic Pro/Express 9.1.5 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit dem Update verbessert sich 
die Stabilität der beiden Pro- 
gramme, außerdem hat Apple 
kleinere Fehler behoben. Unter 
anderem verhalten sich jetzt In- 
strument- und Effekt-Plug-ins 
korrekt, die mit dem Beat syn- 
chronisierte LFOs verwenden, die 
Tastaturbefehle für das Zoomen 
schalten nun wie vorgesehen um 
und die Zusammenarbeit mit 
Duet 2 von Apogee funktioniert 
nun besser als bisher. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


marlene.buschbeck@macwelt.de 
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APPLE iPAD 2 WI-FI + 36 64 GB 


> Kapazität: 64 GB Flasl 


> Display: ‘ ) ıch Hoch 
> f f Iuetooth EDR 
U P/ EDGE 
=> 
Art.-Nr. 1802-109 
en ır 8,8 mm T er ] 
Apple iPad 2 blättern Sie unverkrampft und nur 


EURO | per Fingerbewegung durch Webseiten, schreiber 
3 SPAREN | E-Mails, durchstöbern Ihre Fotosammlung oder 
Br genießen Musik und Filr 
—,— Entscheiden Sie sich bis 30. September 2011 für 
ein Apple iPad inklusive passendem Zubehör ab 
30,- Euro Warenwert und sichern Sie sich starke 


30,- Euro Rabatt. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.cyberport.de/ipad. 


APPLE MACBOOK AIR 11,6 ZOLL 


> Display Zoll) Hochglanz-Wide 
=> Prozessor: 1,6 GHz Intel 
> Arbeitsspeicher: 2 GB 


> Speicher: 64 GB 


Mit Flash-Speicher ist der Computer 
in Nullkommanix startklar und greift 
superschnell auf alle Daten zu. Außerder 
macht Flash bis zu 30 Tage Standby für 
das MacBook Air möglich 


Art.-Nr. 1A05-12V 


zum www.cyberport.de \e 0351/33 9560 


APPLE MAG MINI 2,3 GHZ | . 


>Fe | 
> Grafik Il 
A 
Flaches nıun | 
auf dei 5 De | 
Netzteil: [ pie | 
tımu >die 


Art.-Nr. 1005-17A 


| I VERSAND-PREIS 


u 
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TOPPRODUKTE UND KAUFBERATUNG 
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Apple-Topprodukte 


Apples Produktlinien werden immer unüberschaubarer. An dieser 
Stelle geben wir jeden Monat einen aktuellen Überblick der wich- 
tigsten Apple-Hardware-Produkte, die wir bislang im Macwelt-Test- 
center auf dem Prüfstand hatten 


ach den neuen Macbook-Air- 
N und Mac-Mini-Modellen im 
letzten Monat hat Apple eine Ver- 
schnaufpause eingelegt. Doch das 
nächste iPhone und neue iPods ste- 
hen vor der Tür. Jüngsten Gerüchte 
zufolge soll das iPhone 5 am 7. Sep- 
tember das Licht der Welt erblicken. 
Wir sind gespannt. 


Macbook 

Das weiße Macbook ist dank des 
günstigen Preises besonders bei 
Schülern und Studenten sehr beliebt. 


Die Tage des iPhone 4 dürften gezählt 
sein. Eventuell wird Apple eine preis- 
werte iPhone-4-Variante mit redu- 
zierter Ausstattung für Einsteiger im 
Programm behalten. 


Macbook Air 

Die aktuellen Macbook-Air-Modelle 
eignen sich vom Format und Gewicht 
her für Nutzer, die viel unterwegs 
sind. Dank schnellen CPUs und SSD- 
Speicher arbeiten sie zudem sehr 
schnell. 


Macbook Pro 

Die Macbook-Pro-Modelle eignen 
sich ganz besonders für kreative Pro- 
fis aus der Foto- und Video-Branche. 
Wer unterwegs keine Leistungsein- 
bußen im Vergleich zu Desktop-Com- 
putern hinnehmen will, sollte sich 
die Modelle genauer ansehen. 


Mac Mini 
Der Mac Mini ist der ideale Einstiegs- 
Mac. Er eignet sich auch als Zweitge- 


rät im Wohnzimmer zum Abspielen 
von Inhalten auf dem Fernseher. 


Mac 

Einheit 

Mac Mini Core i5 2,5 GHz HD 6630M 
Mac Mini Server Core i7 Quad 2,0 GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core I5 1,6 GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core I7 1,8 GHz 
Macbook Air 13 Zoll Core i5 1,7 GHz 
Macbook Air 13 Zoll Core I7 1,8 GHz 
Macbook Pro 13 Zoll Core i7 2,7 GHz 
Macbook Pro 15 Zoll Core i7 2,2 GHz 


Macbook Pro 17 Zoll Core i7 2,2 GHz 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,5 GHz 

iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 

iMac 27 Zoll Core i5 2,7 GHz 

iMac 27 Zoll Core i7 3,4 GHz 

Mac Pro Xeon 4 Kern 2,8 GHz 

Mac Pro Xeon 12 Kern 2,93 GHz 


CPU-Leistung 


Prozent Prozent 
48 208 
214 129 
7 125 
54 141 
33 127 
49 139 
86 140 
259 303 
260 304 
233 331 
257 358 
253 357 
332 415 
247 360 
470 380 


Grafikleistung 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 

107 

92 

109 

104 

102 


101 
91 
84 
81 
68 
74 
70 
64 
49 
39 
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iMac 

Der iMac ist das Allround-Genie in 
der Mac-Familie. Mit den aktuellen 
iMac-Modellen bekommt man der- 
zeit am meisten Mac für sein Geld 
und muss dennoch nicht auf CPU- 
und Grafikleistung verzichten. 


Mac Pro 

Profis, wie zum Beispiel Fotografen 
oder Video-Filmer, die ihr Geld mit 
komplexen und rechenintensiven 
Arbeiten am Mac verdienen, sind mit 
dem Mac Pro am besten beraten. 


Server 

Einen echten, kompromisslosen 
Server findet man bei Apple derzeit 
nicht. Für kleine und mittlere Ar- 
beitsgruppen eignet sich der Mac 
Mini Server. Größere Ambitionen er- 
füllt die Server-Version des Mac Pro. 


Alle Apple-Produkte 


ei 

3,3 Core i5 
3,3 Core j7 
Air 11,6“ Core i7 
Air 11,6“ Core i5 
Pro 17° Core i7 

5,4" Core i7 
3,3" Core i7 


Mobile Macs 
Air 
Air 


Macboo 
Macboo 
Macboo 
Macboo 
Macboo 


Macbook Pro 


SIE ONE TE a ED 


Macbook Pro 
Desktop-Macs/Server 
iMac Core 17 27° 
iMac Core i5 21,5“ 
iMac Core 15 27° 
iMac Core 15 21,5" 
Mac Pro 12-Core 
Mac Mini Core i7 Server 
Mac Pro Quad-Core 

Mac Mini Core i5, HD 6630M 
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iPod 

Jogger schätzen den iPod Shuffle 
am meisten, da er extrem klein und 
leicht ist. Der iPod Nano ist derzeit 
leider nicht Fisch und nicht Fleisch, 
weswegen wir keine Empfehlung 
aussprechen. Der iPod Touch ist in 
jedem Fall die Investition wert. Vor 
allem, da man viele Apps aus dem 
App Store nutzen kann. Speicher- 
platz-Junkies kommen mit dem iPod 
Classic auf ihre Kosten. 


iPhone 


Für Einsteiger ist das 3GS-Modell des 
iPhone interessant. Hier muss man 
allerdings mit maximal acht Giga- 
byte Speicher auskommen. Wer mehr 
Platz benötigt, sollte sich das iPhone 
4 ansehen. Es bietet zudem ein ro- 
bustes und weitgehend kratzfestes 
Gehäuse aus Glas und Stahl. 


iPad/iPhone/iPod/Apple TV ® 5 5 an 


iPad 2 
iPod 
iPhone 4 

iPhone 36S 
iPod Shuffle 
Apple TV 

Classic 


Touch 


m: 12V: Ir Wir Di 


Nano 


E 5 

ı 58 
Merkmale/Taktfrequenz ö g 
1,7 GHz, 256 GB 29 1,8 
1,8 GHz, 256 GB des) 1,7 
1,8 GHz, 256 GB 2,0 1,6 
1,6 GHz, 128 GB 22 2,0 
2,2 GHz, 750 GB 23 2,5 
2,2 GHz, 750 GB 2,2 2,5 
2,7 GHz, 500 GB 2,6 32 
3,4 GHz, 1TB 1,4 ‚0 
2,7 GHz, 1TB 1,6 ‚Oo 
2,7 GHz, 1TB 13) ‚1 
2,5 GHz, 500 GB al ‚1 
2,93 GHz, 2 TB/512 GB 7 „A 
2,0 GHz, 2x 500 GB 1,8 ‚8 
2,8 GHz, 1TB 2,0 ‚8 
2,5 GHz, 500 GB 21 2,1 
Wifi+3G, 32 GB 1,4 1,5 
8/32/64 GB de 1,8 
32 GB 1,8 1,3 
8GB 1,8 2 
2/4 GB 2,0 1,8 
Streaming-Media-Player 2,0 1,8 
160 GB ll 2 
8/16 GB 2,6 2,2 


iPad 

Das neue iPad 2 ist dünner und leich- 
ter geworden. Zudem hat Apple die 
Rechenleistung gesteigert und zwei 
Kameras eingebaut. Wer das Tablet 
überwiegend zu Hause benutzt, wird 
die 3G-Option nur selten benötigen. 
Zudem kommt man meist mit 16 Gi- 
gabyte Speicher aus. Wer viel unter- 
wegs ist, sollte jedoch zur 3G-Version 
greifen und den größeren Speicher 
mit 32 oder 64 Gigabyte einplanen. 


Apple TV 

Wer seine Musik und Filme auf dem 
Fernseher im Wohnzimmer genie- 
ßen will, bekommt mit dem Apple 
TV eine praktische und preiswerte 
Lösung. Das Potenzial des Gerätes ist 
zudem noch lange nicht ausgereizt. 
Redaktion: Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 


5 
5 RS eS =38 
Er 
< zZ >wu EN 
25 7 2,0 . 
225 BL za . 
25 5. 28) . 
2,8 :5 2) . 
2,8 2,0 za . 
3,0 ‚8 zul . 
37 7 22 . 
1,3 ‚8 2,4 . 
2.0) ‚A 2,7 . 
1,9 ‚8 2 . 
2,0 ‚A 2,8 . 
1 2,4 3,8 . 
zl ‚A 7. . 
1, S) 2,4 a2 . 
3,0 ‚A 5 . 
35 ‚1 8) . 
2 ‚3 5 . 
zul 5 25 . 
2 2 . 
25 2 . 
25 2 . 
DU 21 5 . 
35 2,2 2 . 


Aktueller 
Straßenpreis 


500 € 
650 € 
600 € 
59:8 
2450 € 
PAISOEe 
450 € 


2300 € 
1450 € 
1650 € 
Kisoze 
8300 € 
1000 € 
2400 € 
800 € 


ab 479 € 
ab 230 € 
ab 1€ 

ab 1€ 
Sea 
120 € 
220€ 
160/190 € 


TEST 


Getestet 


Q h 
in Ausgabe 


NS 
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TEST 


Monitore 


Es muss nicht immer 
Apple sein. Wer keine 
1000 Euro für das aktu- 
elle Cinema Display aus- 
geben will, kann trotz- 
dem einen guten Monitor 
bekommen. Samsungs 
Syncmaster F2380 

geht in unserem Ver- 
gleichstest als Testsieger 
bei den 23- und 24-Zöl- 
lern hervor. Dank guter 
Ausstattung und sehr 
guter Bilddarstellung fin- 
det er verdientermaßen 
einen Spitzenplatz in 
unserer Top-Liste. 


Systemkamera 


Gegenüber einer Spie- 
gelreflexkamera haben 
Systemkameras zwei 
Vorteile: Eine geringere 
Größe sowie eine deut- 
lich bessere Video-Funk- 
tionalität. Dafür bieten 
Spiegelreflexkameras 
vor allem eine große 
Objektivauswahl. Bei der 
Fotoqualität muss man 
gegenüber gleichteuren 
Spiegelreflexkameras 
dagegen kaum Abstriche 
machen. Die von uns ge- 
testete Panasonic Lumix 
DMC-G3 ist super ausge- 
stattet und landet trotz 
kleiner Bedienschwächen 
in unserer Top-Liste. 


Alle Bilder © Hersteller 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Digitalkameras und Camcorder 


w:o: min! piwinim 


Ries 
mo 


Canon EOS 550D Ki 
Nikon D5000 Kit (18-55 mm) 
Canon Legria HF M41 
Nikon D90 Gehäuse 
Canon EOS 600D Ki 
Olympus E-P2 (Gehäuse) 


(18-55 mm) 


(18-55 mm) 


Panasonic DMC-G2K (14-42 mm) 


Nikon D5100 Kit (18-55 mm) 
Sony Alpha 55 
Fujifilm Finepix S200EXR 


NEU: Panasonic Lumix DMC-G3 


(18 - 55 mm) 


Merkmale 

Art 
Spiegelreflexkamera 
Spiegelreflexkamera 
Full-HD-Camcorder 
Spiegelreflexkamera 
Spiegelreflexkamera 
Systemkamera 
Systemkamera 
Spiegelreflexkamera 
Spiegelreflexkamera 
Kompaktkamera 
Systemkamera 


Drucker und Multifunktionsdrucker Mgf Art 
Tintenstrahl 


1. 


ON BRWEND 


Laser und LED 


1. 


2. 
8. 
4 


Epson Stylus Photo R3000 
Canon Pixma Pro 9500 Mark Il 
HP Officejet Pro 8500A Plus 
HP Officejet Pro 8000 

Epson Stylus Photo PX720WD 


Oki C610dn 
HP Laserjet P1606dn 


Konica Minolta Magicolor 4750DN 


Dell 2155cdn 


Fernsehempfänger 


0:0: NEU BPEWiDTR 


=) 


Elgato Tivizen 

Equinux Tizi 

Elgato Eyetv Sat Free 
Elgato Eyetv Netstream Sat 
Elgato Eyetv Netstream DTT 
Elgato Eyetv Sat 

Elgato Eyetv Diversity 
Terratec T5 

Elgato Eyetv Hybrid 
Terratec H7 


Festplatten extern 


1: 
2 
3 
4. 
5. 
6 
7 
8 
| 


nxtron/Dinic SK-2500 800+ 
Onnto Datatale Air RS-S2TJ 
Seagate Free Agent Go Flex 
omega Stor Center iX 2 

La Cie 2 Big 

NEU: Promise Pegasus R6 
Synology Disk Station DS-211J 
WD My Book Live 2 TB 

CN Memory Mistral 


Festplatten intern 


1. 


u1:P:WiN 


<_ 


Samsung MMDOES56G5MXP-OVB 


WD Silicon Edge Blue 

WD Caviar Green EARS 2TB 
Toshiba MK7559GSXP 
Western Digital Scorpio Black 


4 


A3-Fotodrucker 
A3-Fotodrucker 
Multifunktionsdrucker 
Bürodrucker 
Multifunktionsdrucker 


LED-Farbdrucker 
Monolaserdrucker 
Farblaserdrucker 
Multifunktionsdrucker 


Empfänger 
DVB-T 

DVB-T 
DVB-S2 
DVB-S 

2x DVB-T 
DVB-S 

2x DVB-T 

2x DVB-T 
DVB-T, DVB-C, Analog 
DVB-T, DVB-C 


Kapazität 
2,5 Zoll Leergehäuse 


RAID-Leergehäuse 2x 2,5" 


500 GB/2,5 Zoll 

NAS, 2 TB 

2 TB, USB 3 mit Karte 
Thunderbolt-Raid 
NAS-Leergehäuse 
NAS, 2 TB 

USB-Stick, 32 GB 


Kapazität/Bauform 
256 GB SSD/2,5 Zoll 
256 GB SSD/2,5 Zoll 
2 TB/3,5 Zoll 

750 GB/2,5 Zoll 
750 GB/2,5 Zoll 


Gesamtnote 


1.3) 
19 
2,1 
22 
2,4 


1L£) 
2,1 
2,1 
2,6 


nm win: u: Ri p:iWwiWw 


1,4 
1,4 
bs) 
15 
65) 
5) 
15) 
1,8 
2,0 


1,4 
ib/ 
ıbc) 
2,2 
22 


Leistung 


1,3 
1,8 
2,3 
2,3 
2,2 


2,0 
2,1 
1,9 
2,0 


1,5 
1,5 
1,5 
1,3 
1,5 
1,6 
2,0 
2,0 
2,2 
2,1 


1,4 
1,4 
1:5 
1,0 
1,4 
1,0 
15 
1,6 
2,0 


1,5 
1,6 
34 
2,7 
2,3 


Ausstattung 


D 
D:IB:O:N:0:00:00:0:0: N 


N 


16) 


1,4 
15 
2,0 
25 


23 


1,8 
2,8 
2 


2,8 


au au u RRw:0:0 


o'V:ULO'Oo:V'W:u:P 


NN 


Al,at 
ala 
1,0 
1,8 


8 


Handhabung 


DEIBSEBIESFR RIED RI 
BIO:O:EIN:NNOUIWIN 


1,3 
2,3 
1,9 
2,0 
2,2 


1,8 
1,7 
2,1 
2,3 


aa: 0:00: R:r:0:0 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


5 
2,2) 
1,8 
11,8) 
3,0 


2,0 
1,9 
3,5) 
3,6 


15 
45 
1,0 
8,0 


1,4 
1,8 
2,0 
2,0 
2,0 


2,0 


is 
1,5 
2,0 
13 
2,4 
4,0 
1,8 
1,8 
2,0 


2,71. 
2 
2,6 
23 
8) 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


v 
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Fr Top-Produkte des Monats 


ss 5» 
= Wi 
Ez5 © z 
<u 6} 

630 € (6/10) 
550 € (8/09) 
690 € (7/11) 
580 € (3/09) 
700 € (8/11) 
Se) <= (8/10) 
Se) <S (9/10) 
650 € (8/11) 
690 € 1/11) 


( 
400 € (1/10) 
650 € ( 


640€ (8/11) 
570€ (12/09) 
240€ (2/11) 
110€ (4/10) 
130€ (8/11) 
640€ (6/10) 
120€ (8/10) 
530€ (3/11) 
500€ (5/11) 
20€ (311) 
30€ (2/11) 
SE (5/11) 
65€ (2/11) 
65€ (6/10) 
65€ (6/10) 
85€ (6/10) 
00€ (6/10) 
10€ (6/10) 
20€ (6/10) 
60€E (6/11) 
110€ 6/11) 
50€ (10/10) 
250€ (7/10) 
300€ (9/11) 
1300€ (5.48) 
180€ (3/11) 
135€ (11) 
50€ (7/10) 
595€ (1/10) 
770€ (8/10) 
65€ (9/09) 
60€E (6/11) 
85€ (6/11) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Monitore/Projektoren [win | 
1. Samsung UE-40C6700 . 
2. Dell U3011 

3. NEU: Samsung Syncmaster F2380 

4. Apple LED Cinema Display 

Scanner — 
1. Canon Canoscan 9000F 

2. Canon P-150M 

3. Fujitsu Scansnap S1100 

4. Plustek Optic Film 7600i Ai 
Netzwerk-Geräte > 
1. Apple Airport Extreme 

2: ovatel Mifi 2352 

3. Devolo dLan 200 AV Wireless 

4. AVM Fritzbox Fon WLAN 7390 

5. Linksys E4200 

6. Apple Time Capsule 1 TB 

7. Apple Airport Express 

8. etgear Powerline AV 500 

9.  Trendnet TPL-401E 

Media-Player 2} 
1. D-Link Boxee Box 

2. Terratec Noxon M520 

3. Netgear Neo TV 550 


iPod, iPhone und iPad Zubehör 


RD: NEN 01: BEWTNTR 


Focal XS 

Philips Fidelio Primo DS9000/12 
Bowers & Wilkins Zeppelin Air 
Denon Ceol RCD-N7 

Teac SR-100i 

Geneva Model S 

Bowers & Wilkins Zeppelin Mini 
Harman Kardon Soundsticks 3 


So bewertet Macwelt 
Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 


(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau 


2 & 
= E) 2 
E53 
2 % u 
Merkmale fe) S z 
Bilddiagonale/Art 
40 Zoll LCD-TV 1) 1,6 1 
30 Zoll 2,0 2:1 (6) 
23 Zoll al 20 Wei 
27 Zoll at 21 28 
Art 
Flachbett mit Durchlicht A ‚8 ll) 
Mobiler Scanner 1,8 2,0 1,8 
Mobiler Scanner 2,0 2,2 20 
Dia, mit Silverf. Ai Studio 2 ‚8 25 
Art 
WLAN-Router, 270 MBit/s 1,3 1 = 
WLAN-Router, 300 MBit/s 1,5 3 2,0 
Powerline-WLAN-Adapter 1,6 2,1 I 
WLAN-Router, 300 MBit/s 1,6 ‚6 ‚a 
WLAN-Router, 450 MBit/s 1,7 7 „Sl 
WLAN-Router, 270 MBit/s 1,7 5 ‚ 
WLAN-Router, 270 MBit/s 2,2 - = 
Powerline-Adapter 29 2,8 ul 
Powerline-Adapter 2,2 2,1 
Art 
Streaming-Media-Player ‚6 3 2,0 
Streaming-Media-Player ‚8 BZ 8) 
Media-Player .S) 
Musikleistung 
2x 30/1x 70 Watt ‚A 3 15 
2x 50 Watt al ‚3 RZ] 
4x 25/1x50 Watt (Airplay) 1,4 RR a 
2x 65 Watt (Airplay) ‚A ‚3 | 
2x 50 Watt Ss 5 12. 
2x 15 Watt 15 5 ‚6 
2x 18 Watt 15 ‚5 ‚6 
2x 10/1x 20 Watt ‚8 ‚6 2,0 


5 
.n 
un 20 = Ru) 
So 8 7 
2 S E = E Fr] S S {+} 
[0] 25 E65 = << [=] 
ES Sc > o& ln. 
he} aloe Sn on 
cs 5m 85 &5 2 
IE Su äR Er) o< 
‚5 2,0 . 1000 € (12/10) 
„7 3,2 * 1120€ (2/11) 
5 1,4 . 230 € (S.64) 
4“ 20 . "1o0€e (@/11) 
6 all . 200 € (12/10) 
76 1172 a 280 € (3/11) 
‚8 1,8 v 200 € (6/11) 
2,3 1,4 v 400 € (1/11) 
3 2,0 . 160 € (8/09) 
vw; 140€ (9/10) 
‚6 1,0 v 1298 (6/11) 
‚6 1,8 v 210€ (11/10) 
A 30 v 120€ (8/11) 
‚2 3® . DrOFE (5/09) 
- = . 90 € (6/08) 
2,5 AR . elore (6/11) 
3,0 25 « 80 € (6/11) 
1,7 2,4 v 200 € (7/11) 
2,2 5 L 140 € (3/11) 
2,0 35 3 150 € (6/11) 
1,5 ‚A . 500 € (2/11) 
1,5 5 a 460€ (8/11) 
1,5 2,0 . 600 € (9/11) 
1,5 5 v 800 € (9/11) 
2,0 5 v 270€ (8/11) 
2,0 ‚6 v 340 € (2/11) 
2,0 ‚6 a B50OFE (2/11) 
2,0 2,0 v 150 € (7/11) 


möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 


den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern di 


Monitore testen 


Selbst komplexe und duchdachte 
Testverfahren können nicht immer 
das abbilden, was unser eigenes Auge 
ganz offensichtlich sieht 

Aus diesem Grund ist es vor dem 
Kauf eines Monitors wichtig, sich 

ein eigenes Bild von dem Gerät zu 
machen. Ein einfacher Test, den jeder 
selbst ausführen kann, entlarvt den 


eingeschränkten Sichtwinkel von 
billigen TN-Panels sofort: Kippen Sie 
den Bildschirm in der Vertikalen oder 
schauen Sie steil von oben oder von 
unten auf das Bild. Meist erkennt man 
sofort deutliche Farbstiche im Gelbbe- 
reich oder einen dunklen horizontalen 
Balken, der mit der Kippbewegung 
über den Bildschirm wandert. Dieses 
Phänomen zeigen Panels, die im auf- 
wendigeren IPS- oder PVA-Verfahren 


e Produkte vergleichbar sind. 


Stand: 26.08.2011 


hergestellt sind, nicht oder nur in 
stark abgeschwächter Form. Falls der 
Monitor beim Händler an einem Mac 
oder Windows-PC angeschlossen ist, 
fragen Sie ihn einfach, ob sie unsere 
Monitortest-Software von der Heft- 
CD aufspielen dürfen. Das Programm 
stellt verschiedene Testbilder bild- 
schirmfüllend dar, anhand derer man 
die Qualität des Monitors klarer beur- 
teilen kann. cm 


TEST 


53 Produkte im Test 


Hardware 


AOC I2353FH 64 
Asus ML249H 64 
Belkin Max Folio Stand 56 
Belkin Mini Dock 54 
Benq BL2400 64 
Bowers & Wilkins P5 54 
Dell U2410M 64 
Dexim iGroove Earbud 56 
DTG iProp 56 
Eizo FlexScan S2433W 64 
Elektropulli iPhone Tasche 54 
Feuerwear Mitch 54 
Hohrizontal 51 54 
HP ZR24w 64 
iyama Prolite X2472HD 64 


ncase Grip Protective Cover 56 
Lindy USB Charging Adapter 56 
Livescribe Echo Smartpen 42 


Logitech Squeezebox Touch 49 


NEC MultiSync PA231W 64 

eurosky Mindwave 50 
Olympus Tough TG-810 46 
Panasonic Lumix DMC-G3 40 
Promise Pegasus R6 48 


Samsung Syncmaster F238064 


Steelseries 7H 54 
Tivoli Networks 47 
WHD Jackport 56 
Software 

Apple Compressor 4 50 
Apple Motion 5 52 
Comment Cast 1.0 59 
Corel Quick Sort 1.0 59 
eCub 1.12 59 
Enqueue 0.4.5 59 
Hype 1.0.4 58 
Lion Disk Maker 1.3 59 
Pecunia 0.3.7 59 
Posture Track 1.2 3. 59 
Steinberg Halion 4 46 
iPhone-Apps 

Death Rally 6 
Hokusai Audio Editor 6 
Let's Golf 3 6 
My Measure Lite 6 
Nuts 60 
PixIr-o-Matic 6 
Puffin 6 
Simfy 6 
iPad-Apps 

BBC iPlayer 63 
Boxee 63 
Font Book 1.0 63 
Groove 63 
Sid Meiers Pirates 62 
Starfront Collision HD 63 
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TEST 


SYSTEMKAMERA 


LUumIx DMC-G3 


Außer einem schwenk- und drehbaren Touch-Display bie- 
tet die Kamera eine gute Video-Funktion und diverse in- 


telligente Automatiken 


Super ausgestattete Systemkamera 
mit kleinen Bedienschwächen 


Panasonic 
Preis: € 650, CHF 760 
Note: 2,1 gut 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 


Stromverbrauch 
(10%) 


© Gute Foto- und Video-Qualität, 
schwenkbares Display, gute Auto- 
matikfunktionen, mit Olympus PEN- 
Modellen beste Objektivauswahl 
aller Systemkameras 


© Teils Bedienschwächen, kein 
Anschluss für Mikrofon, schwacher 
Akku 


Alternative: Diverse Systemkameras 
oder Spiegelreflexkameras 


16 MP Live MOS Bildsensor (Micro 
Four Thirds); Speicher: SD, SDXC, 
SDHC Card; Video-Format: 1080i, 
AVCHD; 


www.panasonic.de 
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uf der Kamera befindet sich 
Ai iA-Schalter, der einen 
Automatikmodus aktiviert, der 
die jeweilige Szene erkennt. Zu- 
dem kann man während des Fo- 
tografierens per Fingertipp auf 
das Display auf die gewünschte 
Szene fokussieren. Gut gefällt ein 
Modus, bei dem man auf dem Dis- 
play einen Regler verschiebt, der 
hinter dem Motiv entweder eine 
möglichst hohe oder eine mög- 
lichst geringe Schärfentiefe für 
die Aufnahmeinstellung wählt. 

Im Detail würden wir uns dann 
doch eine bessere Bedienführung 
wünschen. So reagiert das Touch- 
Display nur auf festeren Druck. 
Die Bedienelemente an der Rück- 
seite sind so klein geraten, dass 
man versehentlich den falschen 
Knopf erwischt. Neben den Au- 
tomatikfunktionen lässt sich die 
Kamera, wie in dieser Preisklasse 
üblich, komplett manuell steu- 
ern. Die Belichtungsreihe mit 
drei, fünf oder sieben Fotos ist 
ungewöhnlich für Kameras dieser 
Klasse, es sind sonst nur drei. 

Der Akku hält laut Hersteller 
nach CIPA-Standard je Objektiv 
gerade mal zwischen 250 und 
270 Aufnahmen. Man sollte also 
einen Ersatz-Akku mit einstecken. 
Die Kamera kann Full-HD-Videos 
(1080 50i) aufnehmen und spei- 
chert diese entweder als AVCHD 
oder Foto-JPEG. iMovie erkennt 
anstandslos das AVCHD-Format. 
Auf der Oberseite der Kamera 
befindet sich ein Stereomikrofon, 
das eine ordentliche Klangquali- 
tät bietet. Einen Anschluss für ein 
externes Mikro hat die Kamera 
nicht. Zehn Motivprogramme ste- 
hen der Video-Funktion bereit. 

Die Video-Qualität ist gut, der 
Autofokus arbeitet schnell und 
leise. Das schwenkbare Display 


erleichtert zudem das Filmen und 


lässt ungewöhnliche Perspektiven 
zu. Einzig störend ist der Aufnah- 
meknopf, der keinen richtigen 
Druckpunkt bietet. Das verunsi- 
chert, ob man die Aufnahme ge- 
startet oder gestoppt hat. 

Dank des Systems Micro Four 
Third hat man mit Panasonic 
und Olympus die derzeit größte 
Auswahl an Objektiven für eine 
Systemkamera. Wir testen die 
Kamera mit dem Objektiv 3,5- 
5,6/14-42 mm/OIS, es bietet in 
etwa eine Brennweite von 28 bis 
84 mm im Vergleich zum Klein- 
bildformat. Im Test zeigt das 
Objektiv eine nur durchschnitt- 
liche Auflöseleistung mit einem 
Wirkungsgrad von knapp 60 Pro- 
zent. Der Randabfall, der sich 
besonders bei offener Blende be- 
merkbar macht, erreicht in kur- 
zer und langer Brennweite einen 
kritischen Bereich, bei dem er 
als Abdunklung an den Rändern 
sichtbar wird. Selbst bei mittlerer 
Brennweite ist eine Randabdunk- 
lung sichtbar, hier beträgt der 
Randabfall 0,7 Blendenstufen. 
Dagegen liegt die Verzeichnung 


Macwelt 10/2011 


im normalen Bereich und tritt in 
mittlerer Brennweite kaum auf. 
Übrigens integriert Panasonic den 
Bildstabilisator in das Objektiv 
und nicht in die Kamera. In der 
Praxis belichtet die Kamera kor- 
rekt. Auch der Weißabgleich ar- 
beitet unter verschiedenen Licht- 
bedingungen ohne Farbstiche 
gut. So meistert die Kamera auch 
schwierige Aufnahmesituationen 
bei wenig Licht: Bei hohen Emp- 
findlichkeitsstufen von bis zu ISO 
1600 sind die Bilder von guter 
Qualität, erst bei ISO 3200 und 
ISO 6400 verliert die Bildqualität. 


EMPFEHLUNG Eine Systemkamera 
wie die Panasonic Lumix DMC-G3 
ist ein guter Allrounder für Foto- 
und Video-Aufnahmen in hoher 
Qualität. Die Lumix DMC-G3 bie- 
tet dazu viele gute Automatikpro- 
gramme und Funktionen. Die Be- 
dienung und der schwache Akku 
könnten besser sein. Dafür bietet 
das System Micro Four Thirds die 
derzeit beste Objektivauswahl al- 
ler Systemkameras. 

Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 


© Panasonic 


Applochal: 


[...] eine iPad-Applikation, die die Erwartungen an 


dieses neue Medium perfekt erfüllt. 
European Newspaper Award 


[...] die Frankfurter Rundschau erreicht die höchste 
Wertung einer deutschen Anwendung - und lässt 98 
©, Prozent aus unserer weltweiten Auswahl hinter sich. 


ICH FLIEG’ SCHÖN Monitor, McPheters & Company 
MAL VOR, MADELS: 


Aura Weitfeaue ia Neu 
7 ran Wunschen 


[...] FR setzt Maßstab für Medien-Apps. meedia.de 


m Hochwertiger Journalismus steht 
woman 3 auch in der App an erster Stelle. 
Dabei kopieren wir die Zeitung nicht 
einfach nur, sondern wählen aus 
und gewichten Inhalte anders. 
Jeden Tag aufs Neue. 


Das iPad wird immer flacher, die App 
der FR geht immer mehr in die Tiefe. 
Wir analysieren Hintergründe und 
Zusammenhänge, ordnen ein, erklären 
und beziehen deutlich Position. 


’ 


PH ERTER wei & ann. Si ltunn 


Ta Kae 


Schalten Sie auf Multimedia-Modus. 
Mit bewegenden und bewegten 
Bildern, Audio-Slideshows und 
interaktiven Grafiken, die komplexe 
Inhalte auf faszinierende Weise 
anschaulich machen. 


So clever und interaktiv kann eine 
Zeitung sein: 

Markieren Sie Ihre Lieblingstexte 
mit der Lesezeichen-Funktion. 
Empfehlen Sie Artikel via Facebook, 
Twitter oder E-Mail. 


Sichern Sie sich jetzt die ausgezeichnete FR-App: 


N = = A . 
Lesen Sie die FR-App zum Bestehende Abonnenten Für eine einzelne Gleich bestellen unter: 069/21 99 3000 
monatlichen Vorzugspreis von der FR zahlen monatlich Ausgabe zahlen Sie 
Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer. Das Abonnement der App ist monatlich 
kündbar. Die Zahlung kann nur per Lastschrift erfolgen. 
nur nur nur * Dieses Angebot gilt nur für Abonnenten der Printausgabe der FR, die den 
regulären Abonnementpreis zahlen. Ausgenommen sind Bezieher von Studen- 
17,99 Euro 9,90 Euro 0,79 Euro ten-, Wochenend- und Aktionsabonnements. 


Mehr erfahren unter fr-tablet.de 
oder über die Hotline: 069/21 99 3000 


FrankfurterRundschau 


Neues Lesen. Weiter denken. 


Apple, the Apple Logo and iPad are Trademarks of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries. Appstore is a Service mark of Apple Inc. 
Handelsregister: Druck- und Verlagshaus Frankfurt am Main GmbH | Sitz Frankfurt am Main | Amtsgericht Frankfurt am Main HRB 7139 | Geschäftsführer: Karlheinz Kroke 


TEST 


DIGITALER EINGABESTIFT 


Echo Smartpen 


Wer regelmäßig Besprechungen, Vorträge oder Konferenzen 
protokollieren muss, wird im Echo Smartpen einen sehr nütz- 
lichen Begleiter finden 


Digitaler Stift, der sich ideal für 
häufige Protokolle eignet 


Livescribe 


Preis: 2 GB: € 100, CHF 115; 4 GB: 
€ 150, CHF 170; 8 GB: € 200, CHF 
230; 8 GB Pro Pack: € 250, CHF 290 


Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) Senn, 
Ausstattung (20%) 1,8 e 
Handhabung (20% 2,0----e 
Stromverbrauch 2,0 . 
(10%) 


ntuitive Bedienung, funktions- 
reich, Notizen als PDF mit Audio 


© Dicker Stift, detailliertere Informa- 
tionen nur auf Englisch 


Alternative: Iris Notes Executive, 
Staedler Digitalstift (nur Windows), 
Pearl Mobile Pro (nur Windows) 


Ab Mac-OS X 10.5.5, Intel-Mac 


www.livescribe.com 
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er Smartpen bietet eine her- 

kömmliche Kugelschreiber- 
mine und lässt sich wie gewohnt 
für handschriftliche Aufzeich- 
nungen verwenden. Zusätzlich 
besitzt der Stift einen Sensor, 
der das Geschriebene oder Ge- 
zeichnete als digitales Dokument 
speichert. Dazu benötigt der Stift 
ein speziell kodiertes Papier, das 
es von Livescribe zu kaufen gibt 
oder das man sich auf Postscript- 
fähigen Laserdruckern selbst aus- 
drucken kann. Am unteren Rand 
des Papiers sind Steuerelemente 
gedruckt, hier ist die wichtigste 
Funktion die Aufnahmesteue- 
rung. Der Stift hat nämlich zu- 
sätzlich ein eingebautes Mikro- 
fon, das simultan zu den Notizen 
eine Audio-Aufnahme ermöglicht. 
Darüber hinaus bietet der Stift ei- 
nen Miniklinken-Anschluss für ein 
externes Mikrofon. Wir testen das 
Spitzenmodell Pro Pack 8 GB, bei 
dem Livescribe Ohrhörer beige- 
legt hat, bei denen an den Laut- 
sprechern zusätzlich Mikrofone 
angebracht sind. Diese Ohrhörer 
kann man auch für 30 Euro extra 
kaufen, angesichts der besseren 
Audio-Aufnahme eine gute Inves- 
tition, da das interne Mikrofon 
auch die Schreibgeräusche hör- 
bar mit aufzeichnet. Für ebenfalls 
30 Euro extra bekommt man die 
Livescribe Portfolio Mappe, die 
dem Pro Pack beiliegt. 


PDF mit Audio-Aufzeichnung 
Hat man sein Protokoll nebst Au- 
dio-Aufnahme geschrieben, kann 
man es auf die Mac-Anwendung 
Livescribe Desktop importie- 
ren. Der Clou ist, dass sich diese 
Aufzeichnung seit kurzem als 
PDF mit Audio-Aufnahme spei- 
chern lässt, Livescribe nennt dies 
Pencast-PDF. Mit dem aktuellen 


Acrobat Reader lässt sich nun die 
Audio-Wiedergabe starten und 
simultan wird die Stelle an dem 
Geschriebenen beziehungsweise 
Gezeichneten angezeigt, das man 
zum Zeitpunkt der Aufnahme 
getätigt hat. Klickt man auf eine 
beliebige Stelle auf dem Text, 
springt die Audio-Aufzeichnung 
zu dem Zeitpunkt, an dem man 
den Text geschrieben hat. 

Über Livescribe Desktop lässt 
sich die Aufzeichnung an ver- 
schiedene Ziele senden, etwa als 
Pencast-PDF auf dem Mac spei- 
chern, per E-Mail versenden oder 
zu Evernote, Facebook, Google 
Docs sowie zum 500 MB großen 
und kostenlosen Online-Speicher 
von Livescribe schicken. Das alles 
klappt im Test gut, nur die E-Mail- 
Funktion unterstützt nicht Apples 
Adressbuch. Hier muss man ein 
eigenes Adressbuch anlegen. Bis 
auf die Einstiegsversion können 
alle Modelle Aufzeichnungen di- 
rekt per E-Mail weitergeben oder 
auf Google Docs laden. Für 15 
Euro kann man diese Funktionen 
beim 2-GB-Modell nachrüsten. 


Apps 

Livescribe bietet einen eigenen 
App-Store, der zum Testzeitpunkt 
mit 72 Anwendungen gefüllt ist. 
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Livescribe Echo Smartpen 


Interessant sind hier die Über- 
setzungsprogramme, von denen 
eines als Demo auf dem Stift vor- 
installiert ist. Einige Apps sind 
kostenlos, darunter eine Offline- 
Version des deutschen Wikipedia. 


Erste Schritte 

Für die ersten Schritte und die 
Grundkonfiguration hilft zwar 
eine interaktive Einführung sehr 
komfortabel weiter. So klickt man 
hier einfach mit dem Stift auf im 
Heft beschriebene Stellen zum 
Konfigurieren. Doch geht es um 
Verständnisfragen zu dem Mac- 
Programm Livescribe Desktop 
oder dem Synchronisieren mit 
den Apps, muss man englisch- 
sprachige Hilfeseiten bemühen. 


EMPFEHLUNG Erstellt man regel- 
mäßig Protokolle, Skizzen oder 
Notizen bei Besprechungen oder 
Vorträgen, dann ist der Echo 
Smartpen eine sehr gute Hilfe. 
Durch die Möglichkeit der gleich- 
zeitigen Audio-Informationen 
gehen keine Informationen ver- 
loren. Die Anwendung ist leicht 
und Dank der deutschsprachigen 
Einführungen in den Grundlagen 
ausreichend beschrieben. 

Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 


© Livescribe 


Autorisierter 


www.alternate.de re 


Der neue Mac mini, 


| | 


AC 
049,- Mac mini 949,7 


Mac mini 

® Intel” Core” i5 Prozessor (2,5 GHz) e AMD Radeon HD 6630M ° Intel” Core” i5 Prozessor (2,3 GHz) ® Intel’ HD Graphics 3000 
© 8 GB DDR3-RAM ® 240-GB-SSD ® Gigabit-LAN, WLAN ° 8 GB DDR3-RAM ® 1.000-GB-Festplatte ® Gigabit-LAN, WLAN 
° Thunderbolt-Schnittstelle e MacOS X 10.7 Lion ® iLife '11 ° Thunderbolt-Schnittstelle e MacOS X 10.7 Lion ® iLife '11 


*Bis zu 2x schneller im Vergleich zur Mac mini Vorgängergeneration 


MacBook MacBook iMac 1 Al 9) 
„uyZr 

° Intel“ Core” i5 (2,3 GHz) ® Intel“ HD Graphics 3000 ® Intel” Core” i7 (2,0 GHz) » AMD Radeon HD 6490M « Intel’ Core” i5 (2,7 GHz) »e AMD Radeon HD 6770 

® 8 GB DDR3-RAM + 180-GB-SSD ® DVD-Brenner ® 8 GB DDR3-RAM ® 180-GB-SSD ® DVD-Brenner ° 8 GB DDR3-RAM ® 1.000-GB-HDD ® DVD-Brenner 

° Webcam ® WLAN ® Thunderbolt ® Mini-DisplayPort ° Webcam ® WLAN ® Thunderbolt ® Mini-DisplayPort © Webcam ® Gigabit-LAN ®e WLAN ® Cardreader 


® MacOS X 10.7 Lion ® iLife '11 ° MacOS X 10.7 Lion ® iLife '11 ® MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '11 


2D005 9ASXD007 


your individual Mac by ALT 


© www.shutterstock.com 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.09.2011. Bildmotiv: 


www.alternate.de 


Mac Pro 


Der Power-Tower! Der Mac Pro hat von allem mehr: mehr Rechenleistung, 
mehr Grafikleistung und mehr Massenspeicheroptionen. 

e Intel” Xeon‘ Prozessor W3530 (2,8 GHz Quadcore) e AMD Radeon HD 5770 
° 3 GB DDR3-RAM ® 1.000-GB-Festplatte ® 2x Gigabit-LAN, 


° MacOS X 10.7 Lion ® iLife '11 


II, 


MacBook Air 

° Intel® Core i5 (1,6 GHz) ® Intel‘ HD Graphics 3000 (GT2) 
® 2 GB DDR3-RAM ® 64-GB-SSD ® Webcam 

° Thunderbolt-Schnittstelle 

® MacOS X 10.7 Lion ® iLife '11 


A1AC - U) 
149) y 
AirPort Extreme Basisstation 


® 300 MBit/s WLAN ® 128-Bit-WEP, WPA, WPA2 
° Dual-Band - 2,4 GHz und 5 GHz gleichzeitig 
® 3x RJ-45 (10/100/1.000 MBit/s) 


Drobo S 


° Kensington-Schloss 


oCAONYG 
II z 
Thunderbolt Display 
® 2.560x1.440 Pixel ® Kontrast: 1.000:1 
° Helligkeit: 375 cd/m2 ® LED-Backlight (Glänzend) 


° FaceTime HD-Kamera ® integriertes Mikrofon 
® 2.1-Lautsprecher ® 3x USB 2.0, FireWire 800 


69° 


In-ear Headphones 


Die weichen Silikon-Ohrstöpsel passen sich exakt 
und bequem dem Ohr an und sorgen so für eine 
akustische Versiegelung, die die Musik zuverlässig 
von Umgebungsgeräuschen abschirmt. 


® mit Remote Fernbedienung und Mikro 


Die sichere Datenspeicherlösung mit innovativer BeyondRAID Technologie. 
® direkter Anschluss über USB 3.0, eSATA oder FW800 

eo 5x 3,5-Slot, einfache oder doppelte Festplattenredundanz per Mausklick 
° Erweiterung der Kapazität im laufenden Betrieb 


elgato 


117,9 


elgato Tivizen 


Genießen Sie Fernsehprogramme am Mac - überall! 
® mobiler DVB-T-Hotspot für Live-Fernsehen 

° wiederaufladbarer Akku (per USB aufzuladen) 

® aufnehmen von TV-Sendungen 

® DVB-T (MPEG2) ® USB 2.0 


aD 


162,2 


LaCie Rugged All-Terrain 
Portable Speicherlösung mit dem exklusiven Design 
des weltbekannten Designers Neil Poulton. 


° 1.000 GB Speicherkapazität ® 2,5"-Bauform 
° USB 2.0, FireWire 400 und FireWire 800 


ALTERNATE SHOP 


Philipp-Reis-Straße | 35440 Linden | Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr | Sa: 9:00 - 18:00 Uhr | Fon: 01805-905040° 


Bestellhotline: Mo-Sa 8-20 Uhr 01 80 ) — 90 10) 40” 


“ 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


AL EEUID 


Office.ma 


>> BUSNESS. 


Microsoft Office:smac 2011 
Home & Business 


© Word:mac 2011 ® Excel:mac 2011 
® PowerPoint:mac 2011 
° Outlook:mac 2011 


Wacom Bamboo Stylus für iPad 


Speziell entwickelt für das iPad ist der Stift das perfekte 
Eingabegerät um mit magischer Präzision zu zeichnen, 
malen, bearbeiten und zu gestalten. 


PHILIPS 


#> j 
Philips DS7600 


Kompakt und tragbar, aber mit einem beeindrucken- 
den, leistungsstarken Sound für iPhone und iPod. 


® 10 Watt Ausgangsleistung ® Dynamic Bass Boost 
® stoßfest ® passende Fidelio iPhone-App erhältlich 


KVZP6D 


Adobe Photoshop Elements 9 
Mit Photoshop holt man das Optimum 
aus den Bildern heraus und bereichert 
Fotos mit professionellen Effekten. 


— 


- — 


—— Mm ger 
cz mushkin 


3 enhanced 


Mushkin Callisto Deluxe 


« Solid-State-Disk » 180 GB - 2,5"-Bauform 
« 285 MB/s lesen - 275 MB/s schreiben 


Techsmith Snagit 10 
Screen-Captures machen, schnell 
kommunizieren, Konzepte erklären 
und Informationen archivieren. 


Mushkin SO-DIMM 


« „976644A" - DIMM DDR3-1.066 (PC3-8500) 
- Kit: 2x4 GB 


INFUB 


39, 
> Mushkin SO-DIMM 


« „MC702G/A-MU“ »- DIMM DDR3-1.333 (PC3-10.666) 
- Kit: 2x4 GB 


LUA 


Otterbox Defender Series Case 


Das Defender Series Case für iPad 2 wurde in 
Mehrschicht-Technologie gefertigt und widersteht 
fast jedem Umwelteinfluss. 


° ausklappbarer Ständer mit zwei Einstellmöglich- 
keiten zum Betrachten und Tippen 


AQAHOOL 


ea on 


Der Online-Konfigurator 
für Ihren individuellen Mac. 


Stellen Sie sich komfortabel und schnell 
Ihren persönlichen Traum-Mac online zu- 
sammen - selbstverständlich mit voller 
Garantie von ALTERNATE. Erkunden Sie 
selbst die vielfältigen Möglichkeiten: 


Choiix Power Fort iPhone 4 
Solar Backpack Battery 


Praktische Kombination aus iPhone-Hülle und 
Ersatzakku - mit integriertem Solarpanel. 


® Akkuladung via Solarpanel oder USB 


AO1HZOF 


your individual Mac by ALT 


TEST 


Halion 4 


Flexibler und umfangreicher Sam- 
pler mit großer Klangbibliothek 


Steinberg 

Preis: € 350, CHF 431 
Note: 1,2 

Klang (25%): All 
Bedienung (25%): il, 
Flexibilität (25%): 1.äl 
Preis-Leistungs-Ver- 1,5 ne 


hältnis (25%) 


Professionelle, riesige Klangbibli- 
othek, umfangreiche Bearbeitungs- 
möglichkeiten, flexible Bedienober- 
fläche 


@ Importfunktion liest keine ge- 
schützten Formate, Flex Phrase lässt 
sich nicht erweitern 


Alternative: NI Kontakt, Propeller- 
head Reason 


Ab Mac-OS X 10.6 


www.steinberg.net 


SOFTWARE-SAMPLER/ DIGITALKAMERA 


ie Werksausstattung von Ha- 

lion 4 umfasst eine professi- 
onell gestaltete Klangbibliothek 
mit 15 Gigabyte Umfang und 
insgesamt 1600 Factory Presets 
quer durch Epochen und Stile. 
Über die etwas umständliche 
Importfunktion lässt sich diese 
Sammlung mit gängigen Wellen- 
formen und Sample-Bibliotheken 
ergänzen. Nicht unterstützt wer- 
den geschützte Formate. Zum 
Bearbeiten des Klangmaterials 
bietet Halion 4 eine Synthesize- 
reinheit mit Filtern, Envelopes 
und Modulatoren, die sich auf 
die Samples als auch auf die drei 
internen Oszillatoren schalten 
lassen. Stark sind die zahlreichen 
Spielparameter, die bei der Live- 
Performance den Klang variieren. 
Acht Regler lassen sich mit jedem 
beliebigen Klangparameter des 
Halion verbinden und dann via 
MIDI steuern. Dazu kommen acht 


no 9 
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Halion 4 bietet zur großen Klangbibliothek viele Bearbeitungsmöglichkeiten. 


Pads, die man einfach mit eigenen 
Akkorden oder mit Daten aus dem 
Flex Phraser belegen und eben- 
falls live spielen kann. Der Flex 
Phraser ist wie ein Arpeggiator 
zum automatischen Erzeugen von 
Ton- und Akkordfolgen, bietet 
aber mehr. Man bekommt rund 
1500 rhythmisch aufbereitete Pat- 
tern quer durch gängige Stile und 
Instrumente. Eine Sektion mit 44 
Studioeffekten sowie durch die 


Mixing Engine mit 32 Stereoaus- 
gängen, 6-Kanal-Surround-Sup- 
port und eine unlimitierte Anzahl 
an Audio-Bussen bieten zusätz- 
liche Möglichkeiten. 


EMPFEHLUNG Steinberg Halion 
4 ist ein sehr vielseitiger Sam- 
pler mit riesiger Klangbibliothek. 
Seine Module, Spielhilfen sowie 
flexible Oberfläche machen ihn 
zum mächtigen Instrument. tp 


Olympus Tough TG-810 


Robuste und wasserdichte Outdoor- 
Kamera 


Olympus 
Preis: € 280, CHF 310 
Note: 2,5 befriedigend 


Leistung (50%) DiSer 
Ausstattung (20% 2,0 --- N 
Handhabung (20% 2,6 +... 
Stromverbrauch eo 4 
10%) 


Sehr robust, wasserdicht bis zehn 
Meter, geringes Bildrauschen, GPS, 
spezielle Unterwasser-Automatik 


8 Kleine Bedienelemente, mäßige 
Video-Qualität, geringer Dynamik- 
umfang der Fotos 


Alternative: Canon Powershot D10, 
Panasonic FT2, Kompaktkamera mit 
wasserdichtem Zusatzgehäuse 


14 MP, Objektiv: 5-fach Zoom (28 - 
140 mm äquivalent Kleinbildfilm), 
Video: 720p 


www.olympus.de 
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ie Outdoor-Kamera ist was- 
D serdicht bis zehn Meter und 
übersteht Stürze aus zwei Metern 
Höhe. Sie verwendet ein 5-faches 
innenliegendes Zoomobjektiv 
mit einer Brennweite von 28 bis 
140 Millimeter im Vergleich zum 
Kleinbildformat. Das sehr am 
Rand der Kamera angebrachte 
Objektiv ist gewöhnungsbedürf- 
tig. Das Display ist outdoor auch 
bei direkter Sonneneinstrahlung 
gut ablesbar. Weniger überzeu- 
gen kann der eingebaute GPS- 
Empfänger, der trotz Empfang 
den Standort unserer Testfotos 
um ein paar hundert Meter ver- 
schoben anzeigt. Die Bedienung 
erfolgt über ein recht klein ge- 
ratenen Art Mini-Joystick (von 
Olympus „Tap Control“ genannt). 
Wichtige Funktionen lassen sich 
mit kräftigen Tippen der Gehäu- 
seränder aufrufen. Neben Fotos 
kann die Kamera auch HD-Videos 


bis 720p aufnehmen, allerdings 
ist die Video-Qualität schlecht. 
Ein gemischtes Ergebnis liefert 
die Bildqualität der Fotos. Die 
größte Schwäche der Kamera 
ist ihre schlechte Dynamik. Ge- 
rade bei Außenaufnahmen bei 
Sonnenschein sind hier die Hel- 
ligkeitsunterschiede enorm. Die 
Messungen ergeben, dass die Ka- 
mera vor allem dunkle Bereiche 
nicht detailreich wiedergibt, un- 
sere Praxisaufnahmen bestätigen 


dies. Die Stärke der Kamera ist 


das niedrige Bildrauschen, selbst 
bei hohen Empfindlichkeitsstufen 
bleibt es gering. 


EMPFEHLUNG Für den harten 
Outdoor-Einsatz ist die Olympus 
Tough TG-810 gut gerüstet, denn 
sie ist robust und bietet ein bei 
Sonnenschein gut ablesbares Dis- 
play. Die Bildqualität könnte bes- 
ser sein, zudem kann die Video- 
Qualität nicht überzeugen. mas 


© Olympus 
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Networks 


Internet-Radio im Tivoli-Sound mit 
Bedienschwächen 


Tivoli 


Preis: € 800, CHF 903 


Note: 2,4 gut 

Leistung (50%) 22 . 
Ausstattung (20% 1,7 te 
Handhabung (20% 3,5 . 
Preisleistung (10% 2,9 +... 


Guter Radioempfang, guter Klang, 
nternet-Radio 


© Hoher Preis, ungünstiger Display- 
Kontrast, Fernbedienung reagiert 
rage 

Alternative: Pioneer PDX-Z9, Terra- 
ec Noxon iRadio 360 


RDS-UKWA-, Internet-Radio; Media- 
Player über DLNA und USB; An- 
schlüsse: Line-in, WLAN, Ethernet, 


Subwoofer, Stereolautsprecher, USB; 


Fernbedienung; Stromverbrauch: 
Aus 1,99 W, Ein 4,9 W 


www.radiowelten.de 


as Networks ist mit einem Ra- 


dioempfänger für UKW mit 
RDS und Internet sowie einem 
digitalen Audio-Player für Musik- 
dateien über Netzwerk oder USB 
auf der Höhe der Zeit. Über einen 
Klinkenstecker lässt sich eine zu- 
sätzliche Quelle anschließen. Un- 
ser Testmuster hat die optionalen 
Stereoboxen und ersetzt auf diese 
Weise schon eine kleine Stereoan- 
lage. Der Klang ist rund und har- 
monisch, mit einem angenehmen 
nicht zu aggressiven Hochtonbe- 
reich und ausreichendem Bass. 
Der Bass ist nicht sehr tief, dafür 
brummt auch nichts oder ver- 
zerrt. Die Bedienung am Gerät ar- 
tet leider in ein Gefummel aus, da 
die meisten Tasten auf der Rück- 
seite sind. Sehr gut erreichbar 


INTERNET-RADIO 


sind nur Lautstärke und Ein/Aus. 
Also greift man zur Fernbedie- 
nung mit Folientasten. Das wäre 
nicht weiter tragisch, nur kann 
man aus der Ferne das Display 
mit hellblauer Schrift auf dunkel- 
blauem Grund schlecht lesen. Zu- 
dem ist die Navigation durch die 
vielen Menüs nicht intuitiv, auch 
reagiert das Networks eher träge 
auf Befehle. Eindeutige Tasten für 
die Funktionen wie Radio oder 
Media-Player wären eine Lösung 
gewesen. Der Media-Player bietet 
mit MP3, WMA und AAC nur Ba- 
siskost, Apple Lossless oder FLAC 
kann er nicht abspielen. Ebenso 
sind ID3-Tags für die Anzeige von 
Interpret oder Titel Fehlanzeige. 
Der UKW-Empfang ist gut und 
eigene Internet-Radiostationen 


TEST 


© Tivoli 


können auf die Stationstasten 
gelegt beziehungsweise auf dem 
Tivoliportal der Liste hinzugefügt 
werden. 


EMPFEHLUNG Man muss schon 
kompromissbereit sein, wenn 
man sich für das Tivoli Networks 
entscheidet. Steht Radiohören im 
Vordergrund, ist die Bedienung 
noch in Ordnung. Der Media- 
Player ist enttäuschend, ebenso 
die fehlende Steuerung des iPod- 
Dock-Connectors, hier muss 
man zu einer extra Fernbedie- 
nung greifen. Die Tugenden des 
Internet-Radios sind der Tivoli 
typische gute Klang und die hoch- 
wertige Verarbeitung, die Fern- 
bedienung ist hiervon allerdings 
ausgenommen. tb 


Neu: Version 7 mit 


« Neuer Benutzeroberfläche 
« Auto-Kategorien 

« Neuen Auswertungen 

und vielen weiteren 

neuen Funktionen und 
Verbesserungen 


Mit Sicherheit Internet-Banking 


Überblicken Sie Ihre Finanzen mit MacGiro. Überweisen Sie, 
verwalten Sie Ihre Daueraufträge und empfangen Sie die 
Kontoauszüge. Schon ab 49€ 


MacGiro beherrscht den Banken-Standard HBCI 
(Home Banking Computer Interface) in allen Varianten: 


« Sicherheit durch SSL-Verschlüsselung im PIN/TAN-Verfahren, 
z.B. mit mobiler TAN und chipTAN (auch optische Kopplung) 


« Digitale Signatur mit Schlüsseldatei, z.B. auf USB-Stick 


« Für höchste Sicherheit: Software mit Chipkartenleser zum 
Bundlepreis ab 69€ 


MAC FE 


Macwelt Erd 


[r) Homebanking- 
Programme 


Macwell 


BEWERTUNG 07/2007 
SEHR GUT 


EMPFEHLUNG 


01/2009 


www.maclife.de 


TEST 


THUNDERBOLT-RAID-SYSTEM 
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Promise Pegasus R6 


Mit dem Promise Pegasus R6 erreicht uns das erste echte Thunderbolt-Periphe- 
riegerät. Laut Hersteller soll es bisher nicht da gewesene Datenraten erreichen. 
Wir fühlen dem Sechsfach-Raid-System ordentlich auf den Zahn 


Kompaktes und leises Thunderbolt- 
Raid-System mit guter Mac-Software 


Hersteller: Promise 


Preis: € 1300, CHF 1356 


Note: 1,5 gut 
Leistung/ oe, 
Kapazität (40%) 

Ausstattung (40% 1,0 nn 
Handhabung (10% 3,1 ++... 


Ergonomie (10%) 


© Robustes Gehäuse, geringe Ge- 
rauschentwicklung, hohe Schreibra- 
ten, umfangreiche Konfigurations- 
software 


© Leseraten bleiben unter den 
Möglichkeiten von Thunderbolt, 
keine Energiespar-Optionen, keine 
mechanische Verriegelung der Lauf- 
werke, kein Thunderbolt-Kabel im 
Lieferumfang 


Alternative: Bislang keine mit Thun- 
derbolt-Port 


www.promise.com 
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echs Festplatten mit je einem 
Se residieren in dem 
stattlichen Gehäuse. Die rechne- 
rische Gesamtkapazität von sechs 
Terabyte erreicht man jedoch nur 
im Raid-O-Betrieb. Allerdings ist 
ein Raid-O nicht ausfallsicher. 
Quittiert auch nur ein Laufwerk 
seinen Dienst, sind sämtliche 
Daten auf dem Raid unwieder- 
bringlich verloren. Das ist beson- 
ders problematisch, da sich die 
Festplatteneinschübe mechanisch 
nicht gegen den Auswurf verrie- 
geln lassen. Man sollte daher bes- 
ser den Raid-Level-5 benutzen, 
mit dem das Pegasus R6 ab Werk 
ausgeliefert wird. Raid 5 verrin- 
gert die Gesamtkapazität zwar 
auf fünf Terabyte und die Daten- 
raten sinken etwas ab, jedoch darf 
eine der Festplatten ausfallen. 
Wir provozieren diese Situa- 
tion, indem wir während des lau- 
fenden Betriebs eine der Platten 
herausziehen und etwas später 
zurückstecken. Das Pegasus R6 
verkraftet diesen Fall problemlos. 


Beiliegende Software 

Ein besonderes Lob verdient die 
beiliegende Software. Mit ihr 
überwacht man das Raid und 
stößt Hintergrundaktionen, wie 
zum Beispiel den Rebuild nach 
einem Laufwerkstausch an. Wir 
vermissen allerdings eine Strom- 
sparfunktion. Im Test laufen stets 
alle Festplatten, selbst wenn stun- 
denlang keine Zugriffe erfolgen. 


Leistung 

Dank Thunderbolt-Anschluss 
übertrifft das Pegasys R6 im Test 
alle externen Festplatten, die wir 
bislang im Testcenter hatten. Den- 
noch bleiben die Raten hinter un- 
seren Erwartungen zurück. Beim 
sequenziellen Lesen messen wir 


selbst im Raid-O-Betrieb maximal 
290 Megabyte pro Sekunde. Dank 
großem Write-Back-Cache liegt 
die Schreibrate spürbar höher. 
Wir messen knapp 500 Megabyte 
pro Sekunde im Raid-O-Betrieb. 
Die von Promise versprochenen 
800 Megabyte pro Sekunde errei- 
chen wir jedoch nicht. 

Nach dem jüngsten Thunder- 
bolt-Firmware-Update von Apple 
kann man von Thunderbolt-Ge- 
räten auch booten. Im Test klappt 
das unter Mac-OS X 10.6 und 10.7 
einwandfrei. Die Boot-Zeiten sind 
allerdings nicht kürzer, als wenn 
man den Mac von der internen 
Festplatte startet. Das liegt an den 
Zugriffszeiten der magnetischen 
Festplatten. Erst SSD-Laufwerke 
würden hier spürbare kürzere 
Boot-Zeiten bringen. Auch Time 
Machine arbeitet im Test pro- 
blemlos mit dem Raid zusammen. 


Lautheit 


Trotz der sechs Festplatten und 
zwei Lüftern bleibt das Pegasus 
R6 leise. In der Schallmesskam- 
mer ermitteln wir 1,1 Sone ohne 
Zugriffe. Damit ist das Raid in 
einer normalen Büroumgebung 
kaum hörbar. Im heimischen 
Wohnzimmer sollte man es aller- 
dings nicht einsetzen. 
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Der von uns gemessene Strom- 


Die Festplatten- 
einschübe lassen sich 
ohne Werkzeug Öff- 
nen. Ein mechanische 
Verrieglung, die gegen 
versehentliches Öffnen 
eines Slots schützt, 
gibt es leider nicht. 


verbrauch liegt zwischen 51 und 
59 Watt, je nach Lastzustand. 
Bedenkt man die Anzahl der Lauf- 
werke, ist das ein guter Wert. 

Der fehlende Ruhezustandsmo- 
dus belastet jedoch die Ergono- 
mie-Note. Schaltet man das Gerät 
nicht manuell aus, wenn man es 
nicht benötigt, summiert sich der 
Stromverbrauch auf weit über 
400 Kilowattstunden im Jahr. Das 
sind bei den aktuellen Stromprei- 
sen immerhin 100 Euro. 


EMPFEHLUNG Das erste Thun- 
derbolt-Gerät schlägt sich im 
Macwelt-Testcenter ordentlich. 
Funktionell gibt es nichts auszu- 
setzen. Die beiliegende Software 
ist vorbildlich. Die Datenraten, 
speziell beim Lesen könnten je- 
doch höher sein. Hier ist der 
Thunderbolt-Anschluss noch 
nicht ausgereizt. Den hohen 
Stromverbrauch bei längerer 
Nichtbenutzung sollte der Her- 
steller durch ein Firmware-Up- 
date reduzieren können. Profis, 
die ein schnelles und zuverläs- 
siges externes Speichersystem 
suchen, sind mit dem Gerät insge- 
samt gut beraten, zumal auch der 
Preis stimmt. Christian Möller 


DI christian.moeller@macwelt.de 
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Squeezebox Touch 


Logitech 
Preis: € 300, CHF 350 


Leistung (50%) 1,6 
Ausstattung (20%) 1,5 
Handhabung (20% 1,7 


Stromverbrauch/ 25 
Ergonomie (10%) 


Sehr guter Klang, komplett Über 
Webbrowser oder iPhone steuerbar 


@ Lokale Server müssen gleiche 
Softwareversion haben 


Alternative: Squeezebox Duet, Sonos 
ZP90, Teac WAP-8600 


Anschluss: WiFi 802.11b/g, Ethernet, 


Kopfhörer, Stereo-Analog, Digital, 
USB, SD-Karte; Strom: Standby 4,4 
W, Ein5 W 


www.logitech.com 


ie Squeezebox Touch ist ein 

Streaming-Audio-Player 
für die Wiedergabe von Musik 
über das Netz. Das Erste, was am 
Squeezebox Touch auffällt, ist 
das 9,5 x 5,4 Zentimeter große 
Farb-Touchdisplay zur Anzeige 
von Albumcover, Musikinforma- 
tionen und Steuerung. Vor dem 
ersten Start muss man auf dem 
Mac den Squeezebox Server ins- 
tallieren. Als Alternative zu einem 
Mac kann auch ein NAS verwen- 
det werden. Wir setzen erfolg- 
reich eines von Synology ein. Der 
Squeezebox Server stellt aber 
nicht nur die Musik den Squeeze- 
boxen zur Verfügung, man kann 
mit ihm auch fernsteuern und 
einrichten. So lässt sich der sehr 
flexible Wecker noch leichter ein- 
stellen als über das Gerät selbst. 
Alternativ wird die Squeezebox 
Touch zum Server für weitere 
Squeezeboxen. Als Musikquellen 


STREAMING-AUDIO-PLAYER 


dienen USB-Festplatten, Sticks 
oder SD-Karten. Als Player macht 
die Squeezebox Touch eine exzel- 
lente Figur. Dank Cinch-Buchsen 
für den Anschluss an die Stereo- 
anlage oder an Aktivboxen sowie 
einen optischen und einen koa- 
xialen Audio-Ausgang findet sie 
überall Anschluss. Dem kritischen 
Musikfreund gefällt die Unterstüt- 
zung verlustfreier Audio-Formate, 
wie Apple Lossless und FLAC - die 
dürfen auch gerne in 24 Bit und 
96 kHz sein. Der Klang ist, gerade 


© Logitech 


mit 24 Bit, tadellos. Schärfe oder 
Effekte sind ihm fremd - in dieser 
Preisklasse einzigartig. 


Die Squeezebox 
Touch ist ein toller Streaming-Au- 
dio-Player, der mit SD-Steckplatz 
und USB nicht nur auf Netzwerk- 
Streaming ausgelegt ist. Wer vom 
iPad oder iPhone verwöhnt ist, 
findet das Touchdisplay träge. Al- 
ternativ kann ja auch ein iPhone 
mit iPeng-App oder ein Web- 
browser verwendet werden. tb 


Neue Macs ws 


Mac-05X 10.7 


iPhone & iPod 


iPad & Apple TV 
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Compressor 4 


Mächtiges Tool zum Komprimieren 
von Video-Formaten 


Apple 


Preis: € 40 (nur über Mac App Store 
erhältlich) 


Note: 1,7 gut 

Geschwindigkeit (20%) 1,4 u... . 
Umfang (30%) PEBE era 

Qualität (25%) ee h 
Handhabung (25%) Keen h 


Viele Formate und Workflows 
voreingestellt, einfach und schnell in 
der Anwendung, Stapelverarbeitung 
mit eigenem Monitor, gutes Zusam- 
menspiel mit Final Cut Pro X 


© Formate teilweise eingeschränkt, 
keine Übernahme von Voreinstel- 
lungen alter Versionen, setzt 64-Bit- 
CPUs voraus 


Alternative: Diverse Video-Kompri- 
mierer 


Ab 0S X 10.6.7, ab Intel Core 2 Duo 


www.apple.de 


pples Compressor ist wie Mo- 

tion 5 nun als Einzelprodukt 
verfügbar. Die Neuerungen der 
Version 4 sind aber gering. Als 
Stapelkomprimierer im Final-Cut- 
Studio-Paket erfreute sich Com- 
pressor gerade im Bereich der 
Apple-eigenen Codecs wie Pro Res 
oder MPEG-4 großer Beliebtheit. 
Auch Compressor greift jetzt auf 
die 64-Bit-Architektur zurück und 
nutzt alle Prozessoren auch ohne 
die vorherige Definition eines in- 
ternen Clusters optimal aus. Auch 
die Verteilung von Encoding-Auf- 
trägen auf mehrere Rechner ist 
einfacher geworden, da Cluster 
ohne den Master zusammenge- 
stellt werden können. Neben den 
bereits bekannten Formaten der 
älteren Versionen unterstützt 
Compressor 4 nun das HTTP-Live- 
Streaming zum Upload und der 
direkten Wiedergabe von Filmen 
auf Webseiten. Außerdem hat 


VIDEO-KOMPRIMIERER /STEUERUNG MIT GEDANKEN 
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Einzig der Share-Monitor in Compressor 4 (früher das „Stapelfenster“) ist 
dem Layout von Final Cut Pro X angepasst. 


Apple die Voreinstellungen im 
Bereich MPEG-4 für einige Ge- 
räte und Streamings erweitert. 
Bestimmte Voreinstellungen für 
iPod, iPhone oder iPad hingegen 
sind aus den Job-Settings wegge- 
fallen, diese finden sich nur noch 
in reduzierter Form im Einstel- 
lungsbereich. Unvorteilhaft für 
langjährige Anwender ist, dass 
Compressor 4 keine benutzerdefi- 
nierten Settings der Vorversionen 


übernimmt. Das Zusammenspiel 
mit Final Cut Pro X funktioniert 
hervorragend. 


EMPFEHLUNG Apple Compressor 
4 ist ein sehr brauchbares, un- 
kompliziertes Programm für An- 
wender, die häufig Videos kom- 
primieren müssen. Geschwindig- 
keit und Qualität sind gut, die 
Einstellungen für Web- und Disc- 
basierte Formate umfangreich. az 


Mindwave 


Spannendes EEG-Neurokonzept 
mit Schwächen bei Einrichtung und 
Bedienung 


Neurosky 
Preis: € 100, CHF 112 
Note: 2,5 befriedigend 


Leistung (30%) DOene 
Ausstattung (30 %) 2,0-- 
Bedienung (30%) 32 
Dokumentation (10%) 3,5 +---« 


nteressantes Konzept, geeignet 
zum Lernen wie für Spiel und Un- 
terhaltung, vergleichsweise günstig, 
solide Hardware 


@ Umständliche bis schwierige Ein- 
richtung und Handhabung, nur auf 
Englisch, wenig fordernde Spiele 


Alternative: Mattel Mindflex, OCZ 
Neural Impulse Actuator (nur Win- 
dows) 


Ab Mac-OS X 10.5.8 


Wwww.neuroskKy.com 
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piele und Programme mit Ge- 
Se zu steuern, klingt wie 
Science Fiction. Doch mit dem 
Headset von Neurosky Mindwave 
soll dies möglich sein. Dieses 
misst an der Stirn das EEG des 
Nutzers und sendet die Wellen 
per WLAN an den Dongle. Damit 
wiederum steuert man Spiele und 
Programme, beispielsweise das 
Meditation-Journal zum Trainie- 
ren von Aufmerksamkeit und Ent- 
spannung. 

Insgesamt ist das Prozedere zur 
ersten Einrichtung für die Kop- 
pelung zwischen dem Headset 
und Dongle zu umständlich und 
für Kinder, die als eine wichtige 
Zielgruppe für die Spiele anzuse- 
hen sind, oder auch für weniger 
erfahrene Nutzer kaum machbar. 
Zumal alles, vom Online-Hand- 
buch bis zu den Programmen, 
nur auf Englisch vorliegt. Auch 
die Bedienung der Einstellungs- 


fenster ist etwas um- 
ständlich, da sie nicht 
auf Tastatureingaben 
anspricht. Doch wenn 
es dann einmal läuft, 
macht es richtig Spaß, 
und man ahnt das große 
Potenzial der Bildschirmsteu- 
erung per Konzentrations- und 
Entspannungsmessung via EEG 
und WLAN. Dieses Potenzial liegt 
nicht nur im Spielerischen, son- 
dern ebenso im Erlernen eines 
„entspannten“ Bewusstseinszu- 
stands als auch bei der Vermitt- 
lung von Skills wie im Umgang 
mit Zahlen. Weitere Apps bietet 
Neurosky in einem eigenen On- 
line-Store an. 


EMPFEHLUNG Die Idee ist gut und 
unterhaltsam umgesetzt, auch 
wenn die Spiele sich eher für die 
Kleinen eignen. In meditative Ver- 
senkung führt ansatzweise das 


© Neurosky 
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Meditation-Journal. Das Einrich- 
ten des Settings mit Treibern, Pro- 
grammen, Dongle und Headset ist 
verbesserungswürdig. Wer Spaß 
am Experimentieren hat, kann 
mit dem zukunftsweisenden Kon- 
zept des Mindwave schon jetzt 
einsteigen. tha 


Oliver Voss 


App des Jahres! 


Jetzt kostenlos testen 


Apple schreibt mit dem 


iPad Geschichte. Und wir die 
besten Geschichten dafür. 


Die WELT für das iPad. Immer top-aktuell - ganz gleich ob morgens, mittags, 


nachmittags oder abends. Mit großen Bilderstrecken und den neusten Videos - 


gemacht für das iPad und eine neue Generation des Lesens. Viel Spaß! 


DIEGWELT 
Bin, — 


Steuerwerke 


Letzter Space Shuttle ins 
Wehall Bestarter 


welt.de/welt-app 


Apple, iPad und App Store sind Marken der Apple Inc. 
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VIDEO-EFFEKT-SOFTWARE 


Apple Motion 5 


Im ganzen Tohuwabohu um die Einführung des neuen Final Cut Pro X ist die 
neue Version von Motion beinahe untergegangen. Das hat dieses Programm 
nun gar nicht verdient, denn es bietet interessantes Neues 


Vielseitiges Werkzeug zur Video-Be- 
arbeitung und Animationserstellung 


Hersteller: Apple 


Preis: € 40 (nur über Mac App Store 
erhältlich) 


Note: 1,5 gut 
Geschwindigkeit (20%) 1,3 - 
Umfang (30%) 1: 
Qualität (25%) en, 
Handhabung (25%) Il en h 


© Einfache Handhabung, sehr 
schnell durch optimale Ausnutzung 
der Kerne und der GPU, viele benut- 
zerdefinierte Vorlagen, Übergabe 
von Projekt- und Effektvorlagen an 
Final Cut Pro X 


© Keine Übernahme mehr von Clips 
aus Final Cut Pro, unübersichtlich 
durch neue, dunkle Oberfläche, setzt 
hohe Rechnerleistung für flüssiges 
Arbeiten voraus 


Alternative: keine 
Ab 0S X 10.6.7, ab Intel Core 2 Duo 


www.apple.de 


DAS IST NEU 


eues Look-and-feel durch 
dunkle Oberfläche und einem 
Fenster 
- 64-Bit-Architektur 
Vorlagen für Effekte, Genera- 
oren und Titel in Final Cut Pro X 
- Rigs für die Übernahme von 
Parametern 

euer Chromakey-Filter 
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pple hat mit Motion 5 gleich 

zwei große Schritte getätigt: 
Das Programm preislich attraktiv 
zu machen, und es aus der Final 
Cut Studio Suite zu entkoppeln. 
Waren die Vorgängerversionen 
von Motion noch hell und dem 
Look von Final Cut Pro ange- 
passt, hält Apple die Version 5 
in dunklem Grau und Schwarz. 
Das wirkt zwar professioneller, 
die Menüs, Parameter und Werk- 
zeuge werden dadurch aber nicht 
besser erkennbar. 

Anstatt aus mehreren flie- 
genden Fenstern und Paletten 
besteht Motion 5 lediglich noch 
aus einem, relativ starren Fenster. 
Die Aufteilung entspricht weitge- 
hend der Vorversion, wobei die 
Werkzeuge und Menüs in dieser 
Version zwischen dem Vorschau- 
fenster und der Timeline angeord- 
net sind. 
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Im Gegensatz zu Final Cut Pro 
X hat Apple die Arbeitsweise nicht 
verändert, so dass sich Kenner der 
Software schnell an die neue Be- 
dienoberfläche gewöhnen. 


Effekte und mehr 


Das Erstellen von Kompositionen 
in Motion ist nicht mehr nur auf 
eigenständige Animationen oder 
Mastervorlagen beschränkt, son- 
dern umfasst auch Generatoren, 
Übergänge und Effekte, die man 
in Final Cut Pro X anwenden 
kann. Ein Effekt, zum Beispiel 
eine Farbverfremdung oder eine 
Stilisierung, wird hierbei in spe- 
ziellen Ordnern, sortiert nach 
Themen und Kategorien, gespei- 
chert, und steht dann über den Ef- 
fektebereich in der Timeline von 
Final Cut Pro X zur Verfügung. 
Freigegebene Effekte-, Titel- oder 
Generator-Einstellungen können 
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hierbei in Final Cut Pro, ähnlich 
den bisherigen Mastervorlagen 
weiter bearbeitet werden. 


Rigs 

Waren Mastervorlagen in den 
Vorversionen von Motion und Fi- 
nal Cut Pro nur auf Textinhalte, 
deren Größe und Laufweite be- 
schränkt, können veröffentlichte 
Titel-, Generatoren- oder sonstige 
Effekte in Final Cut Pro X alle Pa- 
rameter aus Motion übernehmen. 
Verantwortlich hierfür sind die so 
genannten „Rigs“. 

Bei den Rigs handelt es sich 
um Steuerelemente, die man in 
Motion anlegt, mit den benötig- 
ten Einstellungen „befüllt“ und 
anschließend für Final Cut Pro 
veröffentlicht. Möchte man bei- 
spielsweise einen animierten Titel 
in Motion erstellen und an Final 
Cut Pro übergeben, legt man nach 


An der Aufteilung der Benutzeroberfläche hat sich nur wenig getan. Das Interface ist jetzt dunkel, es besteht nur aus 
einem Fenster, und die Werkzeugleiste ist zwischen Vorschau- und Timeline-Fenster platziert. 
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der Animation ein Rig an und 
zieht die benötigten Einstellungen 
per Drag-and-drop in das Rig. So 
lassen sich Parameter wie Größe, 
Farbe, Outline, Deckkraft, Schat- 
ten oder Glühen an Final Cut Pro 
X übergeben. Nach der Veröf- 
fentlichung stehen die Parameter 
sofort in Final Cut Pro X zur Ver- 
fügung. 


Chroma-Keyer 

Weder Motion noch Final Cut Pro 
waren bis dato für gute Keying- 
Filter bekannt. Mit Motion 5 
liefert Apple jedoch einen exzel- 
lenten Stanzfilter aus. Angewandt 
auf eine Green- oder Bluescreen- 
Aufnahme stanzt der Filter zu- 
nächst selbstständig die Key-Farbe 
aus, lässt sich jedoch manuell um 
Farben und schwierige Konturen 
erweitern. Fortgeschrittene An- 
wender finden einen Luma- und 
Chroma-Raum, der sich manuell 
bearbeiten lässt, sowie fast alle 
notwendigen Einstellungen für 
das Einschränken oder Erweitern 
einer Stanzmaske, dem Ein- oder 
Entfärben, sowie dem Weich- 
zeichnen. Der Filter ist vergleichs- 
weise einfach in der Anwendung 
und kann es qualitativ locker mit 
kostenpflichtigen Plug-ins wie 
The Foundrys Keylight oder dem 
PHXY Keyer aufnehmen. 


Benutzerdefinierte Vorlagen 
Apple wäre nicht Apple wenn man 
nicht endlos viele Vorlagen für 
Projekte, Effekte oder Titel vorfin- 
den würde. Nur wenige Tage nach 
dem ersten Release von Motion 5 
stellte Apple bereits mehr als ein 
Gigabyte an Vorlagendaten zum 
kostenlosen Download bereit. 
Der Anwender kann eine Vorlage 
als Projektkopie öffnen, und hat 
dadurch Zugriff auf alle enthal- 
tenen Einstellungen. Somit lässt 
sich eine Vorlage nach eigenem 
Gusto umgestalten oder erweitern 
und als neue Vorlage speichern, 
so dass diese entweder in Motion 
oder in Final Cut Pro X erneut zur 
Verfügung steht. 

Eine Funktion, die in Final Cut 
Pro X leider weggefallen ist, ist 
das direkte Senden von Clips aus 
der Timeline an Motion, beispiels- 
weise zur Stabilisierung eines Ele- 


ments. Hier kann man lediglich 
über den Finder einen Quicktime- 
Film in Motion öffnen, bearbeiten 
und dann als Projekt oder als aus- 
gerenderten Clip in Final Cut Pro 
X weiter bearbeiten. 


Weitere Neuerungen 

Ebenso wie Final Cut Pro X nutzt 
auch Motion 5 die 64-Bit-Archi- 
tektur, Multicore-Prozessoren und 
vorhandene Grafik-Prozessoren 
aus, was vor allem bei Macs neue- 
rer Generation einen beachtlichen 
Geschwindigkeitsvorteil liefert. 
Bei der Wiedergabe komplexerer 
Kompositionen stellt Motion 
gleichsam die Bilder pro Sekunde 
dar, welche gerade in Echtzeit ab- 
gespielt werden. Besitzer älterer 
Rechner mit langsameren Gra- 
fikkarten oder wenigen Kernen 
werden jedoch kaum einen Ge- 
schwindigkeitsvorteil bemerken. 


EMPFEHLUNG Durch die Abkop- 
pelung aus der Final Cut Suite 
und den äußerst günstigen Preis 
wird Motion nicht nur für Anwen- 
der von Final Cut Pro interessant, 
sondern auch für Hobby-User 
oder für Profis, die Adobe oder 
AVID einsetzen. Durch die vielen, 
benutzerdefinierten Vorlagen, die 
einfache Bedienung und die hohe 
Arbeitsgeschwindigkeit ist Motion 
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Datelübersicht 


Informationen 


Schiebergier Einblendmenü Checkbox 


TC Vorsatz 


TEST 


> V le. 7% 


Timeline 


Über Rigs definiert man, welche Einstellungen eines Effekts, 
Übergangs oder Generators auch in Final Cut Pro X zur Verfügung 
stehen. Zu diesem Zweck reicht das einfache Drag-and-drop eines 


Parameters in das Rig. 


ein attraktives Programm für alle, 
die in das Design bewegter Bil- 
der einsteigen oder ihr Portfolio 
erweitern wollen. Die Übergabe 
von Projekt- und Effektevorlagen 
an Final Cut Pro X unter Beibehal- 


tung beliebiger Parameter ist bei- 
spielhaft. Alleine der neue Keyer 
ist die Investition von 40 Euro in 
jedem Fall wert. 

Andreas Zerr 
christian.moeller@macwelt.de 


Wenn man eine Effekte-Vorlage für Final Cut Pro X erstellt hat, steht diese im Schnitt über die Videofilter zur 
Verfügung. 
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© Steelseries 


7H 


Kopfhörer mit ausfahrbarem Mikro 

Steelseries, www.steelseries.com 

Preis: € 90, CHF 105 

Note: 1,9 gut 

Gute Sprach- und Wiedergabequalität, guter Sitz 
8 Scharfe Höhen 


Alternative: Diverse Headsets 


er recht wuchtige Bügelkopfhörer bietet 
D an der Linken Seite ein ausfahrbares Mi- 
kro mit guter Sprachqualität. Die Kopfhörer 
bieten eine insgesamt ausgewogene Wiederga- 
bequalität mit einem satten Bass, der selbst bei 
dem Lied „Angel“ von Massive Attack nicht aus 
dem Tritt kommt. Einzig die Höhen sind einen 
Tick zu scharf. Das Headset funktioniert samt 
Mikro und Kabelfernbedienung an iPhone und 
Co sowie an neueren Macs. mas 


© Feuerwear 


Mitch 


Praktische und robuste iPhone-Hülle 

Feuerwear, www.feuerwear.de 

Preis: € 39, CHF 50 

Note: 1,8 gut 

Sehr robust und handlich, mit Gürtellasche 

© Oberseite des iPhone bei Sturz wenig geschützt 


Alternative: Diverse iPhone-Hüllen 


us alten Feuerwehrschläuchen ist die 
a. gefertigt. Sehr gut passen 
das iPhone 3G wie das iPhone 4 hinein. Mit ei- 
ner Lasche kann man das iPhone ein Stück aus 
der Hülle ziehen, um es bequem zu entneh- 
men, sie sichert zudem das iPhone vor dem 
Herausrutschen. Auf der Rückseite ist eine 
Gürtelschlaufe. Die Oberseite des iPhone kann 
bei einem Sturz Schaden nehmen, wenn die 
Hülle unglücklich auf die Öffnung fällt. mas 
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KURZTESTS HARDWARE 


© Bowers & Wilkins 


P5 


Edler Kopfhörer mit ausgewogenem Klang 
Bowers & Wilkins, www.bowers-wilkins.de 
Preis: € 300, CHF 350 

Note: 1,4 sehr gut 

Sehr guter Klang, guter Tragekomfort 

8 Rutscht bei schnellen Kopfbewegungen 


Alternative: Beryerdynamic T50p 


er Kopfhörer P5 ist mit Ohrauflagen aus 

Schafsleder bezogen, was für einen gu- 
ten Tragekomfort sorgt. Das Kabel kommt 
mit einer Fernbedienung für den iPod und 
das iPhone und kann gegen ein mitgeliefertes 
Standardkabel getauscht werden. Die Fernbe- 
dienung besitzt ein Mikrofon in guter Qualität. 
Ab ein viertel der maximalen Lautstärke kom- 
men die Höhen schön klar und ergeben ein 
rundes Klangbild mit gutem Bass. tb 


© Elektropulli 


iPhone Tasche 


Filz-Tasche für das iPhone 4 
Elektropulli, www.elektropulli.de 
Preis: € 24, CHF 28 

Note: 2,2 gut 

Schönes Material, gut verarbeitet 
8 iPhone schwer zu entnehmen 


Alternative: Diverse iPhone-Hüllen 


ie Hülle besteht aus einem rund drei Mil- 

limeter dickem Filz, den es in zehn Farben 
gibt. Die Innenseite ist mit Stoff gefüttert. Ein 
iPhone 3G passt zwar auch in die Hülle, aller- 
dings recht schwergängig. Ein iPhone ist nicht 
gegen Herausrutschen gesichert, was nach 
einiger Zeit der Benutzung passieren könnte, 
nachdem sich das Material gedehnt hat. Ein 
iPhone lässt sich vor allem bei einer neuen 
Hülle schwer herausnehmen. mas 
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© Finite Elemente 


Hohrizontal 51 


Regal mit eingebautem iPod-Lautsprecher 
Finite Elemente, www.hohrizontal-51.de 
Preis: € 500, CHF 580 

Note: 1,8 gut 

Viel Zubehör, frischer Klang, Fernbedienung 
& Wird bei höheren Lautstärken aggressiv 


Alternative: Diverse iPod-Lautsprecher 


as ein Meter breite Regal beherbergt zwei 

Hochtöner und zwei Tieftöner. Neben 
einem Apple-Dock sind Anschlüsse für USB- 
Audio und Line-in vorhanden. Der Klang er- 
freut mit Frische und Spontanität. Der Bass ist 
sehr trocken und auch bei geringer Lautstärke 
für einen iPod-Lautsprecher sehr gut. Der Hoh- 
rizontal 51 spielt erstaunlich laut, die Höhen 
werden dann aber sehr scharf. Fünf Farben be- 
ziehungsweise Dekors stehen zur Wahl. tb 


© Belkin 


Mini Dock 


Klappbarer iPod/iPhone-Ständer mit Sync-Kabel 
Belkin, www.belkin.de 

Preis: € 40, CHF 50 

Note: 2,1 gut 

Variabel, platzsparend 

© Kurzes Sync-Kabel 


Alternative: Diverse iPod-Docks 


ls mobiles Dock geeignet, ist der Belkin 

Mini Dock. Er ist leicht aufzustellen und 
bietet einen Dock-Anschluss samt USB-Kabel, 
das sich zum Transport am Gehäuse des Stän- 
ders verstauen lässt. Mit 20 Zentimetern ist 
das USB-Kabel kurz geraten und eignet sich so 
für den Anschluss an einen mobilen Mac oder 
der Tastatur. Das Dock kann alle Arten von 
iPods mit Dock-Connector und alle iPhones 
aufnehmen, auch mit Schutzhülle. mas 


NOZEAEITENTFTIMEOSAETENFF TIER 
IITOIFETRTEHITDIFETRTFOATOIFE 2. 
GTIIOTRBIETRTOGODTBIETRTONODERT 


Ka ga LEE 


Be 


Pl Kt beinlo dnuaer 


de | 


) a 
BTIIIOSEBIK" 


T-/ekulol. 


medialest 
digital 


Application 1.0 


HERVORRAGEND 


ITONDPTE 
“ADIE “ui II 


Ondpre so8-n- 07/2011 
= ng 

ar" mo x 

=OaTB 2=09 


Oam?7BTBEdnE 
ae a apa 


ma L2Ir DENN EHE” 


Wir zeigen die Guten. 


Der mediaTest digital Qualitätstest deckt auf, welche App-Anbieter im 
Hinblick auf Datensicherheit, Benutzerfreundlichkeit und Funktionalität 
gute Arbeit geleistet haben. 

Im mediaTest digital Sicherheitstest werden vertrauenswürdige Anwen- 
dungen mit dem „Trusted App“- Siegel ausgezeichnet. 


medialest 


www.mediatest-digital.com digital 


TEST 


© WHD 


Jackport 


Lautsprecher für die Steckdose mit USB-Ladegerät 
WHD, www.whd-jackport.de 

Preis: € 180, CHF 215 

Note: 2,4 gut 

Kompakt, kompatibel zu Apple Remote 

8 Klang nur durchschnittlich, hoher Preis 


Alternative: Diverse iPod-Lautsprecher 


er Reiselautsprecher wird in die Steck- 

dose gesteckt. Mit Abstandshalter ist 
eine optimaler Sitz und Bedienung möglich. 
Mit der Original Apple-Remote klappt das 
auch aus der Ferne. Ein Betrieb außerhalb der 
Steckdose ist mit dem mitgelieferten Euro-An- 
schluss möglich. Eine USB-Buchse bietet eine 
Ladefunktion. Der Klang ist gemessen an der 
kleinen Größe in Ordnung und neigt bei hö- 
heren Lautstärken zum Verzerren. tb 


© DTG International 


iProp 


Praktischer iPad-Ständer für Couch-Potatoes 
DTG International, www.dtg-international.de 
Preis: € 40, CHF 47 

Note: 1,8 gut 

Flexibeler Einsatz, iPad auch mit Hülle nutzbar 
@ Für unterwegs recht voluminös 


Alternative: Diverse iPad-Ständer 


erwendet man das iPad zu Hause bei- 
Ver. auf der Couch, fehlt ein rich- 
tiger Halt, um das iPad bequem bedienen 
zu können. Hier hilft das iProp. Der Ständer 
besteht aus einem Sack, der sich dem Unter- 
grund gut anpasst und so einen stabilen Halt 
bietet. Ein iPad lässt sich auch mit Schutzhülle 
im Hoch- und Querformat betreiben. Der iProp 
bietet eine Schlaufe, so lässt sich der Ständer 
samt iPad bequem greifen und tragen. mas 
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KURZTESTS HARDWARE 


© Lindy 


USB Charging Adapter iPad 


Adapter für das iPad, um es überall zu laden 
Lindy, www.lindy.com 

Preis: € 8, CHF 10 

Note: 1,7 gut 

Sehr gute Kompatibilität, Klein 

© Längere Ladezeiten, kein Sync möglich 


Alternative: Kompatibles USB-Zubehör für iPad 


inige schmalbrüstige USB-Ladegeräte lie- 

fern nicht genügend Energie, um das iPad 
zu betanken, vor allem im Auto gibt es hier 
einige USB-Ladegeräte. Abhilfe schafft der 
kleine Adapter mit der Modellnummer 73336 
von Lindy. Ist er zwischen USB-Ladegerät und 
iPad-Kabel gesteckt, lädt ein iPad auch an an- 
sonsten nicht kompatiblen USB-Ladegeräten. 
Daten lassen sich nicht synchronisieren und 
der Ladevorgang dauert länger. mas 


© Belkin 


Max Folio Stand 


Schwer zu öffnender solider Schutz für das iPad 2 
Belkin, www.belkin.de 

Preis: € 35, CHF 40 

Note: 3,2 befriedigend 

Gute Passform, solide, unterstützt Auto-On 

© Hohes Gewicht, sehr schwergängige Arretierung 


Alternative: Diverse iPad-Hüllen 


inen sehr guten Schutz des iPad bietet 

das Max Folio Stand. Das iPad wird in 
eine gut passende Gummischale gesteckt, alle 
Anschlüsse und Bedienelemente sind weiter- 
hin gut erreichbar. Der massive und schwere 
Deckel mit schickem Kachel-Relief wird mit 
einem Schieber arretiert, der auch als Stütze 
für das iPad dienen kann. Im Test braucht man 
sehr viel Kraft und solide Fingernägel, um die 
Arretierung zu öffnen. mas 
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© Dexim 


iGroove Earbud (DEUO39) 


Inear-Hörer mit Kabelfernbedienung für iPhone 
Dexim, www.dexim.net 

Preis: € 39, CHF 46 

Note: 2,2 gut 

Starker Bass, langes Kabel mit Fernbedienung 
8 Sound etwas verwaschen 


Alternative: Diverse In-Ear-Hörer 


chick ist das 1,25 m lange Flachbandka- 

bel des Inear-Hörers. An der rechten Seite 
befindet sich eine gut funktionierende Kabel- 
fernbedienung inklusive Mikrofon. Mitgelie- 
fert sind ein Transportsäckchen und vier ver- 
schieden große Passstücke. Die Ohrhörer gibt 
es in sieben Farben. Der Bass ist zwar kräftig, 
allerdings zu weich. So klingt Musik etwas ver- 
waschen. Am besten eignen sich die Ohrhörer 
mit ihrem kräftigen Bass für Dance-Music. mas 


© Incase 


Grip Protective Cover 


Schwere iPad-Hülle aus Gummi mit Griffwülsten 
Incase, www.goincase.com 

Preis: € 40, CHF 50 

Note: 2,2 gut 

Guter Schutz, Griffwülste für Spieler 

8 Sitzt an den langen Kanten locker 


Alternative: Belkin Grip Ergo 


ie mit 186 g recht schwere Schutzhülle 
Di. Gummi schützt das iPad 1 sehr gut. 
Nur an den langen Kanten sitzt das Material 
etwas zu locker. Tasten und Schalter des iPad 
sind kaum eingeschränkt. Sehr praktisch sind 
die Griffwülste auf der Rückseite, die für einen 
tollen Halt beim Spielen im Querformat sor- 
gen. Eine schöne Idee ist der einfache Ständer, 
nur kann er das schwere iPad nicht sicher hal- 
ten. Lieferbar sind fünf teils kräftige Farben. tb 


Making Apps Enterprise Day 


making BE 


j N 
} j 


Enterprise Days 


© Fotolia, Anthony Leopold 


19. September 2011 » Düsseldorf: Templum 


iPad und iPhone sind heute wichtige Player 
im Business-Umfeld. Ob als Tool zur Kun- 
denbindung, beim Einsatz im Außendienst 
oder zur Steuerung interner Prozesse dienen 
sie gleichzeitig als Image-Träger und vielsei- 
tiges Einsatzgerät. Je höher die Ansprüche 
an Mobilität in der Geschäftswelt sind, desto 
wichtiger ist eine gute Anbindung an ERP-, 
CRM- oder SAP-Systeme. Doch erst mit den 
richtigen Apps spielen iPhone & Co ihr Poten- 
zial im Business-Bereich wirklich aus. 


Mehr Infos zu unseren Workshops für 
Entwickler unter www.makingapps.de 


making _ 


Macwelt 


DEVELOPER. 


Anhand erfolgreicher Beispiele zeigt der Kon- 
gress „IPhone und iPad im Unternehmensein- 
satz“, von welchen neuen Anwendungsmög- 
lichkeiten Ihr Unternehmen profitiert und wie 
Sie es mit eigenen Apps nach vorne bringen. 


iPhone und iPad als Mittel zur Kundenbindung 
oder für die Prozessoptimierung - Special Sicher- 
heitsfragen - Workshops - Best Practise 


Jetzt anmelden und Sonderbonus sichern! 
Infos unter http://bit.Iy/epd11 
Preis: 299,- € (plus MwSt.) 


Detaillierte Informationen, Agenda, Kombi- 
Rabatte und Anmeldung unter: 
http:bit.Iy/epd11 


un 

2 City of 

5 Düsseldorf 
> 


Digitale Stadt 
Düsseldorf 


Eine Veranstaltung von Macwelt, Making Apps, Developer Experts, Mobile Capital Düsseldorf, Digitale Stadt Düsseldorf 
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Software fur 
den Mac 


Mit dem App Store bietet Apple einen zentralen Anlaufpunkt für Software 
am Mac, aber auch außerhalb des Stores erscheinen interessante neue 
Programme. Monatlich stellen wir hier neue Programme für das Mac-OS vor 


Hype 1.0.4 


Über eine komfortable Oberfläche 
kann man mit Hype schon nach kur- 


zer Zeit Webanimationen im HTML- 
5-Stil erstellen. Das auf Keyframes basierende 
Animationssystem ermöglicht den Import von 
Grafiken und Videos und die einfache Anima- 
tion interaktiver Grafiken und Texte. Vor allem 
für die schnelle Erstellung einer Website mit 
Fotos oder Videos ist die Software gut geeig- 
net. Auf einer Grundfläche mit fester Größe 
kann man dazu per Drag-and-drop Grafiken, 
Fotos und Videos sammeln, eigene Grafik- 
Werkzeuge stehen aber nur sehr eingeschränkt 


zur Verfügung. Die Animation der Objekte legt 
man über eine Timeline fest - etwa dass sich 
ein Foto sanft einblenden und vergrößern soll. 
Die Zwischenschritte berechnet das Tool dabei 
automatisch. Zur Verfügung stehen Schatten, 
Reflexionen und 3D-Effekte. Mehrere Szenen 
kann man verknüpfen, wahlweise über Links 
oder automatisch. Grundlage der Animationen 
bildet Javascript, beim Export liefert das Tool 
eine HTML-Seite, einen Ordner mit Medien- 
dateien sowie den die Animationen benötigten 
Javascript- und CSS-Code. Die Animationen 
sind dadurch auch mit iPhone und Co. kompa- 
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Selbst Animations-Einsteiger können mit Hype ansehnliche Animationen erstellen. 
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tibel. Für einfache Aufgaben ist das Tool gut 
geeignet, aber noch bei weitem keine Alterna- 
tive zu Flash. Man stößt schnell an die Gren- 
zen des Tools und der verfügbaren Javascript- 
Funktion. Einfluss auf den Javascript-Code hat 
man nicht, das Ergebnis ist im Unterschied zu 
einer Flash-Datei nicht skalierbar und es ste- 
hen für die Texte nur wenige Schriften zur Ver- 
fügung. Ein Problem ist auch die unterschied- 
liche HTML-5-Unterstützung aktueller 
Browser. Darstellungsprobleme kann es laut 
Nutzerberichten mit alten Versionen des Inter- 
net Explorers geben. Stephan Wiesend 


Einfach bedienbares Animations-Tool 

Tumult, www.tumultco.com 

Preis: € 24 

Note: 2,0 gut 

Simple Bedienung, mit Mobilgeräten kompatibel 
© Begrenzter Funktionsumfang, nicht skalierbar 


Alternative: Adobe Flash, jQuery 


® Auf Macwelt-CD 


Die hier getesteten Programme finden Sie 
auf der Heft-CD dieser Ausgabe, sofern sie 
nicht ausschließlich über den App Store 
verfügbar sind. 
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A copy of Install Mac OS X Lion was found. Where do 
you want to go today ? 


|_Burn aDVD | | Create aboot disk | (HCanceli) 


Lion Disk Maker 1.3 


Erstellt Installationsmedien für Lion 

Deniart, www.blog.gete.net 

Preis: Freeware 

Note: 2,8 befriedigend 

Unterstützt auch 4 GB große USB-Sticks 

© Keine Rückmeldung während der Erstellung 


Alternative: Festplatten-Dienstprogramm 


® 


zung des Installationsprogramms wird dieses 


Auf ein Installationsmedium muss 
man beim Kauf von OSX 10.7 im 
App Store verzichten. Bei Benut- 


nach der Systeminstallation sogar gelöscht. 
Zuvor kann Lion Disk Maker eine Installations- 
DVD oder einen Installations-USB-Stick erstel- 
len. Ein Vorteil des Tools ist, dass USB-Sticks 
mit 4 GB Größe unterstützt werden. Vorsicht: 
Wählt man einen USB-Stick als Installations- 
ort, löscht es diesen zu Beginn komplett. sw 


Pecunia 0.3.7 


Enqueue 0.4.5 


iTunes-Alternative 

Kevin Dang, www.enqueueapp.com 

Preis: Beta 

Note: 1,9 gut 

Statistikfunktion, Open-Source-Formate 

© Apples DRM nicht unterstützt, simple Playlist 


Alternative: iPhoto, Finder 


= 


das Abspielen seiner Songs konzentrieren. Das 


iTunes ist wohl manchem Anwender 
mittlerweile zu überladen. Mit En- 
queue kann man sich dagegen auf 


Tool nutzt dabei wahlweise die iTunes-Biblio- 
thek oder überwacht einen Ordner. Gut: In ei- 
ner Seitenleiste sieht man immer die aktuelle 
Abspielliste, die man per Drag-and-drop füllt. 
Steuern kann man das Abspielen mit Tastenbe- 
fehlen, geboten werden zusätzlich Crossfades, 
Equalizer und Nutzungsstatistiken. sw 


Mit Pecunia kann man den Stand mehrerer Konten im Blick halten und Über- 
weisungen tätigen. Kartenleser unterstützt die Software bisher allerdings nicht, 
nur die gebräuchlichen Pin- und Tan-Verfahren. Gut gefallen die Auswertungs- 


möglichkeiten, eine Grafik kann die Geldflüsse innerhalb eines einstellbaren Zeitraums 


anzeigen. Der Export der Daten als CSV-Datei ist ebenfalls möglich. Eine Suchfunktion 


fehlt, nur das Sortieren nach Rubriken ist möglich. sw 
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ING-DiBa 


Zeitraum: 30.12.2010 (| bis 09.08.2011 |} 


Frank Emminghaus, 
www.pecuniabanking.de 


Darstellung: (Graph 
2011| 03 u patken 


Preis: Freeware 


Note: 2,4 gut 


Auswertungen als Gra- 
fik, kostenlos 


8 Noch in Entwicklung, 
eine Kartenleser 


Alternative: iOutBank, 
Mac Giro, Hibiscus 
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eCub 1.12 


Kostenloser E-Book-Ersteller 

Julian Smart, www.juliansmart.de 

Preis: Freeware 

Note: 2,2 gut 

Unterstützt Vorlagen, per Skript steuerbar 
@ Komplizierte Bedienung 


Alternative: Stanza, Indesign 


Die für Mac, Windows und Linux 

verfügbare Software importiert 

Text- und XHTML-Dateien und er- 
stellt daraus E-Books. Zur Wahl stehen die For- 
mate Epub und Mobi, vor der Erstellung kann 
man die Inhalte mit einem Editor bearbeiten. 
Einfache Vorlagen sind verfügbar, Inhaltsver- 
zeichnis und Cover kann man vorgeben. Ge- 
genüber Tools wie Stanza bietet die Software 
deutlich mehr Gestaltungsmöglichkeiten und 
kann per Skript gesteuert werden. sw 


Shorts & Updates 


POSTURE TRACK 1.2.3 soll 
Fehler der Körperhaltung kor- 


rigieren und überwacht sie 
dazu mit der iSight oder einer anderen 
Kamera. Bei einem Abweichen von einer 
vorher definierten Ideallinie hört man ei- 
nen Warnton. € 2,39, NOTE 3,0 


COREL QUICK SORT 1.0 zeigt 

die Fotos eines Ordners als 

Foto-Stream, mit den Pfeiltas- 
ten wechselt man zum nächsten Foto. 
Die Tasten B und G sortieren ein Foto 
in die Ordner „Best“ und „Good“ ein. 
KOSTENLOS, NOTE 2,4 


COMMENT CAST 1.0 kann über 

eine Suchfunktion iOS-Pro- 

gramme und Apps aus dem 
App Store suchen und listet alle weltweit 
veröffentlichten Nutzerbewertungen auf. 
US$ 15, NOTE 2,5 
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TEST iIPHONE-APPS 


Frische Apps fur 


das IPhone 


Als Alltagsbegleiter muss das iPhone besonders vielseitig sein. Es ist 
Aufgabenplaner, Navigator, Alleinunterhalter oder Spielgefährte. Wir 
suchen die passenden Apps für Sie heraus, mit denen Sie Ihren Alltag 
erleichtern und verschönern können - ob unterwegs oder zuhause 


Nuts! 


Ziel des einfachen Spiels Nuts! ist es, 
mit dem Eichhörnchen den Baum so 


hoch wie möglich hinaufzuklettern. 
Magische Nüsse und Münzen helfen bei der 
Herausforderung. Beginnt das Eichhörnchen 
einmal zu klettern, hört es damit nicht mehr 
auf. Der Spieler muss per Bewegungssteue- 
rung Ästen ausweichen und möglichst viele 
Münzen und andere Gegenstände einsam- 
meln. Mit den Münzen lassen sich im Laden 
von Nuts weitere Leben für das Eichhörnchen 
kaufen oder Schutzschilde und Turbonüsse für 
schnelles Klettern. Vereiste und verkohlte 
Baumabschnitte, viele Äste und die zuneh- 


ses800seeen000000ne 
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mende Geschwindigkeit erschweren den end- 
losen Aufstieg zum Wipfel. Auf dem Weg da- 
hin spielt der Benutzer Erfolge frei und verbes- 
sert seinen Punktestand im Game Center. Wer 
nicht die Zeit hat, sich genügend Münzen zu 
erspielen, kann sein virtuelles Konto auch über 
In-App-Käufe auffüllen. Das Spiel ist auf Eng- 
lisch und setzt mindestens ein iPhone 3GS 
oder einen iPod Touch der 3. Generation vo- 
raus. 

Die präzise Steuerung am iPhone und die 
einfache aber gelungene 3D-Grafik von Nuts! 
überzeugen. Das vertikale Scrolling-Game ä 
la Doodle Jump unterhält. Wer kleine Eich- 
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hörnchen mag, bekommt mit der App eine ent- 
spannende Pausenunterhaltung vor virtueller 
Baumkulisse samt Waldgeräuschen. Durch das 
Upgrade-System längerfristig spannend. ol 


Tolles Geschicklichkeitsspiel für zwischendurch 
Limbic Software, Inc., www.limbic.com 

Preis: € 0,79 

Note: 1,9 gut 

Nette Grafik, entspannende Geräusche 

© Baumabschnitte könnten unterschiedlicher sein 


Alternative: Doodle Jump, Draw Jump 


Mehr App-Tests finden Sie online auf 
unserer Webseite: www.macwelt.de/apps. 


® Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
einigen der hier vorgestellten Apps. 
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Hokusai Audio Editor 1.0 


Audio-Editor 

Wooji Juice, www.wooji-juice.com 

Preis: Kostenlos 

Note: 2,9 befriedigend 

Mehrere Spuren, guter Funktionsumfang 
© Gewöhnungsbedürftiges Bedienkonzept 


Alternative: Pocket Wavepad, Twisted Wave 


Kostenloser Audio-Editor, der meh- 
rere Spuren unterstützt und Aufnah- 


men mit Filtern bearbeiten kann. Der 
Nutzer kann Audio aufnehmen oder Audio- 
Dateien importieren. Mehrere Spuren werden 
unterstützt, die man in einer Wellenforman- 
sicht bearbeiten kann. Per Touch-Geste wählt 
man einen Bereich einer Aufnahme aus und 
kann dabei aus einem Einblendmenü Editing- 
Funktionen sowie eine Reihe Filter aufrufen. 
Per In-App-Kauf gibt es ein Pro-Pack. sw 


Death Rally 


Let's Golf 3 


Golfspiel mit unfairem Bezahlmodell 
Gameloft, www.gameloft.de 

Preis: Kostenlos (zunächst) 

Note: 3,9 ausreichend 

Gute Grafik, leicht zu lernen 

© Zwingt zum In-App-Kauf 


Alternative: Tiger Woods PGA Tour 


Auch in der dritten Ausgabe setzt der 
Hersteller auf einfache Steuerung 
- und niedliche Optik. Let’s Golf 3 ist 
zwar kostenlos, zwingt den Spieler aber dazu, 
ein paar In-App-Käufe zu tätigen. Sokann man 
nicht lange am Stück spielen, ohne dass man 
Energiepunkte für weitere Versuche kaufen 
muss. Alternativ muss man eine Stunde war- 
ten, bis man wieder einen Versuch spielen 
kann. So kosten 20 Versuche 79 Cent. Eine 
ehrliche Kauf-App wäre transparenter. pw 


Abwechslungsreiche Strecken, unterschiedliche Waffen und mehrere Tuning- 


Möglichkeiten machen Death Rally zu einem interessanten Autorennspiel. Um 


Fahrzeuge, Fahrzeug-Upgrades und Waffensysteme freizuschalten, muss sich der 


Spieler Punkte erfahren und Teile sammeln. Spielkonzept und Grafik von Death Rally sind 


gelungen, allerdings ist die Steuerung etwas gewöhnungsbedürftig und auch das gleich- 


zeitige Schießen und Einsammeln von Gegenständen will geübt sein. Wer nicht aufpasst, 


verliert nicht nur das Rennen, sondern wird vom Gegner auch gleich ins Jenseits beför- 


dert. Death Rally ist relativ schnell durchgespielt. ol 


POSITION 


a” 


Actionreiches Rennen 


Remedy Entertainment, 
http://death-rally.blogspot. 
com 


Preis: € 0,79 
Note: 2,0 gut 


Abwechslungsreiches 
Rallyspiel, hübsche Grafik 


BE Gewöhnungsbedürftige 
Steuerung 


Alternative: Andere Renn- 
spiele 


iPHONE-APPS TEST 


PixIr-o-Matic 
Retro-Filter für Fotos 
Autodesk, http://pixIr.com 
Preis: Kostenlos 

Note: 2,2 gut 

Hübsche Effekte 

© Begrenzte Auswahl 


Alternative: Instagram 


Diese einfache Bildbearbeitung über- 
trifft so manche kostenpflichtige 
App. Hier kann man in erster Linie 
interessante Filter auf Fotos anwenden. Es gibt 
Lichtfilter, Farbfilter und Umrandungen für ei- 
nen tollen Retro-Look. Die Optik und Bedie- 
nung der App selbst ist ebenfalls sehr gelun- 
gen. Das fertige Ergebnis seines bearbeiteten 
Bildes kann man per Facebook teilen oder im 
Bildarchiv speichern. Auch Anfänger erreichen 
hier schnell schicke Ergebnisse. pw 


Shorts & Updates 


PUFFIN WEB BROWSER zeigt 
Flash-Inhalte auf dem iPhone 
und iPad an. Die Daten laufen 


über einen Server, der sie aufbereitet. Vi- 
deos laufen nur sehr schlecht. Für Flash- 
Infografiken ist Puffin aber gut geeignet. 
€ 0,79. NOTE: 1,9 


von unterwegs auf die rund acht Millio- 


SIMFY ist die passende App für 
den Musikstreaming-Dienst. 
Hier kann man als Nutzer auch 


nen Songs zugreifen. Das Musikabo ko- 
stet für Premium-Nutzer knapp 10 Euro 
im Monat. 

KOSTENLOS (ABO), NOTE: 2,7 


MY MEASURES LITE Programm 
hilft dem Anwender bei der 
Erfassung von Raummaßen. 


Anhand eines Fotos lässt sich ein Zimmer 
mit realen Maßen und Dimensionen ver- 
sehen. 

KOSTENLOS, NOTE: 2,2 
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TEST iPAD-APPS 


Aktuelle Apps 
fur das IPad 


Im App Store gibt es auch für das iPad eine unüberschaubare Anzahl 
Apps. Wir testen Beispiele toller Anwendungen mit spannendem Ansatz. 
In jeder Macwelt-Ausgabe stellen wir die interessantesten Apps für Ihr 
IPad vor, die Ihnen wirklich im Alltag weiter helfen 


Sid Meier’s Pirates! 


iPad-Umsetzung des Piraten-Klassi- 
kers. Gut für das iPad angepasst und 


den Kanonen! Pirates stammt ursprünglich 


immer noch sehr motivierend. Zu 


aus den späten Achtzigerjahren. Die iPad-Ver- 
sion basiert auf einer Neuauflage von 2005. 
Man segelt durch die karibischen Gewässer, 
plündert Schiffe und treibt Handel mit den 
hiesigen Kolonien. Dazu muss man sich bei 
den jeweiligen Imperien gut stellen, indem 
man deren Feinde angreift. Das sorgt für Be- 
förderungen. Die Gegenseite ist darüber nicht 
so glücklich. So kann es zu Sanktionen kom- 
men, dass bestimmte Städte keinen Handel 
mehr mit uns treiben wollen. Befreundete Na- 
tionen geben uns hingegen Boni, so dass wir 
beispielsweise unsere Schiffe fast kostenlos re- 
parieren lassen können, wenn wir dem ver- 
hassten Feind oft genug böse zugesetzt haben. 
Man sollte darauf achten, dass man sich lang- 
fristig mit allen Nationen gut stellt, denn nur 
so kann man bei allen befördert werden. 
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Zusätzlich kann man manchen Städten immer 
mal wieder kleine Gefallen tun, zum Beispiel 
einen wichtigen Transport eskortieren. Oder 
man raubt diesen Transport einfach aus, Pi- 
rates erlaubt dem Spieler viel Handlungsfrei- 
heit. So gibt es zusätzliche Geschicklichkeits- 
spiele, etwa das (nur halbwegs präzise umge- 
setzte) Fechten oder das Tanzen, bei dem man 
rhythmisch Tippen muss. Generell passiert bei 
Pirates einiges. 

Man muss genügend Nahrung an Bord haben, 
die Zufriedenheit der Mannschaft im Blick be- 
halten, Ware günstig kaufen (oder erbeuten) 
und teuer verkaufen, nach Schätzen suchen, 
andere Piraten ausschalten und der allgemei- 
nen Story folgen, die unsere Handlungsfreiheit 
großzügig einrahmt. Leider wiederholen sich 
viele Spielteile wie das Fechten oder Tanzen 
immer wieder und auch die passenden Zwi- 
schensequenzen bekommt man zu häufig zu 
sehen. Insgesamt jedoch eine große Empfeh- 
lung für Zocker mit Englischkenntnissen. pw 
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Space in hold: 32 tons 


31 gold 
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Weitere Tests von iPad-Apps finden Sie in 
der aktuellen iPadWelt 5/2011 am Kiosk 
oder unter shop.macwelt.de 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
einigen der hier vorgestellten Apps. 


Tolles Kult-Piratenspiel 
2K Games, www.2kgames.com/pirates/ipad 


Preis: € 299 


1249 gold 
32 tons 
9tons 
20 tons 
7tons 
52 tons 
O guns 


Total stock: 120 tons 
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BBC iPlayer 


App für Fans englischer Sendungen 

BBC, www.bbc.com 

Preis: Kostenlos 

Note: 1,9 gut 

Einfache Bedienung, viele exklusive Sendungen 
© Nutzung an Abo gebunden, fehlende Sendungen 


Alternative: iTunes-Videos 


TV-App, die gegen eine Monatsge- 
 bühr ausgewählte Sendungen der 
W BBC auf das iPad bringt. Für sieben 
Euro pro Monat oder 50 Euro pro Jahr zeigt 
die App englische Produktionen wie Survivors 
und Comedy-Serien wie Little Britain als 
Download oder Streaming-Video. Auch ohne 
Registrierung kann man einige Sendungen 
gratis abrufen, dazu gehören etwa Dokumen- 
tationen. Das Angebot neuer und älterer Pro- 
duktionen ist allerdings eingeschränkt. sw 


zelnin serel< 1.8, 


Umfassendes Schriftenlexikon, 
das über 620 000 Schriftmuster 
auf dem iPad präsentiert. Das zu- 
letzt vor fünf Jahren aufgelegte Buch Font 
Book ist eine Referenz für Schriften und er- 


scheint nur noch in elektronischer Form. 
Erstmals ist es auch als iPad-App zu haben. 
Mit einer Wischbewegung ruft man Text- 


beispiele zu einer Schrift auf, ebenso die 


Ramburgefonstiv 


Franz jagt im koı 


Groove for iPad 


Musik-Player für das iPad 

Zikera, www.zikeragroove.com 

Preis: € 2,99 

Note: 2,5 befriedigend 

Komfortable Oberfläche, gute Automatik 
© Abspiellisten nicht editierbar, keine Lyrics 


Alternative: Integrierter iPod-Player 


Musik-Player für das iPad, der sich 
als interessante Alternative für den 
integrierten Player empfiehlt. Das 
Tool greift direkt auf die Musiksammlung des 
iPad zu und organisiert die Titel automatisch. 
Neben Standardkategorien wie Künstler oder 
Album ordnet es der Musik Stilrichtungen zu, 
dazu nutzt das Programm den Webdienst Last. 
fm. Bei der Generierung von Play-Listen orien- 
tiert sich Groove laut Hersteller an den Hörge- 
wohnheiten des Nutzers. sw 


Zeichenpalette und Informationen zur 
Schrift. Man kann Fonts direkt aus der App 
kaufen. Im Vergleich zur gedruckten Ver- 
sion ist die App sehr günstig, die Suche 
nach einer Schrift über die verschiedenen 
Kategorien klappt prima. Trotz des guten 
iPad-Screens ist aber die Darstellung auf 
dem Bildschirm kein vollständiger Ersatz 
für eine gedruckte Ansicht. sw 


Schriftenlexikon 

Fstop, www.fontbook.com 
Preis: € 4,99 

Note: 1,9 gut 


© Umfangreiches Schriften- 
lexikon, viele Anzeigeoptionen 


© Langsame Installation, 
Auflösung des iPad-Screens 


Alternative: Websuche 


IPAD-APPS TEST 


Boxee for iPad 


Client-App für das Mediacenter 

Boxee, www.boxee.tv 

Preis: Kostenlos 

Note: 2,4 gut 

Optik, Bedienung, Webfunktionalität 

& Probleme mit DVB-Videos, Anmeldung nötig 


Alternative: Stream to Me, Air Video 


Spielt Videos auf dem iPad ab, setzt 

aber eine Boxee-Box oder einen PC 

mit speziellem Streamingserver vo- 
raus. Boxee ist eine recht beliebte Mediencen- 
ter-Software, mit der man Videos und Webvi- 
deos verwalten kann. Die neue iPad-App ist 
eine Client-Anwendung dafür und kann per 
WLAN Videos empfangen und abspielen. Be- 
sonderheit der Boxee-Apps ist die Verknüp- 
fung mit einem Online-Account bei Boxee. 


Hier findet man unter anderem Webvideos. sw 


Starfront: Collision HD 


Echtzeitstrategie im Weltraum 

Gameloft, www.gameloft.com 

Preis: € 5,49 

Note: 1,8 gut 

© Gut umgesetzt, motivierend 

&© Ressourcenhungrig, Adaption anderer Spiele 


Alternative: Command & Conquer 


Die App erinnert nicht zufällig an 


„Starcraft“. Drei verschiedene Le- 


bensformen kämpfen hier gegenei- 
nander. In den meisten Missionen gilt es, eine 
Basis aufzubauen oder zu halten, Erz und 
Energie zu ernten und seine Einheiten auszu- 
bauen und so schließlich gegnerische Basen 
oder Angreifer zu zerstören. pw 
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TEST 


Geräte im Test 


Im Bereich der Mittel- 
klasse der 23- und 
24-Zöller tummeln sich 
fast alle renommierten 
Hersteller. Wir testen 
neun Displays. 


- AOC i2353FH 

- Asus ML249H 

- Benq BL2400 

- Dell U2410M 

- Eizo Flexscan S2433W 
HP ZR24Aw 

iyama Prolite 
X2472HD 

- NEC Multisync PA231W 
Samsung Syncmaster 
F2380 


© Auf Macwelt-CD 


Diesmal finden Sie auf 
der Heft-CD die ICC- 
Profile aller im Test 
beteiligten Monitore für 
den Weißpunkt D65, 
Gamma 2,2 und D50 bei 
Gamma 1,8. Außerdem 
finden Sie auf der CD die 
aktuelle Version unseres 
Monitor-Testprogrammes, 
mit dem man verschie- 
dene Testbilder darstel- 
len kann. 
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LCD-DISPLAYS 
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Display-Herbst 


Die Preise für Mittelklasse-Displays mit hochwertigen LCD-Panels 
sinken langsam aber stetig. Wir testen neun aktuelle Modelle mit 
23- und 24-Zoll-Diagonale zwischen 180 und 730 Euro 


ls Mittelklasse definieren wir 

LCD-Displays, die nicht mit den 
preiswerten TN-Panels ausgestattet 
sind, sondern über hochwertigere 
Innereien verfügen. Meist setzen die 
Hersteller hier so genannte IPS- oder 
PVA-Panels ein. Diese unterscheiden 
sich von den TN-Versionen haupt- 
sächlich in der Farbstabilität bei 
spitzen Blickwinkeln, aber auch im 
Farbumfang und im Kontrast. Das 
ist vor allem im Sektor Design, in der 
Druckvorstufe aber auch beispiels- 
weise bei Fotografen oder Video-Pro- 
fis ein entscheidender Faktor. 

Wir testen Mittelklasse-Displays 
daher besonders unter professio- 
nellen Bedingungen und messen 
Farbumfang und Farblinearität bei 
zwei verschiedenen Einstellungen. 
Einmal in der Bürovariante bei einem 
Weißpunkt von D65 beim Gamma- 
wert von 2,2 und zusätzlich bei den 
in der Druckvorstufe üblichen Para- 
metern D50 und Gamma 1,8. 


Ausstattung und Anschlüsse 

Im Vergleich zur Einsteigerklasse 
bieten die Monitormodelle in der 
Mittelklasse außer einem besseren 
Panel meist auch mehr Ausstattungs- 
details. Eine Höhenverstellbarkeit 
ist hier in der Regel Pflicht, ebenso 
verschiedene analoge und digitale 
Anschlüsse. Legt man noch ein paar 
Euro drauf, bekommt man auch eine 
sparsame LED-Hintergrundbeleuch- 
tung, die Hochformatfunktion (wich- 
tig für Portrait-Fotografen) oder 
einen Lichtsensor, der die Helligkeit 
des Bildes automatisch an das Umge- 
bungslicht anpasst. 

Die beste Ausstattung des Test- 
feldes liefert der Flexscan S2433W 
von Eizo: Eingebaute Lautsprecher, 
Höhenverstellung, Hochformatfunk- 
tion, Umgebungslichtsensor, USB- 
Hub mit vier Downstream-Anschlüs- 
sen, Display-Port-Anschluss; die Liste 


— 
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Die futuristische Standfußkonstruktion des Asus-Monitors ist ein echter Hingucker. 
Allerdings bietet der Fuß keine Höhenverstellung. 


lässt sich noch weiter fortsetzen. An 
Vielseitigkeit ist der Eizo kaum zu 
überbieten, allerdings kostet er mit 
über 700 Euro auch das meiste Geld. 
In puncto Ausstattung folgt ihm der 
Multisynce PA231W von NEC dicht 
auf dem Fuß. Zwar verzichtet er 
auf Lautsprecher, bietet dafür aber 
eine per Software steuerbare Hel- 
ligkeitseinstellung. Diese lässt sich 
allerdings nur mit der Kalbrierungs- 
software Basiccolor nutzen, die man 
separat kaufen muss. 

Das Schlusslicht beim Punkt Aus- 
stattung hält der i2353FH von AOC. 
Hier bekommt man nicht einmal eine 
Höhenverstellung. Allerdings ist das 
Gerät mit 180 Euro auch der preis- 
werteste Vertreter im Testfeld. 


Helligkeit und Kontrast 

Für einen kräftigen Bildeindruck 
sind Parameter wie Helligkeit und 
Kontrast entscheidend. Beide Werte 
korrelieren in gewisser Weise mitei- 
nander: Je heller das Display, desto 
höher der Kontrast. Allerdings nur 
dann, wenn Schwarz auch Schwarz 


bleibt, und der Schwarzwert sich mit 
ansteigender Helligkeit nicht mit ver- 
ändert. 

In der Mittelklasse arbeiten nur 
wenige Geräte im Test mit einer mo- 
dernen LED-Hintergrundbeleuch- 
tung. Hier herrscht nach wie vor die 
konventionelle CCFL-Technik vor. 
Auch wenn diese grundsätzlich kein 
Nachteil ist, sollte man bei farbver- 
bindlichen Arbeiten auf eine ausrei- 
chende Aufwärmzeit der Kaltlicht- 
röhren achten, erst nach ungefähr 
20 bis 30 Minuten haben die Röh- 
ren ihre volle Leuchtkraft erreicht 
und das Bild bleibt helligkeits- und 
farbstabil. 

In puncto maximaler Helligkeit 
liegen alle Geräte im Test nahe beiei- 
nander. Sie erreichen zwischen etwa 
220 und 350 Candela pro Quadrat- 
meter. Das ist allemal ausreichend 
für normale Büroarbeiten. Hier sollte 
man - je nach Umgebungslicht - die 
Helligkeit sogar auf unter 200 Can- 
dela pro Quadratmeter reduzieren, 
um die Augen zu schonen und Kopf- 
schmerzattacken vorzubeugen. 
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Das hellste Bild im Test liefert der 
Monitor von HP mit 347 Candela pro 
Quadratmeter. Schlusslicht ist der 
Asus ML249H mit 212 Candela pro 
Quadratmeter. Für Präsentationen in 
nicht abgedunkelten Räumen ist das 
in der Regel zu wenig. 

Beim Kontrast messen wir große 
Unterschiede. Die Werte liegen zwi- 
schen 759:1 beim AOC i2353FH 
und fast 5000:1 beim Samsung 
Syncmaster F2380. Tricks, wie eine 
dynamische Kontrastregelung, die 
je nach Bildinhalt die Hintergrund- 
beleuchtung dimmt, schalten wir für 
die Kontrastmessung grundsätzlich 
aus. Dennoch liegt der Samsung- 
Monitor weit vor der Konkurrenz, 
lediglich der Iiyama kann hier mit 
knapp 3500:1 halbwegs mithalten. 
In der Praxis wirkt sich der hohe 
Kontrastwert jedoch nicht so stark 
aus. Wir messen im Dunkelraum 
in dem keinerlei Umgebungslicht 
stört. Dies sind Idealbedingungen, 
die in natürlicher Umgebung kaum 
auftreten werden. Schon eine kleine 
Lampe im Raum sorgt dafür, dass 
der Schwarzwert auf der Monitoro- 
berfläche deutlich höher liegt, als im 
Dunkelraum. Damit sinkt der Kont- 
rast. Letztlich entscheidend bleibt 
also die maximale Helligkeit. 


Helligkeitsverteilung 

Das Bild sollte grundsätzlich hell und 
kontrastreich sein, die Ausleuchtung 
sollte auch möglichst gleichmäßig 
über die gesamte Fläche erfolgen. 
Dies messen wir über die Helligkeits- 
verteilung. Bei zu starken Abwei- 
chungen sieht man deutlich hellere 
und dunklere Bereiche am Bild- 
schirm. Um die Helligkeitsverteilung 
zu ermitteln, messen wir die Licht- 
abstrahlung jedes Monitors an zwölf 
verschiedenen Stellen und quantifi- 
zieren sie über das statistische Ver- 
fahren der Standardabweichung. 


Der Eizo-Monitor bietet einen Lichtsen- 
sor, der die Helligkeit des Displays bei 
dunkler Umgebung automatisch herun- 
ter regelt. Bei voller Helligkeit braucht 
der Monitor dennoch zu viel Strom. 


Abweichungen von unter 20 Candela 
pro Quadratmeter sind bei normalen 
Bildinhalten kaum sichtbar. 

In dieser Disziplin liegen alle ge- 
testeten Geräte dicht beieinander. 
Das homogenste Bild zeigt der Sam- 
sung Syncmaster F2380 mit einer Ab- 
weichung von nur acht Candela pro 
Quadratmeter. Ihm folgt der Benq 
mit 9,5 Candela pro Quadratmeter. 
Die größte Abweichung messen wir 
beim Iiyama mit 17,4 Candela pro 
Quadratmeter. Aber auch das ist im- 
mer noch ein guter Wert. 


Farbumfang und Farblinearität 
Der Farbumfang gibt an, wie viele 
Farben der Monitor unterscheidbar 
darstellt. Als Klassenbester zeigt 
sich der Flexscan S2433W von Eizo. 
Seine Farbdarstellung ist exzellent. 
Die Farben kommen brillant und 
natürlich auf den Schirm. Hier zahlt 
sich aus, dass der Hersteller über- 
durchschnittlich viel Aufwand in die 
Optimierung seiner Monitore steckt. 
Auch die Farblinearität, also die Ab- 
weichung der Farbdarstellung von 
der Norm, ist beim Modell von Eizo 
extrem gering. Besser können es 
selbst Hardware-kalibrierbare Mo- 
nitore kaum. Damit eignet sich der 
Eizo für farbkritische Anwendungen, 
etwa in der Druckvorstufe. 

Den geringsten Farbumfang im 
Test messen wir bei den Monitoren 
von HP und NEC. Dennoch sind die 
Werte immer noch brauchbar. Für 
normale Anwendungen im Büroum- 
feld reicht die Farbdarstellung der 
beiden Modelle allemal aus. 


Reaktionszeiten 
Ausgesprochene Spielernaturen 
sind nach wie vor der Meinung, dass 
viele LCD-Monitore für actionrei- 
che 3D-Spiele nicht schnell genug 
sind. Technisch bedingt, benötigen 
LCD-Zellen einige Zeit, um von einer 
Graustufe oder Farbe auf eine andere 
umzuschalten. Die Folge sind Schlie- 
ren, flimmernde Animationen oder 
Geisterbilder. Auch Ruckeln beim 
horizontalen Scrollen - etwa in Vi- 
deos - kann hier auftreten. Was die 
Reaktionszeiten angehen, sind die 
Herstellerangaben allerdings verwir- 
rend und entsprechen so gut wie nie 
den Tatsachen aus der Praxis. Man 
liest hier von Zeiten zwischen fünf 
und zwei Millisekunden. 
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Die Mittelklasse der LCD-Displays kann sich sehen 
lassen. In den wichtigsten Leistungsmerkmalen lie- 


gen alle Modelle sehr nah beieinander 


Dank hochwertiger Panels ist die Farbdarstellung allgemein auf 


hohem 


hier der Geldbeutel. 


Insgesamt macht uns der Samsung Syncmaste 


iveau. Große Unterschiede stellen wir jedoch in der 
Ausstattung und im Stromverbrauch fest. Letz 


lich entscheidet 


F2380 am meis- 


ten Spaß. Bildqualität, Handhabung und Stromverbrauch sind 


gut. Auch der Preis ist in Ordnung. Man muss 
Abstriche in der Ausstattung hinnehmen. 


Allgemein gute Bildqualität, geringe Farbve 


spitzen Blickwinkeln 


ediglich leichte 


schiebungen bei 


& Teilweise hoher Stromverbrauch (Modelle mit CCFL-Hinter- 


grundbeleuchtung) 
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Die Tasten des Dell-Monitors sind 
seitlich am Rahmen angebracht. Die Be- 
schriftung blendet der Monitor auf dem 
Bildschirm ein. 


Vorsicht beim Hochformat 


Wenn ein Monitor eine Hochformat- 
funktion bietet, heißt das nicht, dass 
man diese auch nutzen kann. Die Gra- 
fikkarte muss mitspielen und das Bild 
um 90 Grad drehen können. Alle In- 
tel-Macs können das, bei älteren Macs 
mit G4- oder G5-Prozessor sollte man 
sich vor dem Kauf vergewissern, dass 
die Drehfunktion in der Grafikkarte 
vorhanden ist. Man erkennt dies in 
der Systemeinstellung „Monitor“ an 
dem Pop-up-Menü „Drehung“. 


Christian Möller 
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TEST 


LCD-DISPLAYS 


Produkt Samsung Syncmaster F2380 liyama Prolite X2472HD Dell U2410M 
Macwelt 

Preis € 230, CHF 258 € 190, CHF 213 € 450, CHF 504 

Gesamtwertung 2,1 gut 2,3 gut 2,3 gut 

Einzelwertungen 

Leistung (50%) 2,0 24: 2,8 


Ausstattung (20%) 
Handhabung (10%) 
Ergonomie/Verbrauch (20%) 


Testurteil Sehr hoher Kontrast, gute Energiesparmodus, 
Homogenität, hoher Farb- 


raum, günstiger Preis 


Sehr hoher Kontrast, güns- 
tiger Preis 
USB-Hub 


@ Bildschärfe nicht ganz © Deutliche Spiegelungen 


optimal wegen halbglänzender Ober- Preis 
fläche, keine Vesa-Halte- 
rungsmöglichkeit 
Technische Angaben 
Panel-Typ cPVA VA S-IPS 
Diagonale 23 Zoll 24 Zoll 24 Zoll 
Hintergrundbeleuchtung CCFL LED CCFL 
Auflösung 1920 x 1080 1920 x 1080 1920 x 1200 
Funktionen 
Pivot-Funktion / Drehbar ja/ja nein / nein ja/ja 
Höhenverstellbar ja nein ja 
Weißpunkt einstellbar ja ja ja 
Lautsprecher integriert nein ja nein 
Vesa Wandmontagelöcher ja nein ja 
Anschlüsse 
HDMI / DVI / Display Port are) ı/1/-/1 -/1/1/1 
/ VGA 
USB-Ports - - 4 


Wir messen diese Zeit nach einem 
von der ISO festgelegten Verfahren. 
Hierbei schaltet das Display von 
Schwarz auf Weiß und wieder zu- 
rück. Gemessen wird dabei die Zeit, 
ab der der Schwarzwert zehn Pro- 
zent über der Nulllinie liegt, bis zu 
einem Weißwert, der zehn Prozent 
unter dem Maximalwert liegt. 

Technisch bedingt, liefern IPS- 
oder PVA-Panels in der Regel lang- 
samere Reaktionszeiten als preis- 
werte TN-Modelle. Dennoch sind 
die von uns gemessenen Reaktions- 
zeiten der Testkandidaten durchweg 
ordentlich. Am besten schneidet der 
ZR24w von HP ab. Die gemessene 
Schaltzeit liegt bei gut zwölf Millise- 
kunden, ein guter Wert. Er zeigt im 


Test auch eines der besten Bewegt- 
bilder, die nur vom NEC- und vom 
Asus-Monitor übertroffen werden. 


AOC platziert die Bedientasten in Form von Sensortasten in den 
Standfuß. 
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Reaktionszeit, integrierter 


© Mäßiges Bewestbild, hoher 
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NEC Multisync PA231W 


€ 650, CHF 728 
2,3 gut 


28 = 


Sehr gutes Bewegtbild, 
Umgebunsslichtsensor, Hel- 
ligkeit per DDC steuerbar 


kurze 


@ Hoher Stromverbrauch bei 
voller Helligkeit, hoher Preis 


e=]PS 

23 Zoll 

CCFL 

1920 x 1080 


ja/ja 
ja 


-/2/1/1 


3 


nfo: Samsung www.samsung.de, liyama www.iiyama.de, Dell www.dell.de, NEC www.nec-display-solutions.de, HP www.hp.de, Asus www.asus.de, Beng, www.bena.de, 


Die längste Schaltzeit von 28,2 
Millisekunden ermitteln wir beim 
Beng-Display. Auch dieser Messwert 
ist noch ein gutes Ergebniss, denn bei 
der Darstellung von Videos liefert der 
Monitor brauchbare Resultate. Dass 
für eine gute Videodarstellung nicht 
allein die Reaktionszeit verantwort- 
lich ist, zeigt das Testgerät von Dell. 
Obwohl es mit 15,4 Millisekunden 
eine vergleichsweise kurze Reakti- 
onszeit aufweist, ist die Video-Dar- 
stellung nicht optimal. Horizontale 
Kameraschwenks etwa führen im 
Test zu deutlich sichtbarem Ruckeln. 


Stromverbrauch 

Der Energieverbrauch von Computer 
und Peripheriegeräten wird immer 
wichtiger. Das haben die Monitor- 
hersteller erkannt und viele statten 
ihre Modelle mit modernen, Ener- 
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HP ZR24w 


Asus ML249H 


Benq BL2400 


€ 350, CHF 392 


71T 


2,8 Re 


€ 200, CHF 224 


2,5 befriedigend _ 


28 : 


EB Gutes Bewegtbild, kurze 
Reaktionszeiten, integrierter 
USB-Hub 


8 Sehr hoher Stromver- 
brauch bei voller Helligkeit 


. © Sehr hoher Kontrast, sehr “ 


gutes Bewegtbild 


© Deutliche Spiegelungen 
wegen halbglänzender Ober- 
fläche, keine Vesa-Halte- 
rungsmöglichkeit 


€ 220, CHF 247 


2,5 befriedigend... 


2,8 a8 


gute Bildschärfe, höhenver- 
stellbar, Hochformatfunktion 


@ Nicht entspiegelt, daher 
deutliche Reflexionen er- 
kennbar, lange Reaktionszeit 


LCD-DISPLAYS 


Eizo Flexscan S2433W 


E73, CH 817° 
2,5 befriedigend  .. 


DICH: 


_ @ Exzellente Farblinearität, 


großer Farbraum, Umge- 
bungslichtsensor, USB-Hub 


© Hoher Stromverbrauch bei 
voller Helligkeit, hoher Preis 


rungsmöglichkeit 


TEST 


AOC i2353FH 


€180,CHF 202 


„2,7 befriedigend 


il 3 


"8 Schickes Desien im Alu- u 


Look, gut bedienbare Sensor- 
tasten im Standfuß, niedriger 
Preis 

© Helle Flecken am unteren 
Bildrand, nicht höhenver- 
stellbar, keine Vesa-Halte- 


S-IPS P-IPS S-PVA S-PVA IPS 

24 Zoll " 24 Zoll 24 Zoll 24 zoll 23 Zoll 

CCFL LED LED CCFL LED 
.1920x 1200 .1920x1080 1920x 1080 1920 x 1200. 1920 x 1080 
.ja/la. nein / ja „ja/la. „ja / Ja „nein / nein 
Ja nein ja ja nein 

ja. ja BT ja ja 

nein ja ja ja ja 

ja nein a ja ‚nein 

-/1/1/1 1/-/-F1 -/ı/1/1 -/171/1 1/=-/=/1 
= . 


So testet Macwelt 


Testumgebung Sämtliche Farb-, Kontrast- und Helligkeitsmessungen führen wir in einem Dunkelraum durch. Dazu benutzen wir ein Spektrometer 
der Firma X-Rite. Zum Kalibrieren auf den Weißpunkt D65 mit Gamma 2,2 und D50 mit Gamma 1,8 benutzen wir die Software Basiccolor 4. Zum 
Ermitteln der Helligkeitsverteilung, der maximalen Helligkeit und des Kontrastverhältnisses verwenden wir die selbst entwickelte Software How- 
fast Display. Für die Reaktionszeitmessungen benutzen wir einen selbst entwickelten Hel- 
igkeitssensor und ein Speicheroszilloskop der Firma HP. 


Praxistests Zusätzlich zu den messtechnischen Ergebnissen beurteilen wir die Monitore 


auch subjektiv. Dazu verwenden wir ein spezielles Monitortestprogramm, eine Test-DVD 
mit verschiedenen Film- und Animationsbeispielen sowie aktuelle 3D-Spiele. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: Leistung, also die © | Bild- 
qualität allgemein (50 %), "| Ausstattung (20 %), " Handhabung (10 %) und T Ergonomie/ 
Verbrauch (20 %). 


gie sparenden Techniken aus. Allen mit LED-Hintergrundbeleuchtung licher Wert. Mehr als doppelt soviel 
genehmigt sich der HP ZR24w. Wir 
messen 82,7 Watt. Das ist für heutige 
Maßstäbe eindeutig zu viel. 

Christian Möller 


DI christian.moeller@macwelt.de 


voran die LED-Hintergrundbeleuch- beim Stromverbrauch ganz vorn. Die 
Modelle von Asus, Beng, AOC und 


Iiyama brauchen im Betrieb bei voll 


tung. Sie liefert hohe maximale Hel- 
ligkeiten zu messbar niedrigerem 
Stromverbrauch. Deswegen liegen aufgedrehter Helligkeit weniger als 


40 Watt. Das ist derzeit ein vorbild- 


die vier am Test beteiligten Modelle 
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LIon - Lösungen für 
unschone Probleme 


Ob die Entscheidung für OS X Lion eine gute Idee war (oder nicht), 
merkt man schnell. Wer entnervt zurück zu Mac-OS X 10.6.8 will, 
sollte damit warten - mit unseren Tipps für einige der Probleme 


eno Du. walbaoke N icht erschrecken - OS X Lion 
3 sieht an manchen Stellen anders 


[tur (#rl 8 = x aus. Die erste große Überraschung 


FAVORITEN | F') .n erlebt man aber beim Scrollen - an 
& Alle meine Dat... = der Stelle zuckt jeder erfahrene Mac- 
Gt dau | Minuspol ‚ Besitzer beim ersten Kontakt mit 
© Arbeit.andere gre&f OS X Lion zusammen. Wer sich mit 
© Bibliothek a Netzwerk » Fingergesten oder mit dem Mausrad 
= Download (oder -ball) wieder so bewegen will 
BB Dawnloe: I platt ' . z 

Kommen wie das unter Snow Leopard funkti- 
een ER Kost a; oniert hat, muss die Systemeinstel- 

GERÄTE — lungen öffnen. Im Bereich „Track- 

k pad“ oder „Maus“ findet sich ganz 
| BOOTCAMP oben jeweils das passende Ankreuz- 
I platt feld (siehe Seite 71 „Nicht über das 
\—) roaaarrr — Ungewohnte schimpfen“). 

R 5 Objekte . . 

= == Finder und Fenster einstellen 
Bei OS X Lion stehen im Finder links oben immer die Favoriten und die „Geräte“ unten - die Apple verwendet in OS X Lion etwas 
Reihenfolge lässt sich nicht ändern. größere Symbole in Finder und Mail. 


Im Finder lässt sich die Größe der 

Symbole auf dem Schreibtisch und in 

& Finder Ablage Bearbeiten PETE Gehe zu Fenster Hilfe 
e00 Als Symbole In der Seitenleiste hat Apple die 
>) rl ® |: ee Reihenfolge der Kategorien geän- 


v Als Spalten i ; 
FAVORITEN Ordner Ns Cover Flow dert. Oben stehen dort jetzt die Fa- 


den Fenstern einstellen. 


EL Alle meine Dat... Bilder voriten (inklusive der gesicherten 
Dokumente — 


© Arbeit.andere Downloads Auf Aumeı 
© Bibliothek Ausrichten nach 


EI Download Library 


Suchabfragen), darunter die Frei- 
gaben und ganz unten die „Geräte“, 
Apples merkwürdige Bezeichnung 


(Musik Pfadleiste einblenden für Festplatten, CDs und USB-Sticks. 

FREIGABEN I Öffentlich Statusleiste ausblenden % Zuletzt geöffnet *% Links in jedem Finder-Fenster stehen 
GERÄTE @&] Programme EEE ia - Hinzugefügt am *% seit Jahren die Symbole und Namen 
I fw_macbook_pro — Symbolleiste ausblenden xt | Änderungsdatum *#) —.rschiedener Ordner. Außerdem 
ZI BooTcamp ige Symbolleiste anpassen ... Fe Ag. Symbol und Name jeder Festplatte, 
& platt — Darstellungsoptionen einblenden %) Etikett ng CD und jedes USB-Sticks sowie die 
Zee) z ag HU | Ohne Ag Server-Volumes („Netz-Laufwerke“ 


oder „Freigaben“). Um dort neue 


6. Ohiekte_Q4 81 GR verfünhar m | Ordner in die Favoriten einzufügen 


: . 5 r . . ’ (oder vorhandene zu löschen), ar- 
Wer Dateien und Ordner so sortieren möchte wie unter Windows, bekommt unter OS X Lion dafür den neuen . . 
Befehl ‚Ausrichten nach: Art“. beitet man mit der Maus und der Be- 
fehlstaste („emd“): Zum Hinzufügen 
zieht man das Symbol eines Ordners 


in die Seitenleiste. Ein blauer Strich 
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zeigt an, wo das Symbol in die Fa- 
voriten eingefügt wird. Um einen 
solchen Favoriten zu entfernen, hält 
man die Befehlstaste gedrückt und 
zieht das Symbol aus der Seitenleiste 
heraus. Das funktioniert aber nur mit 
Favoriten; die Einträge unter „Freiga- 
ben“ und „Geräte“ kann man so nicht 
verändern. Es lässt sich lediglich die 
komplette Kategorie „Freigaben“ und 
„Einträge“ ausblenden, wenn man 
auf das Wort „Ausblenden“ klickt, 
das sichtbar wird, wenn man den 
Cursor auf die Kategorie bewegt. 


TIPP Um die Seitenleiste komplett 
auszublenden, bewegt man die Maus 
auf den senkrechten Trennstrich zwi- 
schen Seitenleiste und dem Rest des 
Fensters und zieht diesen Trennstrich 
beherzt nach links. Alternativ drückt 
man „Befehl-Wahltaste-S“ (oder im 
Menü „Darstellung > Seitenleiste 
ausblenden“). Die Statusleiste unten 
dagegen schaltet man mit „Darstel- 
lung > Statusleiste einblenden“ ein 
(oder mit „Befehl-Umschalttaste-7“). 


TIPP Freunde der Windows-Sortie- 
rung von Ordnern und Dateien (Ord- 
ner oben alphabetisch sortiert, da- 
runter alphabetisch sortiert die Da- 
teien) empfehlen wir die Darstellung 
mit „Ausrichtung“, sprich: Zuerst 
wählt man den Befehl „Darstellung 
> Als Liste“, anschließend „Darstel- 
lung > Ausrichten nach: Art“ (oder 
kurz: „Befehlstaste-2“ und „Befehl- 
Control-Taste-2“). 


TIPP Total schräg: Welche Symbole 
in der Seitenleiste sichtbar sind, ent- 
scheidet man in den Einstellungen 


von Finder („Finder > Einstellungen“ 
oder „Befehlstaste-Komma“). Die 
Größe der Symbole aber in den 
Systemeinstellungen unter „Allge- 
mein“ im Aufklappmenü „Größe der 
Seitenleistensymbole“. Noch über- 
raschender gilt die hier definierte 
Größe dann auch für die Symbole, 
die in der Seitenleiste von Mail sicht- 
bar sind. 


Alle meine Dateien 

Hinter dem Symbol „Alle meine Da- 
teien“ (in der Seitenleiste von Finder- 
Fenstern) steckt Spotlight. Wenn 
Spotlight einige Dateien oder Infor- 
mationen wie E-Mails und Termine 
nicht findet, krankt auch das Symbol 
„Alle meine Dateien“. 


TIPP Im Test mit OS X Lion bemerken 
wir Fehler in der Spotlight-Daten- 
bank - die Suche liefert viel zu we- 
nige Ergebnisse. Das Problem lässt 
sich lösen, wenn man die Systemein- 
stellungen im Bereich „Spotlight“ auf 
„Privatsphäre“ klickt und dann das 
Symbol der Festplatte vom Schreib- 
tisch in diese Liste zieht. Nach kur- 
zer Wartezeit wählt man dann die 
Festplatte aus und löscht den Eintrag 
wieder mit der Taste „-“ unter der 
Liste. Dann legt Spotlight eine neue 
Datenbank an - erkennbar im Finder 
am blinkenden grauen Punkt rechts 
oben im Spotlight-Symbol mit der 
Lupe. 

Wer „Alle meine Dateien“ nutzen 
will, sollte sich an die horizontale 
Gruppierung der Dateien gewöhnen. 
Dahinter steckt „Sortieren nach“, 
eine neue Funktion, die beispiels- 
weise im Finder im Menü „Darstel- 


e0o9 Bettina Bechstein — Chat 
oe bechstein@k 8% QJabber) 
Anwesend 


Jabber IM-Nachricht mit Bettina Bechstein <bechstein@$% 
14:17 


ir> Heute 


Di 
Ca 


| Amerikanische Wissenschaftler haben heraus gefnude] 


In vielen Programmen wie iChat arbeitet die neue Rechtschreibkorrektur - die 
manchmal hilfreich und manchmal lästig ist. 
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1. Keine Power-PC-Software 


Wer neu am Mac ist, leidet weniger, doch die lang- 
jährigen Kunden grummeln vernehmlich, weil Apple 
nach rund fünf Jahren die Software-Bibliothek Ro- 
setta aus dem Mac-Betriebssystem entfernt hat. Ohne 
Rosetta lässt sich Software für Power-PC-Prozessoren 
nicht auf aktuellen Intel-Macs starten. Deshalb funk- 
tioniert beispielsweise Word 2004 und Adobe Creative 
Suite 2 nicht mehr unter OS X Lion. 


2. Installation scheitert 

Wer die Festplatte des Mac beispielsweise mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm (oder einer anderen 
Partitionierungs-Software) in logische Abschnitte 
(„Partitionen“) unterteilt hat, kann Schwierigkeiten 
bekommen. Laut Apple arbeitet das Installationspro- 
gramm einwandfrei bei drei oder weniger Partitionen, 
aber uns liegen mehrere Berichte über Probleme vor. 
Im übelsten Fall mit einem Software-Festplatten-RAID 
benötigt die Installation mehrere Stunden und endet - 
ohne erkennbaren Grund - mit einer unbrauchbaren 
Festplatte, die sich nur an einem zweiten Mac reparie- 
ren lässt. Beim zweiten Anlauf dagegen klappt dort die 
Installation. 


3. Keine Rettungspartition 

In den meisten Fällen legt das Installationsprogramm 
von OSX Lion am Anfang die unsichtbare Rettungs- 
partition an (sie wird sichtbar, wenn man beim Start 
des Mac Befehlstaste-R oder die Wahltaste für längere 
Zeit gedrückt hält). Wenn die Festplatte des Mac aber 
sehr voll ist oder wenn besondere Dateien dies ver- 
hindern, dann wird die Partition nicht angelegt. Die 
(wenig hilfreiche) Fehlermeldung lautet „Einige Funk- 
tionen von Mac-OS X Lion werden auf dem Volume 
nicht unterstützt.“ Ohne Rettungspartition aber lässt 
sich zum Beispiel die komplette Verschlüsselung der 
Festplatte nicht aktivieren („Filevault“). Apple emp- 
fiehlt, alle Daten zu sichern, die Festplatte komplett zu 
löschen und dann neu einzurichten (http://support. 
apple.com/kb/HT4649). 


4. Nutzlose Hardware 

Besonders ärgerlich ist OS X Lion, wenn Treiber-Soft- 
ware für externe Hardware nicht mehr funktioniert. 
Manche Hersteller konnten sofort neue Treiber-Soft- 
ware anbieten, andere wollen in den nächsten Mona- 
ten liefern. Ärgerlicherweise aber wird es für manche 
Geräte keine passende Treiber-Software geben und 
dazu zählt beispielsweise das USB-Fax-Modem, das 
Apple bis vor einigen Jahren selbst verkauft hat. In 
den Unterlagen zum Modem schreibt Apple einfach, 
dass das Modem nur bis maximal Mac-OS X Snow Le- 
opard funktioniert - Abhilfe ist nicht in Sicht. (http:// 
support.apple.com/kb/HT3152). 
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lung“ sichtbar wird, wenn man die 
Wahltaste „alt“ drückt und hält, bis 
man eines der Sortierkriterien aus- 


wählt. 


TIPP Wer an seinen Mac eine PC- 
Maus mit Scrollrad anschließt, sollte 
auf „Alle meine Dateien“ und gene- 
rell auf „Sortieren nach“ verzichten 
- mit einem solchen Scrollrad kann 
man nur horizontal scrollen. Es gibt 
eine Notlösung: Wenn man die Um- 
schalttaste („shift“) gedrückt hält, 
scrollt man mit einer solchen Maus 
vertikal, doch trotz dieser Lösung 
bleibt der Umgang mit der sortierten 


Darstellung ziemlich mühsam. 


Überraschung beim Schreiben 


Ab OS X Lion ist die Textkorrektur 
immer aktiv, was in iChat und Mail 
zu echten Überraschungen führen 
kann. Manche Korrekturen wie zwei 
vertauschte Buchstaben korrigiert 


diese Funktion ohne Rückfrage. 


Wer sich über die Korrekturvor- 
schläge ärgert, drückt einfach die 
Taste „Escape“ („esc“) oder legt den 
großen Schalter um: In den Sys- 
temeinstellungen im Bereich „Spra- 
che & Text > Text“ gibt es oben zwei 
Optionen: Schaltet man rechts die 
Option „Rechtschreibung automa- 
tisch korrigieren“ aus, unterbleiben 
künftig in allen Programmen die 
Änderungsvorschläge. Wer es so pu- 
ristisch mag, sollte dann aber zusätz- 
lich links daneben die Option „Sym- 
bol- und Textersetzung verwenden“ 
deaktivieren. 

Wer diese Textkorrektur gezielt 
in einem Programm abschalten will, 
nutzt dort die gewohnten Einstel- 
lungen - meistens wie in Textedit im 
Menü „Bearbeiten > Rechtschrei- 
bung und Grammatik“ mit der Op- 
tion „Rechtschreibung automatisch 
korrigieren“. Wählt man die Option 
einmal aus, wird die Funktion akti- 
viert und vor dem Menüeintrag wird 


Überraschung am Server 
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ein Häkchen sichtbar. Wählt man die 
Option erneut aus, verschwindet das 
Häkchen und die Autokorrektur ist 
ausgeschaltet. 

Deutlich schwieriger ist es da- 
gegen, die neue Komfortfunktion 
auszuschalten, mit der man auslän- 
dische Sonderzeichen, zum Beispiel 
die Akzente auf spanischen oder 
französischen Vokalen eintippt. 
Denn mit Lion gibt es die Zeichen- 
wiederholung nur noch bei einigen 
Tasten, aber nicht bei Buchstaben: 
Wer unter OS X Lion mit dem Finger 
auf den Buchstaben „A“ tippt und die 
Taste gedrückt hält, produziert damit 
lediglich ein einzelnes „A“. 

Hält man die Taste für einen Vokal 
gedrückt, blendet Lion nach kurzer 
Zeit ein kleines Fenster über dem 
Buchstaben ein, in dem man die 
verfügbaren Varianten des Vokals 
sieht. Mit den darunter sichtbaren 
Ziffern wählt man eine dieser Varian- 
ten aus oder greift ersatzhalber zur 


Apple hat zwei Punkte an der Basis-Software für den Zugriff auf Geräte im lokalen Netz geändert - was sich beim 
Zugriff auf Server (auch: „NAS-Volumes“) bemerkbar macht: Kennworte im Klartext sind nicht mehr erlaubt; au- 
ßerdem wird die Version des AFP-Protokolls geprüft 


< 


Ist das Update installiert, lässt sich das NAS-Speichervolume wieder mit Time 


Die Folgen sind für viele Hersteller von Se 
iele Server-Volumes ist nicht mehr möglich. Man erhält den lapidaren Hinwei 
Servers nicht unterstützt. Ein Zugriff auf die Server-Volumes ist dann vom Ma 
Abhilfe müssen die Hersteller der Server-Software schaffen. Der taiwanische Hersteller Qnap zum Beispiel versi- 
chert, dass ab September 2011 eine Aktualisierung der Server-Software erhäl 


ver-Software (und die Käufer der Server) dramatisch: Der Zugriff auf 


s, dass OS X Lion diese „Version“ des 
c mit 0S X Lion nicht möglich. 


lich ist, die dieses Problem behebt. 


KEIN HACK FÜR TIME MACHINE Genauso hart hat Apple den Trick einiger NAS-Hersteller unterbunden, mit dem 
diese Netzspeichervolumes kompatibel zu Time Machine gemacht hatten. Der 
OS X Lion diese Netzspeichervolumes nicht mehr als Backup-Laufwerk akzept 
Hersteller wie Lacie bereits angekündigt, dass in wenigen Wochen ein Update 


Trick ist nicht mehr gültig, so dass 
iert. Auch hier haben aber wichtige 
der NAS-Software bereit stehen soll. 


R 


Beim Verbinden mit dem Server 
„192.168.42.111“ ist ein Fehler aufgetreten. 


Die Version des Servers, zu dem eine Verbindung 


hergestellt werden soll, wird nicht unterstützt. Wenden 
Sie sich zur Behebung des Problems an Ihren 


Systemadministrator. 


Ca) 


Kennwort: 


F\ 


Kennwort im Schlüsselbund sichern 


Abbrechen Verbinden 


achine verwenden. 


Bis Redaktionsschluss konn- 
ten schon einige Hersteller 
von Server-Systemen lie- 
fern, aber nicht alle - letz- 
teres macht Server-Volumes 
unbrauchbar. 


Maus. Wer kein Sonderzeichen will, 
schließt das Fenster wie die Textkor- 
rekturen mit der Taste „Escape“. 
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Nicht über das Ungewohnte schimpfen 


OS X Lion sieht anders aus, an einigen Stellen hat Apple sogar das Verhalten von Tastatur, Maus und Trackpad umgedreht. Wer sich deshalb 
blockiert fühlt, kann einiges wieder zurückdrehen - aber nicht alles. An Mission Control zum Beispiel lässt sich wenig einstellen 


Scrollrichtung 

Die Programmierer von Apple haben die Scrollrichtung an iPhone 
& Co. angepasst und diese Einstellung als Standard vorgegeben. 
Um die bisher übliche Bewegung auszulöschen, öffnet man die 
Systemeinstellungen. Unter „Trackpad“ beziehungsweise „Maus“ 
findet man unter „Scrollen und Zoomen“ (Trackpad) beziehungs- 
weise „Zeigen und Klicken“ (Magic Maus) die Option „Scrollrich- 
tung: Natürlich“. Deaktiviert man diese, erfolgt das Scrollen wie- 
der auf die gewohnte und nicht unbedingt unnatürliche Weise. Hat 
man noch eine gewöhnliche Maus oder ein Macbook mit dem alten 
Trackpad mit Taste, findet man im Bereich „Maus“ den Eintrag 
„Beim Scrollen oder Navigieren Inhalt in Bewegungsrichtung der 
Finger bewegen“ (beim Trackpad lautet die Option „Beim Benut- 
zen von Gesten zum Scrollen oder Navigieren wird Inhalt in diese 
Richtung bewegt“). Auch diese Einstellung muss man deaktivieren, 
um die gewohnte Bewegungsrichtung beim Scrollen zu erhalten. 


Fenster Hilfe 
Zurück #0 


Auf den versteckten Ordner Gehe zu 
„Library“ kann man zugreifen, 


wenn man das Menü „Gehe 


zu“ öffnet und dabei die Übergeordneter Ordner \#t 
Wahltaste drückt. & Alle meine Dateien DEF 
"7 Dokumente 12:30) 
Ei Schreibtisch D&D 
© Downloads XL 
@ Benutzerordner 23H 
fit Library 
== Computer 2EC 
@ Netzwerk D36K 
EI iDisk > 
X Programme DEBA 
%- Dienstprogramme DEU 
Benutzte Ordner > 
Gehe zum Ordner ... D38G 
Mit Server verbinden ... #K 
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Nicht erneut öffnen 

Beendet man unter Lion eine Software, in der noch Dokumente 
geöffnet sind und startet das Programm erneut, stellt das System 
den Zustand wieder her, der beim Beenden bestanden hat. Das ist 
aber nicht immer erwünscht. Man kann dieses Verhalten entwe- 
der generell oder jeweils beim Beenden einer Anwendung ändern. 
Damit grundsätzlich keine Dokumente automatisch geöffnet wer- 
den, deaktiviert man in der Systemeinstellung „Allgemein“ die 
Option „Fenster beim Beenden und erneuten Öffnen von Program- 
men wiederherstellen“. Um das automatische Öffnen der Fenster 
nur in einer bestimmten Software zu unterbinden, hält man beim 
Beenden des Programms die Wahltaste gedrückt, wodurch sich 
im Menü „Ablage“ der Befehl „Beenden“ zu „Beenden und Fenster 
schließen“ ändert. Oder man nimmt die Tastenkombination „Be- 
fehl-Wahltaste-Q“. Mithilfe des Terminals lässt sich das Verhalten 
auch für viele Programme individuell ausschalten (siehe Trouble- 
shooting auf Seite 116). 


Library 

Öffnet man unter Lion den eigenen Benutzerordner, fällt auf, dass 
der Unterordner „Library“ nicht mehr vorhanden ist. Apple hat be- 
schlossen, diesen Ordner vor den Anwendern zu verstecken, damit 
durch unachtsame Lösckaktionen kein Unheil angerichtet wer- 
den kann. In diesem Ordner werden nicht nur die Einstellungen 
der einzelnen Programme gespeichert („Preferences“), sondern 
unter anderem auch E-Mails, Adressen, Termine und die Schlüs- 
selbunde mit den Kennworten. Muss oder möchte man auf diese 
Daten direkt zugreifen, gibt es jedoch eine einfache Zugriffsmög- 
lichkeit: Man hält im Finder die Wahltaste gedrückt, wenn man 
das Menü „Gehe zu“ öffnet oder drückt die Taste, wenn das Menü 
schon angezeigt wird. Dann erscheint dort wie von Geisterhand 
der Eintrag „Library“. Wählt man ihn aus, wird der gleichnamige 
Ordner im Benutzerordner geöffnet. 


Wer die Automatik für die 


bechstein@& ki Jabber) 


Anwesend 


Sonderzeichen ausschalten 
will, muss einen Befehl im 


Die fehlende Wiederholung gilt al- 


Dienstprogramm Terminal 


eintippen. 
lerdings nur für die Buchstaben, wer ee e 
die Taste für Tabulator oder Komma 1 
drückt und hält, erzeugt damit viele I scream, you scream, welall scream for ice cream 
Tabulatoren oder Kommata. 
Einstellbar an dieser Tastenfunk- 

a die an Be nn e90o Adau — bash— 81x5 „A 

a RE Last login: Tue Aug 16 13:35:24 on console = 


verzögerung“ und die Geschwin- fw-macbook-pro:- dau$ defaults write -g ApplePressAndHoldEnabled -bool falsell 
digkeit, mit der das Zeichen erneut 
eingefügt wird; „Tastenwiederho- 
lung“ (in den Systemeinstellungen 
im Bereich „Tastatur“, Unterpunkt 
„Tastatur“). Es gibt allerdings einen 


Terminalbefehl, mit dem man die 
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Quark und Adobe brauchen - wie in der Vergangenheit auch - mehr Zeit für die Anpassung ihrer Software an OS X Lion 


Quark Xpress 

Weder Xpress 7 oder 8 noch Xpress 9 sind vollständig mit OS X Lion 
kompatibel. Matthias Günther von Quark hat aber im Quark-Forum 
(http://forums.quark.com/t/7637.aspx) angekündigt, dass Xpress 
9.1 ab August 2011 vollständig kompatibel mit Lion sein wird (bei 
Redaktionsschluss noch nicht erhältlich). Das Update auf Version 9.1 
ist für Besitzer einer Lizenz von Quark Xpress 9 kostenlos. 


Adobe Creative Suite 2 (und älter) 


Alle Programme aus Adobe Creative Suite 2 („CS2“) und früher set- 
zen einen Power-PC-Prozessor voraus; auf aktuellen Intel-Macs sind 
sie nur mit der Software Rosetta nutzbar. Da Apple Rosetta nicht 
mehr für OS X Lion anbietet, funktionieren alle CS2-Programme 
(und ältere Adobe-Software) mit Lion nicht mehr. 


Beim ersten Start 
eines Programms 
aus Adobe Creative 
Suite 3 (oder neuer) 
lädt OS X Lion au- 
tomatisch die Java 
VM - ohne Java hat 
Adobe-Software 
einige Probleme. 


können, benötigen Sie eine Java-Runtime. 


Um „Adobe Photoshop CS3" starten zu 
( Möchten Sie eine Version jetzt installieren? 


aljslay 


lügbar: http:/ /mww.apple.com 


Später 


Änderungen in der Sonderzeichenpalette 


Adobe Creative Suite 3 (und neuer) 

Fast jede Adobe-Software benötigt Java, eine Programmiersprache 
und eine virtuelle Maschine (Java VM), die die Befehle dieser Spra- 
che ausführt. Apple liefert Lion ohne Java VM aus, doch theoretisch 
lässt sich das einfach abstellen: Beim ersten Start einer Adobe-Soft- 
ware, die Java benötigt, wird man von OS X Lion gefragt, ob man 
Lion nachträglich installieren will (siehe Bild auf dieser Seite). Da 
die Adobe-Software auf die Java VM angewiesen ist, sollte man die 
Installation nach Möglichkeit sofort erledigen. Ohne Java VM starten 
die meisten Adobe-Programme nicht, andere stürzen ab. 

Wer Java selbstständig installieren will, erhält die Software als 
Download von Apple (http://support.apple.com/kb/DL1421). 
Das Download-Paket ist rund 63 MB groß. Die Installation 
startet nach dem Download erst, wenn man die Image-Datei 
(„JavaForMacOSX10.7.dmg“) mit einem Doppelklick öffnet und an- 
schließend im Finder noch einmal auf die dort gespeicherten Instal- 
lationsdaten „JavaForMacOSX10.7.pkg“ doppelt klickt. 


Farbbestimmung 

Die Pipette mehrerer Adobe-Programme (getestet unter anderem 
mit: Dreamweaver CS4, Flash CS3, Fireworks CS4) arbeitet unzu- 
verlässig. In den meisten Fällen erkennt man den Fehler sofort; die 


Sonderfunktion für die Vokale und 
die fehlende Wiederholung für an- 
dere Buchstaben ausschaltet: 


Gut versteckt sind 
die Optionen für 
die Sonderzeichen- 
palette von Pages. 


Apple liefert Luxus-Schriften aus - in manchen Schriften sind von Kyril- 
lisch bis Malaiiisch alle nötigen Zeichen dabei (wenn man sie findet ...) 


In der Palette „Sonderzeichen“, die man zum Beispiel in Apple Pages mit 


dem Befehl „Bearbeiten > Sonderzeichen“ aufruft, fehlen bei OS X Lion an- 
scheinend die Ziffern im Kreis, die es unter Snow Leopard gibt. Sie werden 


wieder sichtbar, wenn man in dieser Palette links oben auf das Zahnrad 


klickt und den Befehl „Liste bearbeiten“ wählt. Für die Ziffern im Kreis gibt 


es einen Punkt in der Liste, den man aktivieren muss. 


00 Zeichen 


© Zuletzt benutzt Wählen Sie Kategorien aus: 


> Pfeile _ 
0 Kı & Phonetisches Alphabet 
jammern 
Sstrzsichenn Z Prophezeiungs-Symbole 
.. atzzei 
$ wah = Rahmensymbole 
ahrungen 


#5 Bildzeichen 


a 


*, Satzzeichen 


»X Aufzählungszei «, Satzzeichen - Alle 
ig I 


y E 3% Technische Symbole DIGIT ZERO 

X Mathematische 

Ne Buchstaben-...it ge Favorit sichern 
& $ währungen 

© Emoji = s k 
& ® Zahlen te Zeichen 

Ä Lateinisch 4 

> 1) Zahlen - Alle 

@ Zahlen e = 0 © ©) 

“9 Zeichen/Standard Symbole 
1) Zahlen - Alle = 0 0 
Abbrechen | Citemiann] 


en» sv AM 


defaults-write--g-ApplePressAndHold 
Enabled--bool-false 

Wer den Befehl nutzen will, startet 
das Dienstprogramm Terminal und 
tippt (die mittig gesetzten Punkte 
stehen für Leerzeichen) die kom- 
plette obige Zeile ein und drückt erst 
am Ende die Eingabetaste (= „Zei- 
lenschaltung“). Um umgekehrt die 
Funktion wieder einzuschalten, tippt 
man denselben Befehl ein, ersetzt 
aber am Ende das Wort „false“ durch 


73 


„true“. 


Programm löschen - oder nicht 

Wer unter OS X Lion versucht, ein 
Programm aus dem Ordner „Pro- 
gramme“ zu löschen, erhält zum 
Beispiel bei iChat mit der Tastenkom- 
bination „Befehl-Löschtaste“ keine 
Reaktion. Zieht man das Programm 
dann mit der Maus in den Papier- 
korb, erhält man den Hinweis, dass 
Löschen unmöglich ist, „da [das Pro- 
gramm] von Mac OS X benötigt wird. 
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gemessene Farbe hat nichts mit der tatsächlich sichtbaren Farbe zu 
tun. Abhilfe gibt es keine; Adobe empfiehlt in diesen Programmen, 
die Pipette nicht mehr zu benutzen. 


Illustrator CS5 und CS5.1 


Wenn man den Ordner „Schreibtisch“ auswählt, lassen sich in Illus- 
trator CS5 keine Dateien speichern oder exportieren. Im Export-Fens- 
ter ist der entsprechende Knopf nicht aktiv. 


Photoshop Lightroom 2.7 

Lightroom ab Version 2.7 sollte ohne Fehler unter OS X Lion arbeiten. 
Frühere Versionen funktionieren wahrscheinlich auch, allerdings 
empfehlen wir dringend das Update auf Version 2.7 (oder neuer) 
über den Befehl „Hilfe > Nach Updates suchen“. Die Installation von 
Version 2 von DVD. 


Adobe Acrobat 

Die aktuelle Version Adobe Reader X und Adobe Acrobat X Pro funkti- 
onieren, allerdings lässt sich deren Plug-in für den Browser Safari 5.1 
nicht mehr nutzen. Das bedeutet, dass Safari das eingebaute Plug-in 
für PDF-Dokumente verwendet. Damit gehen aber die Spezialfunkti- 
onen des Adobe-Plug-ins verloren; zum Beispiel Signaturen in PDF- 


TIPP Geht es umgekehrt darum, ein =. 
Programm wieder zu installieren, das 
man im App Store gekauft hat (dazu 
zählt auch das Installationspro- 
gramm von OS X Lion), dann muss 
man die Software „App Store“ star- 
ten. Dort hält man die Wahltaste ge- 
drückt und klickt oben auf den Knopf 
„Einkäufe“ (oder „Purchased‘“). 


Dann wird die Liste der gekauften 


Neu und beachtenswert Alle» 


Das Foto-Kochbuch Bei 
0: TI 


Software sichtbar. Wenn eine davon OSKLion Pun 


nicht mehr auf der Festplatte auf- PEER 
findbar ist, ist der Knopf „Installie- 
ren“ wieder nutzbar. Ein Klick darauf 
lädt das Programm erneut aus dem 


BBEdIt 


Internet und speichert es im Ordner 


PR 


„Programme“. 


a. indcloud 


Fazit 
Apple legt an mehreren Stellen här- 


wert 


tere Bandagen an: Soft- und Hard- 
ware anderer Hersteller wird vom 
Mac verbannt - mit glaubhaften Si- 
cherheitsbedenken, aber auch mit 
eher zweifelhaften Argumenten oder 
dem Apple-typischen Schweigen wie 
beim fehlenden Software-Übersetzer 
Rosetta. In den ersten Wochen nach 


Per 


Wihibör A wikipe 


ar. 
5 W. SiotLife - Haunted 
f N 


dem Update auf OS X Lion freuen 
wir uns über eine Reihe schöner und 
komfortabler Neuerungen wie der 
Gestensteuerung, doch im Test rin- 
gen auch wir mit Inkompatibilitäten 
(zum Beispiel mit älteren Server- 
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Dokumenten und 3D-Grafiken. Adobe arbeitet an einem Update für 
das Plug-in; bis es verfügbar ist, lassen sich diese Sonderfunktionen 
von PDF-Dokumenten nur mit Adobe Reader und Acrobat X Pro nut- 
zen — nicht in Safari. 


Dreamweaver CS4 

Adobe Dreamweaver CS4 erzeugt mehrere Einträge in der Schlüs- 
selbundverwaltung von OS X Lion. Das bleibt aber folgenlos; Adobe 
empfiehlt, die Mehrfacheinträge zu ignorieren. 


Flash 


Flash Builder 4 und Flash Catalyst CS5 funktionieren unter OSX 
Lion nicht. Die aktuelleren Versionen Flash Builder 4.5 und Catalyst 
CS5.5 lassen sich zwar starten, doch Adobe hat mehrere Probleme 
entdeckt. Bis zu einem Update empfiehlt Adobe, beide Programme 
nicht mit OS X Lion zu nutzen. 

Flash Player erzeugt unter Lion relativ viel Last bei der Wiedergabe 
von Flash-Videofilmen; außerdem lassen sich die Einstellungen im 
Kontextmenü im Browser gelegentlich nicht ändern. Adobe emp- 
fiehlt deshalb, die aktuellste Version von Flash Player zu installieren, 
da sich damit die meisten Parameter von Flash Player in den Sys- 
temeinstellungen von OS X Lion ändern lassen. 


Mac laden. 


READERS & 


REPOR 


OR 
DOMINATIE 


ION 
_ GAMES - 


Alles auf einen Klick 
Hallo Walte: 
Star Wars Jedi Knig aa 
Kant Einlöser 
Support 
Alle Kategorien 
Tark nanies 05 X Lion 
Starterkit für Apps 
Starterkit für Spiele 
ilife 11 


Pier) 


dark of All Tribes 
‚Aperture 
Personal Projects 
Better Together 
Spektakuläre Spiele 


Ka ı 


Er Snapshot for Mac 


Volumes). Unsere Hoffnung ist, dass 


Meistgekauft Alle 3 


viele Hersteller bald Updates liefern, 
die ihre Produkte kompatibel zuOSX 
Lion machen. 

Walter Mehl 

walter.mehl@macwelt.de 


Wenn man die Wahltaste 
(„alt“) gedrückt hält, kann 
man mit der Software App 
Store ein einmal gekauftes 
Programm erneut auf den 
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Wichtige Gesten 


OS X Lion bietet viele Fingergesten zur Steuerung von Finder und 
anderen Programmen an. Hat man sich erst einmal daran gewöhnt, 


gehen einem die Bewegungen schnell von der Hand 


ie Überraschung bei der Steue- 
Din mit Gesten merkt man an 
allen Mac-Notebooks vor Ende 2007 
- erst das erste Macbook Air hat un- 
ter dem Trackpad einen zusätzlichen 
Chip, der bis zu fünf Finger und de- 
ren Bewegung erkennen kann. 


Magic Trackpad 
(links), Macbook Air 
(rechts) und jedes 
aktuelle Macbook 
mit Trackpad ohne 
Taste erlauben 

die Steuerung mit 
mehreren Fingern. 


Das heißt im Klartext: Wer das 
Mac-Notebook vor Dezember 2007 
gekauft hat (oder einen iMac, Mac 
Mini oder Mac Pro besitzt), braucht 
das Magic Trackpad (69 Euro, siehe 
links), um diese Gestensteuerung mit 
drei oder vier Fingern nutzen zu kön- 


© Apple 
© Apple 


nen. Die älteren Macbook-Trackpads 
sowie die Magic Mouse von Apple 
sind dagegen nur eingeschränkt für 
die Gestensteuerung nutzbar. 


Prüfung in Systemeinstellungen 
Wer unsicher ist, ob sein Mac die 
neuen Funktionen unterstützt, öff- 
net die Systemeinstellungen - sieht 
dort der Bereich „Trackpad“ so aus 
wie unten links im Bild, hat man ein 
Trackpad mit Gestensteuerung. Bei 
den aktuellen iMacs kann man sogar 
wählen, ob man das Trackpad ohne 
Aufpreis anstelle der Maus haben 
möchte. Matthias Zehden/wm 

DI walter.mehl@macwelt.de 


1. Klicken oder tippen? 


Maustasten am Trackpad simulieren 

Die Funktion des Trackpads wird im gleichnamigen Bereich der 
Systemeinstellungen konfiguriert. Unter „Zeigen und Klicken“ 
können Sie hier zum Beispiel den „Mausklick“ durch Tippen auf 
das Trackpad simulieren. Auf den aktuellen tastenlosen Track- 
pads ist der Vorteil allerdings gering, da sie fast komplett als Taste 
nutzbar sind. Außerdem steigt die Gefahr des versehentlichen 
Auslösens. Sehr praktisch ist hingegen die Simulation der rechten 
Maustaste („Sekundärklick“) durch Klicken mit zwei Fingern. 


eo 


[=>] [Alle einblenden .] Q 


Trackpad 


IEIETTEEN serotten und Zoomen 


Klick durch Tippen 


— Mit einem Finger üppen 


Weitere Gesten | 


f 


„4 Sekundärklick 


Mit zwei Fingern klicken v 


ar “ 
Rachts unten klicken u 
&| Links unten klicken ee 


Mit drei Fingern bewegen 
Mir drei Fingern bewegen 


Zeigerbewegung 
; 


Langsam Schnell 


Bluetooth-Trackpad konfigurieren ... 


en 


74 


2. Gesten konfigurieren 


Einzelne Gesten an- und ausschalten 


In den anderen beiden Bereichen des Einstellungsmoduls können 


Sie alle Gesten sehen - wobei OS X Lion sie im Film vorführt, wenn 


man mit der Maus auf die Beschreibung fährt. Durch Anklicken 


einer Ckeckbox lässt sich jede Geste einzeln (de)aktivieren. Über 


einen kleinen Pfeil neben der Beschreibung kann man bei vielen 


Gesten ein Menü zur Konfiguration öffnen. Im mittleren Bereich 


„scrollen und Zoomen“ können Sie die Scrollrichtung wieder auf 


die von Mac-OS X Snow Leopard gewohnte Logik zurückstellen. 


eo 
[ar] [Alte einblenden .] 


| Zeigen und Klicken 


4 Mit Wischen Seiten blättern 
= Mit zwei Fingern horizontal blättern w 


„7 Mit Wischen Vollbild-Apps wechseln 


Mit vier Fingern horizontal wischen = 


Mission Control 
“ e 
Mit vier Fingern aufwärts wischen » 


4 App-Expose 


Mat vier Fingern abwärts wischen = ik 


| Launchpad 


— Mit Daumen und drei Fingern verkleinern 


4 Schreibtisch anzeigen 
— Mit Daumen und drei Fingern vergrößern 


Scrollen und Zoomen 


Trackpad 


| Bluetooth-Trackpad konfigurieren ... | (7 
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Gesten im Überblick 


026) 


Sekundärklick 

Mit zwei Fingern 
klicken, simuliert die 
rechte Maustaste, zum 
Beispiel zum Öffnen 
des Kontextmenüs. 


Kann geändert werden. 


oo 
— 


Scrollen, Blättern 

Mit zwei Fingern strei- 
chen, verschiebt den 
Inhalt eines Fensters. 
Am Rand angekom- 
men, wird zur nächs- 
ten Seite geblättert. 


— 


Bewegen 

Mit drei Fingern strei- 
chen, bewegt Objekte. 
So lässt sich ein Bild 


von einer Webseite auf 


den Schreibtisch ko- 
pieren oder ein Fens- 
ter verschieben. Im 
Finder kann mit drei 
Fingern eine Auswahl 
aufgezogen werden. 


Bildschirm wechseln 
Mit vier Fingern 
horizontal streichen, 
wechselt zwischen 
virtuellen Schreib- 
tischen („Spaces“) und 


Apps im Vollbildmodus. 


Zoomen 

Die Kneifbewegung 
mit zwei Fingern 
(„Pinch“) vergrößert 
oder verkleinert 

die Darstellung, auch 
für Icons im Finder. 


®@ Gedrückt halten 
®) Tippen oder Klicken 


2) Doppeltippen 


Fit! 
eo... 


Mission Control 

Mit vier Fingern nach 
oben streichen, startet 
Mission Control. Die 
umgekehrte Bewegung 
nach unten schließt 
die Übersicht wieder. 


&®& 


Intelligenter Zoom 
Doppeltippen mit zwei 
Fingern vergrößert ein 
Bild oder einen Text 
auf Fenstergröße und 
zurück, zum Beispiel in 
Vorschau oder Safari. 
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Nachschlagen 
Doppeltippen mit drei 
Fingern auf ein Wort 
schlägt dieses im Lexi- 
kon nach, klappt unter 
anderem in Textedit 
und Safari. 


...o 
vırt 


Programm-Expos& 

Mit vier Fingern nach 
unten ziehen, zeigt alle 
offenen Fenster des 
gerade aktiven Pro- 
gramms gleichzeitig in 
einer Übersicht. 


..o 
V 
© 


Launchpad 

Drei Finger zum Dau- 
men ziehen, Öffnet das 
Launchpad. Seitliches 
Wischen mit zwei 
Fingern wechselt darin 
zum nächsten Screen. 


PRAXIS 


© > 
_ © 
Drehen 
Die kreisende Bewe- 
gung mit zwei Fingern 
dreht ein Objekt. 
So lassen sich Fotos in 
Vorschau schnell 
ausrichten. 


Bildschirmzoom 

Zwei Finger bei 
gedrückter Control- 
Taste nach oben/unten 
schieben, zoomt die 
Bildschirmdarstel- 
lung. Diese Funktion 
muss jedoch zuerst in 
„Bedienungshilfen > 
Zoom“ unter Optionen 
aktiviert werden. 


17 2 
©. 
® 


Schreibtisch zeigen 
Mit drei Fingern vom 
Daumen wesgstreichen, 
blendet Fenster aus 


und zeigt den Desktop. 


Zusammenziehen holt 
die Fenster zurück. 
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PRAXIS 


Wenig Software 


Mitte August 2011 (rund 
vier Wochen nach dem 
Verkaufsstart von Mac- 
OS X Lion) gibt es nur 
wenige Programme, die 
Versionen unterstützen 
- und diese wenigen 
stammen von Apple und 
Omni Group. 


Mac-OS X Lion 
Richtig installieren 
MW 09/2011 


Highlights von Lion 
MW 09/2011 


Versionen und Autosave 
MW 10/2011 
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VERSIONEN IN LION 
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Nie mehr sichern 


Mit Lion führt Apple „Automatisch sichern“ und Versionen ein. Beide 
Funktionen arbeiten zusammen, so dass Dokumente automatisch gesi- 
chert werden und man in älteren Fassungen blättern darf - wenn der 
Hersteller der jeweiligen Software die Funktionen eingebaut hat 


ätte man doch nur rechtzeitig 

das Dokument mit „Befehlstas- 
te-S“ („cmd“-S) gesichert - dieses 
dumme Gefühl kennt wohl jeder 
Mac-Anwender. Ein abstürzendes 
Programm oder Schwierigkeiten mit 
einer Festplatte oder schlicht eigene 
Dummheit führen immer wieder 
dazu, dass einem mühsam erstellte 
Dokumente verloren gehen. „Auto- 
matisch sichern“ und Versionen sind 
neue Funktionen in Lion, die genau 
dies verhindern sollen: Eine Datei 
wird automatisch gesichert, selbst 
wenn man noch keinen Namen ver- 
geben hat. Hat man erst mal einen 
Namen und Ablageort zugewiesen, 
werden alle Änderungen automa- 
tisch darin gesichert. Danach kann 
man das Fenster schließen, die An- 


wendung beenden oder sogar den 
Rechner zum Absturz bringen: Öff- 
net man die Datei, sind alle Ände- 
rungen wieder da. 


In Versionen denken 

Umdenken heißt es außerdem für 
Leute, die gern Zwischenstände ih- 
rer Dokumente unter immer neuen 
Namen sichern, um notfalls später 
zu ihnen zurückkehren zu können. 
Wenn die jeweilige Software (hier 
im Test: Textedit) die Funktion „Au- 
tomatisch sichern“ unterstützt, kann 
man jederzeit mit „Befehlstaste-S“ 
einen Zwischenstand als Version 
speichern. Über mehrere Wege las- 
sen sich dann diese „Versionen“ ein- 
blenden und man kann - ä la Time 
Machine - darin blättern. Dabei darf 


man nach Herzenslust mit „Befehls- 
taste-C“ und „Befehlstaste-V“ Teile 
aus einer alten Fassung ins aktuelle 
Dokument übernehmen. 

Die verschiedenen Versionen wer- 
den vom Lion-Dateisystem so platz- 
sparend wie möglich gespeichert. 
Programme unterstützen die beiden 
Lion-Features nicht automatisch, 
sondern müssen daran angepasst 
werden, was aber derzeit bei vie- 
len geschieht. Adobe hat allerdings 
schon angekündigt, dass man die 
Funktion wahrscheinlich nicht un- 
terstützt; von Microsoft gibt es noch 
keine klare Aussage, aber ein Update 
für Office 2011 war bei Redakti- 
onsschluss (Mitte August 2011) für 
dieses Heft in Arbeit. Holger Sparr 
walter.mehl@macwelt.de 


Dokumente und Versionen erzeugen 


1. Dateinamen vergeben 


Einmal muss das Kind einen Namen bekommen 
Als Beispielprogramm dient uns das zum Sys- 
tem gehörige Textedit, dass wie viele andere 0 2 
Apple-Apps bereits „Automatisch sichern“ und 
Versionen unterstützt. Der Anfang verläuft 11:10 
wie gewohnt: Das Dokument heißt zunächst 
„Ohne Titel“. Im Ablagemenü findet sich der 


Bearbeiten Format 


Fenster Hilfe 


Neu 


e00 Öffnen ... 


(Ar) [Hewverica 4 
Schließen 
Stundenp! 


Sitzung mit Versp 


gewohnte Punkt „Sichern“, mit dem man dem | 


Dokument einen Namen und Ablageort zu- 
weist. Ab jetzt muss man nie wieder „Sichern“ 
klicken, denn jede Änderung wird sofort ins 
Dokument übernommen und bleibt beim 


Schließen des Fensters erhalten. 


Drucken ... 


Tagesordnung:s Anhänge hinzufügen ... 
Eigenschaften einblenden 


Papierformat ... 


Benutzte Dokumente 


Als PDF exportieren ... 


is Zehden 
DEBA 


XP 


DEP 
#P 
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Hinter den Kulissen von „Automatisch sichern” 


Mac-OS X Lion arbeitet mit „Containers“ (englischer Plural!). Gut versteckt im unsichtbaren Ordner „Library“ wird in diesem Ordner für jedes 
Programm eine tief verschachtelte Ordnerstruktur aufgebaut, in der die automatisch gesicherten Dokumente landen. Um Platz zu sparen, wird 
diese Hierarchie nur bei Bedarf erzeugt - solange eine Software „Automatisch sichern“ nicht unterstützt oder man die Software nicht verwen- 


det, bleibt „Containers“ leer 


Halbintelligent 


Die Apple-Entwickler haben die automatische Sicherung vergleichs- 
weise intelligent gebaut. Der Mechanismus kennt eine Reihe von 
Dateiarten (zum Beispiel JPEG-Bilder und Word-Dokumente) und 
deren interne Struktur. Dieses Wissen nutzt Lion, um den Inhalt ei- 
ner Datei in „Chunks“ (Deutsch: „Stücke“) einzuteilen - ändert man 
beispielsweise an einer zehn MB großen Bilddatei nur das Copyright, 


dann speichert „Automatisch sichern“ nicht die zehn MB erneut auf 


der Festplatte, sondern vermerkt in einer Datenbank, dass das Bild 
unverändert ist, und dass ein neues „Chunk“ mit der Copyright-Infor- 
mation auf der Festplatte existiert. Im besten Fall muss Lion deshalb 
nur die wenigen Tausend Byte für dieses Chunk auf der Festplatte 
speichern. Außerdem speichert OS X Lion nicht ständig automatisch, 
sondern genau in drei Fällen: 

1. wenn man Tastatur oder Maus nicht mehr bewegt 

2. bei großen Änderungen am Dokument (Änderung mehrerer 
„Chunks“) 

3. wenn eine andere Software das Dokument lesen will 


Selbsttest mit Textedit 

Wer die Automatik ausprobieren will, startet unter Mac-OS X Lion 
das Programm Textedit und tippt einen kurzen Text. Anschließend 
beendet man Textedit (oder startet gar den Mac neu). Startet man 


2. Eine Version erzeugen 


& Textedit 


Ablage 


Bearbeiten Format 


DS = 989% O G@iceladen O dau IE} 
EEE roman mamasnen — 0) 


Alle im Finder zeigen 


%_Texticht Aolage _Dearkeiten Format Fenster Hilfe 
en Ind 


Fee suren 3 


DI Je ar var ee 
Dieser Text soll niemals nicht 
verloren gehen.| 


Dokumente BB Ungesichertes Textedit-Dokument 
@ Web durchsuchen nach „niemals nicht“ 
% Wikipedia durchsuchen nach „niemals nicht‘ 


Sporlight-Einstellungen 


Ein automatisch gesicherter Text lässt sich sogar mit Spotlight finden. 


danach Textedit wieder, wird automatisch der Text sichtbar. Das 
Sahnehäubchen auf der Funktion ist die Integration mit Spotlight 
- selbst wenn eine Datei nicht gesichert ist, findet man den Text mit 
Spotlight (siehe Bild oben auf dieser Seite). 


Mail-Versand ohne Überraschung 


Der dritte Punkt in der Liste verhindert wirkungsvoll eine der 
großen Überraschungen: Wenn man ein Dokument ändert, die Än- 
derungen aber nicht speichert und dann zu Mail wechselt und das 
Dokument in einer E-Mail verschickt. Vor Mac-OS X Lion wurde da- 
bei das Dokument ohne die Änderungen verschickt („alter Stand“). 
Wenn die Software dagegen unter Lion funktioniert und die Funk- 
tion „Automatisch sichern“ unterstützt, wird das Dokument auto- 
matisch gesichert und erst dann als Anhang in die E-Mail eingefügt. 
Der Empfänger erhält folglich das Dokument mit den Änderungen 
(„aktueller Stand“). 


Fenster 


Neu 


Versionen ersetzen das „Sichern unter“ 
Sobald man einige Änderungen am Doku- 
ment vorgenommen hat, ist es sinnvoll, einen 
Stand zu markieren, zu dem man jederzeit 
zurückkehren kann. Dafür kann man im 
Menü „Ablage“, mit „Befehlstaste-S“ oder 
über das kleine Aufklappmenü rechts neben 
dem Dateinamen eine Version erzeugen. Hat 
man sich vergaloppiert, kann man jederzeit 
zur letzten Version zurückkehren. Das Da- 
teisystem speichert nur die Differenzen zwi- 
schen den Versionen, so dass der Platzbedarf 
auf der Festplatte gering bleibt. 


8e00 


[ar] [Heiverica 


0 2 


Stundenp 
11:10 

Sitzung mit Verst 
Tagesordnung: & 


11:15 
Matthias beantra 


11:28 
Koffeinpegel nac 


Öffnen ... 
Benutzte Dokumente 


Schließen 


Als PDF exportieren ... 


Zurück zur letzten Version as Zehden 


Anhänge hinzufügen ... DEBA 


EP 

!Kaffee für alle) stattgegeben. 
Papierformat ... DEP 
Drucken ... #P 


Eigenschaften einblenden 


drsichtshalber gesichert. 
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Umsang mit Autosave-Dokumenten 


1. Dokumente schützen 


Dateien vor unbeabsichtigten Veränderungen sichern 800 3 Protokoll Lion-Sttzung.nfy 

Irgendwann ist die Arbeit an jedem Dokument einmal abgeschlos- Gr) Gere ][Sorma ESTTT 
sen. Daher lassen sich Dokumente per Menü mit einem Schutzver Ft +? Dupllzieren \ 

sehen, so dass man gewarnt wird, bevor man unbeabsichtigte Ände- Stundenprotokoll Alle Versionen durchsuchen ... 


rungen daran macht - „Automatisch sichern“ sichert ja ansonsten sie 


ungefragt immer weiter. Mac-OS X Lion schützt Dateien nach Ablauf Sitzung malt Vetspung elle: Anwesenda: Holger Spas, Mauihlas ZungeR 


einer gewissen Zeit automatisch. Die Zeit bis zum Zwangsschutz | "%9sordnung: Sonderheft Lion — Aufzucht und Hege. 


dr . “ » “ . 11:15 
lässt sich in den Time-Machine-Systemeinstellungen festlegen. Matthias beantragt einen Kaffee. Dem Antrag wird unter Auflagen (Kaffee für alle) stattgegeben. 
11:28 
6) Time Machine || wird vorsichtshalber gesichert. | 
ru il 
Folgende Objekte nicht sichern: Jie Mittagspause vorantreiben. 
| 3 7 36,09 CB 
N | ‚egetarisch? 
} | 
I 
J 
Ti + Geschätzte Größe es vollständigen Backups: 123,4 GB 1. 
IM Backup während Batteriebetrieb 
Benachrichtigung) 1Tag son alten Backups 
Au 1 Woche 
MW Dokumente sperrfERLITTEEEE nach dem letzten Bearbeiten 
verhindert unbeabsic 1 Monat fogrammen, die „Automatisch sichern“ unterstützen 
1 Jahr 
2 Abbrechen Sichem | 
d Zum Schützen auf das Schloss klicken 7 


Ältere Versionen zurückholen 


1. Versionen durchblättern 


Suchen im Zeitstrahl a la Time Machine 
Um in den zuvor gesicherten Versionen der Datei zu blättern, gibt es 


den Punkt „Alle Versionen durchsuchen“ im kleinen Aufklappmenü f rer Zr Eee 


Stzung weder autgenomman. Nausr Arag; Fisnung ircie U Stundenprotokoli 
MizagspsuBs vorantreiben. 


neben dem Dateinamen. Das dann sichtbare Bild des Sternenhim- En 
Hilge Diane übt das Mas: isch, elsch oder Slung mt Vrspdaung ern Anuesende: Haar Sr, 


mels erinnert annähernd an Time Machine, hat damit jedoch nicht 


Tagesorsuung: Sonderheft klan - Aufzucht und Hage 


direkt etwas zu tun - Versionen werden zunächst lokal und unab- Eis mare am urn nu 
hängig von Time Machine gesichert. Das aktuelle Dokument, das = BEER Era Pan sus Bine. sc 


sich auf der linken Seite befindet, darf während der Suche sogar 
weiterbearbeitet werden. Eebusnsre Say ngeang aonanonnen 
an 
Kan ergehen Tag 


Einigung noch immer nicht in Sichewehe 


Wiederherstellen 


EEE Da Ze a Ze u Ze 


Sitzung wieder autyanommen. Nauer Anrag Fisnungürcie | Stundenprotokoli 
MiTaQsDsuB8 vorantreiben. 


um EEE 2. Dokumente wiederherstellen 


Hitzge Diskuswonen über das Menl: Fach, Fleisch oder en gnhsung 


Togesorcnung: Sonderheft hign — Aufzucht und Mage 
Eng 


un Malhasbsartag ausschneiden Zu älteren Versionen zurückkehren 


Sitzung wrd nach umullaniaen Szenen durch Unterzuckerung 


” en Zur jeweils letzten Version eines Dokuments kann man direkt mit 
= Some le erg 


nn a open nienen ut amaetiäh, £ re chi dem gleichnamigen Befehl im Menü „Ablage“ zurückkehren, noch 


1 Transformationen 


en one ln Sorachaussabe ältere Fassungen erreicht man hingegen über den Zeitstrahl. Mit 


Layoutausrichtung 
- DEE 


a la Le snecanen TR za nn En einem Klick auf „Wiederherstellen“ kehrt man zur entsprechenden 
Version zurück. Das heißt aber nicht, dass sämtliche danach ge- 
i machten Änderungen verworfen werden: Alle Versionen bleiben 
m 0° erhalten. Hält man die Wahltaste („alt“) gedrückt, lässt sich die 


Eine Kopie wiederherstellen | 


nn alte Version auch als Kopie wiederherstellen. 
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00 


[_4r_] | Heivetica 


im 


„.) Protokoll Lion-Sitzung.rtf — Geschützt 


:/2 SD) WELT ee 


* J[_Normal )L 10: JL=v 


= 


Die Datei „Protokoll Lion-Sitzung.rtf“ ist geschützt. 

Stu Wenn Sie dieses Dokument ändern möchten, klicken Sie auf „Schutz 

FL aufheben“. Wenn Sie die Datei unverändert lassen und mit einer 
11:1 Kopie arbeiten möchten, klicken Sie auf „Duplizieren". 
Sitzu - ) 

Freigeben Abbrechen | Duplizieren | 

Tage 
11:15 


Matthias beantragt einen Kaffee. Dem Antrag wird unter Auflagen (Kaffee für alle) stattgegeben. 


11:28 
Koffeinpegel nach wie vor nicht zufriedenstellend. Protokoll wird vorsichtshalber gesichert. 


11:55 


VERSIONEN IN LION 


2. Freigeben oder duplizieren 


Dateischutz aufheben oder durch Kopie umgehen 
Wurde eine Datei per Hand oder durch das 
System vor versehentlichen Änderungen ge- 
schützt, hat man zwei Möglichkeiten: Entwe- 
der hebt man den Schutz einfach wieder auf 
und bearbeitet die Datei weiter. Oder aber 
man erstellt eine Kopie der Datei — ganz so, 
wie man es ansonsten vom Befehl „Ablage > 
Sichern unter“ kennt. Vor der weiteren Ar- 
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Sitzung wieder aufgenommen. Neuer Antrag: Planung für die Mittagspause vorantreiben. 5 fi , e j 2. 
beit mit der Kopie empfiehlt es sich, über den 
12:28 


Hitzige Diskussionen über das Menü: Fisch, Fleisch oder vegetarisch? Befehl „Ablage > Sichern“ einen neuen Namen 


13:05 zu vergeben. 


Einigung noch immer nicht in Sichtweite. 


Passende Software 


- Textedit 1.7 (Apple) 

- Pages 4.1 (Apple iWork 09) 

- Numbers 2.1 (Apple iWork 09) 
- Keynote 5.1 (Apple IWork 09) 
- Omni Outliner 


Kopieren und schützen 


1. Ältere Teile Übernehmen 


Tastenkombination für die Versionen 
Wer wie hier nur einen Teil aus einer älteren Version einer Textdatei 


wiederherstellen will, öffnet das Dokument in Textedit, macht eine Summen Burn 


Dieser Text soll niemals nicht 
verloren gehen. Oder doch? 


Dieser Text soll niemals nicht 
verloren gehen. Oder doch? Rote 
Worte. Aber nein, Apple wird's 
schon richten 


Änderung und ruft dann über das Menü neben dem Dateinamen 


oben im Fenster „Alle Versionen ansehen“ auf. Dort blättert man zu 


der Version, von der man einen Teil übernehmen will. Diesen Teil Rote Worte 


wählt man rechts in der Darstellung aus und drückt die Tastenkom- Aber nein, Apple wird's schon 


richten und der Glaube daran 


a Bi : . : 
bination „Befehlstaste-C“. Anschließend wechselt man links in der Verseizt bekannlich Menschen 


aktuellen Fassung an die gewünschte Stelle und drückt „Befehlstas- 
te-V“ (alternativ zieht man den markierten Text vom Fenster rechts 
nach links in das Fenster mit dem aktuellen Text). Mit dem Knopf 


„Fertig“ kommt man zurück zu Textedit. 


o Time Machine 
alseiohleuieng] GE 
Folgende Objekte nicht sichern: 2 .. Sc h utz ze l t d efi n l e re n 
I BOOTCAMP 34,05 CB 
8 /Developer 10,08 GB . . 
22 =/Movies/iMovie Events.localized 208,7 MB Gut versteckt ın Systemeinstellungen 
\ 1® /Users/Shared/Microsoft Windows XP.pym 29,42 GB Auf eine Überraschung darf man gefasst sein, wenn man mit ei- 
ner Apple-Software wie Numbers ein älteres Dokument öffnet: 
ist Numbers weist uns darauf hin, dass das Dokument geschützt ist, da 
., Geschätzte Größe des vollständigen Backups: 153,6 GB es in der letzten Zeit nicht geändert wurde (offensichtlich mit hei- 
X Backup während Batteriebetrieb tz ßer Nadel gestrickt ist das Kleingedruckte; dort wir auf den Knopf 
[Benachrichtigung nach dem Löschen von alten Backups „Schutz aufheben“ verwiesen, den es nicht gibt — gemeint ist „Frei- 
Dokumente sperren| 2 Wochen _ + |nach dem letzten Bearbeiten geben“). Eine Datei wird folglich automatisch geschützt, wenn man 
Verhindert unbeabsichtigte Änderungen in Programmen, die „Automatisch sichern“ unterstützen ER B j . B 
sie länger als zwei Wochen nicht geändert hat. Die entsprechende 
? Abbrech Sich : Be: . 
’ yechen | Sichen Zeitspanne kann man allerdings in den Systemeinstellungen unter 
j a | 
er een 3 „Time Machine“ einstellen, wenn man dort auf den Knopf „Opti- 


onen“ klickt. 
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Alles über Lion! 


Alles zu Mac-OS X Lion 
finden Sie in unserem 
Macwelt-Sonderheft 
„Profi-Guide Lion“. Sie 
finden dies am Kiosk 
oder unter 
shop.macwelt.de 
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Gratis-Datenab- 
sleich Mit ICloud 


iCloud heißt Apples Nachfolger für Mobile Me. Die „Wolke“ spei- 
chert Benutzerdaten im Internet und verteilt sie auf Wunsch an 
alle angemeldeten Macs und IOS-Geräte 


it iCloud, dem zumindest in 

der Basisversion kostenlosen 
Nachfolger des glücklosen Online- 
Dienstes Mobile Me, hat Apple 
Großes vor. Der Dienst soll ab Herbst 
zusammen mit iOS 5 angeboten wer- 
den und den automatischen Abgleich 
diverser Daten zwischen Mac, PC und 
iOS-Geräten erlauben. Zurzeit befin- 
det sich iCloud in einer öffentlichen 
Beta-Testphase. Einige Funktionen 
von iCloud lassen sich bereits am 
Mac sowie iPhone und Co. nutzen 
(siehe Kasten). Schon die ersten 
iCloud-Tools sind extrem hilfreich. 
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iCloud macht die gekauften In- 
halte des iTunes Stores überall ver- 
fügbar und kombiniert dies mit der 
Synchronisierung von Nutzerdaten 
auf verschiedenen Geräten. Mit den 
Optionen spart Apple Support-Auf- 
wand, wenn einem Benutzer etwa 
der Mac gestohlen wurde oder die 
Festplatte defekt ist - natürlich ohne 
Backup. Apple nennt die aktuelle 
Version „iTunes in der Cloud Beta“. 

Mit der Vorstellung von iOS 5 im 
Herbst übernimmt iCloud weitere 
Dienstleistungen. iOS-Updates kom- 
men dann über die Internet-Verbin- 


dung direkt auf das iPhone, alterna- 
tiv zum Synchronisieren mit iTunes 
können Backup und Wiederherstel- 
lung von iPad und iPhone mit iCloud 
erfolgen. Fotostream wird Fotos auf 
alle Geräte pushen. 


Zentrale Datenhaltung 

iCloud ist angetreten, Kalenderdaten 
und Mail-Accounts sowie andere Be- 
nutzerdaten wie Fotos, Dokumente 
oder Einkäufe aus dem iTunes Store 
und App Store an zentraler Stelle zu 
speichern und per Internet-Verbin- 
dung zur Verfügung zu stellen. 


© Apple 
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Der kostenlose Account bei iCloud 
ist über die Apple-ID erreichbar, 
dem Benutzer stehen fünf Gigabyte 
Speicherplatz zur Verfügung, wobei 
gekaufte Musik und Apps nicht vom 
Kontingent abgezogen werden. Um 
die Daten auf ein beliebiges Endgerät 
zu bekommen, meldet man sich ein- 
fach mit seiner Apple ID bei iCloud 
an. Der Rest passiert von selbst. Dazu 
gehört auch die Verteilung von Ein- 
käufen. Kaufen Sie auf einem Gerät 
einen Titel im iTunes Store oder App 
Store, kann er auch sofort auf allen 
anderen geladen werden, wenn die 
Funktion dort aktiviert ist. Ein vor- 
heriger Upload ist nicht nötig. iCloud 
bedient maximal zehn Geräte, neben 
iOS-5-Geräten auch Macs (mit Lion) 
und PCs (ab Windows Vista). 


iCloud-Basisfunktionen 

Auf den ersten Blick ist iCloud nicht 
wirklich spannend und scheint viel 
gemeinsam zu haben mit anderen 
Cloud-Lösungen wie Dropbox oder 
Amazon. Erst auf den zweiten Blick 
offenbart sich der von Apple ge- 
wählte Lösungsansatz. iCloud ist 
nicht einfach nur ein Datenlager, es 
handelt sich vielmehr um ein ent- 
fernt agierendes Datacenter, das 
neben Speicherplatz vor allem tech- 
nische Dienstleistungen erbringt. So 
werden sämtliche Apps aus Apples 
App Store vorgehalten, wenn sich 


Gekaufte Artikel 


W Apps Bücher 


uoon E ABEYY Buninens Cars) Mancer 
entre versenut 


ein Benutzer mit seiner Apple-ID ein- 
loggt, zeigen iPhone, iPod Touch und 
iPad sowie Mac und PC ab iTunes 
10.3 jetzt schon automatisch an, 
welche Einkäufe der Benutzer in der 
Vergangenheit bereits getätigt hat. 
Dazu gibt iCloud Auskunft, welche 
der gekauften Apps am Gerät gela- 
den beziehungsweise in der iTunes- 
Mediathek am PC gespeichert sind. 
Ein direkter Link löst den Download 
aus, wenn man zu Hause oder unter- 
wegs eine App nutzen will, die nicht 
geladen ist. 

Heute schon klappt das nicht nur 
mit Apps, sondern auch mit Bü- 
chern. In den USA hat Apple die 


ICLOUD 


2 Ey Br 3 
Terrtminer au Tio Tao nomanae 
k Spain Ta sone 


In iTunes sieht man jetzt bereits gekaufte, aber nicht geladene Artikel. 


benötigten Verträge mit den Musik- 
rechteinhabern bereits unter Dach 
und Fach, dort können Nutzer seit 
der WWDC ihre gekaufte Musik 
„nachladen“. Sobald die Verhand- 
lungen in Europa und anderen Teilen 
der Welt abgeschlossen sind, wird 
das auch hier möglich sein. Dies 
kann aber noch mehrere Monate 
dauern. 

Wer sein iOS-Gerät oder die ent- 
sprechende Funktion in iTunes ak- 
tiviert, veranlasst iCloud darüber 
hinaus auf Wunsch, einen neu ge- 
kauften Artikel automatisch auf allen 
angemeldeten iOS-Geräten und PCs 
zu laden. 


iCloud: Schon jetzt als Beta 


Schon heute kann man einige Funktionen von iCloud in 
iTunes und iOS nutzen 


Bücher und Apps 

EINKÄUFE AUS DER LISTE NACHLADEN Neu im iTunes 
Store ist die Option „Gekaufte Artikel“. Hier listet 
iTunes alle Apps auf, die der Benutzer mit seiner Apple 
ID in der Vergangenheit gekauft hat und die aktuell 
noch erhältlich sind. Unter „Alle“ listet iTunes sämt- 
liche Apps beziehungsweise Bücher, unter „Nicht in 
meiner Mediathek“ die gekauften, aber nicht gela- 
denen. Auf iOS-Geräten findet sich dieselbe Option 
bei iBooks und App Store unter „Updates“. Nur in den 
USA ist es auch schon möglich, auf diese Weise ge- 
kaufte Musik nachzuladen. 


Automatisches Laden 


EINKÄUFE AUTOMATISCH AUF ALLE MACS UND IOS- 
GERÄTE ÜBERTRAGEN Wer keine Lust verspürt, auf 


allen Macs und iOS-Geräten ständig neu erworbene 
Apps und Bücher zu laden, kann den Vorgang automa- 
tisieren. In iTunes finden Sie in „Einstellungen“ unter 
„Store“ die Option „Automatische Downloads“, bei 
iOS-Geräten die entsprechende unter „Einstellungen 
> Store“. Aktiviert wird dann eine App oder ein E- 
Book, die oder das Sie mit der Apple ID erworben ha- 
ben, automatisch an allen Geräten und Macs geladen. 
In den USA ist die Funktion auch bereits für Musik 
freigeschaltet. 


WICHTIGE DATEN AN MACS UND IOS-GERÄTEN SYN- 
CHRONISIEREN Neben dem Backup lassen sich mit 
iCloud die Daten aus Kontakte, Kalender, Erinne- 
rungen und so weiter synchronisieren, zudem bei 
Verfügbarkeit auch die von Apps, die die Funktion 
unterstützen. Apple bietet weiterhin „Mein iPhone 
suchen“, zudem kann der Benutzer in der Einstellung 
„Fotostream“ für das betreffende iPhone einschalten. 
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@ Fotostream 


 ® 5 


Allgemein Erscheinungsbild Freigeben 


EI 


Fotostream 


® © 


Accounts Erweitert 


_| Enable Photo Stream 


Photo Stream uploads and stores the last thirty days of your photos 
on iCloud and downloads them to all of your devices. 


Photostream zeigt die aufgenommenen Fotos der letzten 30 Tage. 


Dokumente, Fotos und mehr 
in iCloud 
Zu Funktionen, die weit über nor- 
male Cloud-Optionen hinausgehen, 
gehört der Umgang mit App-Einstel- 
lungen und Dokumenten bei iCloud. 
App-Entwickler können Basiseinstel- 
lungen des Benutzers automatisch 
mit iCloud synchronisieren lassen, 
etwa Spielstände. Noch spannender 
ist die Möglichkeit, mit verschie- 
denen iOS-Geräten und sogar Mac 
und PC gemeinsam an einem Doku- 
ment zu arbeiten, das in iCloud liegt. 
Diese „Documents“ genannte 
iCloud-Lösung lädt Dokumente aus 
Pages, Numbers und Keynote auto- 
matisch in die Datenwolke. Die neuen 
iWork-Apps sind schon dafür vorbe- 
reitet, mittelfristig sollen über ent- 
sprechende Schnittstellen auch an- 
dere Entwickler den iCloud-Abgleich 
in ihre Apps integrieren können. 
iCloud übernimmt aber nicht nur das 
Speichern, sondern sorgt auch für die 
Voraussetzungen, dass mehrere Per- 
sonen über mehrere iOS-Geräte an 
einem Dokument arbeiten. Dazu wird 
es gesperrt, wenn gerade ein Nutzer 
an dem Dokument arbeitet. Nachdem 


es gespeichert ist, wird es wieder frei- 
gegeben. Auf diese Weise wird ver- 
hindert, dass es Durcheinander bei 
den Versionen gibt. 

„Photostream“ kümmert sich um 
die Bilder. Sobald neue Fotos mit 
einem iOS-Gerät geschossen werden, 
sorgt Photostream dafür, dass diese 
auch auf den anderen Geräten zur 
Verfügung stehen. Am Mac landen 
die Bilder automatisch in iPhoto, am 
PC im Ordner „Meine Bilder“, selbst 
Apple TV lässt sich einbinden. Damit 
das Unternehmen die Datenmengen 
handeln kann, läuft der Upload nur 
über WLAN, und die Zahl der gespei- 
cherten Fotos ist auf 1000 begrenzt. 
Außerdem werden die Fotos in der 
Cloud nach 30 Tagen gelöscht. Wer 
Bilder länger behalten will, kann sie 
auf dem Endgerät lokal speichern. 

„iTunes in the Cloud“ ist im Ge- 
gensatz zu den beiden erstgenannten 
Technologien bereits seit Juni ver- 
fügbar. Sie sorgt dafür, dass sich Ein- 
käufe automatisch auf alle zu einem 
Account registrierten Geräte laden 
lassen. Außerdem zeigt der iTunes 
Store in einer Übersicht alle mit dem 
Account gekauften Titel, nach Name 


Store 


al @ 


Allgemein Wiedergabe Freigabe Store Kindersicherung Geräte Erweitert 


Automatische Downloads 
iTunes kann über „ 


* auf anderen Geräten getätigte 


neue Käufe automatisch laden. Melden Sie sich im iTunes Store an, um zu 


einem anderen Account zu wechseln. 


M Apps M Bücher 


| Fehlende CD-Cover automatisch laden 


| Immer nach verfügbaren Downloads suchen 


| Vorbestellte Titel bei Verfügbarkeit automatisch laden 
iTunes Pass sowie andere vorbestellte Titel werden bei Verfügbarkeit 


auf diesen Computer geladen. 


Mithilfe dieser Einstellung lädt iTunes per iOS gekaufte Artikel automatisch nach. 
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oder Kaufdatum sortiert und mit der 
Angabe versehen, ob diese auf dem 
Gerät vorhanden sind. 


iTunes Match 


Auch für nicht via iTunes gekaufte 
Musik hat Apple eine Lösung entwi- 
ckelt: Den kostenpflichtigen Service 
iTunes Match. Für einen Jahres- 
beitrag von 25 US-Dollar scannt er 
wohl ab Herbst die iTunes-Bibliothek 
durch und versucht, zu allen nicht in 
iTunes gekauften Songs ein Pendant 
im Bestand zu finden. Wird er fün- 
dig, erhält der Kunde die iTunes-Plus- 
Version aus dem Store (AAC mit 256 
KBit/s) überspielt. Nur die Lieder, 
die iTunes Match nicht erkennt, müs- 
sen noch manuell auf iCloud über- 
tragen werden. iTunes Match wird es 
vorerst nur in den USA geben. 


iCloud, iOS, Updates & Backup 
Mit Verfügbarkeit von iOS 5 wird 
sich iCloud auf dem iPad und iPhone 
auch darum kümmern, dass Benut- 
zer jeweils die aktuelle Version des 
iOS installiert haben. Ähnlich wie bei 
verfügbaren Updates von Apps wird 
der Benutzer informiert, wenn eine 
Aktualisierung des Betriebssystems 
vorliegt. Auch unterwegs und ganz 
ohne iTunes-Verbindung lässt sich 
das Update dann installieren. Man 
muss nicht mehr das gesamte Sys- 
tem neu installieren, sondern kann 
kleinere Updates laden. 

iCloud kann iTunes somit nicht 
nur als zentrale Sammelstelle für Me- 
dien und Apps ablösen, wodurch die 


„al. Telekom.de FO 16:43 


Mehr Speicher kaufen 


Backup 


Erstellen Sie automatische Backups Ihrer 
Aufnahmen, Accounts, Dokumente und 
Einstellungen. 


Datensicherung in iCloud ee 


Backup abbrechen 


# Backup erstellen ... 
ZZ 
Noch ungefähr 4 Minuten 


Letztes Backup: Nie 


Ab i0S 5 kann man Backups in der 
Cloud statt auf dem Rechner sichern. 
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Umstieg von Mobile Me 


ICLOUD PRAXIS 


Wenn iCloud verfügbar sein wird, können bestehende Kunden von 
Mobile Me ihr Konto zu iCloud migrieren. Dies geht jedoch mit einigen 
deutlichen Änderungen einher. Ende Juni 2012 wird Mobile Me end- 
gültig von Apple abgeschaltet 


eo 


MobileMe 


(al 2 


Fr Mit MobileMe können Sie Ihre Daten auf Ihrem Mac, PC, iPhone und iPod touch bequem 


mobile 


MO. synchron halten. 


| Account Sync \"iDisk-' Zugang zu meinem Mac | 


iDisk-Auslastung 


— 
0 


10GB 20,01 GB 


Speicher erweitern ... ) 


20,01 GB gesamt, 1,89 GB belegt, 18,12 GB verfügbar 


Öffentlicher Ordner auf der iDisk 


Stellen Sie mit dem öffentlichen Ordner 
Ihrer iDisk eine Verbindung her unter: https://public.me.com 


”“ Anderen erlauben, Dateien in Ihrem öffentlichen Ordner zu schreiben 


&% Öffentlichen Ordner mit einem Kennwort schützen (Kennwort festlegen ... ) 


Synchronisierung der iDisk: Aktiviert 


Klicken Sie auf „Stopp“, um wieder Ihre iDisk im Internet zu verwenden. Sie können 
nur auf Ihre iDisk zugreifen, wenn Sie mit dem Internet verbunden sind. 


Aktualisieren: | Automatisch IE] 


M Immer die neueste Version einer Datei behalten 


Stopp 


Mit dieser Option werden Konflikte automatisch durch Verwendung der Datei a 
mit dem neuesten Änderungsdatum gelöst. . 


So kann man zwar seine alten Mail-Adressen behalten, viele Funkti- 
onen werden jedoch wegfallen. Die iDisk ist mit iCloud Geschichte, 
Dateifreigabe fehlt dann also. Auch Einstellungen von Macs kann 
man nicht mehr abgleichen, Webseiten, die bei Mobile Me gespei- 
chert sind, werden ebenfalls gelöscht. pw 


iCloud einrichten 

Wer zum Start von iOS 5 und iCloud einen Account anlegt oder seine 
bestehende Apple-ID für die Nutzung von iCloud einsetzt, bekommt 
bei der ersten Einwahl die Möglichkeit, Daten des iPhone oder Mac 
mit iCloud abzugleichen. Nutzen bereits andere iOS-Geräte den sel- 
ben Account, lassen sich die Daten zusammenführen. Wer eine neue 
Apple-ID anlegen musste, bekommt von Apple eine E-Mail-Adresse 
spendiert und schon in wenigen Minuten ist die iCloud-Verbindung 
eingerichtet. 


Weitere iCloud-Optionen 

Neben dem Backup lassen sich mit iCloud die Daten aus Kontakte, 
Kalender, Erinnerungen und so weiter synchronisieren, zudem bei 
Verfügbarkeit auch die von Apps, die die Funktion unterstützen. 
Apple bietet weiterhin „Mein iPhone suchen“, zudem kann der Be- 
nutzer in der Einstellung auch „Fotostream“ für das betreffende 
iPhone einschalten. Über „Speicher & Backup“ geht es zur Datensi- 


Die iDisk von Mobile Me wird ersatzlos wegfallen. 


iOS-Geräte unabhängig vom Rechner 
werden. iOS-Geräte können auch 
die Synchronisation und damit das 
Backup der Daten mit iCloud erle- 
digen, alternativ zu iTunes oder als 
zweite Option. 

Damit wird nicht nur eine Wieder- 
herstellung nach einem Crash des 
iPhone einfacher, sondern auch das 
Einrichten eines neuen iOS-Geräts — 
etwa des kommenden iPhone 5. Hat 
der Benutzer iCloud bereits zum Syn- 
chronisieren mit seinem iPhone 4 ge- 
nutzt und richtet er das neue iPhone 
5 im Herbst ein, geht das über iTunes 
oder eben über iCloud. 

Im letzteren Fall wählt der Benut- 
zer während der Einrichtung einfach 
das Backup aus iCloud, die Daten 
des alten iPhone werden übernom- 
men, das neue Gerät ist schnell voll 
einsatzbereit. Backups in die iCloud 
dauern jedoch mindestens beim ers- 
ten Mal sehr lange und füllen die fünf 
Gigabyte Gratis-Speicherplatz sehr 
schnell. 


Vorteile für Benutzer und Apple 
Die Vorteile einer dezentralen Da- 
tenhaltung hatte Apple-Chef Steve 
Jobs schon lange erkannt, lediglich 


die technischen Voraussetzungen 
sind erst heute verfügbar - Stich- 
wort Internet und ausreichende 
Bandbreite. Bereits 1997 anlässlich 
einer seltenen Frage-und-Antwort- 
Veranstaltung auf der Entwickler- 
konferenz WWDC hatte Jobs in aus 
heutiger Sicht hellseherischer Weise 
zum Thema Netzwerk und Netz- 
werktechnologie Stellung bezogen. 
So hatte er unter anderem seine aus 
Next-Zeiten stammende Arbeitsum- 
gebung skizziert. Schon vor 14 
Jahren waren seine wichtigen PC- 
Daten beziehungsweise das Home- 
Verzeichnis auf einem Next-Server 
untergebracht. Bei Apple, Pixar, Next 
und von zu Hause konnte Jobs sich 
am Server einloggen und hatte sein 
Home-Verzeichnis am PC zur Verfü- 
gung - mit allen Daten. 

Der ehemalige Macworld-Redak- 
teur David Chartier berichtet, dass 
rund 50 Prozent aller Benutzer, die 
im Apple Store die Genius-Bar aufsu- 
chen, um sich bei Problemen mit ih- 
rem iPhone helfen zu lassen, niemals 
eine Synchronisierung durchgeführt 
haben. Trifft das zu, ist iCloud in der 
Tat die Lösung der Wahl. Da die Syn- 
chronisation unterwegs und gänzlich 


cherungsfunktion von iCloud. 


ohne PC erfolgen kann, sollten die 
meisten Benutzer zumindest immer 
auf dem aktuellen Stand bei iOS- und 
App-Versionen sein, außerdem ein 
Backup haben. 

Zudem möchte Apple natürlich 
auch solche Menschen als Kunden 
für iPhone und Co. gewinnen, die 
nicht über einen PC verfügen. Apple 
spart enorm Manpower im Bereich 
Support, falls sich iCloud beim Syn- 
chronisieren durchsetzt. Administra- 
tiver Aufwand bei Benutzern, deren 
gekaufte Musik abhandengekommen 
ist, entfällt jetzt schon - zumindest in 
den USA. 


Eckdaten von iCloud 

Ab Herbst erhält in der kostenlosen 
Variante jeder Account bei iTunes Zu- 
griff auf 5 GB Datenspeicher. Diese 
lassen sich für Dokumente, Mails und 
das automatische Backup nutzen. 
Bei Apple gekaufte Songs, Apps und 
Bücher belasten die Quote nicht. Das 
gilt ebenso für die von Photostream 
gespeicherten Bilder. Mehr Spei- 
cherplatz erhält man gegen einen 
Aufpreis. 

Max Segler 
patrick.woods@macwelt.de 
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Neue Funktionen 
mit I0OS 5 


I0S 5 für iPhone, iPod Touch und iPad kommt im Herbst mit Über 
200 neuen Funktionen. Wir haben die wichtigsten Änderungen und 
die spannendsten Funktionen für Sie zusammengefasst 


pple bewegt sich weg vom Mac 

und hin zur Cloud. Mit iCloud 
steht das alternative Daten- und 
App-Lager im Internet bereit und 
zwar kostenlos. Einige Bestandteile 
von iCloud werden bereits genutzt, 
einige erst mit der Veröffentlichung 
von iOS 5 freigeschaltet. Mit der Ver- 
fügbarkeit von iOS 5 sollten auch das 
iPhone 5 und der iPod Touch der 5. 
Generation verfügbar sein. 


Über 200 neue Funktionen 

Das neue iOS für die beiden iPad- 
Modelle, für das iPhone (ab 3GS), 
für den iPod Touch (ab der dritten 


Generation) und natürlich für alle 
kommenden Geräte bietet laut Apple 
über 200 neue Funktionen. Das Un- 
ternehmen Apple liebt es, mit großen 
Zahlen zu beeindrucken. Unter den 
über 200 neuen Funktionen sind ne- 
ben echten „Knallern“ wie Benach- 
richtigungszentrale, iMessage oder 
Erinnerungen auch kleinere Neue- 
rungen wie Emoji-Symbole, lokales 
Wetter, neue Klingeltöne und mehr. 


Einschnitt: Mac-freie Zone 

Mit iOS 5 macht Apple einen gewal- 
tigen Schnitt, denn erstmals benötigt 
der Benutzer keinen PC oder Mac 


mehr, um die Geräte mit iOS-Up- 
dates, Musik, Apps und anderem zu 
bestücken. Sogar die Erstaktivierung 
erfolgt per Wi-Fi-Verbindung. Kabel 
sind passe. iOS 5 wird „PC Free“, wie 
Apple das nennt: Da immer mehr 
Kunden den Wunsch haben, ihr iPad 
oder iPhone als einzigen Computer 
zu nutzen, entfällt sogar die Not- 
wendigkeit der Synchronisation mit 
iTunes. 

Käufer des kommenden iPhone 5 
werden die ersten sein, die komplett 
ohne einen PC auskommen können. 
Besitzer eines iPhone 4 oder 3GS 
müssen natürlich bei Verfügbarkeit 
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Zurück 


Konfigurieren 


Weiter 


Gerät als neues iPhone konfigurieren 
oder vom Backup wiederherstellen 


Als neues iPhone konfigurieren 
Von iCloud-Backup 


Von iTunes 


Um ein iPhone oder iPad zu aktivieren und einzurichten, benötigt man jetzt keinen 
Computer mehr. Aktivierung und Einspielen der Daten klappt direkt per iCloud. 


von iOS 5 das neue Betriebssystem 
zunächst über iTunes und PC ein- 
spielen, schon die Aktivierung er- 
folgt dann aber ohne PC. Sogar das 
Backup beim Synchronisieren klappt 
dank iCloud optional automatisch 
und ohne PC. Einmal täglich wird bei 
bestehen einer Wi-Fi-Verbindung ins 
Internet im Hintergrund verschlüs- 
selt ein Backup an iCloud übertra- 
gen. Bei Updates des i0S wird dann 
auch nicht mehr wie bisher das 
komplette iOS neu installiert, „Delta- 
Updates“ sind klein, weil sie nur die 
geänderten Elemente enthalten. Das 
Update kommt von iCloud. 

Natürlich lassen sich iOS-Geräte 
und iTunes weiter abgleichen, auch 
an dieser Stelle hat Apple endlich 
einen radikalen Schnitt vollzogen: 
Der Datenabgleich erfolgt alternativ 
über eine Wi-Fi-Verbindung mit dem 
PC. Auch die USB-Option wird ver- 
mutlich weiter einen Sinn machen, 
sollte das iPhone derart streiken, 
dass eine „harte“ Wiederherstellung 
nötig wird. 


Benachrichtigungszentrale 

Als Push-Nachrichten vor zwei Jah- 
ren aufkamen, waren sie der letzte 
Schrei. Per Pop-up informierte das 
iOS über Termine, Push-News ein- 
zelner Apps und so weiter. Inzwi- 
schen nervt es die meisten Benut- 
zer, besonders wenn in kurzer Zeit 
mehrere Nachrichten eintreffen und 
die normale Arbeit oder ein Spiel 
stören. Unter iOS 4 gibt es zudem 
keine zentrale Stelle für die Benach- 


richtigungen, Apples Apps und die 
von App-Entwicklern bringen die 
Nachrichten einfach auf das Display 
des iPhone. 

Unter iOS 5 wird „Benachrich- 
tigungszentrale“ eingeführt. Hier 
kann man sich alle verpassten Mel- 
dungen anzeigen lassen und bei Be- 
darf per Fingertipp die zugehörige 
App öffnen. Gleichzeitig verbessert 
Apple die Darstellung der Benach- 
richtigungen deutlich. So gibt es 
beispielsweise die „subtilen Benach- 
richtigungen“, die nur dezent am 
oberen Bildschirmrand eingeblendet 
werden. Per Tipp landet man in der 
entsprechenden App. Zudem gibt es 
endlich eine sinnvolle Übersicht über 
verpasste Meldungen. 
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Benachrichtigungen Nachrichten 
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Anzeigen 


‚ Im Sperrbildschirm 


Hinweisstil 


Keine Hinweise 


Hinweise erfordern eine Aktion, um fortfahren 
zu können. 
Banner erscheinen auf der 


Der Nutzer kann unter i0S 5 wählen, 
wie er benachrichtigt wird. 


i0S 5 


Entwickler müssen ihre Apps of- 
fensichtlich nicht für die Nutzung 
von der Benachrichtigungszentrale 
anpassen, neben den Apps von Apple 
funktioniert die neue Art der Be- 
nachrichtigung bereits in den Vor- 
versionen von iOS 5 mit allen Apps, 
die Push-Benachrichtigungen unter- 
stützen. Diese elegante Art der Nach- 
richtendarstellung funktionierte bis- 
her nur mit Jailbreak-Anwendungen 
wie Mobile Notifier von Peter Hajas. 
Hajas soll - wie auch ein Top-Ent- 
wickler für Notifications von Palm 
- inzwischen bei Apple angeheuert 
haben. 


iMessage 

Wenn es um einen kostenlosen Ersatz 
für SMS und MMS geht, setzen viele 
iPhone-Benutzer auf Whatsapp. Die 
Nachrichten-App nutzt Wi-Fi- und 
UMTS-Verbindungen und sendet 
neben Text und Bildern auch Audio, 
Video, Vcards und Standortinforma- 
tionen. Whatsapp gibt es für iPhone, 
Blackberry, Android und Nokia- 
Smartphones, aber nicht für iPad 
und iPod Touch. Nun stellt Apple 
die App iMessage vor, die Whatsapp 
unter iOS überflüssig machen sollte. 
iMessage sendet und empfängt Di- 
rektnachrichten, die auch Bilder und 
Videos enthalten können, ist kos- 
tenlos und basiert auf zeitgemäßer 
Datenübertragung statt auf alten Mo- 
bilfunkstandards wie SMS. Dem Ver- 
nehmen nach soll die Einführung von 
iMessage bei Mobilfunkanbietern 
nicht für große Freude sorgen, gehen 


00:00 


01.07.11 


Treffen morgen 
Wollen wir uns am Fluahafen treffe: 


Die Benachrichtigungszentrale zeigt 
alle verpassten Neuigkeiten. 


PRAXIS 


Wann? 


Apple verspricht einen 
Erscheinungstermin im 
Herbst. i0S kommt zu- 
sammen mit iCloud und 
vielleicht dem iPhone 5. 
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iMessage kann SMS und MMS ersetzen 
- zumindest zwischen iOS-Nutzern. 


hier doch Einnahmen aus SMS und 
MMS verloren. Ähnlich wie Face- 
time nutzt iMessage am iPhone die 
Telefonnummer des Smartphones 
als Kennung, optional auch eine E- 
Mail-Adresse. Auf iPod Touch und 
iPad wird eine ausgewählte E-Mail- 
Adresse zur iMessage-ID. 


iPhone = Digitalkamera 

Mit iOS 5 wird der Benutzer die Ka- 
merafunktion wesentlich einfacher 
einsetzen können. Das iPhone steht 
dann auf diesem Gebiet kaum noch 
hinter einer echten Digitalkamera 
zurück. So startet der Benutzer ab 
iOS 5 die Kamera-App direkt über 
einen neuen Knopf auf dem Sperr- 
bildschirm. Auch in der Multitasking- 
Leiste lässt sich die Kamera jetzt je- 
derzeit starten. 

Immer wieder hatte es Foto-Apps 
im Store gegeben, die den Lautstär- 
keregler als Auslöser für die Kamera 
nutzten. Regelmäßig lehnte Apple 
diese Apps ab oder entfernte sie aus 
dem Store. Nun hat Apple genau 
diese Funktion ins kommende iOS 
integriert. Endlich muss man also 
nicht mehr den digitalen Auslöser 
auf dem Touchscreen treffen, um den 
perfekten Schnappschuss zu landen. 
Stattdessen lässt sich das iPhone 
wie eine „echte Kamera“ halten und 
Fotos ohne Verrenkungen und Ver- 
wackler schießen. 

Darüber hinaus beherrscht die 
Foto-App ab iOS 5 die rudimentäre 
Nachbearbeitung von Fotos, also 


Raster 


- a m 


Bald lassen sich Raster als Zielhilfe und 
die HDR-Funktion einfach zuschalten. 


wichtige Funktionen der Bildbear- 
beitung: Beschneiden, Rote-Augen- 
Entfernung, Autokorrektur und so 
weiter. 


Surfen und E-Mail 

Auch Mobile Safari erhält neue Funk- 
tionen. So bekommt der Browser die 
von der Mac- und PC-Version be- 
kannte Reader-Funktion, mit deren 
Hilfe Webartikel lesefreundlich dar- 
gestellt werden, indem nur Text und 
Bilder übrig bleiben. 

Des Weiteren hat sich Apple von 
Anbietern wie beispielsweise Read 
It Later oder Instapaper inspirieren 
lassen. Der Browser unter iOS 5 un- 
terstützt eine „Leseliste“, bei der man 
Artikel in einer Art Warteschlange 
parken kann, um sie später bei Ge- 
legenheit zu lesen. Auf dem iPad un- 
terstützt Safari zukünftig auch Tabs, 
was paralleles Surfen etwas über- 
sichtlicher machen sollte. 


Die iPhone-Kamera ist mit i0S 5 
jederzeit für schnelle Schnapp- 
schüsse bereit 


Ebenfalls der Desktop-Version 
entliehen ist die Funktion „Privates 
Surfen“, die sich über „Einstellungen 
> Safari“ einschalten lässt. In diesem 
Modus hinterlässt der Benutzer am 
iOS-Gerät keine Surfspuren. Verlauf, 
Cookies und so weiter werden nicht 
gespeichert beziehungsweise beim 
Beenden von Mobile Safari sofort ge- 
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Soziales Netzwerk im 
Sonderangebot: Justin 
Timberlake will Myspace 
retten - Digital | 
STERN.DE Mobile 


Seit Jahren siecht das soziale 
Netzwerk Myspace vor sich hin. 
Auch Medienmogul Rupert 
Murdoch konnte die Plattform 
nicht zur einstigen Größe 
zurückführen. Jetzt erscheint ein 
möglicher Retter auf der Bildfläche: 
Popstar Justin Timberlake. 


Die hübsche Reader-Ansicht gibt es 
bald auch auf den mobilen Geräten. 


löscht. Die Funktion ist klasse, wenn 
sich beispielsweise mehrere Per- 
sonen ein iOS-Gerät teilen. 

Die Mail-App hat kosmetische Ver- 
besserungen bekommen. Unter iOS 5 
lassen sich mehrere Mails markieren 
und mit einem Etikett kennzeichnen 
oder als gelesen beziehungsweise un- 
gelesen markieren. Zudem lädt Mail 
HTML-Mails komplett mit allen Ele- 
menten und speichert diese. Damit 
lassen sie sich öffnen und vollständig 
anzeigen, auch wenn etwa im Flug- 
modus keine Internet-Verbindung 
zur Verfügung steht. Die Zahl der am 
iPhone angezeigten Mails ist bis iOS 
4 auf 200 begrenzt, unter iOS 5 las- 
sen sich bis zu 1000 anzeigen. 


Aufgabenverwaltung 

Vier Jahre hat sich Apple Zeit gelas- 
sen, um eine eigene To-do-Verwal- 
tung in das iOS zu integrieren. Nun 
gibt es die App Erinnerungen. Mit ihr 
können Nutzer Aufgaben aus Out- 
look oder iCal mit dem iOS-Gerät 
abgleichen. 

Wer schon einmal mit einem To- 
do-Programm oder einer entspre- 
chenden App gearbeitet hat, wird 
sich in Erinnerungen schnell zu- 
rechtfinden. Im ersten Schritt ist der 
Erinnerung ein sinnfälliger Name 
zu geben, unter dem sie gespeichert 
wird. Über die zusätzlichen Einstel- 
lungen zu „Erinnerung“, „Termin“, 
„Wiederholen“ und „Priorität“ lassen 
sich weitere Merkmale hinzufügen. 
In „Termin“ legt der Benutzer opti- 
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Links öffnen Auf neuer Seite > 


Datenschutz 


Privates Surfen 


Cookies erlauben \Von besuch... > 


Website-Daten entfernen > 


Verlauf löschen 


Das „private Surfen“ stammt vom Desk- 
top-Safari und vermeidet Surfspuren. 


onal Tag und Uhrzeit fest, an dem 
eine Aufgabe erledigt sein muss, über 
„Erinnerung“ veranlasst er das iOS- 
Gerät, eine entsprechenden Nach- 
richt per Push zu erzeugen. Mit den 
genannten Funktionen unterscheidet 
sich Apples Lösung kaum von denen 
anderer Anbieter - mit Ausnahme 
der Synchronisierung. 

Eine tolle Lösung sind Erinne- 
rungen, die statt an einen Termin an 
einen Ort gebunden sind. Wer etwa 
Angst hat, am Flughafen ohne Ticket 
und Pass zu erscheinen, wählt zum 
To-do die Option „Erinnerung“ und 
hier „An einem Ort“. Dann nutzt das 
iPhone entweder den aktuellen Ort, 
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Erinnerungen 


 . Flugticket und Pass dabei? 


Einkäufe aus dem 
Kofferraum! 


Überweisung Urlaub 


Die neue App bringt endlich eine voll 
integrierte Erinnerungsfunktion. 


alternativ eine Adresse aus Kontakte. 
Dazu ist noch festzulegen, ob die Er- 
innerung per Push erscheinen soll, 
wenn der Benutzer den festgelegten 
Ort erreicht oder wenn er ihn ver- 
lässt. In unserem Beispiel schlägt das 
iPhone Alarm, sobald der Benutzer 
das Haus verlässt und ins Taxi steigt. 
Das Fehlen von Pass und Ticket wird 
so noch rechtzeitig bemerkt. Damit 
die Meldung nicht jedes Mal er- 
scheint, wenn man das Haus verlässt, 
kann man ortsbezogene Erinne- 
rungen zusätzlich mit einem Termin 
koppeln, also im Beispiel dem Tag 
des Abflugs. Der umgekehrte Weg 
klappt natürlich auch, so kann etwa 


Newsstand und iBookstore 


Mit iOS 5 wird ein neuer Bereich im App Store eingeführt. Hier landen 
die Apps für Zeitschriften und Zeitungen 


Im „Newsstand“ sollen alle Magazine für iPad und iPhone zu finden 


sein. Dort kann man Titel abonnieren, die sogar automatisch im Hin- 


tergrund heruntergeladen werden. Man vermisst aber einige Details: 


Weder ist klar, in welchem Format die Zeitschriften dort zu finden sein 


werden, noch, ob Newsstand bisherige Zeitschriften-Apps ergänzen 


oder ersetzen soll. Aus den bisherigen Informationen lässt sich eher ab- 


leiten, dass Newsstand nur für die per In-App-Abo bestellten Magazine 


zuständig ist und die Inhalte dort zentral zu finden sind. 


Neuigkeiten gibt es auch für E-Books: Bereits mit iTunes 10.3 hat Apple 


endlich den iBookstore in iTunes integriert. Bislang war man gezwun- 


gen, etwa bei der Suche nach Büchern die App iBooks zu nutzen, was 


zumindest am kleinen iPhone-Display recht beschwerlich ist. 


i0S 5 
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& Twitter 


Twitter Inc. 


Benutzername 


Kennwort 


Anmelden 


Twitter ist ein einfacher 
Kommunikationsdienst zur Verbreitung 
von Textnachrichten mit maximal 140 
Zeichen (Tweets). 


Weitere Infos zu Twitter © 


Twitter ist ins System integriert. Bilder 
oder Links twittert man jetzt einfacher. 


der Benutzer daran erinnert werden, 
bestimmte Einkäufe zu tätigen, wenn 
er zufällig am Supermarkt seines 
Vertrauens vorbeigeht. Die Kombina- 
tion aus Standard-To-dos und ortsge- 
bundenen Erinnerungen ist schlicht 
und einfach genial. 


Twitter, Apple TV und mehr 

Der Kurznachrichtendienst Twitter 
ist ab iOS 5 fester Bestandteil des 
Systems. Der Nutzer kann sich in 
den Systemeinstellungen einloggen 
und somit verschiedene Systemfunk- 
tionen in Kombination mit Twitter 
nutzen. Beispielsweise kann man 
aufgenommene Fotos direkt twittern, 
Webseiten aus Safari heraus an seine 
Follower weiterleiten oder Youtube- 
Filme und Maps-Standorte mit an- 
deren per Twitter teilen. Auch Apple 
TV 2 bekommt iOS 5, bezieht Musik 
und Fotos aus iCloud und unterstützt 
Bildschirmsynchronisation über 
Air Play am iPad 2. Damit lässt sich 
der Bildschirminhalt des iPad sogar 
drahtlos auf einen HDTV-Fernseher 
streamen. 

Neben den genannten Highlights 
bietet iOS 5 zahlreiche weitere Ver- 
besserungen. Ab Herbst gibt es das 
System für alle, die über ein kompa- 
tibles iOS-Gerät verfügen, sowie für 
die erwarteten neuen iOS-Geräte. 
Mehr zu dem mutmaßlichen iPhone 
5 und seinen technischen Spezifikati- 
onen finden Sie ab Seite 24. 

Max Segler 
patrick.woods@macwelt.de 
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Für wen? 


i0S 5 erscheint für das 
iPhone 3GS und 4, sowie 


für die 3. und 4. iPod- 
Generation und beide 
iPads. 
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Andy Warhol hat aus 
Fotos Kunst gemacht. 
Mit Unterstützung von 
Photoshop kann man 
sich selbst an solche 
Experimente wagen. 
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Fotos IM Comic-Stil 


Richtige Fotos lassen sich mit der Trickkiste von Photoshop in eine Comic- 
artige Darstellung umsetzen. Wir zeigen eine einfache Möglichkeit, 
wie das in wenigen Schritten gelingt 


omics bestehen aus Farbflä- 
C chen, künstlichen Verläufen und 
starken Konturen. Sie sind zeichne- 
risch besonders auf Druckverfahren 
mit Rasterung angepasst. Normale 
Fotos hingegen bauen sich ganz an- 
ders auf und sind schwer in über- 
zeugend grafische Interpretationen 


umzusetzen. Besonders das Um- 
setzen von Farbverläufen etwa bei 
Haut und Himmel in eine grafisch 
ansprechende Interpretation zeigt 
sich schwierig; eine einfache Ton- 
werttrennung reicht hier nicht. Auch 
müssen Konturen gebildet werden, 
was der leichtere Teil der Aufgabe 


Vom Foto zum Comic 


1. Vorbereitung des Fotos 


Das Bild (genauer eine Ebenenkopie der Hintergrundebene) 
wird zunächst etwas „überbelichtet“, indem man mit „Befehl- 
taste-L* die Tonwertkorrektur aufruft und dann den Mittelton- 


regler nach links bewegt 


Die helleren Tonwerte kosten Farbsättigung, doch das lässt 
sich später wieder herstellen. Nun kommt der Weichzeich- 
nungsfilter „Matter machen“ zum Einsatz. Er sorgt dafür, 
dass die Farbverläufe gleichmäßiger werden, das ist wichtig 


für die spätere Tonwerttrennung. 


Das etwas heller korrigierte 


ist. Damit eine Comicstil-Umsetzung 
überzeugt, sollte sie immer auf das 
individuelle Bild angepasst werden. 
Wir zeigen einen einfachen Weg in 
der aktuellen Version von Photoshop, 
der zum Experimentieren einlädt. 
Mike Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


BIO Corikstye 904 bei 25% üNintergrund Kopie, ROB/8")* 


Bild wird mit dem Filter „Mat- 


ter machen“ vorbereitet. Fo.) 


Matter machen 


Radius: [15 
Ar —— 
Schwellenwert: [26° Stufen 
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COMIC-STIL IN PHOTOSHOP PRAXIS 


2. Weitere „Grafikisierung“ 


Mit dem Filter „Körnung“ (aus der Gruppe der Stilisierungsfilter) wird die grafische 
Verfremdung und Umsetzung weiter getrieben 

Das Besondere ist dabei, dass gar keine Körnung erzielt werden soll, sondern mit 
der Intensität „O“ ausgeschaltet wird. Nun wählt man je nach Bildvorlage eine ge- 
eignete Körnungsart wie „Vergrößert“ oder „Sprenkel“ und passt den Kontrast an. 


Körnungsfilter ohne 
Körnung: Dieser Filter 
setzt die grafische 
Umsetzung der Farben 
weiter fort. 


3. Selektive Rasterung 


Kein Farbcomic ohne Rasterung. Diesen Effekt simuliert der Vergröberungsfilter 
„Farbraster“. Eigentlich ist er zur Erzeugung eines CMYK-Farbrasters gedacht, kann 
aber genau so gut auf RGB-Bilder angewendet werden 

Damit der Rastereffekt nicht zu grob ausfällt, sollte man ihn auf einzelne RGB- 
Farbkanäle anwenden. Im Beispiel wird im Kanäle-Bedienfeld jeder einzelne 
Kanal angewählt, dann mit Mausklick bei gedrückter Befehlstaste auf den Kanal 
eine Transparenzmaske geladen und erst dann der Farbraster-Filter angewendet. 
Wichtig dabei: Die Anpassung des Radius. Zuletzt hebt man die Auswahl auf. 


5. Kontur und Raster zusammen 


Das Erstellen der finalen Komposition 

Zunächst blendet man die obere Rasterebene wieder 
ein. Nun kann man über verschiedene Füllmethoden 
Kontur und Raster zusammenblenden. In unserem Bei- 
spiel ist für die obere Ebene die Füllmethode „Hartes 
Licht“ gewählt. 


Für unseren Effekt wäh- 
len wir zum Abschluss 
die Füllmethode „Hartes 
Licht“. Hier kann man 
auch gut mit anderen 
Füllmethoden experi- 
mentieren. 


ann 15 © Conicstylal.ged dal 25% Hintergrund Kopie, Blauy&} 


Über eine Transparenzmaske wird kanalweise ein Farb- 
rastereffekt angewendet. 


4. Konturerstellung 


Um die Kontur wie auf einer Schwarz-Weiß-Zeichnung 
nachzubilden, gibt es einige Photoshop-Techniken 

Zunächst wird im Beispiel eine weitere Kopie der Hin- 
tergrundebene angelegt, die sich nun zwischen der 
hier ausgeblendeten Rasterversion und dem Original 
befindet. Mit dem Zeichenfilter „Fotokopie“ stellt man 
für diese Ebene nun Detail und Dunkelheit so ein, dass 
schon eine möglichst gute Strichumsetzung gelingt. 
Anschließend reduziert man mit „Bild > Korrekturen 
> Tontrennung“ auf zwei bis drei Stufen Tontrennung. 


ann I © Comicstyiei.psd bei 25% Otintergrund Kopie, RCB/S) * 
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6 Profi-Tipps für 
Adobe Reader 


Die kostenlose Software Adobe Reader bietet je nach Konfi- 
guration des PDF eine ganze Menge Funktionen. Wir zeigen, 


wie man sie freischaltet 


@aMO [| Behandlungskosten_Vorlage.pdf (GESCHÜTZT) 
100% |» | | 49] = 


Kommentar | Freigeben 


EEEEE. «> Z 


| 5 210 x 297 mm 
Ein PDF-Formular in Reader geöffnet. Das Formular bringt keine 
erweiterten Funktionen mit sich. 


Verwendungsrechte in Adobe Reader aktivieren 

n Die folgenden Funktionen werden bei 
diesem Dokument verfügbar, wenn es im 
kostenlosen Adobe Reader geöffnet wird. 


- Speichern von Formulardaten (nur bei 
einem ausfüllbaren PDF-Formular) 

- Kommentarwerkzeuge und 
Grafikmarkierungswerkzeuge 

- Unterschreiben in vorhandenem 
Unterschriftsfeld 

- Digitales Unterschreiben des Dokuments 
an einer beliebigen Stelle auf der Seite (für 
XML-Formulare nicht verfügbar, nur in 
Adobe Reader 8.0 oder neuer unterstützt) 


Hinweis: Für bestimmte Funktionen, etwa 
das Bearbeiten von Dokumentinhalt oder 
Einfügen/Löschen von Seiten, gelten nach 
dem Aktivieren für Adobe Reader 
Einschränkungen. 


e0o =) Bildschirmaufnahme_2.pdf 


18,6% || | 2’ > 


Werkzeuge | Kommentar Freig: 


Speichert man das Formular in Acrobat X mit dem entsprechenden 
Befehl ab, erhält der Empfänger beim Öffnen in Adobe Reader den 
Hinweis, dass die Daten, die in dieses Formular eingegeben werden, 
speicherbar sind. 
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ie Anwender von Adobe Reader 

werden schnell belächelt. Denn 
mit der kostenlosen Software von 
Adobe lassen sich PDFs doch nur 
betrachten und eventuell vielleicht 
noch drucken - so die landläufige 
Meinung. Wenn die Voraussetzungen 
stimmen, lässt sich mit Reader je- 
doch einiges anstellen. Die Voraus- 
setzungen schaffen kann allerdings 
nur ein Anwender mit Acrobat X, 
wenn er beim Erstellen des PDFs die 
gewünschten Funktionen für Reader 
aktiviert. 

Eine Notiz hinzufügen, Text mar- 
kieren, das Dokument freigeben 
und drucken - das kennt man als die 
Standardfunktionen des Readers. 
Doch auch das Kommentieren, das 
Ausfüllen und Speichern von Formu- 
lardaten sowie andere Funktionen 
sind möglich. Somit lässt sich auch 
das Set an Werkzeugen, das Adobe 
Reader im Angebot hat, erweitern. 
Wenn das PDF, das mit Reader geöff- 
net wird, entsprechend konfiguriert 
ist, hält Reader eine Menge Funktio- 
nalität bereit. 

Claudia Korthaus 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


01 Formulare speichern 


Das Ausfüllen eines Formulars gehört 
zum Alltag des Reader-Anwenders 


Überall dort, wo Anwender Daten 
eintragen und ergänzen müssen, bie- 
ten sich vorgefertigte Formulare an. 
Diese erstellt ein Acrobat-Anwender 
und bietet sie zum Download an 
oder verschickt sie per Mail. Hat der 
Acrobat-Anwender keine besonderen 
Vorkehrungen getroffen, kann der 


Reader-Anwender das Formular aus- 
füllen und auch drucken. Das müh- 
sam ausgefüllte Formular inklusive 
der Daten zu speichern, funktioniert 
in der Regel jedoch nicht. Zwar bietet 
Reader den Befehl „Speichern unter“ 
an, warnt aber dann, dass lediglich 
eine leere Kopie des leeren Formu- 
lars gespeichert werden kann; die 
eingetragenen Daten gehen dabei 
verloren. Noch unangenehmer ver- 
hält es sich beim Schließen des For- 
mulars: Das PDF wird ohne Warnung 
über den Verlust der eingetragenen 
Daten geschlossen. 

Wer hier dem Empfänger, also 
dem Anwender des Readers, einen 
Gefallen tun möchte, schaltet Zu- 
satzfunktionen frei, und zwar indem 
Moment, in dem er das Formular in 
Acrobat speichert. In diesem Fall 
wählt man zum Speichern des ferti- 
gen Formulars aus dem Menü „Ab- 
lage“ den Befehl „Speichern unter > 
PDF mit erweiterten Reader-Funk- 
tionen > Zusätzliche Funktionen 
aktivieren“, klickt dann auf „Jetzt 
speichern“ und sichert das Formular 
erneut. Wird das PDF jetzt im Reader 
des Empfängers geöffnet, erscheint 
automatisch die Information, dass 
man das Formular inklusive der ein- 
gegebenen Daten speichern kann. 


02 Daten versenden 


Auch beim Versenden von Daten 
bestehen für den Reader-Anwender 
üblicherweise Einschränkungen 


Mit dem Befehl „Datei > An E-Mail 
anhängen“ ist es ein Leichtes, aus 
Reader heraus ein gerade geöffnetes 
PDF zu verschicken. Ob das Formular 
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Lizenzregelung 


Welche Variante auch immer ange- 
wendet wird - letztlich erhält man 
mit Acrobat Pro die Möglichkeit, 
Funktionen in Adobe Reader ein- 
zustellen 


Hinter dieser Möglichkeit stecken 
omplizierte Lizenzregelungen, die 
besagen, dass man als Acrobat- 
Anwender nicht mehr als 500 
Rückläufer erhalten darf, Papier- 
form inklusive. Wer also mit mehr 
als 500 Rückläufern arbeiten will, 
muss auf Adobe Livecycle Reader 
Extension ES2 umsteigen, die 
zudem erweiterte Möglichkeiten 
wie Datenbanken und Webserver- 
Anschlüsse mit sich bringt. 


allerdings inklusive der ausgefüllten 
Daten oder nur als leeres Formu- 
lar verschickt wird, kann nicht der 
Kunde, sondern lediglich der Erstel- 
ler des Formulars festlegen. Soll das 
Versenden der Daten inklusive der 
Inhalte in den Formularfeldern mög- 
lich sein, muss das PDF, genauso wie 
in Tipp 01 beschrieben, inklusive der 
Zusatzfunktionen gesichert werden. 


03 Arbeit mit Assistent 


Mit Acrobat X hat Adobe dem Assis- 
tenten eine Menge Funktionalität 
spendiert 


Möchte man ein Formular weder ma- 
nuell noch im Download anbieten, 
stellt das Verteilen per Assistent eine 
gute Alternative dar. Das Besondere 
dabei ist, dass die Formulare, die 
man per Assistent verteilt, automa- 
tisch mit erweiterten Reader-Funkti- 
onen ausgestattet werden. 

Zum Verteilen per Assistent blen- 
det man die Kategorie „Werkzeuge“ 
und dann den Unterpunkt „Formu- 
lare“ ein. Mit einem Klick auf „Ver- 
teilen“ startet der Assistent, der ver- 
schiedene Optionen zum Verteilen 
der Formulare abfragt. So entschei- 
det man im ersten Schritt, ob man 
die Antworten der Empfänger über 
Acrobat.com, in einer E-Mail oder 
auf dem internen Server erfasst. Im 
zweiten Schritt bestimmt man, ob 
das aktuell geöffnete Formular jetzt 
mit Acrobat gesendet werden soll; 


DIE BESTEN TIPPS FÜR DEN READER 


die Eingabe der Absenderdaten so- 
wie Betreffzeile und Ansprache wer- 
den danach eingegeben. Nach dem 
Versand informiert die Dialogbox des 
Trackers über sämtliche relevanten 
Daten wie Empfängeranzahl, aber 
auch darüber, wer bereits geantwor- 
tet, also das ausgefüllte Formular zu- 
rückgesendet hat. 


04 Erweiterte Funktionen 


Neben den erweiterten Formularfunk- 
tionen lassen sich noch zwei andere 
Funktionen für Adobe Reader in das 
PDF einbinden 


Der Befehl „Speichern unter > PDF 
mit erweiterten Reader-Funktionen 
> Hinzufügen von Text in Doku- 
menten aktivieren (die keine ausfüll- 
baren Formulare sind ...)“ erlaubt 
dem Reader-Anwender, Textfelder 
hinzuzufügen sowie vorhandene zu 
bearbeiten. Wählt man beim Spei- 
chern den Befehl „Kommentieren 
und Messen“, beschränken sich die 
Kommentarmöglichkeiten des Rea- 
der-Anwenders nicht mehr nur auf 
das Erstellen von Notizen und das 
Hervorheben von Text, sondern alle 
anderen Kommentar-Werkzeuge wie 
das Stempeln oder das Aufzeichnen 
von Audio-Kommentaren ist nun 
möglich. Zudem kann der Empfänger 
Werkzeuge zum Analysieren wie das 
Mess-Werkzeug einsetzen. 


eno 


05 Klarheit beim Ausfüllen 


In PDF-Dokumenten kann man an 
mehreren Stellen sehen, ob und wel- 
che Funktionen freigeschaltet sind 


Erhält ein Anwender ein Formular, 
erscheint automatisch am oberen 
Rand eine Information, ob sich das 
PDF inklusive der Formulardaten si- 
chern lässt oder nicht. Ob man Kom- 
mentare und Mess-Werkzeuge ein- 
setzen kann, lässt sich daran erken- 
nen, ob die Kategorie „Werkzeuge“ 
rechts im Fenster überhaupt auf- 
taucht. Erscheint sie, zeigt ein Klick 
darauf, welche Werkzeuge zur Verfü- 
gung stehen. Letztlich kann man als 
Reader-Anwender auch über „Datei 
> Eigenschaften > Sicherheit“ ein- 
sehen, welche Vorgänge erlaubt und 
somit möglich sind und welche nicht. 


06 Der Weg zurück 


Ein PDF lässt sich in Acrobat nicht 
mehr ohne weiteres bearbeiten 


Die zugewiesenen, erweiterten Funk- 
tionen im Reader bewirken eine be- 
schränkte Bearbeitung in Acrobat 
- Seiten ergänzen, Lesezeichen hin- 
zufügen und andere Basisfunktionen 
sind nicht möglich. Hier hilft es, das 
PDF mit dem Befehl „Datei > Kopie 
speichern“ erneut zu sichern. So wer- 
den die erweiterten Funktionen für 
Adobe Reader entfernt. 


Tracker 
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8 Neueste Aktualisierungen 
4 3 Überprüfungen 
E43 Versender 
& Teilgenommen 
vw 8 Formulare 
v 2) verteilt 
{%] Anmeldung Gesellschafterversarr 
1) Anmeldung Gesellschafterversar 
1) ohne_Antworten 


a ohne Erweiterungen_Antworten 
& Empfangen 


Speicherort der Antwortdatei: 


Verteilt am: 


Formulare > Verteilt > Anmeldung Gesellschafterversammlung_Antworten_0001 


m Antworten anzeigen 


SSD:Daten:Geschaeft:Macwelt:2011:10/11:Anmeldung 


A Ursprüngliches Formular öffnen 


j & Antworten 


Empfänger, die geantwortet haben (neu): 1 


Empfänger, die nicht geantwortet haben: 1 


Gesellschafterversammlung_Antworten_0001.pdf 
(Speicherort bearbeiten) 


19.07.11 16:08:28 mit E-Mail-Anlage 


E-Mail an Empfänger, die nicht 


Gesamtzahl der Empfänger: 2 
E-Mail an alle Empfänger «= 
Empfänger hinzufügen 

E-Mail Name des 

Empfängers 
claudia@macnews.de Claudia Korthaus 
claudia@crunk.de 


e—g “ 


Alle erweitern Alle reduzieren @& fl em 


Geantwortet 


Ja (1) 


Nein 


geantwortet haben 


Letzte Antwort 


Der Tracker zeigt übersichtlich, wer wann welche Formulare erhalten und beantwortet hat. 


(Datum/Uhrzeit) 
19.07.11 16:10:12 
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© Auf Macwelt-CD 


Die Beispieldateien zum 
Einbinden eines dreh- 
baren Objekts und von 
Sound-Buttons finden 
Sie auf der aktuellen 
Heft-CD. 


DIGITALE MAGAZINE ERSTELLEN 
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Digitale Magazine 
furs IPad layouten 


Mit den neuen Digital-Publishing-Werkzeugen von Indesign CS5.5 
ist es möglich, interaktive digitale Magazine zu gestalten und als 
Apps fürs iPad aufzubereiten. Dieser Workshop zeigt wie es geht 


ie spannendste Neuerung in In- 

design CS5.5 ist die feste Inte- 
gration der Digital Publishing Suite. 
Das Layoutprogramm kommt jetzt 
ab Werk mit Werkzeugen für die Pro- 
duktion digitaler Magazine fürs iPad 
oder Android-basierte Tablets wie 
Samsung Galaxy, Motorola Xoom. 
Mit den neuen Werkzeugen lassen 


Layoutvorbereitungen 


sich Zeitschriften, Bücher, Präsen- 
tationen und Image-Broschüren für 
Tablets produzieren mit interaktiven 
Inhalten wie Videos, Animationen, 
Links und Web-Inhalten lebendiger 
gestalten. 

Die Tools gab es als öffentliche 
Betaversion schon für Indesign CS5, 
sind aber erst mit der neuen Version 


ein fester Bestandteil von Indesign 
geworden. Laut Adobe soll Indesign 
als Medienzentrale für die Ausgabe 
auf mobile Geräte, E-Books und 
ins Web dienen. Wir zeigen wie der 
Workflow und Einstieg in die Pro- 
duktion digitaler Magazine klappt. 
Stefan von Gagern 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


1. Vorbereitungen 


Um mit Digital Publishing loslegen zu können, muss auf dem Mac Inde- 
sign CS5.5 installiert sein 

Wer den Workshop als Test nutzen möchte, kann unter www.adobe. 
com/de/downloads die kostenlose, voll funktionsfähige 30-Tage-De- 
moversion von Indesign CS5.5 laden. 

In Indesign CS5.5 öffnen Sie „Fenster > Erweiterungen > Folio Builder 
Panel“. Dort erscheint zunächst ein Fenster, über das man per Klick auf 
„Update“ in den Download-Bereich der Adobe-Website gelangt. Dort 
liegen die „Folio Producer Tools“, die alle Komponenten für das Produ- 
zieren von Folio-Dateien enthalten. Nach dem Herunterladen starten 


AL Folio Builder panel for InDesign CS5.5 


Installationsoptionen 


& FOLIO BUILDER PANEL FOR IN... 18 MB 9 FroLıo BUILDER PANEL FOR IN, 


OPTIONEN 


Vollständige Installation: 91 MB 
Pfad: 


/ubrary/Application Support/Adobe/C55 5Service 


ZURÜCK 


INSTALLIEREN 
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Sie das Installationsprogramm „Folio Builder Panel for Indesign CS5.5“, 
schließen Indesign, setzen die Installation fort und starten das Layout- 
programm neu. Am besten aktivieren Sie als weitere Vorbereitung in 
Indesign „Fenster > Arbeitsbereich > Interaktiv“, weil damit schon die 
wichtigsten Werkzeuge für Digital Publishing griffbereit stehen. 


2. Layouts für Hoch- und Querformat anlegen 


Das Praktische an Digital Publishing ist, dass sich die Produktion eigent- 
lich nicht von dem gewohnten Layouten für Print unterscheidet 
Wichtiger als ein Experte für interaktives Design zu sein, ist es, ein Ma- 
gazin und seine Gestaltungsregeln zu kennen. Das macht den Einstieg 
für Layouter leicht, die bisher noch nie Webseiten oder Multimedia 
produziert haben. Seiten und Artikel für das digitale Magazin werden 
wie gewohnt in Indesign gestaltet. Die Unterschiede liegen in Details, 
etwa im Seitenformat. Nach „Datei > Neu > Dokument ...“ wählen Sie 
im Dialog bei „Zielmedium > Web“. Als Seitenformat wählen Sie die 
Monitordimensionen des Zielgeräts. Beim iPad sind es 1024 x 768 Pi- 
xel, die es als Voreinstellung im Klappmenü „Seitengröße“ gibt. 

Beim digitalen Publizieren layouten Sie immer doppelt. Sie legen ein 
Dokument im Hoch- und ein weiteres im Querformat, zum Beispiel un- 
ter den Namen „Magazin_v.indd“ (v für „Vertikal“) und „Magazin_h. 
indd“ (h für „Horizontal“) an. Da Leser Magazine lesen wollen, die 
beim Kippen automatisch die Ausrichtung wechseln, brauchen Sie 
gleich zwei Layoutdokumente. Das Layouten selbst funktioniert wie 
im Printdesign. Das ist auch praktisch, wenn bestehende Seiten aus 
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einer Printpublikation noch einmal interaktiv für das iPad aufbereitet 
werden sollen. Dabei sind zwar Anpassungen an das Pixelseitenformat 
nötig, aber gängige Layoutelemente können übernommen und müssen 
nur an das neue Seitenverhältnis angepasst werden. 


Neues Dokument 


Dokumentvorgabe: | [Benutzerdefiniert] =) 
Zielmedium: | Web ) 


Seitenanzahl: 1 


( Abbrechen 3 
| OD) Doppelseite 


(Vorgabe speichern... ) 
Ü) Mustertextrahmen m nn 


Startseitennr.: 1 


Seitenformat: | 1024 x 768 E72] 


Breite: — 1024 px 


( Mehr Optionen 


‚Ausrichtung: a8 


Höhe: 768 px 


Spalten 


Anzahl: Spaltenabstand: Elı2 px 


Je 


Stege 


Oben: 36 px _— 
Pen 
Unten: 36 px 


Links: 36 px 
Rechts: + 36 px 


3. Overlay Creator kennenlernen 


Das Spannende an den digitalen Magazinen sind interaktive Elemente, 
mit denen sich Magazine lebendig gestalten lassen 
Statt einer Abbildung kann in einem Magazin auf dem iPad ein Film, 
eine Diashow, 3D-Objekte und vieles mehr stehen. Der Leser beein- 
flusst selbst, was er sehen möchte. Für interaktive Elemente gibt es den 
„Overlay Creator“, den Sie über „Fenster > Erweiterungen > Overlay 
Creator“ aufrufen. Interaktive Elemente werden nicht ohne Grund 
„Overlays“ genannt: Stellen Sie sich vor, dass beim Export für das iPad 
alle nicht-interaktiven Seitenelemente in ein einzelnes Bild kompri- 
miert werden. Alles Interaktive wird in 


€ Overlay Creator einer Art unsichtbaren Folie über dieses 


Alle 


Hintergrundbild gelegt. Der Overlay Cre- 


Hyperlink a ator listet alle interaktiven Elemente auf, 


die das neue Format „.folio“ enthalten 
Diashow > kann, also Hyperlink, Diashow, Bildse- 
quenz und mehr. Zunächst sind aber alle 
Einträge der Liste grau. Die Elemente 


Bildsequenz > 


_ sind so lange deaktiviert, bis Sie ein Ob- 
Audio und Video > jekt im Layout markieren. Sobald Sie ein 
Bild markieren, ergeben sich Möglich- 
keiten zur Bearbeitung. 


TIPP Platzieren Sie den Overlay Creator 


Panorama >» 


Webinhalt » am besten in die rechte Seitenleiste von 


»| Indesign, dann bleibt die in den Menüs 


Vorschau | 


vergrabene Palette schnell griffbereit. 


4. Drehbares 3D-Objekt erstellen 


Als erstes interaktives Element erstellen Sie eine drehbare Rundum-An- 
sicht eines Objekts 

Als Vorbereitung brauchen Sie dazu eine Abfolge von Bildern, in der 
ein Gegenstand aus verschiedenen Blickwinkeln gefilmt und als Ein- 
zelbilder ausgegeben wurden. Viele 3D- oder Postproduktions-Pro- 
gramme wie Photoshop Extended oder After Effects geben solche Se- 
quenzen automatisch als nummerierte Einzelbilder aus. Es reicht auch 
mit einer Digitalkamera einen Gegenstand aus verschiedenen Blick- 
winkeln rundherum zu fotografieren oder zu filmen und die Einzel- 
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Was kostet Digital Publishing? 


Den Upload auf Acrobat.com hat Adobe zur Vorgabe beim digitalen 
Publizieren gemacht 


Ursprünglich ist Acrobat.com für Abstimmungsprozesse wie Freigaben 
und Korrekturen oder für das Teilen von Preislisten oder Präsentati- 
onen in geschlossenen Gruppen gedacht. Kostenlos ist nur ein Folio, 
für weitere werden Gebühren fällig. 


Sollen Apps oder Magazine im iTunes-Store oder am Android Mar- 
etplace veröffentlicht werden, entstehen weitere laufende Kosten. 
Dafür ist ein Account der Digital Publishing Suite nötig. In der „Pro 
Edition“ liegt der Preis dafür bei 355 Euro pro Monat, inklusive be- 
iebig vieler Apps und 5000 Downloads, bei der „Enterprise Edition“ 
iegt er je nach Zahl der Downloads deutlich höher. Die Entwicklung 
einer App zum Anzeigen der digitalen Magazine entfällt: Adobe liefert 
einen Viewer zum Darstellen der digitalen Magazine für iPad und 
Android mit. Über 700 Beispielprojekte zum Thema Digital Publishing 
finden sich unter http://adobe.|y/maggallery 


Info http://www.adobe.de/digitalpublishing 


Schnelle Vorschau 


Durch Klick auf „Vorschau“ im Overlay Creator lässt sich jederzeit eine 
lokale Vorschau des Magazins öffnen. Dabei öffnet sich der Content 
Viewer, der das Magazin in einer Tablet-Emulation anzeigt und bei 
dem die Interaktivität schon funktioniert. Das ersetzt zwar nicht den 
Test auf einem iPad, ist aber die beste Möglichkeit auszuprobieren, ob 
alles wie gewünscht funktioniert. 


bilder nummeriert in einen Ordner zu legen. Markieren Sie dann den 
Rahmen, in dem die Bilder im Layout erscheinen sollen und wählen Sie 
im Overlay Creator „Bildsequenz“. Nach einem Klick auf das Ordner- 
Symbol neben „Bilder laden:“ wählen Sie den Ordner, in dem sich die 
Bildfolge befindet und bestätigen mit „Ok“. Daraufhin wird der Pfad zu 
dem Ordner angezeigt. Mit der Einstellung „Zuerst erstes Bild zeigen“ 
stellen Sie sicher, dass das erste Bild der Abfolge als Platzhalter im Lay- 
out erscheint. Die Option „Zum Abspielen/Anhalten tippen“ macht die 
Ansicht interaktiv und erlaubt dem Leser mit dem Finger die Bildfolge 
durch Wischen zu steuern. Mit „Automatisch abspielen“ wäre es auch 
möglich, die Drehung nach dem Laden der Seite sofort abzuspielen. 
TIPP Wenn Sie solche Elemente einfügen, sollte auch ein grafisches 
Element wie ein Knopf über dem Bild darauf hinweisen, dass es ge- 
dreht werden kann, als besonderen Hinweis für den Leser. 


Vorschau | Zurück = 
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5. Eine Diashow gestalten 


Layouter stehen oft vor der Qual der Wahl, wenn es viele gute Bilder zu 
einem Artikel gibt, der Platz aber nur für eines reicht 

In digitalen Magazinen wird das leichter: Sie müssen nur noch ent- 
scheiden, welches Bild auf der Seite sichtbar ist, den Rest packen Sie in 
eine Diashow. Zunächst erzeugen Sie einen Bildrahmen und platzieren 
darin das erste Bild der Diashow. Seit Indesign CS5 gibt es Multistatus- 
Objekte mit denen die Leser sich durch mehrere Bilder klicken können. 
Als Vorbereitung platzieren Sie alle Bilder für die Diashow in Indesign 
und richten sie so aus, wie sie im Layout erscheinen sollen. Dann mar- 
kieren Sie die Bilder und rufen über „Fenster > Interaktiv“ die Palette 
„Objektstatus“ ein. Ein Klick auf den Knopf unten links wandelt die ak- 
tuelle Auswahl in ein Objekt mit mehreren Zuständen. Die einzelnen 
Zustände, also Bilder, erscheinen als Liste in der Palette. Objekte mit 
mehreren Stati stellt Indesign im markierten Zustand mit einer gestri- 
chelten Linie umrandet dar. Das Feintuning, etwa nach wie viel Sekun- 
den ein Bild erscheint und ob die Diashow von alleine, nach Antippen 
oder in Endlosschleife abläuft, stellen Sie über den Overlay-Creator 


ein. Eine Vorschau startet mit Klick auf „Vor- 


| Objekıname: Mehrere Stans + 1737 


schau“ unten im Overlay-Creator. 


2 Sansa 
u Sans 


* Overlay Creator 


| 
4 Diashow Ag ze 
I] Automatisch abspielen | Ae Statım ausgewählt 3889 
DM Zum Abspielen/Anhalten tippen H 
' 
ı 
7 ı 
intenal: 42 | sek n 
ı 
= A 1 
ı 
DA schlefe 1 
er ee ' 
topp bei H 
ı 
DA Uberbienden | 
Geschwindigkeit: F*-] 0.5 Sek. ı 
ı 
Zum Andern des Bilds blättern { 
ı 
\ 
Nor dem Abspielen ausbienden \ 
EEE E) 
In umgekehrter Reihenfolge abspielen 
Vorschau | Zurück | ü 


6. Schwenk- und zoombare Bilder 


Bilder, die interaktiv vergrößer- oder verschiebbar sind, sind beliebt auf 
dem iPad 

So kann der Leser bei Abbildungen selbst einen Ausschnitt wählen und 
in interessante Details zoomen. Obwohl wirkungsvoll, sind interaktive 


oO Nur schwenken 


[O) Schwenken und Zoomen 
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Bilder simpel zu erstellen. Dazu wird ein Bild wie gewohnt in einen 
Indesign-Rahmen platziert und beschnitten. Das Bild muss größer sein 
als der im Layout sichtbare Ausschnitt. Rufen Sie den Overlay Creator 
bei markiertem Objekt auf und aktivieren Sie die gewünschten Einstel- 
lungen. Damit bestimmen Sie, ob der Leser nur schwenken oder auch 
mit Auseinanderziehen der Finger zoomen kann. 


7. HTML-Seiten einbetten 


Ebenso simpel wie bewegliche Bilder sind dynamische Inhalte aus dem 
Internet in das Layout einzufügen 

So kann der Leser wie in der Macwelt-Ausgabe am iPad weiterfüh- 
rende oder aktuelle Infos zu einem Thema in einem Bereich der Seite 
sehen, ohne dafür zu Safari wechseln zu müssen. Zunächst erstellen 
Sie einen Rahmen für die Inhalte. Wenn die HTML-Inhalte direkt nach 
dem Aufruf der Seite geladen werden, reicht es, einen Rahmen aufzu- 
ziehen. Sollen die Inhalte erst auf ein Antippen laden, können Sie darin 
einen Screenshot der aufzurufenden Seite (wie in unserer Abbildung) 
platzieren. Dann öffnen Sie den Overlay Creator und tippen im Be- 
reich „Webinhalt“ in das Feld „URL oder Datei“ entweder die URL der 
Webseite für aus dem Web zu ladende Inhalte oder den Pfad zu lokal 
auf der Festplatte gespeicherten HTML-Dateien, die angezeigt werden 
sollen an. Die URL muss vollständig mit http:// eingegeben werden, 
damit der Link funktioniert. Für Webseiten, die auf spezielle mobile 
Seiten umleiten, nutzen Sie die Adresse der Mobilversion. 


Macwelt 


4 Webinhalt ® 
EI 40x 


u — 


URL oder Oase: 


Tusi & Kauf RP ta ehe Internet. 


Kay Apr” "Bus  Erdlerlaineen Bowriksmch Wege Pedems! Krckir 


er ur Die besten Gratis-Apps aus dem Mac | 
= ’ ‚App Store | 
F a Noch nie war es so einfsch, Software zu finden und zu 


Installieren. Wir zeigen, weiche Mae Apgs keinen Dent kosten 
und con Alkag mit dem Mac dornaen Dereichern. [U menr... 


DS X Lion nutzen 


en zimpl= Möglichkei;, 
=, Anmeldsdisloge une 
einem Magkum anderen zu 


Hier geht's zu www.macweilt.de 
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8. Sound einfügen 


Erst mit Video und Hintergrundmusik zeigen digitale Magazine ihr volles 
Potenzial 

Generell gilt es, Multimedia-Elemente sparsam einzusetzen, denn Mu- 
sik und vor allem Videos blasen die Dateigröße eines digitalen Maga- 
zins enorm auf- und verlängern die Wartezeit für den Download einer 
Ausgabe. 

Für das Einfügen von Musik eignen sich gewöhnliche .MP3-Dateien, 
die Sie über „Datei > Platzieren“ zunächst auf der Festplatte auswäh- 
len und in Indesign platzieren. Nach dem Klick auf das Layout er- 
scheint ein Rahmen mit dem Audio-Symbol und die MP3-Datei ist in 
der Media-Palette („Fenster > Interaktiv > Medien“) aufgeführt. Dort 
können Sie bestimmen, dass Sound zum Beispiel als Hintergrundmu- 
sik beim Laden einer Seite abspielt. Aktivieren Sie diese Option, wird 
gleichzeitig im Overlay Creator „Automatisch abspielen“ eingeschaltet. 
Wenn Sie den Sound erst bei Antippen eines Knopfes abspielen möch- 
ten, können Sie in der Media-Palette unter „Poster“ ein Bild auswählen. 
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Dafür legen Sie einen Abspielknopf mit dem Zusatz „_play“ im Datei- 
namen (also zum Beispiel „musik_play.jpg“) und einen Pauseknopf mit 
„_pause“ in einen Ordner namens „assets“, beide im .JPEG-Format. Im 
Overlay Creator klicken Sie auf das Ordnersymbol und legen den Pfad 
zu dem Ordner mit beiden Grafiken fest (der Ordner darf keine ande- 
ren Dateien enthalten!), die Option „Play on Page Load“ wird wieder 


deaktiviert, fertig! 


Medien 


* Overlay Creator 


4 Audio und Video ® 


Audio; 


Steuerelement-Dateien: [J 


{Users /koyak/Desktop/Beispieldateien_Digital 


4) 


‚Automatisch abspielen 


>»Uo 
00:04.74 / 03:30.60 
‚Optionen: [_) Beim Laden der Seite abspielen 


I schteife 


Standbild: [ Aus Datei I] 


je2} eu: 


Beim Umblättern der Seite stoppen 
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9. Videos einfügen 


Filme können auf dem iPad im Vollbildmodus oder in einem Bildrahmen 
abgespielt werden 

Kompatibel sind Filme, die auch in iTunes funktionieren, zum Beispiel 
MP4-Dateien mit H.264-Kodierung. Für die beste Qualität sollten Sie 
das Video in der exakten Pixelgröße aufbereiten, in der es auch im 
Layout erscheinen soll. Vollbildvideos also zum Beispiel mit 1024 Pixel 
Breite und 768 Pixel Höhe. Der Rest funktioniert exakt wie in Schritt 8 
mit Audio-Dateien beschrieben: Platzieren, dann in der Media-Palette 
die Feinheiten und ein Vorschaubild einstellen (Indesign erzeugt es auf 
Klick auf den Knopf „Neu Laden“ vom aktuell angezeigten Frame) und 
dann weitere Optionen im Overlay Creator einstellen, etwa dass beim 
Rollover Elemente zur Video-Steuerung eingeblendet werden. Verges- 
sen Sie auch hier nicht, eine Grafik oder einen Text über das Video zu 
legen, die den Leser auf das Video hinweist. 


DV Tr 
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10. Magazin in das Folio-Format exportieren 


Nach dem Layout und dem Einfügen der interaktiven Overlays ist das 
digitale Magazin fertig zur Aufbereitung für das iPad 

Mit Indesign CS5.5 hat Adobe das Format „.folio“ eingeführt, in das 
alle Seiten und Medien verpackt werden. Öffnen Sie dazu beide Lay- 
outs (für Hoch- und Querformat) und öffnen Sie über „Fenster > Er- 
weiterungen“ den Folio-Builder. Da dieser Schritt Internet-Dienste von 
Adobe nutzt, müssen Sie sich mit Zugangsdaten wie Ihrer Adobe-ID 
oder einem Account für Acrobat.com einloggen - oder einen neuen 
kostenlos bei Acrobat.com anlegen. Hat alles geklappt, meldet sich die 
Palette bei Adobe an. Sie brauchen also eine Internet-Verbindung, da- 
mit Folio Builder funktioniert. Klicken Sie am unteren Rand der Palette 
auf „Neu“ und geben im folgenden Dialog die Größe der Datei (1024 x 
768 Pixel) ein. Nun wählen Sie bei „Default Image Format > Automa- 
tic“ und stellen die Qualität ein, mit der die JPEGs komprimiert wer- 
den sollen und bestätigen mit „Ok“. Jetzt muss Folio Builder noch die 
Inhalte wissen. Klicken Sie auf „Neu“ und geben Sie einen Namen für 
die Seiten des aktuell geöffneten Dokuments ein. Mit „Ok“ werden alle 
Seiten in Bilder umgerechnet und auf Acrobat.com hochgeladen, was 
einige Minuten dauern kann. Danach wechseln Sie zum Dokument für 
das Querformat und wiederholen den Prozess: Klicken Sie wieder auf 
„Neu“, nennen Sie diesmal den Artikel „Querformat“ und starten Sie 
den Export und den Upload. In einer nächsten Ausgabe zeigen wir, wie 
Sie in einem ähnlichen Workflow E-Books produzieren. 


* Folio Builder 


* Folio Builder 


4 Magazin | Artikel © Folios: Alle Sortieren * |@ 
Neues Folio 
% Hochformat >» 
Folioname: 
Magazin 
Größe: 
| 
1024 x 768 v 
| Breite: Höhe: 
| 
Artikel wird hochgeladen | 1024 x 768 
— 
Folio wird erstellt... Fertig Standardbildformat: 
‚Automatisch h 


 — 
Artikel wird hochgeladen 


Standardmäßige JPEG-Qualität: 


Hoch = 


Abbrechen OK 


Vorschau | Neu | = 


a N 


4 Audio und Video ® 


00:09.42 / 01:05.88 


Optionen: |] Beim Laden der Seite abspielen 
Ü Schleife (nur SWF-Export) 


IE] a 
Standbild: | Aus aktuellem Bild [6] 
Steuerelemente: | SkinOverAil [2] 


IM Steuereiemente bei Rollover zeigen 


 Navigationspunkte 


e:E 


Video: 


[M Automatisch abspielen 


Verzögerung: I 0 Sek. 


Im Vollbildformat abspielen 


[M zum Anzeigen des Steuerelements tippen 
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YOUTUBE UND ALTERNATIVEN 


Youtube und 
Alternativen 


Bei Youtube & Co. gibt es unendlich viel zu entdecken. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie samtliche Features nutzen können, welche Anbieter es gibt und 

wie Sie selbst Filme im Internet präsentieren - ohne sich in den Fallstri- 
cken des Urheberrechts zu verstricken 


ilmportale sind aus dem Netz 
we mehr wegzudenken: Sie 
sind Verbreitungsplattform für 
Hobby-Filmer, Marketinginstru- 
ment für Firmen und Konkurrenz 
für Fernsehsender zugleich. Sich im 
grenzenlosen Angebot von Youtube, 
Myvideo, Vimeo und Co. zurecht- 
zufinden, ist allerdings nicht immer 


einfach und gelingt oft besser, wenn 
man sich bereits als Benutzer regis- 
triert hat. Dann kann man nämlich 
nicht nur gezielter bestimmte Kanäle 
abonnieren und Filme anderer kom- 
mentieren, sondern natürlich auch 
seine eigenen Videos ins Netz laden. 
Wir zeigen Ihnen nicht nur exempla- 
risch am wohl beliebtesten Beispiel 


e00o YouTube - Broadcast Yourself fr 
#1» || + http: //www.youtube.com/videos?feature=mh & HQ- Google 

on 
You Tube | Suchen | | Kategorien | Video hochladen MusterMan2000 [2 


Alle Kategorien Kategorien = 


She Geek Show: 3 AWESOME (c... 
Kate is broke as a joke, so she shares three games for 
less than $10 that you may noth... 


Heute meistgesehen 


r a 


ee 2:20 | 
Er droht dir am Telefon Virtual Tour 
"O.. von SyborgStudios. 
von albertoson 
ul 
Gameplay Preview — 4,000,000 Subscribers! 
Wukong,, von nigahiga 


von RiotGamesinc 


30 years of NASA's Space Sh... 


As the final Space Shuttle touched down, itmarked the 


end of30 years ofspace flight ... 


Shyenne bei Murats 
Dönergrill 
von freshaltefolie 


ee 
Tim Bendzko - Nur 


noch kurz.. 
von YTITTY 


14:51 


Let's Play Minecraft 
#277 [ 
von Gronkh 


Let's Play Die Sims 3 
#077 


von Gronkh 


Portugal. The Man 
The band with the enigmatic name shares their love of 
kung fu, sci fiand music. 


] Liebe lustige Videos? 

20.061 Aufrufe 

= Gesponsertes Video 
—ı5 MuseumOfMeDE 


Modestep - Sunlight (Offici 
N von UKFDuboiep 


Harry Potter in 99 Seconds 
von Paint 


— Sean Paul - Got 2 Luv U Ft... 
von AtlanticVideos 


Youtube ist heute die bekannteste Seite für Videos, aber die Konkurrenz von Vimeo und anderen hat auch ei- 


niges zu bieten. 
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Youtube, wie Sie alle Möglichkeiten 
dieses Dienstes nutzen können, son- 
dern werfen auch einen Blick auf 
Alternativen, die teilweise andere 
Schwerpunkte setzen als der Bran- 
chenprimus und in jedem Fall einen 
Blick wert sind. 

Holger Sparr/wm 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


lese 


Sollten Sie auf Flash nicht mehr 
zugreifen können, können Sie 
das HMTL-5-Format testen 


Seit das von Youtube norma- 
lerweise genutzte Flash nicht 
mehr automatisch zum Lie- 
ferumfang von Safari gehört, 
muss man es entweder in Form 
des Flash-Players per Hand ins- 
tallieren, den Browser wech- 
seln oder auf ein anderes For- 
mat ausweichen. Seit einiger 
Zeit bietet Youtube einen Test- 
betrieb im HMTL-5-Format mit 
leicht eingeschränktem Kom- 
fort, bei dem Filme im H.264- 
oder Web-M-Format kodiert 
sind. Um am Test teilzuneh- 
men, rufen Sie www.youtube. 
com/html5 auf und klicken 
unten auf „Am HTMLS5-Test 
teilnehmen“. Die Rückkehr zur 
komfortableren Flash-Version 
erfolgt über die gleiche Seite. 
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Filme richtig wiedergeben 


YOUTUBE UND ALTERNATIVEN PRAXIS 


55 m 
You | Sun] | Kagoren | Ve hechacen Konpeesien  Anmakln 


1. Youtube-Account einrichten 


Um nur gezielt nach einem einzigen Film zu suchen, benötigt man keinen Ac- 
count (Benutzername und Kennwort) bei Youtube 

Hat man ihn aber, darf man Videos kommentieren, Kanäle abonnieren und ei- 
gene Videos hochladen. Klicken Sie auf www.youtube.com auf „Konto erstel- 
len“. Da Youtube zu Google gehört, benötigen Sie letztlich ein Google-Konto 
—- wenn Sie ein solches bereits haben, verknüpfen Sie es mit Youtube. Für You- 
tube dürfen oder vielmehr müssen Sie einen eigenen Nutzernamen wählen. 


eoo 


Lau] | + dmessurmwwyoutube.comjaccount_nrvacy 


YouTube - Broadcast Yourself 


Kontoeinstellungen 


Datenschutz 


Dooroior 


Änderungen speichern 


Einschränkungen für Suche und Kontakt 
Nur Fraunde dürfen Nachrıchtar senden oder Videos wertargeben. 


X Angere können meinen Kanal auf YauTube finden, wenn sie meine E-Mui-Asresse haben 


Einstollungen für Werbung, 


Bine mon 
[siehe Di 


onicdaten verwenden. um mir ralavanıe Werbung zu Nfern 
echutzbesämmungen) 


Auf meinen Interessen basierende Anzeigen 


Erste Schritte mit deinem Konto 


E-Mall-Adrasse:  Nansmustamanngp rg 


Nutzemame: Wustenan2000 
Niszername verfügbar! 
Don Nutzername darf ner Buchstaben vor A bb Z oda Zanion von 0 bi 9 ihaten 
Vertugbamer prifen 
Ort: | Deutschland 
Geburtsdatum: (4 =) Mi 2) (10m : 


Geschisent (® Mmamnlicn _) werslien 
4 Andere können meinen Kanal auf YouTube Anden, wenn s= mene E-Mai-Acresae 
haben 


Ich möchte galegentich pracuktbezogene E-Mails arnalten, die nach Einschätzung 
von YauTube inäeressantfür mich sen xannlan. 


Bibe os dir die Nuizungeaecingungen von Google und die Nuzzungsbsaingungen 
Nutzungsbesiingungen: von You Tube unlen durch: 

Nurzungsbeongungen 

1.ihr Verhältnis zu YouTube 
von YauTubes Website (die 


1.1 Ihra N. 


Das Hochladen von Videos oder Malaril, die nicht dein Eigentum sind, verstößt gegen 
Gas Urhebemecht und st ilegal. Wern du Mater hachlädst, das nichl den Eigentum 
ist, wird dein Konto geischt 

Durch Klicken auf Ich sürmme Zu” erkärst du dien me den Nutzungsbecingungen var 
YouTube, den Nutzungsbedingungen von Google und den Datenschunbeatmmungen 
erwersangen, 


Ich stimme zu 


2. Einstellungen für Sicherheit und Wiedergabe 


Gehen Sie unbedingt sorgfältig die Kontoeinstellungen durch, denn gerade an 
dieser Stelle verbergen sich einige Fallen 
Was Sie einstellen, hängt auch davon ab, wieviel die Öffentlichkeit über Sie 


wissen soll. Wenn Sie selbst Videos ins Netz stellen, soll es ja auch jemand 


Seatietik und Daten 


Stabstiken und Daten für meine Videos standardmäßig öffertich anzeigen 


Einstellungen für Profil und Axtvaat 


Durch Andern der Einstellungen unten kannt du festegen, ob sisse Informationen für andere Nuzzer sichtbar sind. zum Beispielin deiner Kanal 
auf ger Startseite oder auf verknüpfen Websites. Aklviere das Kontraikäsichen neben Ger Ensiellung, wenn die Informationen &fenzicn angezeigt 
worden sollen 


# Favonten WW Fsunos 


Atos 


sorgen, dass Sie Filme - wenn möglich - in HD-Qualität sehen. 


3. Filmsteuerung clever nutzen 


In der Fußleiste lässt sich nicht nur die Wiedergabe steuern, sondern auch die 
Wiedergabequalität einstellen 

Falls verfügbar, können Sie hier HD-Qualität auswählen. Um höhere Auf- 
lösungen zu sehen, können Sie die Seitenleiste wegblenden oder per Dop- 
pelklick in den Vollbildmodus gehen. Bei einigen Videos kann man An- 
merkungen oder Untertitel einblenden, die sich dann in Echtzeit in andere 
Sprachen übersetzen lassen. Die Leertaste startet und stoppt das Video, die 
Cursor-Tasten springen vor und zurück und regeln die Lautstärke. Über die 
Zifferntasten können Sie Szenen direkt anspringen. 


801 average kbps,/100% volume 


Copy video URL 
Copy video URL at current time 
Pop-out 

Einbettungscode kopieren 

Problem bei der Wiedergabe melden 
Geschwindigkeitstest durchführen 
Download stoppen 


Videoinformationen anzeigen 


Debug-Informationen kopieren 


Einstellungen... 
Globale Einstellungen... 
Über Adobe Flash Player 10... 


mitbekommen; außerdem sollten Sie Ihre Kontodaten ergänzen. Wenn Sie 
nur zuschauen wollen, sollten Sie einiges abstellen. Unter „E-Mail-Optionen“ 
können Sie ungewollte Benachrichtigungen vermeiden. Unter „Datenschutz“ 
lässt sich festlegen, wer Sie finden kann und welche Infos über Sie für Au- 
Renstehende sichtbar sind. Schließlich können Sie bei der Wiedergabe dafür 


4. Erweiterte Steuerung 


Über Control-Mausklick oder die rechte Maustaste gelangen Sie an 


weitere Optionen für die Wiedergabe 


Per „Pop-out“ können Sie zum Beispiel den Film im eigenen Fens- 


ter laufen lassen, und die Video-Informationen verraten Ihnen 


beispielsweise Bildrate oder die Datenrate des Films. 
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Abos und eigene Filme im Netz 


1. Favoriten und Abonnements 200 „ST di pe ne Hr 
Der Hauptvorteil am Youtube-Account für Zuschauer ist die Möglichkeit, Ka- Yu ee Muterar@00G Bi 
pri n ie n MiWuLa TV Ne: ril 2010: Modelle, Parkhä: ind mehr... 
näle und Wiedergabelisten anderer Nutzer zu abonnieren ee N 
Sie können Videos zu Ihren Favoriten hinzufügen oder die Kanäle anderer Du nt MLATV bon, Sm u mar ni Var or Ver a Bi 
Auen pr era Ulocnbennangen nenn 


Nutzer abonnieren und sich dann auf Wunsch über neue Videos informie- 
ren lassen. Und Sie können Videos zu Playlists zusammenstellen, die je 


nachdem, was Sie diesbezüglich eingestellt haben, auch von anderen Nut- 


MiWuLa News-TV: Mai 2010 
a 


zern eingesehen werden können. Über den Knopf „Hinzufügen zu“ lassen 


sich Videos zu Ihren Playlists hinzufügen und diese auch gleich anlegen. 


Eu tina Naws TV März 2010 
Ma TV: Kamera Tasklahr 
In Knufinoen (car 


da wonıon G) + Hinzufigenzu = Waitneten DU + 38.797 
ALT am 23020 


Erglah suite aualatie. (| 72 Magicn GP [+ Hnzufögenzu 7] | Weinen || 28 ==} 


CHX) " Modellbahn Hamburg 1:32 - Vortube - Besni een 
1 a Teen ı 
eıtT unse > yiere anzeigen 
dach D + Hnasigenzu = Weeneen ME 6.342 FE Modlierentchn super — ä Video) 
= = Kommen NUTZUNG: UN as VIVERTesChgeiachn hat (MIWuLaTV) 
http: tu.be/p_ryGLhbREM ei NE 
zuan] amzunuen | EI ED ern Be 
ee er a 2. Filme in Webseiten einbetten 
Nachdem small gerüffen Nast, kan! cu Can Eirbmtungscote oben kopen ® 
Sem nein Minatız Warn Hardy Wenn Sie den Wunsch haben, Filme in Ihre eigene Website einzu- 
Ibis EEE betten, ist der Knopf „Weiterleiten“ der richtige 
Ancn Einhettungsoode verwanden ["} Weilesohai age : j s 
usa soo HEREERE em«re nn Pan „Einbetten“ erzeugt dann ein Fragment aus HTML-Code, das Sie nur 
er | ae kopieren und in die eigene Website einsetzen müssen. Dabei dürfen 
L . Sie die Darstellungsgröße frei auswählen. Auf diese Weise lässt sich 
ee nee “ Fee] das Video bei Youtube lagern, so dass Sie keinen eigenen Speicher- 
PERS, Tara = ne ann platz dafür benötigen und es ganz einfach direkt in den eigenen In- 


ternet-Auftritt integrieren. 


IMauie Fe 


3. Eigene Filme mit iMovie erstellen 


Wal): verofanzchen sa ihr projekt auf YouTube 


Wenn Sie eigene Filme auf Youtube veröffentlichen möchten, 
müssen Sie diese natürlich zuerst mit einem geeigneten Pro- 


Account: | MusterMan2000 2 |[Hinaufögen _. | [_Endemen_] 


Kategorie: Reisen & Evans 


Tel; Frachter Ahoi! 
Beschreibung: Harburger Hafangebunsig 2011 - Warmup Las 


gramm wie iMovie schneiden und mit Titeln versehen 
Wenn Sie auf eine der Vorlagen zurückgreifen, lässt sich in 


Windeseile aus Clips vom Handy oder Camcorder ein Film m (zlalıjale] 


schneiden. Dabei kann iMovie den Film sogar selbst im ge- 2 


wünschten Format an Youtube schicken, wenn Sie Ihren Ac- Gita dm Yeätichen sei Amann 
a 
count und das gewünschte Format angeben. I en 


SE Film als privat festlegen 


e00o Lade dein Video hoch. - YouTube 2 [77 VEEEEEE Tg ie keller), 


‚a 


Ka -Jupl 2.coNM an - ame 
You Tube Sucnen | | Kategorien | Video hochladen MusterMand 


Videodatei-Upload 


+ YouTube-Uploads über Handy 
Videoeigenschaften... + wusstest du schon, dass du Videos, 
© High Definition von deinem Handy aus hochladen } 


(Asien) ter Von webcam auzichnen | Tinknsumienae, —.. 4. Andere Filme auf Youtube veröffentlichen 


‚Support für große Dateien (» 2 GB) 
wiederaufnehmbare Uploads [Java 
erforderlich) 


Jetzt osten] Weitere nos Wenn Sie nicht mit iMovie arbeiten, sondern lediglich eine fertige Film- 
Wichtig: Du daristz.B.TV-Shows, Musikvc datei bei Youtube speichern möchten, können Sie dies mithilfe des 


Konzertmitschnitie oder Werbevideos nicht! 
Berachtigung hachiaden, es sel denn, es si 


ee nern Knopfes „Video hochladen“ bewerkstelligen 


CommanrRieniniennahenelr aber | Die Filme sollten kürzer als 15 Minuten sein und eine möglichst hohe 
festzustellen, ob dein Video die Urnenerrec 
AutoShare einer anderen Person verletzt. 


Auflösung bieten. Youtube nimmt HD-Videos auf und errechnet da- 


Durch Klicken auf "Video hochlagen” erkiär 


u wi fr in Profil 
Du möchtest deinen Aktvitätsfeed (deine Upioes, Favoriten, Bewertungen usw.) aulpmalisch an dein Prof Gase diese Van nichtopgendie, 


Un andere Wera Wan Bunte wchate u . > . j . 
a ee unbe, raus automatisch kleinere Versionen. Wenn jeder den Film sehen darf, 
Tai - dee dieses Video bist oder über die Erlaubnis z fi - : 
ee ran van sollten Sie auf akkurate Beschreibungen und Stichworte achten. Es 
ee dauert eine gewisse Zeit, bis das Video danach zu sehen ist. 
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YOUTUBE UND ALTERNATIVEN 


Copyright und Youtube-Alternativen 


Lustige Videos, Musik, TV Serien und kostenlose Filme - MyVideo 


1. Vimeo 65 


[ale] [+ wann: mam.mwideo.cer 


ac Wa- 


Die Adresse www.vimeo.com wurde nicht zu- My\ aa 
letzt dadurch bekannt, dass sich hier lange vor 
Youtube Filme im HD-Format hochladen ließen 

Vimeo richtet sich vor allem an nicht kom- 
merzielle Anbieter, denn jeder, der ein Video 
hochlädt, muss erklären, dies im Prinzip selbst 
produziert zu haben. Generell fällt auf, dass 
sich bei Vimeo weniger verwackelte Handy- 
filmchen, sondern hochwertig produzierte und 
oft künstlerisch anspruchsvolle Filme finden. 


Darunter sind Musikvideos, Dokumentationen Bikini-Olympiade 


und sehr ansehnliche Videokunstprojekte. ee 
Zwar gibt es auch auf Vimeo Werbung, doch Tor Hin enanTs 


tritt diese glücklicherweise sehr in den Hinter- 


grund, und dank der übersichtlichen Gestal- 


Fethullan Gülen 


tung stöbert man gern auf dem Portal. 


2. Weitere Anbieter 


Unter www.myvideo.de findet sich das vermutlich größte deutsche Video- 
Portal, das zur Pro-Sieben-Sat1-Gruppe gehört 

Dort finden sich Musikvideos, Fernsehserien und komplette Kinofilme. 
Selbst erstellte Videos spielen auf dieser Plattform dagegen eine eher 
untergeordnete Rolle. Mehr als 50 Video-Portale tummeln sich im Netz, 
so dass man um das Ausprobieren nicht herumkommt. Bei Sevenload 
(www.sevenload.de) werden Leute belohnt, die die gut sortierten Ka- 
näle mit Videos befüllen. Das zur RTL-Gruppe gehörige Clipfish (www. 
clipfish.de) bietet vor allem TV-Material, Tape TV (www.tape.tv) hat 
sich auf Musikvideos spezialisiert und Blip (http://blip.tv) auf Webse- 
rien. Veoh (www.veoh.com) bietet im Gegensatz zu Youtube uneinge- 
schränkte Filmlängen. Und wem letztendlich bei diesen vielen Ange- 
boten der Überblick verloren gegangen ist, hat mit Clipflakes (http:// 
clipflakes.tv) die Möglichkeit, sich quer über alle Portale auf die Suche 
zu machen. 


e0oo Education & DIY on Vimeo 


|# >| + hrp:s/vmeo.comcategories/education 6 HQ- coogı 


vımeo 


Learn How to Make 
Better Videos 


Education & DIY 


Bin ha 
Videos (12,447 2 
ER: Editing 
vw eh — 


How-To 


Tutorials 


_ n 
7D 1000 fps HDR Video DARK SIDE. 
y Oton Bacar Demonstration.. by Astra Fiims Universitian 
by Saviet Montage 

2 
k | 
Nokta Television Is. Making Future. The Moun: . 
by Onur Sercun by Beth ruten v an Dy TS0 Photograsıy vımeo Channels 


Gehe zu .hetm ivmencomiOBoer 


TOP 100 MUSIK CHARTS TOP 100 ENTERTAINMENT 


rn ee rg ern 


BER == HamajMewnietor Min |Kosionios anmelden ILagin 


HOME TOP100 VIDEOSA-Z SERIEN FILME MUSIK THEMEN GAMES COMMUNITY 


Erz > Vacha 


EI voEo Des TaGes 


>» 


Bahar Klil - Dahalın |Heimat Almanı) 


[EI MEINE MERKLISTE 


Copyright beachten 


Eigentlich sollte es allgemein selbstverständlich 
und logisch sein: Wer ein Video öffentlich zugäng- 
lich macht, benötigt dafür in jedem Fall die Rechte 
an Bild und Ton 


Deswegen darf man eben nicht einfach einen Song 
aus iTunes unter die Bilder legen. Sonst bekommt 
man speziell bei Youtube Ärger - das Video wird 
mit Hinweis auf das Urheberrecht für die Musik 
gesperrt. Als Alternative bietet sich eine Eigenkre- 
ation aus Garageband an. 

ACHTUNG iMovie-Hintergrundmusik kommt mit 
einer Lizenz für die Nutzung in nicht-kommerzi- 
ellen Projekten. Dennoch sperrt Youtube immer 
wieder einmal Videos, die Hintergrundmusik aus 
iMovie enthalten (meistens: „Godigital Media 
Group“). Die Lösung ist dann Einspruch einzule- 
gen („Urheberrechts-Gegendarstellung“, www. 
youtube.com/t/copyright_counter) und dort da- 
rauf zu verweisen, dass durch den Kauf von iLife 
11 oder eines aktuellen Mac eine Lizenz für iMo- 
vie und die mitgelieferte Musik vorliegt. In den 
uns bekannten Fällen wurde das Video dann von 
Youtube veröffentlicht. 
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2x Macwelt testen 
für nur 9,90 Eu ro! 


as 
os/tt 09/11 €5,90 Schweizsen ti 


Versteckte Funk 
Die 
Powe 


« Geniale Features, d d 
« Die 20 besten Neuerur 
« PLUS: So klappt der Umstieg s iche 


NEU! iii 
Macbook Air, 


Mac Mini 
Getestet mit Lion; 
FTP-Client, Viren- Klein und superschnell 


ee Das leisten Apples neue Macs 


Cloud- 


4 Dienste \srrÖsu 
Do ei get Thunderbolt 


vs. USB 30 


rc S 
- DA l NS - - P} Infotainment 
Gratis-cons in ® Seiten Tipps & Tricks N 


a oder Intoprogramme | 


Ihr Geschenk: 


Y Ja, Ditte schicken Sie mir 2 Ausgaben 


Macwelt für nur 9 


‚90 Euro. Ein Streicheltuch 


erhalte ich gratis dazu. Wenn ich innerhalb zwei 


Wochen nach Erha 
von mir hören lass 
zum Vorzugspreis 
weiter. Die Versand 
mich. Ich gehe kein 


t des ersten Heftes nichts 
e, beziehe ich die Macwelt 
von nur 70,80 Euro/Jahr 
osten übernehmen Sie für 
Riskio ein: nach dem Test- 


zeitraum kann ich den Bezug jederzeit beenden. 


Das Geld für bezah 


te und noch nicht gelieferte 


Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot gültig bis 


31.10.2011, innerha 
und nur wenn Sie 
6 Monate die Zeitscl 
rung solange Vorrat 


b der EU und der Schweiz 
nicht innerhalb der letzten 
hrift abonniert haben. Liefe- 
reicht. Preise inkl. Porto und 


Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 


Ö Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Magazine 


Media GmbH und ihre 


Partner mich per E-Mail über in- 


teressante Vorteilsangebote informieren. 


Material Microfaser, Maße ca. 30x 13 cm. 


Mit diesem hervorragenden Utensil können 
Sie schonend Bildschirm und Gehäuse 
reinigen und im Ruhezustand oder nach 
dem Ausschalten die Tastatur abdecken. 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Name/Vorname 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 
O bargeldlos und bequem per Bankeinzug 


Kto-Nr. 


Datum/Unterschrift 


11MW143AM 
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IMovie 11 von 
Anfang an 


IMovie 11 sieht einfach aus, doch an vielen Stellen verbergen sich 
mächtige Werkzeuge - so gibt es für eine Funktion wie „Schnitt“ 
drei verschiedene Befehle und Werkzeuge. Mit diesen Tipps können 
auch Einsteiger das Potenzial von iMovie 11 voll ausschöpfen 


\ ffnet man iMovie 11 das erste 
Mal, erscheint zunächst eine 
Handvoll leerer Fenster. Bevor Sie 
sich an den Schnitt machen, legen 
Sie ein neues Projekt über das Menü 
„Ablage > Neues Projekt“ an. Im 
rechten Bereich des Dialogfensters 
geben Sie den Titel Ihres Films, das 
Seitenverhältnis („4:3“ oder „16:9“ 
und die Datenrate an. Prüfen Sie 
dazu vorher die technischen Unterla- 
gen der Kamera und - so vorhanden 
- die Aufnahmefunktion, um das Sei- 
tenverhältnis der Kamera zu ermit- 
teln. Bei der Datenrate arbeiten die 
Kameras in europäischen Ländern 
normalerweise mit 25 Bildern — Aus- 
nahme ist Apples iPhone 4 und iPod 
Touch mit 30 Bildern pro Sekunde. 
Sollten Sie hier am Anfang falsche 
Angaben machen, korrigiert iMovie 
das Projektformat automatisch, so- 
bald Sie den ersten Clip bearbeiten. 
Im rechten Bereich des Fensters 
von iMovie 11 finden Sie die Pro- 
jektthemen sowie die neuen Trailer. 
Hierbei handelt es sich um grafische 
Vorlagen, die Ihrem Film automa- 
tisch hinzugefügt werden. Falls dort 
etwas passendes dabei ist, wählen 
Sie das Thema am Anfang aus und 
bleiben Sie dabei. Wenn Sie sich 
nicht entscheiden können, wählen 
Sie „Kein Thema“. Anschließend ent- 
scheiden Sie, wo das Video-Material 
herkommt. Sie können Video-Clips 
von einem Gerät digitalisieren, zum 
Beispiel einer angeschlossenen DV- 
oder AVCHD-Kamera, oder Sie im- 
portieren Material aus bereits auf 
der Festplatte vorhandenen Dateien. 
Möchten Sie die Kamera ansprechen, 
klicken Sie auf das kleine Kamera- 


Öffnet man in iMovie ein leeres Projekt ohne Thema, findet man zunächst drei 
leere Fenster: Die Timeline, das Vorschaufenster und den Bereich „Rohmaterial“. 


Name: |Wandern 2010] ] 


Seitenverhältnis: Breitbild (16:9) 


Bildrate: | 25 fps - PAL D] 


Ü Automatisch hinzufügen: | Überbienden : 


.® (Abbrechen ) ( Erstellen ) 


Legt man in iMovie ein neues Projekt an, so werden eine Reihe Themen und Trailer 
angeboten. Außerdem definiert der Anwender hier den Namen des Projekts, das 


Seitenverhältnis und die Bildrate. 


symbol links unter dem Projektfens- 
ter, um den Aufnahmemodus zu 
starten. In unserem Beispiel haben 
wir bereits Video-Material aus einem 
iPhone über iPhoto auf die Festplatte 
übertragen und importieren dies nun 
über den Befehl „Ablage > Impor- 
tieren > Filme“ in iMovie. Beim Im- 


portieren werden Sie gefragt, in wel- 
chem Ordner das optimierte Material 
gespeichert werden soll. Achten Sie 
dabei darauf, dass ausreichend Spei- 
cherplatz zur Verfügung steht. 

Seit einigen Versionen organisiert 
iMovie - ähnlich iPhoto - bestehen- 
des Material in „Ereignisse“. Ein Im- 
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port wird als aufklappbarer Eintrag 
in der „Mediathek“ links unten im 
iMovie-Fenster dargestellt. Diese Er- 
eignisse lassen sich selbstverständ- 
lich in einem Film kombinieren. 
Wenn das Rohmaterial in der Media- 
thek steht, beginnt der Schnitt. 


Gestaltung durch Schnitt (Roh- 
schnitt) 

Es ist immer sinnvoll, sich vor dem 
Schnitt Gedanken über den Aufbau 
eines Films zu machen. Beim „Roh- 
schnitt“ sammeln Sie das brauchbare 
Material und bringen es in eine sinn- 
volle Reihenfolge. In vielen Fällen ist 
die einfache, chronologische Abfolge 
am besten. Sie können aber auch 
kreativer vorgehen, indem Sie zum 
Beispiel einen Urlaubsfilm mit dem 
Heimflug beginnen, und die Urlaubs- 
geschichte nach dem Motto „Was wir 
alles erlebt haben“ erzählen, oder Sie 
beginnen Sohnemanns Fußballtur- 
nier mit der stolzen Pokalübergabe. 
iMovie ist ein nichtlineares System, 
in dem Sie alle Clips immer wieder 
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Kein Ärger mit dem Copyright 


Filme bei Youtube werden immer häufiger wegen Copyright-Verletzungen 
zurückgewiesen. Dabei gilt es folgendes zu beachten: 


1. Absolut tabu sind alle Mitschnitte von Fernsehsendungen. 


2. Wenn der Film einwandfrei ist, scheitert es fast immer am Ton. Verboten 
ist, Musik von einer CD als Hintergrundmusik zu verwenden. 


3. Manchmal erkennt Youtube die Musik beispielsweise in Konzerten und 
weist auf die Copyright-Verletzung hin. Auch Konzertmitschnitte dürfen nicht 


im Internet veröffentlicht werden. 


4. Interessant ist seit längerem der Umgang mit der Hintergrundmusik, die 
Apple in der Bibliothek von iLife zur Verfügung stellt. Manche Stücke wie 
„Carousel.aif“ werden von anderen Rechteinhabern bei Youtube reklamiert. 
Wird Ihr Youtube-Video deshalb zurückgewiesen, sollten Sie sich bei Youtube 
beschweren und auf den Kauf von iLife 11 hinweisen. Nach unserer Erfah- 
rung wird das Video dann in den meisten Fällen frei gegeben. 


neu anordnen können. Eine einmal 
getroffene Entscheidung lässt sich 
jederzeit revidieren. 

Ihr Rohmaterial in iMovie durch- 
suchen Sie am schnellsten, indem 
Sie mit der Maus über die Clips im 
unteren Bereich fahren. Das Bild 


Bildraten stimmen nicht überein 


Die Bildrate dieses Clips beträgt 30, die Bildrate des 
Projekts beträgt 25. Möchten Sie die Bildrate des 
Projekts auf 30 ändern, um sie an diesen Clip 


anzupassen? 


Legt man den ersten Clip in die Timeline von iMovie, so wird der Anwender ge- 
warnt, wenn das Format des Rohmaterials nicht mit dem gewählten Projektformat 


übereinstimmt. 


eng ei zz u Be en | 


Zu Tr EEE rn EEE LAN 


m Den u 


ETFEIUTIEIERT FIG: na Se 


Importiertes Rohmaterial erscheint als einzelne Clips im Rohmaterial-Bereich von 


iMovie. 


Um einen Clip zu schneiden, zieht man einen Bereich von In- bis Out-Punkt auf 
dem Rohmaterial auf. 


dazu sehen Sie dann im Vorschau- 
fenster rechts oben. Alternativ dazu 
klicken Sie zunächst auf einen Clip 
und anschließend die Leertaste, um 
den Film im Vorschaufenster abzu- 
spielen. Möchten Sie einen Clip in 
Ihren Film schneiden, halten Sie die 
Maustaste auf dem gewünschten ers- 
ten Bild gedrückt („In“) und ziehen 
Sie einen Bereich bis zum letzten 
gewünschten Bild („Out“) auf. Es er- 
scheint ein gelber Rahmen am Rande 
des Clips, der anzeigt, welchen Teil 
Sie vorgeschnitten haben. Ziehen 
Sie jetzt den Clip in das linke, obere 
Schnittfenster und lassen Sie den 
Clip an der gewünschten Position los, 
um diesen in Ihrem Film zu platzie- 
ren. Im Rohmaterial markiert iMovie 
dann diesen Teil des Clips mit einer 
orangefarbenen Linie. Nehmen Sie 
es mit den In- und Out-Punkten noch 
nicht zu genau; später im Feinschnitt 
werden wir diese noch optimieren. 

TIPP Sicher ist es möglich, mehrere 
Teile eines längeren Clips zu verwen- 
den. Hierfür ziehen Sie - nach der 
Übernahme des ersten Bereichs - un- 
ten in der Mediathek einen zweiten 
Bereich innerhalb des Clips auf und 
platzieren diesen im Schnittfenster. 


Feinschnitt in iMovie 

Ein wesentlicher Teil der Schnittar- 
beit ist der Feinschnitt, also das op- 
timale Trimmen der einzelnen Clips 
auf Länge und Bewegung. Probie- 
ren Sie probehalber die Ansicht mit 
der Zeitachse aus („Timeline“); der 
graue Knopf dazu steht rechts oben 
im Schnittfenster, nach einem Klick 
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Clips können wahlfrei in der Timeline platziert werden. Für Zwischenschnitte rut- 
schen die nachfolgenden Clips automatisch weiter nach hinten. 


je le um 


— 


Für den Feinschnitt und die Tonbearbeitung ist die Timeline-Ansicht besser geeig- 


net als die Clip-Ansicht. 


Clips können in der Timeline auch geteilt und anschließend gelöscht oder ander- 


weitig nachbearbeitet werden. 


Videomaterial kann man per Drag-and-drop aus dem Rohmaterial-Bereich in die 
Timeline legen. Bereits genutztes Material wird im Rohmaterial-Bereich mit einem 
orangefarbenen Strich gekennzeichnet. 


färbt sich der Knopf blau. Wir emp- 
fehlen außerdem, den Rohmaterial- 
Bereich mit dem Schnittfenster zu 
vertauschen (Befehl „Fenster > Er- 
eignisse und Projekte tauschen“ oder 
mit dem Knopf rechts neben dem Ka- 
merasymbol). Dann erhalten Sie eine 
größere Ansicht der Clip-Reihe. 


Zum Nachschneiden ziehen Sie 
wieder den gewünschten Bereich 
von In- bis Out-Punkt auf, halten die 
rechte Maustaste gedrückt und wäh- 
len aus dem Kontextmenü die Funk- 
tion „Auf Auswahl trimmen“. iMovie 
schneidet das überschüssige Material 
außerhalb der Schnittpunkte weg. 
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Wenn Sie nicht nur am Anfang oder 
am Ende kürzen wollen, müssen Sie 
zuerst den roten Strich im Clip auf 
der passenden Stelle parken und aus 
dem Kontextmenü den Befehl „Clip 
teilen“ wählen. Das teilt den Clip in 
zwei einzelne Stücke, deren Anfang 
und Ende man wieder kürzen kann. 
TIPP Um überflüssige Teile in einem 
Clip zu löschen, markieren Sie mit 
der Maus diese Teile im Element und 
wählen wiederum im Kontextmenü 
„Auswahl löschen“ oder drücken die 
Taste „Löschen“ auf der Tastatur. Der 
Feinschnitt gestaltet sich einfacher, 
wenn Sie die Timeline und die ent- 
haltenen Clips möglichst groß dar- 
stellen, indem Sie den Regler rechts 
unten am Bildschirm nach links zie- 
hen. Die Segmentierung der Clips 
wird so vergrößert, man muss aber 
horizontal hin- und herscrollen. 

Im Feinschnitt können Sie zwei 
weitere Werkzeuge nutzen: „Clip- 
Trimmer“ und „Präzisions-Editor“. 
Wenn Sie mit der Maus über einen 
Clip fahren, erscheint ein kleiner, 
blauer Knopf mit einem Zahnrad am 
linken Rand des Clips. Über diesen 
Knopf erreichen Sie das Kontext- 
menü (alternativ mit einem Klick mit 
der rechten Maustaste oder mit Con- 
trol-Taste halten und mit der linken 
Maustaste klicken). Im Kontextmenü 
wählen Sie eine der beiden Schnitt- 
methoden „Clip-Trimmer“ und 
„Präzisions-Editor“. Clip-Trimmer 
macht nichts anderes, als den akti- 
vierten Clip in einem eigenen Fenster 
zu laden. Mit dem gelben Rahmen 
verlängern oder verkürzen Sie den 
Clip. Vorteil des Clip-Trimmers ist 
es vor allem, sehr genau die Einzel- 
bilder des Clip sehen zu können und 
den einzelnen Clip über die Knöpfe 
rechts oben von In- bis Out abspielen 
zu können. Sind Sie mit dem Nach- 
schnitt des Clips im Clip-Trimmer 
fertig, klicken Sie auf die Schaltflä- 
che „Fertig“, um in den normalen 
Schnittmodus zu wechseln. 

Der Präzisions-Editor öffnet nicht 
nur einen sondern gleich zwei aufei- 
nander folgende Clips. Um diese zu 
trimmen, gibt es drei Möglichkeiten: 
Über das Verschieben der blauen 
Linie lassen sich beide Clips gleich- 
zeitig bearbeiten, das heißt, ziehen 
Sie die blaue Linie nach links, wird 
der linke Clip kürzer und der rechte 
länger. Ziehen Sie die Linie dage- 
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gen nach rechts, wird der linke Clip 
kürzer und der rechte länger. In der 
Fachsprache: „Beidseitiges Trimmen“ 
oder „Verschieben der Schnittmarke“ 
genannt. Möchten Sie nur den Out- 
Punkt verschieben, greifen Sie den 
linken Clip und ziehen diesen nach 
links (länger) oder nach rechts (kür- 
zer). Möchten Sie nur den In-Punkt 
bearbeiten, greifen Sie den rechten 
Clip und ziehen diesen nach links 
(kürzer) oder nach rechts (länger). 
Der Vorteil dieses Präzisions-Editors 
ist, dass er zwei Clips gleichzeitig 
darstellen und die Schnitte dabei 
optimal angleichen kann. Um zur 
nächsten Schnittmarke zu gelan- 
gen, ohne den Präzisions-Editor zu 
verlassen, klicken Sie auf den Knopf 
„Nächste Bearbeitung anzeigen“ 
(drittes Symbol von rechts); ein Klick 
auf den Knopf „Fertig“ wechselt in 
den normalen Schnittmodus. 


Und ab auf DVD oder ins 
Internet 


Im Menü „Bearbeiten“ finden Sie 
Optionen, den Film in unterschied- 
lichen Größen und für unterschied- 
liche Geräte zu exportieren. Außer- 
dem können Sie den Film gleich auf 
Youtube, Mobile Me, Facebook und 
Vimeo veröffentlichen. 

Um einen Film parallel für iPhone, 
iPad und die HDTV-Ausgabe aus- 
zuspielen, wählen Sie zunächst aus 
dem Menü „Bereitstellen > Medien- 
übersicht“. Eine übersichtliche Grafik 
zeigt, welche Größe für welches Aus- 
gabegerät geeignet ist. Klicken Sie 
etwa auf Mobiltelefon, so wird ein 
Film mit einer Größe von 480 x 272 
Pixel erstellt. Klicken Sie dagegen 
auf „Groß“, beträgt das Format 960 x 
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Ru 


Über den Präzisions-Trimmer kann der Anwender zwei Clips gleichzeitig bearbei- 
ten, oder einzelne Clips länger oder kürzer gestalten. 


You)” Veröffentlichen Sie Ihr Projekt auf YouTube 


Account: | Andreaszerr 


s (Hinzufügen ... ) ( Entfernen ) 


Kennwort: oeaes 


Kategorie: | Leute & Blogs 


[7 


Titel: Bergwandern 2010 


i . | Unsere Bergwanderung in den schweizer und italienischen Alpen, September 
Beschreibung: | 575, mit Johanna, Didi. Gregor und Andreas 


Attribute: 


Größe für das Veröffentlichen: () Mobil 
Ö Mittel 
O Groß 
@ HD 720p 
ÜHD 1080p 


BB _. ss wo 
iPad “tv Computer YouTube 


I60 x 540 
1280 x 720 
1920 x 1080 


M Film als privat festlegen 


2 Ihr Film ist länger als 15 Minuten und wird 
u. U. von YouTube abgelehnt. 


(_ Abbrechen ) Weiter 


Auch ein direkter Upload auf Youtube kann erfolgen. Hierfür gibt man im Dialog- 
fenster den Kontonamen, das Passwort, die Beschreibung sowie die gewünschte 


Upload-Größe an. 


540 Pixel. Unter „HD 1080p“ finden 
Sie die Maximalauflösung für den 
Film. Alternativ können Sie Ihren 
Film auch direkt auf einer Website 
wie Youtube veröffentlichen, indem 
Sie aus dem Menü „Bereitstellen“ 
die Funktion „Youtube“ auswählen. 
Es erscheint ein Menü, wo Sie Ihr 


Konto und das Kennwort eingeben, 
den Namen und die Beschreibung 
des Films festlegen, sowie die ge- 
wünschte Größe definieren. Der Film 
wird dann automatisch komprimiert 
und auf den Youtube-Server geladen. 
Andreas Zerr 
christian.moeller@macwelt.de 
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Tipps für einen gelungenen 


Wenn Sie diese Grundregeln beachten, wird es im Schnitt einfacher: 


Der Mix macht's Nehmen Sie - wenn möglich - immer mehrere Ein- 
stellungen einer Szene auf. Profis unterscheiden zwischen der Tota- 
len (Landschaft, Menschen in voller Größe), der Halbtotalen (zum 
Beispiel Personen ab Gürtellinie) und dem Close-Up (Details). Än- 
dern Sie auch den Blickwinkel zwischen den Aufnahmen. 

Finger weg vom Zoom! Wenn Sie kein wirklich erfahrener Kamera- 
mann sind, sollten Sie während der Aufnahme nicht oder nur sehr 
gezielt zoomen. Richten Sie zuerst die korrekte Bildgröße ein und 
filmen Sie dann. Das gilt auch für das Durchführen von Schwenks. 


Bilder brauchen Licht Achten Sie beim Filmen daher immer auf Licht 
und Schatten. Von welcher Seite ist das Motiv optimal beleuchtet? 
Ist die Aufnahme gegenlichtig und das Motiv daher zu dunkel? Ist 
der eigene Schatten im Bild? 

Gute Atmo Umgebungsgeräusche („Atmo“) sind für einen Film fast 
ebenso wichtig wie gutes Licht. Legen Sie folglich immer großen Wert 
darauf, dass auch der Ton grundsätzlich in guter Qualität aufgezeich- 
net wird, gerade wenn es sich um Originaltöne der Hauptpersonen 
(so genannten „O-Ton“) handelt. Idealerweise filmen Sie mit Kopfhö- 
rern, um das aufgenommene Geräusch von der Kamera gleich direkt 
beurteilen zu können. 
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Tipps & Tricks 


B Dock Icons in Lion 


B Older media files may require iTunes to reopen in 32-bit mode 
B Arrange Documents folder 


B Save a message as a draft 


B Neues im Finder und im Dock 
B Mission Control zeigt keine im Dock abgelegten Programme 


B Bento 4.0.5 


B Move an application's windows to another Space all at once 
B® Restore previous documents und Netzvolume 
B Recovery-Partition löschen 


Bi Neues im Finder und im Dock 


Neues Dokument 


Optionen 


Alle Fenster anzeigen 
Ausblenden 
Beenden 


Unter OS X Lion zeigen viele Programme über das Symbol im Dock alle 


zuletzt geöffneten Dokumente an. 


Neustart nach Absturz 


Den Mac automatisch nach einem 
Systemabsturz neu starten 


Bereich „Energie sparen“ die Op- 


Neu in OS X Lion istin den 
Systemeinstellungen im 


tion „Bei Einfrieren des Compu- 
ters automatisch neu starten“. Ak- 
tiviert man sie, startet der Mac 
automatisch neu, wenn das Sys- 
tem nicht mehr reagiert oder sich 
der Rechner mit der berühmten 
Meldung „Sie müssen den Rech- 
ner neu starten“ („kernel panic“) 
verabschiedet. th 


Tipps in dieser Ausgabe 


Mac-OS X Die besten System-Tipps 


Forum Safari, Excel, iPhoto, iTunes 


iCal Termine verwalten, Kalender erstellen 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 
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Dateien bewegen 


Dateien mit der Tastatur kopieren 
oder verschieben 


auf Windows schauen. Eine Mög- 


Es gibt wenige Gründe, wa- 
rum Mac-Besitzer neidisch 


lichkeit, die jedoch oft gewünscht 
wurde und bisher fehlte, war das 
Transportieren von Dateien mit 
der Tastatur. Ab OS X Lion geht 
das: Markiert man eine Datei im 
Finder und kopiert sie mit „Be- 
fehlstaste-C“ in die Zwischen- 
ablage, kann man zum gewünsch- 
ten Ordner navigieren und sie mit 
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Zuletzt geöffnet 
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Zuletzt mit einem Programm verwendete Dokumente anzeigen 


Das Kontextmenü des Docksymbols zeigt unter OS X Lion die 
Dokumente, die man zuletzt mit diesem Programm geöffnet 


hatte - wenn diese Software an OS X Lion angepasst wurde. Die 


Menüeinträge sieht man selbst dann, wenn die jeweilige Software 


nicht gestartet ist. Ist das Programm aktiv, zeigt das Menü außer- 


dem die momentan geöffneten Fenster an. Mit dem Befehl „Alle 


Fenster anzeigen“ blenden sich die geöffneten Fenster der Anwen- 


dung ein und darunter kleine Symbole der zuletzt geöffneten Doku- 


mente. Wer ein aktuelles Trackpad besitzt, erhält dieselbe Übersicht, 


wenn er mit vier Fingern nach unten wischt. Mit einem Klick in eines 


der Fenster oder auf ein Dokumentsymbol aktiviert man das ge- 


wünschte Objekt. Mit einem Klick in den freien Raum oder über die 


Taste „Escape“ kehrt man zum ursprünglichen Dokument zurück. th 


„Befehlstaste-V“ in diesen Ordner 
kopieren. Um sie dorthin zu be- 
wegen (und damit am ursprüng- 
lichen Ort zu löschen!) drückt 
man „Befehl-Wahltaste-V“. Auch 
mit der Maus verschiebt man eine 
Datei, wenn man dabei die Wahl- 
taste gedrückt hält. th 


Ordner erstellen 


Mehrere Dokumente in einem Ord- 
ner zusammenfassen 


zufassen, markiert man sie und 


Um mehrere Dateien in 
einem Ordner zusammen- 


ruft das Kontextmenü (oder das 
Befehlsmenü „Ablage“) auf. Dort 
gibt es nun die Option „Neuer 
Ordner mit Auswahl“. Der Finder 
legt dann einen neuen Unterord- 
ner an und verschiebt die Dateien 
dorthin. Der Name des Ordners ist 
automatisch aktiviert, so dass 
man sofort lostippen kann, um 
ihn neu zu benennen. th 


Neuer Ordner mit A 


Öffnen 
Öffnen mit > 


In den Papierkorb legen 


Informationen 

3 Objekte komprimieren 

3 Objekte auf CD/DVD brennen ... 
Duplizieren 

Alias erzeugen 

Übersicht von 3 Objekten 


3 Objekte kopieren 


Auswahl aufräumen 
Darstellungsoptionen einblenden 


Etikett: 


x usza 88% 


Neue E-Mail mit Anhang 
Scannen mit ClamXav 


Wählt man unter OS X Lion mehrere 
Dateien aus, gibt es im Kontext- 
menü den Befehl, diese Dateien in 
einen neuen Unterordner zu packen. 


Dateien kopieren 


Mehr Kontrolle beim Verschieben 
von Dateien mit der Maus 


Verhalten beim Verschieben oder 


Ein unscheinbares, aber 
praktisches Detail ist das 


Kopieren im Finder mit der Maus, 
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908 Schriftsammlung 
For Q-s 
Drucker: | KonicaMinolta102 @ 
Voreinstellungen: | Standard = 
Kopien: |1 ® Sortiert drucken 
Seiten: @ Alle 
von: 1 Bis: 1 
Papierformat: | A4 69 20,90 x 25,70 cm 
Ausrichtung: 1:| I* 
Schriftsammlung 3] 
Berichtstyp: | Repertoire [| 
44) ıvnı (BI 
sem Giyphengröße 
18 pt 
A (Porw) Abbrechen ) (* Drucken ) 
r 

> Handwriting - Dakota 

Harrington 
P Neadtinea 

Hei 
»Heisc 
PHeitiTc 

Heivenica 

Helvetica CY 
P Heivetica Neue 

Herculanum 

[E17] Fl® 250 schriften Herculanum, 55 pt. 


Das Programm Schriftsammlung druckt ganz ansehnliche Übersichtsseiten 
für die Schriften, die man zuvor ausgewählt hat. 


das sich mit OS X Lion geändert 
hat. Beim Ziehen erscheint neben 
dem Mauszeiger jetzt eine Be- 
nachrichtigung mit einer Zahl im 
roten Kreis, wie man sie schon 
von Mail oder anderen Program- 
men im Dock kennt. Das ist nütz- 
lich, wenn man zum Beispiel eine 
bestimmte Anzahl von Doku- 
menten auf einen Server oder 
eine externe Festplatte ziehen 
und kopieren möchte: Die Zahl 
gibt schon vor dem Kopieren Aus- 
kunft, ob man beim Auswählen 
auch alle erwischt hat oder nicht. 
Ordner werden dabei übrigens als 
ein Objekt gezählt, egal wie viele 
Dateien sich darin befinden. svg 


Spotlight kontrollieren 


Hilfe für schwere Probleme mit 
der Suchfunktion von Mac-OS X 


Datei nicht mehr untersuchen 


Wenn die Hintergrundpro- 
gramme von Spotlight eine 


können, führt das oft zu dem Phä- 
nomen, dass die Suche mit Spot- 
light ohne Ergebnis bleibt und 
gleichzeitig der Rechner vollstän- 
dig ausgelastet ist (erkennbar an 
der „CPU-Auslastung“, die zum 
Beispiel vom Dienstprogramm Ak- 
tivitätsanzeige ermittelt wird). 
Zuerst probiert man dann den 
Standardtipp zur Reparatur für 


die Spotlight-Datenbank: Man 
öffnet die Systemeinstellungen, 
wechselt in den Bereich „Spot- 
light“ und öffnet dort das Fenster 
„Privatsphäre“. Dann zieht man 
das Symbol für die Festplatte des 
Mac vom Finder in diese Privat- 
sphären-Liste, wartet kurz, wählt 
dann den Eintrag aus und löscht 
ihn wieder mit einem Klick auf die 
Taste „-“ unterhalb der Liste. 

Hilft das nichts, blockiert wahr- 
scheinlich eine unlesbare Datei 
den Spotlight-Mechanismus. Wer 
wirklich auf die Suche gehen will, 
kann einen Befehl im Dienstpro- 
gramm Terminal eintippen, der 
die Suche nach der unlesbaren 
Datei vereinfacht (der Befehl lässt 
sich nur als Benutzer mit Verwal- 
tungsrechten ausführen - siehe 
Systemeinstellungen unter „Be- 
nutzer“): 

sudo -fs_usage--f-filesys-mds-md 
worker-mdworker32:-|-grep open 

Die mittig gestellten Punkte er- 
setzt man dabei durch Leerzei- 
chen, den senkrechten Strich er- 
zeugt man mit „Wahltaste-7“ und 
drückt dann erst am Ende des Be- 
fehls die Eingabetaste. Der Befehl 
produziert dann viele Textzeilen; 
um diese Ausgabe abzubrechen, 
drückt man die „Control-Taste-C“ 

Das Ergebnis ist eine Liste von Da- 
teien, die von einem der Hilfspro- 
gramme von Spotlight geöffnet 


werden. Die Liste wächst in der 
Regel rapide, wenn Spotlight eine 
Festplatte untersucht, was man 
am blinkenden Punkt rechts oben 
im Spotlight-Symbol mit der Lupe 
erkennt. 

Am besten verwendet man den 
Befehl, wenn man mit dem ein- 
gangs erwähnten Einstelltrick in 
der „Privatsphäre“ die Spotlight- 
Datenbank gelöscht hat. Solange 
im Fenster von Terminal rasend 
schnell die Zeilen durchlaufen, 
ist alles in Ordnung. Erst wenn 
dieser Zeilenregen stoppt und 
die Aktivitätsanzeige wieder den 
Anstieg der Prozessorlast zeigt, 
beginnt man mit der Analyse der 
jetzt sichtbaren Dateien — mög- 
licherweise ist dabei eine Datei 
mit einem merkwürdigem Namen 
oder ein anderer Hinweis, der 
zeigt, woran Spotlight hängt. Ein 
einfacher Test ist dann, zu ver- 
suchen, diese Datei im Finder zu 
öffnen. wm 


Schrift-Übersicht 


Ausdruck aller oder einiger Zei- 
chen einer Schrift auf Papier 


(„Fonts“) auf Papier bringen. Man 


Das Programm Schrift- 
sammlung kann Schriften 


öffnet Schriftsammlung, wählt 
eine Schrift aus (mehrere mit ge- 
drückter Befehlstaste) und öffnet 
das Fenster für die Druckeinstel- 
lungen („Befehlstaste-P“ oder 
„Ablage > Drucken“). Falls die 
Optionen für den Druck oder „De- 
tails“ (bei OS X Lion) nicht sicht- 
bar sind, klickt man auf den 
blauen Pfeil rechts neben dem 
Druckernamen oder wählt unter 
OS X Lion den entsprechenden 
Knopf. Dann wird unten im Fens- 
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ter „Drucken“ das Aufklappmenü 
„Berichtstyp“ sichtbar. Wer nur 
eine Übersichtsseite für die 
Schrift will, wählt dort „Katalog“ 
oder „Wasserfall“. Wer alle Zei- 
chen sehen will, die die Schrift 
enthält, wählt den Eintrag „Re- 
pertoire“. Aber Vorsicht: Reper- 
toire bedeutet, dass alle Zeichen 
aller Schriftvarianten auf Papier 
landen. Bei der Helvetica sind das 
2153 Zeichen pro Variante wie 
„fett“ und „kursiv“ - sprich: viele 
Seiten bedrucktes Papier. wm 


Websuche per Spotlight 


Aus Finder Wikipedia- oder 
Google-Suche starten 


länger möglich, eine Suche im 
Web oder in Wikipedia über Spot- 
light zu starten. Wie einiges an- 
dere hat sich Apple für OS X Lion 
auch diese Funktion vom Be- 


Am iPhone (oder iPad oder 
iPod Touch) ist es schon 


triebssystem für die Mobilgeräte 
abgeschaut. Gibt man jetzt einen 
Suchbegriff ein, werden nicht 
mehr nur Dateien mit passendem 
Namen gesucht, ganz unten ist die 
neue Kategorie „Websuchen ...“ 
hinzugekommen, in der ein 
Suchauftrag mit dem Begriff im 
Web oder in Wikipedia gestartet 
werden kann. Bei letzterem öffnet 
sich der Eintrag im Programm 
„Lexikon“. Die Websuche öffnet 
Safari mit einer Google-Ergebnis- 
seite. Wer die Websuche oft nutzt, 
kann in den Systemeinstellungen 
unter „Spotlight“ die Option 
„Webseiten“ verschieben und so 
künftig auch weiter oben in der 
Liste der Ergebnisse zeigen. 
Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 


Mac-OS X Snow Leopard und OS X Lion 


Hinweis in eigener Sache 


Apple ändert gelegentlich Namen. Das Betriebssystem „iOS“ 
von iPhone & Co. war bislang unter „iPhone OS“ bekannt. Mit 


der aktuellsten Version des Mac-Betriebssystems tut sich vergleich- 
bares: Aus „Mac OS X Snow Leopard“ wird „OS X Lion“. Wir gehen die- 
sen Schritt mit, entschuldigen uns aber schon mal vorweg, falls uns 
diese zwei Schreibweisen gelegentlich durcheinander geraten. wm 
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Zombie-Cookies 


Neue Masche zur Kontrolle des Surfverhaltens 


Computersicherheitsexperten haben herausgefunden, dass 


manche Internet-Seiten inzwischen so programmiert sind, 
dass trotz aller Schutzeinstellungen Cookies dauerhaft auf dem Mac 
landen, mit denen der Autor der Seite prüfen kann, was man wann 
angesehen hat. Dahinter steckt eine trickreiche Kombination aus 
Cookies, Javascript und HTML-5-Datenbank, die sich bei Apples 
Browser Safari so hartnäckig zeigt, dass sie sogar den Befehl „Safari 
> Safari zurücksetzen“ übersteht. Wer gründlich aufräumen will, 
braucht Adobe Flash 10.3 (http://get.adobe.com/de/flashplayer), 
um als erstes in den Systemeinstellungen unter „Flash Player“ den 
Speicher zu löschen (unter „Speicher“ und unter „Erweitert“). An- 
schließend startet man Safari und öffnet dort die Einstellungen 
(„Befehlstaste-Komma“). Unter Lion löscht man dort zuerst alle 
Cookies im Bereich „Datenschutz“ über den Knopf „Details ...“ und 
wechselt dann in den Bereich „Erweitert“ und dort beim Aufklapp- 
menü „Datenbanksicherung“ den Wert „Ohne erlauben ohne Bestä- 
tigung“. Zu guter Letzt setzt man Safari zurück „Safari > Safari zu- 
rücksetzen“ und hat damit die Tracking-Tricks deaktiviert. wm 


iTunes othek ist unleserlich. Die Lösung 
ist einfach — von den Internet-Sei- 
ten von Apple (http://support. 
apple.com/kb/DL1426) lädt man 


noch einmal iTunes 10.4 und ins- 


Library inkompatibel 


iTunes 10.4 aktualisiert die Struk- 


tur der Musikbibliothek : j 
talliert die Software erneut. Da- 


mit ist die Musikbibliothek wieder 
lesbar. wn 


Seit Ende Juli ist die Ver- 
sion 10.4 von iTunes er- 
hältlich. Wer aber danach Lion 
installiert oder den gesamten Mac 


aus dem Backup wieder herstellt 


Office 2011 


Outlook 2011 for Mac 


Updates für Microsoft Office auf 
dem Mac installieren 


und dabei wieder iTunes 10.3 ein- 
spielt, bekommt beim nächsten 
Start ein Problem: Die Musikbibli- 


De en ee 
vr) en re Vor ungefähr einem Monat 
hat Microsoft ein Sicher- 


heits-Update für sein Office-Paket 


seenden | |_Munesladen 


Beim Wechsel auf iTunes 10.4 wird 
die interne Datenbank geändert. 
Wer zu Lion wechselt, muss iTunes 
10.4 unter Umständen neu instal- 
lieren. 
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am Mac veröffentlicht. Die Aktua- 
lisierung läuft aber nicht in allen 
Fällen reibungslos. Die Update- 
Software fordert den Nutzer auf, 


Sicherheit 


— 
[3 a zu 7 


Allgemein Erscheinungsbild Lesezeichen Tabs RSS Autom. ausfüllen 
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©, 


Erweiterungen Erweitert 


Su 


Sicherheit 


Sites mit betrügerischen Inhalten: Mei betrügerischen Inhalten warnen 


Ortungsdienste: [| Websites erlauben, nach Ortsinformationen zu fragen 


Webinhalt: M Plug-Ins aktivieren 


Java aktivieren 


Wlavascript aktivieren 
”M Pop-Ups unterdrücken 


Cookies akzeptieren: [0) Immer 
UNie 


Ö Nur von Websites, die ich besuche 
Cookies von Dritten oder Werbeanbietern unterdrücken 


Cookies anzeigen 
TI 


Datenbanksicherung: [ Ohne 


r 


erlauben ohne Bestätigung 


Datenbanken einblenden 


M Vor dem Senden unsicherer Formulare von sicheren Websites nachfragen @) 


Besonders hartnäckige Cookies wird man nur mit einer längeren Lösch- 
aktion los - die Datenbanken (unten) muss man „Ohne“ einstellen. 


die Anwendungen wie Safari, 
Word, Excel, Outlook und Sync- 
Services-Agent zu schließen. Die 
ersten vier Programme werden 
auf den herkömmlichen Wegen 
geschlossen, will man aber Sync- 
Services-Agent über das Dienst- 
programm Aktivitätsanzeige be- 
enden, startet der Prozess nach 
wenigen Sekunden wieder und 
verhindert somit die Aktualisie- 
rung. Dabei handelt es sich um 
die Synchronisierungsdienste in 
Outlook, die ständig aktiv sind 
und zu diesem Zweck ausgeschal- 
tet sein müssen. Ausschalten kann 
man die Synchronisierungs- 
dienste über die Einstellungen in 
Outlook („Befehlstaste-Komma“‘). 
Im Abschnitt „Weitere“ befinden 
sich die Einstellungsoptionen der 
Synchronisation. Erst wenn man 
dort alle Optionen deaktiviert, 


lässt sich der Prozess „SyncSer- 
vicesAgent“ über die Aktivitätsan- 
zeige beenden und das Update 
installieren. hak 


Excel 2011 


Pivot-Tabellen noch einmal neu 
entdecken 


X Jahren die Funktion Pivot- 
Tabelle (bei Excel 2011 mit dem 
Befehl „Daten > PivotTable ...“), 
die man braucht, um Daten zu 


Microsoft Excel hat seit 


konsolidieren. Damit ist gemeint, 
dass Excel damit eine Liste zusam- 
menfasst. Die Liste sollte in der 
ersten Zeile Beschriftungen haben 
und dann darunter Zeile für Zeile 
einen Datensatz — beispielsweise 
alle Bestellungen, die im aktu- 
ellen Geschäftsjahr in einer Firma 
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Aus einem Datenwust, zum Beispiel einer Liste aller Bestellungen, filtert man 


Produktgruppen heraus. 


eingegangen sind. Ein Datensatz 
(= eine Zeile) enthält dann bei- 
spielsweise die Informationen Be- 
stellnummer, Kundennummer, 
Produkt und Produktgruppe so- 
wie Name, Anschrift, Preis und 
Lieferdatum. Damit kann man 
dann zum Beispiel sehr leicht eine 
Pivot-Tabelle erzeugen, die die 
Umsätze pro Produktgruppe 
zeigt: Man setzt den Cursor in ein 
beliebiges Feld der Tabelle, wählt 
den Befehl „Daten > PivotTable“ 
und akzeptiert die Standardwerte 
(oben wird der Bereich der Ta- 
belle für die Auswertung angege- 
ben, darunter entscheidet man, 


Bildgenauer Schnitt 


ob Excel ein neues Arbeitsblatt 
anlegt - sehr empfehlenswert für 
Tests). Im Generator für Pivot-Ta- 
bellen sieht man oben die Spal- 
tenbeschriftungen der Ausgangs- 
tabelle. Von dort zieht man die 
Produktgruppe nach links unten 
in den Bereich „Zeilenbeschrif- 
tungen“ und Preis nach rechts un- 
ten in „% Werte“. Fertig. Excel 
2011 erstellt in einem neuen Ar- 
beitsblatt eine Tabelle mit zwei 
Spalten: In der ersten Spalte von 
rechts steht pro Zeile jeweils eine 
Produktgruppe und in der Spalte 
daneben der Umsatz der Firma 
pro Produktgruppe. hak 


Spielfilme ohne Werbung exakt ausschneiden 


—— 
> 


Eyetv ermöglicht, Anfang und Ende sowie Werbepausen ei- 
ner Aufnahme auszuschneiden. Dazu wählt man die ge- 


wünschte Aufnahme und öffnet den Editor mit den Tasten „Control- 


E“. Auf der unteren Zeitleiste lassen sich nun die unerwünschten 


Sequenzen markieren. Dazu lässt sich das obere weiße Dreieck der 


Zeitleiste an die gewünschte Position bringen und mit der linken 


und rechten Pfeiltaste sehr präzise korrigieren. Drückt man dann 


auf das untere mittlere Symbol mit den beiden Dreiecken, wird der 


Marker mit zwei Dreiecken unterhalb der Zeitleiste positioniert. Bei 


Anfang und Ende muss man nur das jeweilige Dreieck bis zum Rand 


verschieben, der auszuschneidende Bereich erscheint schraffiert. 


Bei den Werbepausen klappt das mit dem Anfang noch gut, für das 
Ende hilft ein Trick: Man schiebt das obere weiße Abspieldreieck bis 
zum Ende der Werbepause und positioniert es mit Hilfe der Pfeilta- 


sten bildgenau. Jetzt schiebt man das rechte untere Dreieck de- 


ckungsgleich zum oberen Dreieck. Ist es auf gleicher Höhe, zeigt 


dies ein vertikaler roter Strich an. Lässt man nun das untere Dreieck 


los, sitzt es bildgenau am Ende der Werbepause. Ist alles markiert, 


wählt man das Zahnradsymbol und dann „Komprimieren“. mas 


mit einer Pivot-Tabelle beispielsweise eine Summe der Umsätze nach 


Firefox 


Richtig installieren 


Merkwürdige Symbole im Firefox- 
Image richtig deuten 


® 


Internet zum Download angebo- 


Firefox (und jede Menge 
weiterer Software) wird im 


ten. Wer auf den entsprechenden 
Link klickt, erhält eine Datei, de- 
ren Name auf „.dmg“ endet (ge- 
speichert im Ordner „Download“) 
- technisch: ein „Disk-Image“ 
oder Deutsch: eine virtuelle Fest- 
platte. Safari öffnet diese Image- 
Datei, so dass auf dem Schreib- 


tisch ein neues Symbol sichtbar 
wird und der Finder ein Fenster 
zeigt wie hier abgebildet. Wer 
jetzt einfach zweimal auf das Pro- 
gammsymbol von Firefox klickt, 
startet damit Firefox, doch ohne 
die Software auf der Festplatte 
des Mac zu installieren. Doch die 
Installation ist notwendig, damit 
man die Image-Datei ohne Pro- 
bleme löschen kann. Die von uns 
orange markierten Stellen zeigen, 
wie man Firefox richtig installiert: 
Man zieht mit der Maus das Sym- 
bol von Firefox nach rechts auf 
das Symbol des Ordners. Lässt 
man dann die Maustaste los, wird 


*ı Ocean's 13 


Eyetv kann bildgenau schneiden, wenn man zunächst das obere Dreieck 
positioniert und dann den unteren Marker dorthin verschiebt. Passen 


sie überein, erscheint ein rote Linie. 
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TIPPS & TRICKS FORUM 
BDO D Firefox (am) 
* 1 von 2 ausgewahit, D KB verfügbar ——— 


Firefox 
z.2‘ 


Firefox.app 


Die Software Firefox installiert man 
auf dem Mac erst, wenn man das 
Symbol des Programms nach rechts 
auf den Ordner zieht. 


Firefox vom Disk-Image auf die 
Festplatte kopiert und landet im 
Ordner „Programme“ - wo es hin- 
gehört. Anschließend kann man 
die Image-Datei in den Papierkorb 
werfen und Firefox im Ordner 
„Programme“ aufrufen. Alles ist 
korrekt installiert. Der Tipp gilt 
übrigens auch für eine Reihe wei- 
terer Programme, zum Beispiel 
BB-Edit von Barebones. wn 


Mail 


Ungebrochene Adresse 


Leerzeichen beim Versand von 
Internet-Adressen verhindern 


NM Mail fügt (entsprechend ei- 


ner Konvention für E- 
Mails) bei überlangen Textzeilen 
einen Zeilenumbruch ein. Un- 
glücklicherweise zerstört die Soft- 
ware damit beim Versand lange 
Internet-Adressen. Wer sicher 
stellen will, dass ein Link zu einer 
bestimmten Seite korrekt beim 
Empfänger sicher ankommt, sollte 
die Adressen in spitzen Klammern 
(korrekt: die Zeichen kleiner „<“ 
und größer „>“) in den Text pa- 
cken. Damit wird der Zeilenum- 
bruch unterdrückt und der Emp- 
fänger kann ohne große Verren- 
kungen einfach auf die Adresse 
klicken, um die Internet-Seite auf 
seinem Rechner zu öffnen. wm 


Ohne „mailto“ 


Gut gemeinte, aber störende Auto- 
matik unterdrücken 


Wer eine neue E-Mail an 
mehrere Freunde schreibt, 
der kämpft unter Umständen mit 
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e0_ WG: AFTP mit OsX Lion — Eingang =) 
o & Sn <= > > = 
Löschen Ist Werbung ‚Antworten Analle Weiterleiten Umleiten 


Von: Mueller Peter 
Betreff: WG: AFTP mit OsX Lion 
Datum: 22. Juli 2011 13:52:45 MESZ 


An: Christian Moeller ER$%f#;@macwelt.de>, Mehl Walter 


X-Maller: 


Lotus Notes Release 8.5.1 September 28, 2009 


Wusste ja gar nicht, dass es da ein Problem gibt.... 
-— Weitergeleitet von Peter Mueller/Macwelt/IDG_Germany am 22.07.2011 


David Anthony 
<ERIHETTOENERIE 


com> 


An 


redaktion@macwelt.de 


22.07.2011 13:37 


AFTP mit OsX Lion 


Kopie 
Thema 


redaktion@macwelt.de 
mailto:redaktion@macwelt.de 


R 


Das lästige Wort „mailto:“ lässt sich in Mail abschalten, wenn man den Trick 


mit dem Kontextmenü kennt. 


„Data detectors“, jener automa- 
tischen Erkennung von E-Mail- 
Adressen, die in Apples Software 
Mail aktiv ist. Denn die färbt E- 
Mail-Adressen im Text einer 


Diashow für unterwegs 


Nachricht nicht nur blau ein, son- 
dern fügt darüber hinaus (nicht 
sichtbar) den Text „mailto:“ vor 
die E-Mail-Adresse. Zieht man 
nun die Adresse mit der Maus von 


iPhoto-Diashow auf einem anderen Mac betrachten 
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einer Nachricht in eine neue 
Nachricht, wird dieses „mailto:“ 
auf einmal sichtbar. Um diesen 
überflüssigen Text zu unterdrü- 
cken, gibt es zwei Möglichkeiten: 
Man kann mit der rechten 
Maustaste (oder beim Klick die 
Control-Taste drücken und hal- 
ten) auf die E-Mail-Adresse kli- 
cken und im Kontextmenü den 
Befehl „Neue E-Mail“ wählen. 
Oder man wählt die E-Mail- 
Adresse aus (ohne darauf zu kli- 
cken) und drückt dann die Tasten- 
kombination für „Bearbeiten > 
Kopieren“ („Befehlstaste-C“) und 
in der neuen Nachricht „Bearbei- 
ten > Einfügen“ („Befehlstaste- 
V“). Mit Mac-OS X Lion sieht man 
den Unterschied sofort: Wenn die 
E-Mail-Adresse ausgewählt ist 
und man sie mit der Maus in ein 
neues Fenster zieht, wird die 
Adresse blau gefärbt und landet 
ohne den zusätzlichen Text 
„mailto:“ im neuen Fenster. wm 


DI walter.mehl@macwelt.de 


Möchte man von seinen Fotos eine Diashow erstellen und diese auf einem anderen Mac abspie- 


len, hat man bei iPhoto nur die Möglichkeit, eine Diashow als Quicktime-Film zu exportieren. 
Möchte man allerdings die Original-Diashow auf einem anderen Mac abspielen (der Wechsel zu Win- 
dows funktioniert nicht!), kann man sich mit einem Trick behelfen: 
1. Man verbindet einen externen Speicher, beispielsweise einen USB-Speicherstick, mit dem Mac. 
2. Mit gedrückter Wahltaste startet man iPhoto und klickt im erscheinenden Dialogfenster „Neu erstel- 
len“. Hier wählt man den externen Speicher und benennt die Mediathek nach Wunsch. 
3. Die neu angelegte Mediathek enthält keine Bilder. Daher kopiert man die gewünschten Bilder in 
diese Mediathek und erstellt die Diashow. 
4. An einem anderen Mac schließt man zunächst den externen Speicher an. Dann startet man iPhoto 
ebenfalls mit gedrückter Wahltaste. Im Auswahlfenster erscheint die zuvor angelegte Mediathek auto- 
matisch. Sollte man der Diashow Musik angefügt haben, dann wird diese Musik nicht übernommen, 
sofern diese aus der iTunes-Bibliothek ausgesucht wurde. mas 


Startet man iPhoto mit ge- 
drückter Wahltaste, kann 
man nicht nur zwischen 
verschiedenen Mediatheken 
wählen sondern auch neue 
Mediatheken anlegen. 


ON® iPhoto 


Welche Mediathek soll iPhoto verwenden? 


- Sie können eine Mediathek aus der Liste wählen, weitere 
©) Mediatheken auf Ihrem Computer suchen oder eine neue 
Mediathek für den Import Ihrer Fotos erstellen. Diese Mediathek 
wird dann beim nächsten Start von iPhoto verwendet. 


iPhoto_Lib_Diashow 


/Volumes/Pioneer/iPhoto_Lib_Diashow 


( Andere Mediatheken ... ) ( Neue erstellen ... ) (Auswählen ) 
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Kalender-Abos 


Feiertage, Kalenderwochen, Sportereignisse und mehr hinzufügen 


wie Sonnen- und Mondphasen, dem aktuellen Formel-1-Kalender 


Fehlen Ihnen die Kalenderwochennummern oder die Feier- 
tage in iCal? Infos, die jeder brauchen kann, sowie speziellere 


und vieles mehr lassen sich leicht in iCal hinzufügen. Oft sogar als 
Abonnement, was den Vorteil hat, dass die einmal hinzugefügten 
Termine selbstständig aktuell bleiben, da sie iCal über Internet aktu- 
alisiert. 

Eine Übersicht der Kalender-Abos öffnen Sie über „Kalender > Ka- 
lenderabos suchen ...“ (bei OS X Lion: „Kalender > Abonnements 
suchen“). Damit gelangen Sie auf den Bereich der Apple-Website, 
der alle kostenlos verfügbaren iCal-Kalender zeigt. Unter „Most 
popular“ finden Sie die beliebtesten Kalender. Mit Klick auf „Down- 
load“ laden Sie eine ICS-Datei herunter. Ein Doppelklick darauf 
fügt alle dort gespeichrten Ereignisse in den Kalender ein. Bei sich 
selbst aktualisierenden Webkalendern reicht ein Klick, um die In- 
ternet-Adresse („URL“) als Webkalender-Abo hinzuzufügen. Nicht 
nur Apple bietet kostenlose Kalender-Abos an. Es gibt auch Webcal- 
Portale wie zum Beispiel http://www.webcal.fi/de_de, die hunderte 
praktische Kalender-Abos anbieten, die sich leicht über die URL 


N „Feiertage“ Info 


17 Name: Fer — —|S = 4] 


Beschreibung: Feiertage in Deutschland. Aktualisierung 
alle 4 Wochen. Kalender erstellt Thu, 26 
May 2011 11:21:24 +0300 bei 


Abonniert: webcal://www.webcal.fi/cal.php?id=75&wrn: 


Ort: | Lokal 1+) 


Entfernen: [M Erinnerungen 
M Anhänge 
=” Aufgaben 
Zuletzt aktualisiert: Donnerstag, 26. Mai 2011 10:21:25 


Automatisch aktualisieren: | Nein 1) 


( Abbrechen ) C OK ) 


Geben Sie die URL des Kalenders ein, den Sie abonnieren 
möchten. 


Kalender-URL: | webcal://www.webcal.fi/cal.php? 
id=75&wrn=1&wp=2&wf=53&cntr=de&lang=de 
&rid=wc&ts=130639805 1&pin=22323622 


(Abonnieren ) 


k 


“Abbrechen 


Mit einem Abonnement fügen Sie schnell nützliche Daten, die darüber 


abonnieren lassen. 


Kalendergruppen 


Kalender schnell ein- und ausblen- 
den oder aktualisieren 


ko) 


wird iCal schnell unübersichtlich. 


Bei vielen abonnierten oder 
lokal angelegten Kalendern 


Wer in dem Terminwust nicht 
mehr durchblickt, kann sich mit 
Hilfe von Kalendergruppen 
schnell Möglichkeiten von Ein- 
und Ausblenden mehrerer Kalen- 
der schaffen. So lässt sich das 
iCal-Fenster mit wenigen Klicks 
aufgeräumter darstellen. Über 
„Ablage > Neue Kalendergruppe“ 
erstellen Sie in der Seitenleiste 
eine neue Gruppe (erkennbar an 
dem Dreieck zum Aufklappen) 
und geben ihr einen Namen, zum 
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Beispiel „Geschäftlich“. Sie er- 
scheint in der linken Seitenleiste 
von iCal (bei OS X Lion im Auf- 
klappmenü des Knopfes „Kalen- 
der“). Jetzt können Sie - wie in 
einen Ordner - Kalender mit der 
Maus in diese Gruppe verfrach- 
ten. Sie werden künftig unter dem 


” Produktionen 
”M Wochenzahlen 
” Feiertage 


Gruppen helfen in iCal viele Kalen- 
der zu organisieren und den Über- 
blick zu behalten. 


hinaus selbstständig aktuell bleiben, zum Kalender hinzu. 


Gruppennamen dargestellt. Um 
alle Kalender mit einem Klick ein- 
oder auszublenden, reicht ein 
Klick auf den Gruppennamen. 
Über das Kontextmenü mit rech- 
ter Maustaste gelingt auch das 
manuelle Aktualisieren aller Ka- 
lender in der Gruppe in einem 
Schritt. 


Kalender veröffentlichen 


Ereignisse per Mobile Me oder ei- 
genem Server teilen 


gelingt es mit iCal, lokale Kalen- 


Genau so einfach wie das 
Abonnieren von Kalendern 


der im Internet zu veröffentli- 
chen. Achtung: Prüfen Sie genau 


den Kalender - auf dem hier be- 
schriebenen Weg lassen sich nur 
Kalender veröffentlichen, die un- 
ter der Rubrik „Lokal“ (in grauer 
Schrift über dem Kalenderna- 
men) in der Seitenleiste stehen. 
Mit einer Veröffentlichung kön- 
nen Sie anderen, zum Beispiel 
Kollegen oder Freunden, die Ka- 
lender leicht zugänglich machen. 
Dazu klicken Sie in der Kalender- 
liste am linken Rand auf den Na- 
men des Kalenders, der veröffent- 
licht werden soll (bei OS X Lion 
klicken Sie links oben auf den 
Knopf „Kalender“ und wählen ei- 
nen Kalender aus). 

Über „Kalender > Veröffentlichen 
..“ rufen Sie einen Dialog mit den 
verschiedenen Möglichkeiten 
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auf. Dort können Sie mit „Ände- 
rungen automatisch veröffent- 
lichen“ sicher stellen, dass alle 
Abonnenten über neue Termine 
und Änderungen immer auf dem 
neuesten Stand bleiben. Alle Än- 
derungen werden veröffentlicht, 
sobald der Mac mit dem Internet 
verbunden ist. Mit den anderen 
Optionen legen Sie fest, ob Da- 
teianhänge, Erinnerungen und 
Notizen ebenfalls veröffentlicht 
werden. Das Klappmenü „Veröf- 
fentlichen auf“ legt den Server 
fest. Die einfachste Möglichkeit 
ist das Verteilen per Mobile-Me- 
Account, dafür ist aber eine Mit- 
gliedschaft Voraussetzung (Ach- 
tung: Noch ist nicht klar, ob die 
Kalenderveröffentlichung noch 
möglich ist, wenn Mobile Me 
im Sommer 2012 durch iCloud 
ersetzt wird). „Privater Server“ 
öffnet Eingabefelder, in denen 
Sie die URL, Anmeldename und 
Kennwort eines Web-DAV-Servers 
eintragen. Mit „Veröffentlichen“ 
wird der Kalender auf den Server 
hochgeladen. Danach erscheint 
ein Fenster, dass Ihnen zum ei- 
nen die Adresse des öffentlichen 


„Feiertage“ Info 
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Kalenders anzeigt (zum Aufrufen 
des Kalenders in Safari reicht ein 
Klick auf „Seite öffnen“) oder eine 
E-Mail an Freunde und Kollegen 
zu verschicken, die zum Abonnie- 
ren oder Besuchen des Kalenders 
einlädt. Ihr auf diese Art veröf- 
fentlichter Kalender ist übrigens 
schreibgeschützt, das heißt, nur 
Sie dürfen Änderungen daran 
vornehmen. Die Abonnenten 
empfangen lediglich die Infos. 


Schneller navigieren 


Schnell Ansichten wechseln und zu 


Tagen navigieren 

i Welchen Tag haben wir 
m heute? Mit „Befehlstaste-T“ 
wechseln Sie sofort zum heutigen 
Tag im Kalender. Das aktuelle Da- 
tum zeigen Sie mit „Befehl-Um- 
schalttaste-T“. Wer oft zwischen 
Tages-, Wochen- und Monatsan- 
sicht wechselt, kann dies eben- 
falls per Tastatur erledigen: „Be- 
fehlstaste-1“ (oder „2“ oder „3“) 
schaltet zwischen den verschie- 
denen Ansichten um. Auch das 
Blättern zwischen Tagen, Wochen 


Name: | Feiertage ) +] 


Beschreibung: 


Feiertage in Deutschland. Aktualisierung 


alle 4 Wochen. Kalender erstellt Thu, 26 
May 2011 11:21:24 +0300 bei 


Abonniert: 


webcal://www.webcal.fi/cal.php?id=75&wrn: 


Ort: | Lokal 


x) 


Entfernen: M Erinnerungen 
M Anhänge r 
M Aufgaben 


Zuletzt aktualisiert: Donnerstag, 26. Mai 2011 10:21:25 


Automatisch aktualisieren: | Nein 
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Kalender veröffentlichen 


( Abbrechen ) (OK) 


eh 


Veröffentlichen unter: [ Projekt] 


Veröffentlichen auf: | MobileMe 


m 


M Änderungen automatisch veröffentlichen 


M Titel und Notizen veröffentlichen 


M Aufgaben veröffentlichen 


M Erinnerungen veröffentlichen 


® Anhänge veröffentlichen 


Abbrechen ( Veröffentlichen ) 


Das Veröffentlichen von Kalendern zu Veranstaltungen, Projekten und ande- 


ren Infos gelingt in wenigen Schritten. 


und Monaten geht schneller über 
die Tasten: Mit Befehlstaste und 
Pfeiltaste nach links oder rechts 
blättern Sie schnell weiter vor 
oder zurück. 


Teamkalender 


Bearbeitung für bestimmte Per- 
sonen freigeben 


es wichtig, dass nicht nur der Er- 


Vor allem wenn Teams an 
einem Projekt arbeiten, ist 


steller des Kalenders Änderungen 
vornehmen darf, sondern auch 
die anderen Teammitglieder. 
Auch das ist mit iCal möglich, je- 
doch brauchen Sie dazu entweder 
einen Exchange Server oder einen 
Cal-DAV-Server. Zugang zu Ex- 
change Server gibt es oft nurin 
Firmen, im privaten Bereich ist 
ein Google-Kalender-Account eine 
kostenlose Alternative. Im Web- 
browser erstellen Sie dazu unter 
www.google.com/calendar einen 
Account, richten einen Kalender 
ein und laden andere Benutzer 
per E-Mail ein. Die Einrichtung 
und Freigabe zur Bearbeitung er- 
ledigen Sie unter „iCal > Einstel- 
lungen“ und „Accounts“. Klicken 
Sie auf die Taste „Hinzufügen“ 
(+) unten links, um einen neuen 
Account hinzuzufügen. Unter „Ac- 
countinformationen“ melden Sie 
sich mit Ihrer Google-Adresse und 
-Kennwort an. Im Bereich „Stell- 
vertretung“ erscheinen die freige- 
gebenen Kalender. 

Mit „Bearbeiten“ und der Plus- 
taste können Sie Benutzernamen 
der Personen eingeben, die eben- 
falls den Kalender bearbeiten 
sollen. Mit der Option „Schreib- 
zugriff“ ermöglichen Sie das Be- 
arbeiten für die Person. Mit der 
Option „Anzeigen“ erscheinen 
die Kalender auch in der iCal- 
Seitenleiste unter „Stellvertreter“. 


iCAL TIPPS & TRICKS 


Bei jeder Änderung in iCal, zum 
Beispiel wenn ein Teammitglied 
einen neuen Termin erstellt, wird 
der Kalender anschließend aktu- 
alisiert. Im Google-Kalender im 
Browser lässt sich im Nachhinein 
nachvollziehen, wer den Termin 
jeweils erstellt hat. 


Automatisch aktuell 


Kalender in kürzeren Intervallen 
aktualisiert halten 


vo 


sollten auch in iCal möglichst ak- 


Abonnierte Kalender, die 
häufig geändert werden, 


tuell erscheinen. Markieren Sie 
einen Kalender in der Seitenleiste 
(bei OS X Lion auf den Knopf „Ka- 
lender“ klicken) und rufen Sie 
über die rechte Maustaste „Infor- 
mationen ...“ auf. Unter „Automa- 
tisch aktualisieren“ können Sie 
einstellen, in welchem Intervall 
die Infos neu geladen werden. 
Möglich sind Intervalle von fünf 
Minuten bis wöchentlich. Je kür- 
zer Sie ihn wählen, desto besser 
bleibt der Kalender auf dem aktu- 
ellen Stand. 


Besser Suchen 


Nach Orten, Personen und Notizen 
gezielter suchen 


Spotlight hat auch immer 


iCal-Termine im Überblick. Wol- 
len Sie schnell Infos zu einem be- 


Die systemweite Suche 


stimmten Ereignis aufrufen, ist 
Spotlight der schnellste Weg und 
völlig ausreichend. Erscheint der 
gewünschte Termin als Fundstelle 
in Spotlight, reicht es, die Zeilen- 
schaltung zu drücken, um direkt 
in iCal zum Termin zu springen. 
Soll es etwas verfeinerter sein, ist 
die interne Suche von iCal prak- 
tisch. Mit dem Klappmenü, das 


Termine werden angezeigt ab 18.1.2011. Frühere Termine suchen 


Mo 6. Jun. 00:00 — 01:00 8Test 
Google Kalender Team-Kalender 
Erstellt von 
Farbe BEBB nm 


In meinen Kalender kopieren | Löschen 


Teammitglieder können jederzeit neue Termine hinzufügen und es lässt sich 
ersehen, wer wann etwas im Kalender geändert hat. 
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Drucken 


Ereignisse & Aufgaben 


Freitag, 10. Juni 


sich öffnet, sobald Sie rechts oben 
im iCal-Suchfeld auf die Lupe kli- 
cken, können Sie die Suche auf 
bestimmte Kriterien wie Aufga- 
bentitel, Orte, Teilnehmer und 
Notizen einschränken. Suchen Sie 
zum Beispiel alle Termine, die Sie 
in Berlin haben, wählen Sie 
„Orte“ und tippen „Berlin“ ein. 
Am unteren Rand des iCal-Fens- 
ters erscheinen daraufhin die 
Suchergebnisse als Liste. Ein Dop- 
pelklick auf einen Eintrag in der 
Liste öffnet das Freignis und zeigt 
in einem Fenster die Details. So 
ist es schnell möglich, den rich- 
tigen Termin zu finden. 


Kalender übertragen 


Ereignisse und Aufgaben auf an- 
dere Macs übertragen 


so) 


und Aufgaben von einem Kalen- 


Eine simple Möglichkeit, 
wenn Sie alle Ereignisse 


der auf einen neuen Mac übertra- 
gen möchten, ist die Im- und Ex- 
port-Funktion - auch wenn es da- 
rum geht, eine schnelle Siche- 
rungskopie zu erstellen. Zunächst 
markieren Sie einen Kalender 
und wählen „Ablage > Exportie- 
ren ... > Exportieren ...“, um alle 
Ereignisse daraus als Datei im 
Format ICS zu sichern. (Wenn Sie 
gleich mehrere Kalender in einer 
Datei zusammenfassen möchten, 
klappt dies über den Export einer 
Kalendergruppe). Auf dem neuen 
Mac können Sie über „Ablage > 
Importieren ... > Importieren“ 
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Zeitraum 


1 Tag wird gedruckt 
Kalender 
LOKAL 
M Büro 
Einkaufen 
7 Ohne Zuordnung 


Optionen 
M Ganztägige Ereignisse 
M Ereignisse 
& Aufgaben 


4 Mini-Kalender 
M Kalender-Legende 
Ü Schwarzweiß 


Textgröße: | Klein 77} 


Zoom: Q—— 


die Ereignisse und Aufgaben wie- 
der in einen Kalender zu über- 
nehmen. Alternativ ist es mög- 
lich, die ICS-Datei vom Schreib- 
tisch in das iCal-Fenster oder das 
Symbol im Dock zu ziehen. 


Termine aus Mail 


Mit Datenerkennung gezielter Ter- 
mine erstellen 


m 


len von Ereignissen aus E-Mails, 


Die automatische Datener- 
kennung macht das Erstel- 


die Sie in Mail erhalten, einfacher 
und schneller. Mail erkennt in 
Nachrichten automatisch Da- 
tums- und Zeitangaben, die sich 
dann auswählen lassen und als 
Ereignis in iCal hinzufügen las- 
sen. Sobald die Datenerkennung 
einen Termin findet, erscheint 
eine gestrichelte Linie (zum Bei- 
spiel um ein Datum herum), so- 
bald Sie den Mauszeiger darüber 
bewegen. Am rechten Rand er- 
scheint zudem ein grauer Pfeil, 
der bei Klick ein Klappmenü öff- 
net, in dem die Befehle „Neues 
iCal-Ereignis erstellen ...“ oder 
„Dieses Datum in iCal anzeigen“ 
zeigt. Wählen Sie den ersten Be- 
fehl, erscheint direkt in Mail ein 
Menü, mit dem Sie ein neues iCal- 
Ereignis erzeugen können. Hier 
können Sie Ort, Kalender, Erinne- 
rung und andere Daten festlegen 
und dann das Ereignis an iCal ab- 
schicken. Dieser Weg ist prak- 
tisch, hat jedoch einige Ein- 
schränkungen: Einige Felder, die 


Zeigen: | Liste es) 
Papier: | DIN A4 +) 


Start: (Datum 1) 10.06.2011 [) 
Ende: (Nach 1) 11 |) Tagten) 


(Abbrechen 


21. oder 22. Juni 2011 u 


D 
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Ereignis in iCal tel 


ieses Datum in iCal anzeigen .. 


2 Kopieren 


0 
Mit gedrückter 
Wahltaste lassen 
sich Ereignisse aus 
Fonfahren)) Mail-Daten direkt in 


iCal erzeugen. 


in dem gleichen Menü aus iCal 
bekannt sind, fehlen hier. Zum 
Beispiel Anhänge, Teilnehmer 
und URL. Daher ist der übliche 
Weg, das Ereignis zunächst in 
Mail anzulegen, dann zu iCal zu 
wechseln, das neue Ereignis dort 
aufzurufen und dort alle weiteren 
Informationen hinzuzufügen. Mit 
folgendem Trick können Sie sich 
diesen Weg sparen: Rufen Sie das 
Klappmenü mit gedrückter Wahl- 
taste auf, erscheint der Befehl 
„Neues Ereignis in iCal erstellen 
...“- auf den ersten Blick fast der 
gleiche, doch ein großer Unter- 
schied: Damit wechseln Sie auto- 
matisch zu iCal und das Bearbei- 
tungsfenster für ein neues Ereig- 
nis wird geöffnet, in dem schon 
automatisch Datum, Ort und ein 
Name aus den Daten der E-Mail 
eingetragen werden. Dort stehen 
dann alle Möglichkeiten zur Bear- 
beitung bereit. 


Termine per E-Mail 


Erinnerungen und Einladungen 
schnell versenden 


oder Event einladen, den Sie be- 


Wollen Sie Freunde und 


Kollegen zu einem Termin 


reits in iCal für die eigene Erinne- 
rung als Ereignis definiert haben? 
Dann wäre es Zeitverschwendung 
noch einmal in einer E-Mail alle 
Daten wie Ort, Datum et cetera 
aufzuschreiben. Markieren Sie 
den Termin in iCal mit rechter 
Maustaste und wählen Sie „Ereig- 


Mit dem Druckdialog lassen sich schnell Kalen- 
der oder Listen auf Papier oder PDF ausgeben. 


nis senden“. Danach öffnet sich 
automatisch Mail mit einer neuen 
Nachricht, einem Nachrichtentext 
wie „Stefan informiert Sie über 
das Ereignis Geburtstagsfeier, ge- 
plant für 10. Juni 2011 um 
20:00.“ und dem Termin als ICS- 
Datei im Anhang. Sie brauchen 
nur noch die Empfänger einzutra- 
gen und abzuschicken. Die Emp- 
fänger müssen nur auf einen Link 
in der Nachricht klicken, um das 
Ereignis automatisch in ihren Ka- 
lender zu übernehmen - für beide 
also sehr praktisch! 


Listen drucken 


Ereignis- und Aufgabenlisten 
drucken 


auch eine sehr praktische 


Druckfunktion an Bord hat. Damit 
lassen sich nicht nur Kalender 


Viele übersehen, dass iCal 


ausdrucken und an die Wand hän- 
gen, es ist auch schnell möglich, 
praktische Übersichten aller an- 
stehenden Termine zu drucken. 
Über „Ablage > Drucken“ öffnen 
Sie den Druckdialog. Unter „Zei- 
gen“ wählen Sie die Optionen 
„Monat“ (für eine Monatsan- 
sicht), oder entsprechend „Tag“ 
oder „Woche“. „Liste“ erzeugt eine 
simple Auflistung von Ereignis- 
sen. Den Zeitraum wählen Sie mit 
den Menüs für „Start“ und „Ende“ 
und darunter, welche Kalender 
mit einbezogen werden sollen. Im 
Vorschaufenster auf der linken 
Seite können Sie überprüfen, wie 
das Ergebnis aussehen wird (der 
Zoom-Regler am unteren Rand ist 
praktisch, um Details zu sehen). 
„Fortfahren“ startet den Druck. 
Im Druckfenster ist es auch mög- 
lich, aus den Daten ein PDF zu er- 
zeugen, das sich zum Beispiel in 
einer E-Mail verschicken lässt. 
Stefan von Gagern 
walter.mehl@macwelt.de 


Das Heft zum iPad - 
jetzt im Abo! 
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rund um iPad & iPad2. 
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TIPPS & TRICKS TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 
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Erneut laden 


Lion erneut aus dem App Store auf den Mac übertragen 


Daten automatisch das Installationsprogramm. Ist die Installation 


Problem: Kauft man Lion im App Store und lädt dann die Ins- 
tallationsdatei auf den Mac, startet nach der Übertragung der 


abgeschlossen und hat man den Mac danach neu gestartet, ist die 
Installationsdatei aber nicht mehr auf dem Rechner zu finden. Öff- 
net man nun den App Store, um die Installationsdatei nochmals aus 
dem App Store zu laden, wird Lion als installiert angezeigt und lässt 
sich nicht mehr erneut übertragen. 

Lösung: Um die Installation von Lion nochmals auf den Rechner zu 
übertragen, genügt ein kleiner Trick. Man öffnet unter Lion das Pro- 
gramm App Store, hält dann die Wahltaste gedrückt und klickt oben 
im Fenster auf „Purchased“. Nach etwas Bedenkzeit werden dann 
alle vorher gekauften Artikel angezeigt und neben „OS X Lion“ ist 
der Knopf zum Installieren wieder aktiv. Nun kann man die Wahl- 
taste loslassen und auf „Installieren“ klicken. Allerdings startet am 
Ende des Downloads automatisch das Installationsprogramm. Um es 
zu beenden, drückt man „Befehlstaste-Q“ oder wählt „Beenden“ im 


DE c m % © 


Featured TupCharts Categuries Purchased Updates 


enn/[= 


Einkäufe Kaufdatum 
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Sr Movie 
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u: 
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Klickt man im App Store mit gedrückter Wahltaste auf „Purchased“, lässt 
sich Lion erneut installieren. 


Menü „Install Mac OS X Lion“. Wir empfehlen anschließend eine Ko- 
pie des Installationsprogramms auf einem USB-Stick zu speichern 
oder eine installationsfähige DVD beziehungsweise USB-Stick von 
Lion anzulegen (siehe Seite 14 in dieser Ausgabe). 


System 


Startrampe 


Launchpad über die Tastatur 
öffnen und bedienen 


# 


Gestensteuerung des Trackpads 


Problem: Launchpad lässt 
sich zwar bequem über die 


| Tastatur for 


öffnen, bedienen und schließen. 
Wer jedoch mit einer Maus arbei- 
tet, muss das Programm über das 
Dock aufrufen, wenn er keinen 
aktuellen Mac mit einer Launch- 
pad-Taste auf der Tastatur hat. 

Lösung: In der Systemeinstellung 
„Tastatur“ lässt sich unter „Tasta- 
turkurzbefehle“ Launchpad eine 


'kurzbefel 


Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sie die 


neue Tastenkombination. 

4 Launchpad & Dock 

& Mission Control v 
Tastatur & Texteing.. 

” Bildschirmfotos 

+ Dienste 

& Spotlight 

© Bedienungshilfen 

#% Programmkurzbefehle 


€“ Ausblenden des Docks ein-/aus... XsD 


Launchpad einblenden Ib 


| Zurücksetzen 


Wer kein Trackpad hat, kann Launchpad über eine Tastenkombination star- 


ten und wieder ausblenden. 
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Tastenkombination zuweisen. 
Dazu aktiviert man „Launchpad 
einblenden“, klickt ganz rechts, 
um das Eingabefeld zu aktivie- 
ren, und drückt die gewünsch- 
ten Tasten. Verwendet man eine 
schon verwendete Kombination, 
erscheint ein Warnhinweis. Viele 
Kombinationen mit der Control- 
Taste sind beispielsweise noch 
nicht belegt; verzichten Sie aber 
auf die Umschalttaste, sonst läuft 
die Animation in Zeitlupe. Mit 
einem Klick auf „Zurücksetzen“ 
wird die Tastenkombination wie- 
der entfernt. Mit dem Befehl lässt 
sich Launchpad dann sowohl ak- 
tivieren als auch wieder ausblen- 
den. Zwischen den einzelnen Sei- 
ten von Launchpad blättert man 
über die Pfeiltasten der Tastatur. 
Nur um ein Programm zu starten, 
muss man noch zur Maus greifen 
und ein Mal klicken. 


Suche spezial 


Im Finder automatisch nur nach 
Namen suchen 


Problem: In Snow Leopard 
#9 kann man mit der Tasten- 
kombination „Befehl-Umschalt- 
taste-F“ im Finder ein Suchfenster 
öffnen, in dem automatisch die 
Suche ausschließlich in Dateina- 
men aktiviert ist. Mit diesem Tas- 
tenkürzel öffnet sich unter Lion 
nun ein Fenster und zeigt „Alle 
meine Dateien“ an. 
Lösung: Öffnet man in Lion mit 
„Befehlstaste-F“ ein normales 
Suchfenster, blendet sich auto- 
matisch nach dem Eintippen der 
ersten Buchstaben ein Fenster 
mit dem Vorschlag „Dateiname 
enthält ...“ ein. Wählt man die- 
sen aus, sucht Finder nur in den 
Dateinamen. Oder man öffnet ein 
Suchfenster mit „Befehl-Control- 
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taste-F“ und gibt dort den Such- 
befehl ein. Daraufhin sucht der 
Finder grundsätzlich nur in Datei- 
namen, selbst wenn man die sich 
einblendende Option „Dateiname 
enthält ...“ nicht auswählt. 


Prüfen 


Ein Backup-Laufwerk mit dem 
Terminal prüfen 


Time-Machine-Backup befindet, 


Problem: Eine externe Fest- 
platte, auf der sich das 


wird mit dem Festplatten-Dienst- 
programm überprüft. Der Vor- 
gang dauert aber sehr lange. 
Lösung: Nimmt man statt des 
Dienstprogramms das Terminal 
zur Hilfe, geht die Prüfung spür- 
bar schneller. Zuerst tippt man 
folgenden Befehl ein, um den 
„Identifier“ der Platte zu ermit- 
teln, gefolgt von einer Zeilen- 
schaltung (hochgestellte Punkte 
stehen für ein Leerzeichen): 
disktuil-list 

Danach tippt man diesen Befehl 
ein und drückt die Zeilenschal- 
tung: 

fsck_hfs --f--c-1G-/dev/[Identi 
fier -der -Platte] 

Der Trick: Mit dem Parameter „-c 
1G“ wird dem Prozess ein Giga- 
byte Speicher zugewiesen, was 
die Prüfung spürbar beschleunigt, 
vor allem dann, wenn das Backup 
schon viel Platz belegt. 


oO Exportieren als ... 


TROUBLESHOOTING 


Sichern unter: African Cats.wmv “ 


ee ln 


Film -> 3G 
Favoriten, Film -> Apple TV 
{& thomas Film -> AVI 
Film -> Bild 
# Progran 2 h 
Film -> Bildsequenz 
o Downloi Film -> DV Stream 
Ei] Schreibt Film -> Film mit Steuerspur 
[P Dokume Film -> FLC 
EI] Macwelt Film -> iPhone 
© 2011 Film -> iPhone (Mobiltelefon) 
© Screens Film -> iPod 
© Updates Film -> MPEG-4 
Fa umslimn Film -> QuickTime Film 
Film -> QuickTime Media Link 
Exportieret V Film -> Windows Media 


Ton -> AIFF 
Ton -> AU 
Ton -> Wave 


Verwenden 


Q 
FF Änderungsdatum 


Heut 

Heute, 1 5 

15.06.2011 12:25 

19.03.2011 17:22 

11.04.2011 16:51 

15.06.2011 12:25 
p4 27.05.20112 


BE | Optionen ... 


Neuer Orummenop 


Quicktime Player 7 Pro funktioniert auch noch unter Lion und bietet mehr 


Exportoptionen als Quicktime Player X. 


Quicktime 


Professional 


Quicktime 7 Pro lässt sich auch 
unter Lion installieren 


Optionen spendiert bekommen 


Problem: Quicktime Player 
X hat unter Lion zwar mehr 


als bisher unter Snow Leopard 
verfügbar waren, beim Export ist 
man aber weiterhin auf weniger 
Möglichkeiten beschränkt als in 
Quicktime Player 7 Pro. 

Lösung: Quicktime Player 7 lässt 
sich auch unter Lion installieren 
und dann mit dem Freigabecode 
von Quicktime Pro auf die profes- 


Terminal — bash — 80x33 


Last login: Sat Jul 30 17:01:43 on ttys®®® 


MacMini-Privat:- thomas$ diskutil list 


/dev/disk® 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

®: GUID_partition_scheme +320.1 GB disk® 

1: EFI 209.7 MB disk8s1 

2: Apple_HFS Festplatte 319.2 GB disk8s2 

3: Apple_Boot Recovery HD 650.0 MB disk0s3 
/dev/diskl 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

®: GUID_partition_scheme *250.1 GB diskl 

1: EFI 209.7 MB diskis1 

2: Apple_HFS Privat 249.7 GB disklis2 
/dev/disk2 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

0: GUID_partition_scheme *500.1 GB disk2 

1: EFI 209.7 MB disk2s1 

2: Apple_HFS Backup 499.8 GB disk2s2 


MacMini-Privat:= thomas$ fsck_hfs -f -c 16 /dev/disk2s2 


*+* /dev/rdisk2s2 (NO WRITE) 


Executing fsck_hfs (version diskdev_cmds-491.6-3). 
** Verifying volume when it is mounted with write access. 


** Checking Journaled HFS Plus volume. 
** Checking extents overflow file. 

** Checking catalog file. 

** Checking multi-linked files. 

** Checking catalog hierarchy. 

** Checking extended attributes file. 
** Checking multi-linked directories. 
** Checking volume bitmap. 

** Checking volume information. 

** The volume Backup appears to be OK. 
MacMini-Privat:= thomas$ |} 


Mit einem Spezialbefehl im Terminal ist die Prüfung des Backup-Laufwerks 
schneller erledigt als mit dem Festplatten-Dienstprogramm. 


sionelle Version aufrüsten. Dazu 
holt man sich von Apples Web- 
seite mit den Downloads (http:// 
support.apple.com/de_DE/down 
loads/) die Datei „QuickTime Pla- 
yer 7.6.6 for Mac OS X v10.6.3“ 
und installiert diese. Quicktime 
Player ist nach der Installation 
unter „Programme/Dienstpro- 
gramme“ zu finden. Über den Be- 
fehl Menü „QuickTime Player 7 > 
Registrierung“ lässt sich dann der 
Freischaltcode eintippen. 


Übernahme 


Die Einstellungen von einer alten 
Time Capsule übernehmen 


Problem: Eine neu ange- 
schaffte Time Capsule soll 
genauso konfiguriert werden wie 
das alte Modell, dass durch sie er- 
setzt wird. Wie lassen sich die Ein- 
stellungen vom alten auf das neue 
Gerät übertragen? 

Lösung: Man schaltet zuerst die 
bisher verwendete Time Capsule 
ein, schließt dann auch die neue 
Time Capsule an das Stromnetz 


TIPPS & TRICKS 


an und startet das Airport-Dienst- 
programm. Nach etwas Wartezeit 
werden beide Geräte links im Pro- 
grammfenster angezeigt und man 
markiert das neue Gerät. Nach 
einem Klick auf „Fortfahren“ öff- 
net sich das Fenster, in dem man 
die Time Capsule benennt und ihr 
ein Kennwort zuweist. Nach dem 
obligatorischen Klick auf „Fort- 
fahren“ markiert man die Option 
„Eine bestehende Basisstation/ 
drahtloser Router soll durch Time 
Capsule ersetzt werden“, klickt 
nochmals auf „Fortfahren“ und 
wählt das Gerät aus, das ersetzt 
werden soll. Anschließend öffnet 
sich das Fenster mit den Internet- 
Einstellungen, in dem man nur 
das Kennwort für die Internet-Ver- 
bindung angeben muss, die ande- 
ren Einstellungen werden auto- 
matisch übernommen. Jetzt muss 
man noch entscheiden, ob man 
die Time Capsule für das Backup 
verwenden möchte oder nicht 
und wird dann dazu aufgefordert, 
das alte Gerät vom Netz zu neh- 
men. Man entfernt das Netzkabel 
der alten Station, schließt zudem 
das DSL-Modem an die neue Time 
Capsule an und klickt dann auf 
„OK“. Die neue Station arbeitet 
nun mit den Einstellungen der al- 
ten Time Capsule. 


iTunes 


Zuviel Power 


iTunes benötigt im Hintergrund 
viel Prozessorleistung 


Problem: Obwohl iTunes 
ausgeblendet ist und auch 
keine Musik abgespielt wird, ver- 
wendet das Programm relativ viel 
Prozessorleistung, was sich mit 
der Aktivitätsanzeige gut feststel- 
len lässt. Dadurch erhöht sich 
aber der Stromverbrauch. 


‚AirPort-Dienstprogramm - Netzwerkeinstellungen 


Time Capsule O9aBe3 


Wählen Sie aus, wie Sie Time Capsule einsetzen möchten. 


OÖ Ich möchte ein neues drahtloses Netzwerk anlegen. 


© Eine bestehende Basisstation /drahtloser Router soll durch Time Capsule 


ersetzt werden 


OÖ Mein Time Capsule soll sich mit dem Netzwerk verbinden 


Mit dem Airport-Dienstprogramm lassen sich die Einstellungen von einer 
Time Capsule auf eine andere Übertragen. 
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Lösung: In der Seitenleiste von 
iTunes ist der iTunes Store ausge- 
wählt. Dann greift das Programm 
auch im Hintergrund auf das In- 
ternet zu und aktualisiert sein 
Fenster, was entsprechend viel 
Prozessorleistung und auch Akku- 
Leistung erfordert. Markiert man 
in der Seitenleiste eine Option aus 
der lokalen Mediathek, sinkt die 
Prozessorauslastung auf einen 
deutlich niedrigeren Wert. 


Safari 


Ungeöffnet 


In Safari das automatische Öffnen 
der letzten Webseiten ausschalten 


wendung alle zuletzt geöffneten 


Problem: OS X Lion stellt 
beim Neustart einer An- 


Fenster wieder her. In Safari führt 
das dazu, dass nicht die in den 
Vorgaben definierte Startseite ge- 
öffnet wird, sondern die zuletzt 
angezeigten Webseiten. 

Lösung: Das automatische Öffnen 
der Fenster lässt sich generell für 
alle Anwendungen ausschalten, 
wenn man in der Systemein- 
stellung „Allgemein“ die Option 
„Fenster beim Beenden und er- 
neuten Öffnen von Programmen 
wiederherstellen“ deaktiviert. 
Oder man beendet Safari mit 
„Befehl-Wahltaste-Q“, um das 
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Sofortabsturz 


Safari stürzt nach der Installation eines Combo-Updates immer ab 
Problem: Nach der Installation des Combo-Updates auf Mac- 
EN 0SX 10.6.8 v1.1 stürzt Safari sofort nach dem Start ab. Auch 
das Löschen aller Dateien aus dem Ordner „Library/Safari“ und der 
Safari-Vorgaben aus dem Verzeichnis „Library/Preferences“, die je- 
weils im eigenen Privatordner abgelegt sind, hilft Safari nicht wie- 
der auf die Sprünge. 
Lösung: Vor der Installation des Combo-Updates war auf dem Mac 
schon Safari 5.1 installiert. Mit dem Combo-Update gelangt aber 
wieder die Safari-Version 5.0.5 auf den Rechner, und diese lässt sich 
nun nicht starten. Installiert man Safari 5.1 erneut, funktioniert 
auch der Browser wieder. Man kann die Installation jedoch nicht 
mit der Software-Aktualisierung vornehmen, da diese sich gemerkt 
hat, dass Safari 5.1 schon installiert war und findet deshalb kein Up- 
date. Falls man die Installationsdatei für Safari 5.1 nicht mehr auf 
dem Rechner gespeichert hat, holt man sie sich erneut von Apples 
Webseite mit den Downloads (http://support.apple.com/de_DE/ 


downloads/). 


erneute Öffnen der Webseiten 
zu verhindern. Im Terminal tippt 
man alternativ folgenden Befehl 
ein, gefolgt von einer Zeilenschal- 
tung (hochgestellte Punkte stehen 
für ein Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple.Safa 
ri-NSQuitAlwaysKeepsWindo 
ws--bool-false 

Um die Einstellung wieder rück- 
gängig zu machen, ersetzt man 
„false“ durch „true“. Auch für an- 
dere Anwendungen lässt sich auf 
diese Weise das Wiederöffnen von 
Fenstern beim Neustart unterbin- 


den, indem man anstatt „com. 
apple.Safari“ den Namen einer 
anderen Vorgabedatei angibt. Für 
Vorschau lautet dieser beispiels- 
weise „com.apple.Preview“. 


Mail 


Konversationen 


Sowohl die empfangenen als auch 
die gesendeten E-Mails anzeigen 


Problem: Aktiviert man in 
Mail unter Lion für das Ein- 
gangspostfach die Konversationen 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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(„Darstellung > Nach Konversati- 
onen ordnen“), werden im Vor- 
schaubereich die zusammengehö- 
rigen Nachrichten angezeigt. Es 
fehlen jedoch die E-Mails, die 
man selbst versendet hat. 

Lösung: Man öffnet die Vorgaben 
von Mail, klickt auf „Darstellung“ 
und markiert unten im Fenster 
die Option „Zugehörige E-Mails 
einbeziehen“. Dann kann man 
jedes Postfach markieren, die 
Darstellung nach Konversationen 
einschalten und bekommt im Vor- 
schaubereich immer die empfan- 
genen und versendeten E-Mails 
zusammen aufgelistet. 


iCal 


Uhrzeit 


In der Wochenübersicht die Uhr- 
zeit der Ereignisse anzeigen 


ei 


sicht die Uhrzeit in den jeweiligen 


Problem: In iCal unter Lion 
wird in der Wochenüber- 


Ereignissen nicht angezeigt. 
Lösung: In den Vorgaben von iCal 
aktiviert man unter „Allgemein“ 
die Option „Uhrzeiten der Ereig- 
nisse einblenden“. Diese Einstel- 
lung wirkt sich nicht nur auf die 
Wochenübersicht aus, sondern 
auch auf den Monatskalender. 
Thomas Armbrüster 


NOSZthomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Taste 


Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


< RAR 
elon 


[) 
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Leertaste 


Rückschritttaste 


Pfeiltasten 


Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. +49-89-36086 108 
Fax +49-89-36086 124 


Mail pbeck@idgmagazine.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 
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Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Dresden 
Am Brauhaus 5 
01099 Dresden 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.cyberport.de 


cyberport 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 
Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 
store.berlin@gravis.de 


my 
Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 
aus 


www.gravis.de 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 
Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 


store.leipzig@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de Loravıs } 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Leipzig Für Sie geöffnet: 
Neumarkt 29-33 Mo-Sa 10-20 Uhr 
04109 Leipzig 


www.cyberport.de 


cyberport 


FZ4 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
Netzwerkinstallation und Vor-Ort- 
Service, Datenrettung und Werkstatt, 
großer Showroom mit Demogeräten, 
Finanzierung und Leasing, 
umfangreicher Onlineshop mit mehr 
als 40.000 Produkten für Apple und 
PCs und europaweiter Versand 


& Autorisierter Händler 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Berlin-Steglitz 
Walther-Schreiber-Platz 1 
12161 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


Store Berlin-Mitte 
Friedrichstraße 50-55 
10117 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


cyberport 


Store Berlin Steglitz 


GRAVIS Store Berlin Steglitz 
Schloßstraße 89 

12163 Berlin 

T 030. 7 20 11 970 


store.berlin-steglitz@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de 


PLZ.2 


DIELEREELESTETELTELEREETEREETERTETERTN 


Store Hamburg City 


GRAVIS Store Hamburg City 
Mönckebergstraße/Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040. 30 087288 


store.hamburg.city@gravis.de ı 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


le} 


www.gravis.de 


Store Hamburg Uni 


GRAVIS Store Hamburg Uni 
Grindelallee 25 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 


store.hamburg.uni@gravis.de my 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


\e} 


www.gravis.de 


Arndt a 


Premium Reseller 


Bleibohm 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 


Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 
Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 
store.luebeck@gravis.de 


my 
Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 
Loravıs) 


www.gravis.de 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 
Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 

T 0421.17 0000 
store.bremen@gravis.de 


my 
Mo-Sa 10-19 Uhr Ne) 
Corwvıs} 


www.gravis.de 


PLZ.3 


GRAVIS Store Hannover 
Ernst-August-Galerie 
Ernst-August-Platz 2 | 30159 Hannover 
T 0511.161 2358 


store.hannover@gravis.de m % 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


\e} 


www.gravis.de 


Ver devere 


Daline-Shop! 
- Bun 
Nee 


eleverprinting 


Equipment Lern-DVDs 
Farbfächer 


Fachbücher 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 
Wellehaus/Am Bach 20 
33602 Bielefeld 
T0521.121221 


store.bielefeld@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de Leauvıs } 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden/Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 
braunschweig-schlossarkaden@gravis.de 
T 0531. 123 37 78 


my 
Mo-Sa 9.30-20 Uhr 5 
LK aravıs } 


www.gravis.de 


PLZ 4 


DLLELTEREETEREETEITELTEERTEITEIEIEETEN) 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 
Berliner Allee 59 

40212 Düsseldorf 

T 0211.37 50 11/ -12 


store.duesseldorf@gravis.de mi 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.gravis.de 
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SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ.7 


Sosenseonnonseneeennennenn nennen en nee 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 
70173 Stuttgart 

T 0711.62 7863 


store.stuttgart@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 
Leravıs) 


www.gravis.de 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 


store.karlsruhe@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de Leruvıs 7 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 
Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg 

T 0761.20857 41 
store.freiburg@gravis.de 


PLZ 4 


PLZ 4 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 
Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 


PLZ 6 


Suusnennnnonuenennnno nennen nn 0e 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Adelheidstraße 21 
65185 Wiesbaden 
T 0541. 2 02 33 36 T 0611. 3 08 20 20 


store.osnabrueck@gravis.de my store.wiesbaden@gravis.de my 


Mo-Sa 10-19 Uhr Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de Leravıs 7 www.gravis.de Laravıs 7 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621.41 44 41 


store.mannheim@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.gravis.de cıB 


Düsseldorf 
Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter Autorisierter Solution Expert 
Serviceprovider Händler Education 


GRAVIS Store Dortmund 
Kampstraße 42 

44137 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 


store.dortmund@gravis.de m % 
T 0221. 546 24 88 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 
store.koeln@gravis.de 


o 
www.gravis.de Loravıs } & 
Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 
Store Bochum 


www.gravis.de L cravıs 7 
GRAVIS Store Bochum 


Südring 6 P— 
44787 Bochum Store Aachen 


T 0234. 12001 


store.bochum@gravis.de m % 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.gravis.de Loruvıs 2 


GRAVIS Store Essen 

Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstr. 
45127 Essen 

T 0201. 20 07 01 


store.essen@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de Loaavıs 7 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 
Verspoel 4 
48143 Münster P LZ 6 


T 0251. 53 30 53 


store.muenster@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


GRAVIS Store Köln 
Ehrenstraße 2 


50672 Köln 


PL2?7 


GRAVIS Store Aachen 
Theaterstraße 74 
52062 Aachen 

T 0241. 303 03 


store.aachen@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de Loravıs } 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 
T 0228. 69 00 20 


store.bonn@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de L eravıs 7 


Shop im Br: ger 


Sa 10-16 Uhr 


my 
Mo-Fr 10-19 Uhr Ne) 


GRAVIS Store im Breuninger Stuttgart 
Marktstr. 1-3 

70173 Stuttgart |T 0711.25 99 48 6 
breuninger-stuttgart@gravis.de 


my 
Mo-Fr 10-20 Uhr u 


Sa 9.30-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de L cravıs } 
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PLZ 8 


Store München 


GRAVIS Store München 
Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 


store.muenchen@gravis.de m % 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 
Lorwvis} 


www.gravis.de 


PLZ 3 


ÜELLETEITETERTETEITERERTEREIEEREITERTN 


Store Nürnberg 


SOFTWARE 
BOX 


Software Reseller und Distributor 


Store Frankfurt/M. 


www,softwarebox.de 


Software Vollversionen und Upgrades, Mehr- 
platz-Lizenzen, Plug-Ins, Add-Ons, Education 
Versionen, Licence Keys, Zubehör und mehr. 


www.gravis.de Loravıs 7 


Anzeigeninfo 


Hotline 089-360 86 108 
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GRAVIS Store Frankfurt/M. 
Kaiserstraße 9 

60311 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 


store.frankfurt@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de [ oravıs } 


Software-Exoten aus dem In- und Ausland 
gehören zu unseren Stärken. 


Softwarebox GmbH Tel.: 07031 - 75610 
D-71101 Schönaich mail@softwarebox.de 
r Y Ceranag] Micmenkt 
AV rei Bu 
Adobe soLo MAXON y 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 


store.nuernberg@gravis.de m % 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 
[ cravıs } 


www.gravis.de 


Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 

Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 

Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 
am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 
Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 
schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 

Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 
Erscheinungsterminen, Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Mediadaten als PDF in Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 
Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 

Ausführliche Informationen über weitere Publikationen 
der IDG Communications Media AG, sowie zu 
internationalen IDG-Publikationen, zum IDG Tech 
Networtk, zu Web TV oder Events finden Sie unter 
www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 

Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon Deutschland: 01 80 
5/72 72 52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro 
Minute, Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, 


Making Apps/Developer Days 

Unter dem Label „Making Apps“ veröffentlicht Macwelt 
regelmäßg News für App-Entwickler. Darüber hinaus 
veranstalten wir mit den „Making Apps Essentials“ 
Tagesworkshops zu Themen wie IT-Recht, Vermarktung 
und mehr oder die „Developer Days“, zweitägige 
Entwicklerworkshops. www.makingapps.de 


Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
mehrere kostenlose Newsletter abonnieren. Eine Über- 
sicht des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
eit finden Sie unter www.macwelt.de/newsletter 


Kundenservice 

Bei Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
Premium wenden Sie sich ebenfalls an den Macwelt 
undenservice, Telefon Deutschland: 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 

Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 
Den direkten Kontakt zu unserem Kundenservice 
inden Sie unter http://macwelt.idgshop.de, unter dem 
Reiter „Kundenservice“. Dort können Sie Änderungen 
persönlicher Daten wie Anschrift, E-Mail-Adresse oder 
Änderungen zu Ihrer Zahlungsweise direkt vornehmen. 


CD/DVD fehlt? 
Sie haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 
in diesem Fall an unsere Service-Hotline 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de 

Bei Ausgaben ohne Datenträger (Kiosk/iPad) können diese 
nachträglich für eine Unkostenpauschale von 4,00,- Euro 
bei unserem Kundenservice nachbestellt werden. 


Probleme beim Log-in 

Bei Problemen mit dem Zugriff auf unsere Online-Inhalte 
benutzen Sie bitte entweder das Kontaktformular unter 
www.macwelt.de/kontakt oder mailen Sie direkt an 
redaktion@macwelt.de. Bitte beschreiben Sie Ihr Problem 


mymac und zu unseren Sonderheften. 
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VORSCHAU 


Macwelt 10/2011 


PLELLELTETEELESTERTELEETELTETEETEEEERTELIELEIEETERTELEELESTEETEELETERTERTELEELEETELTELERTELTETERLEETELTELERTELTETEETEITERTETEETEIE N 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 5.10.2011 


3d=Eoto-Shop.de 


7 


Fear 
= > 


3D-Bilder und -Filme 
Dritte Dimension am Mac 


Trend oder Trödel: Die Filmindustrie setzt auf 3D, die Werbung sugge- 
riert wunderbares 3D-Fernsehen für Zuhause, doch in der Realität wirkt 
manches noch recht platt. Wir präsentieren 3D-Bilder und -Filme und 
erklären, wie man Bilder so aufbereitet, dass Sie mit der Rot-Blau-Brille 
einen Hauch von räumlicher Tiefe bekommen - Viel Spass im Raum! 


Publish 
Xpress 9.1 macht Apps 


Quark bietet - wie Adobe - ein Update seiner Layoutsoftware Xpress an, 
mit dem man Zeitungen für das iPad erzeugen kann. Dahinter steckt 
Technik von Aquafadas (www.aquafadas.com) und ein neues Preismo- 
dell, das sich deutlich vom Angebot von Adobe unterscheidet. Wie es 
funktioniert und was es kostet, zeigen wir in der nächsten Ausgabe. 


Praxis 
Sicherheit für unterwegs 


Wer ein Macbook auf die Reise mitnimmt, sollte sich präparieren — 
Diebstahl ist selten, häufiger dagegen erstarrt man vom Knirschen 
und Splittern beim Aufprall des Rechners auf dem Boden. Wir erklä- 
ren Backup, Verschlüsselung und andere Tricks, damit im Zweifelsfall 
nichts verloren und nichts in falsche Hände gerät. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Jetzt im Handel und im Webshop 
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zum Umstieg. 


WesIhnandiEhanin Dec Punkten bringmn 


5 50 Power-Tools 
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Neu am Kiosk 
iPadWelt 5/2011 


Beim iPad steht mit iOS 5 ein großes 
Update bevor. Die neue Ausgabe der 
iPadWelt zeigt, was Ihnen die neuen 
iPad-Funktionen bringen. Weitere 
Themen: Shoppen mit dem iPad - 
Top-Tools für Schule und Uni, für 
Office und Entertainment — mehr 
Tempo für das iPad beim Surfen. 


www.ipadwelt.de/shop 


[neu J 


mymac 


NEU am Kiosk 
mymac 5/2011 


Laden, installieren, Spaß haben - un- 
ter diesem Motto sollte der Umstieg 
auf Mac-OS X Lion laufen. Damit das 
auch klappt, führt die neue mymac 
Schritt für Schritt und mit vielen Ab- 
bildungen durch das Update und die 
neuen Funktionen. Als Ergänzung 
' finden Sie auf CD Tools und Videos. 


=i|  http://mymac.idgshop.de 


es tnarE ine 
ganz Unit. Ze 


Chris Nelson* and Boogpad. 
Create, store, present, and review your ideas on paper and iPad 2. 


Boogpad ist erhältlich bei einem Booq-Händler in Ihrer Nähe, siehe stores.booq.com. 


Hier tippen! 


S Songwriter, Musician & Artist | www.chrisnelson.cn ® Photo: Erik Borzi (erikborzi.com) 
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